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VORWORT. 


Bei  abfassung'  des  ersten  teils  des  vorliegenden  liand- 
huclis  habe  icli^  da  eine  dem  gegenwärtigen  stand  der  forsclmng 
entsprechende  zusammenfassende  darstellung  der  litauischen 
grammatik  fehlt^  diesem  mangel  dadurch  am  besten  abzuhelfen 
geglaubt,  dass  ich  davon  absah,  nur  eine  nackte  Zusammen- 
stellung der  lautlehre  und  der  paradigmata  zu  geben  (wie  es 
z.  b.  Leskien  in  seinem  handbuch  der  altbulgarischen  spräche 
getan  hat),  sondern  vielmehr  überall  die  erklärungen,  die  ich 
für  die  richtigen  halte,  kurz  erwähnt  habe.  Selbstverständ- 
lich liegt  es  mir  fern,  den  benutzern  meines  handbuchs  die 
darin  vertretnen  ansichten  aufzudrängen;  vielmehr  habe  ich 
auch  die  davon  abweichenden  ansichten,  soAveit  ich  sie  nicht 
übersehen  habe,  überall  angeführt,  um  dadurch  den  benutzern 
des  handbuchs  die  möglichkeit  zu  geben,  auch  diese  kennen 
zu  lernen  und  sich  ein  eigenes  urteil  über  die  fragen  der  li- 
tauischen grammatik  zu  bilden. 

Wenn  ich  bei  der  übersieht  über  den  lautbestand  der 
idg.  Ursprache  (§§  9,  36)  die  von  vielen  Sprachforschern  ange- 
setzten r,  ly  ?w,  n,  r,  7,  w,  n^  die  tenues  aspiratae  und  die 
von  Bezzenberger  und  Osthoff  angesetzte  dritte  gutturalreihe 
nicht  erwähnt  habe,  so  bedarf  das  hier  vielleicht  der  nähern 
begründung. 

Über  die  sonantischen  liquiden  und  nasalen  bin  ich  der- 
selben ansieht  Avie  Job.  Schmidt,  der  sich  der  sonantentheorie 
gegenüber  bekanntlich  von  anfang  an  ablehnend  verhalten  und 
nunmehr  seine  ansieht  in  seiner  während  des  druckes  des  vor- 
liegenden handbuchs  erschienenen  „kritik  der  sonantentheorie" 
eingehend  und  überzeugend  begründet  hat.  Wenn  Saussure 
(mem.  soc,  lingu.  VIII,  425  ff.)  in  den  gestossen   betonten  lit. 
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Ir,  ll,  Im,  in  die  Vertreter  der  idg.  langen  sonanten  zu  er- 
kennen glaubt,  so  möelite  ich  doch  bezweifeln,  dass  diese  an- 
sieht durch  fälle  wie  lit.  glrtas:  ai.  gürtd-s,  lit.  pilnas:  ai. 
jpürnd-s  u.  dgl.  bestätigt  wird.  Es  müsste  meiner  meinung 
nach  zunächst  untersucht  werden,  ob  die  längen  in  ai.  qürtd-Sy 
pürnd-s  u.  dgl.  nicht  erst  auf  indischem  sprachboden  entstan- 
den sind;  ich  halte  es  für  durchaus  möglich,  dass  urind.  er 
verschieden  vertreten  wird,  je  nachdem  es  geschleiften  oder 
gestossenen  ton  hat;  z.  b.  urind.  "^verkas  (=lit.  vilka-s)  wird 
zu  ai.  vrka-Sy  urind.  "^gcvta-s  (=lit.  glrtas)  aber  zu  ai.  gürtd-s. 
Dann  hätten  ai.  gürtd-s^  pürnd-s  usw.  ihr  analogon  im  litaui- 
schen gestossen  betonten  dr,  er  usw.,  wo  ebenfalls  infolge  des 
gestossenen  tons  dehnung  des  vokals  eingetreten  ist. 

Die  theorie  von  dem  Vorhandensein  der  tenues  aspiratae 
in  der  idg.  Ursprache  steht  auf  äusserst  schwachen  füssen;  tat- 
sächlich vorhanden  sind  sie  nur  im  altindischen  und  griechi- 
schen, und  dazu  noch  in  der  weise,  dass  eine  grosse  anzahl 
von  Wörtern  sie  in  der  einen  spräche  hat,  in  der  andern  aber 
nicht,  z.  b.  ai.  stha-  gegenüber  griech.  oiä-.  Bei  diesem  stand 
darf  man  höchstens  annehmen,  dass  einerseits  im  arischen  und 
urarmenischen  (im  sinn  von  Joh.  Schmidt's  w^ellentheorie),  an- 
drerseits im  griechischen  in  einer  reihe  von  sippen  idg.  tenues 
zu  tenues  aspiratae  geworden  sind. 

Was  endlich  die  dritte  gutturalreihe  betrifft,  so  ist  es 
möglich,  dass  Bezzenberger  und  Osthoff  recht  haben;  die  frage 
bedarf  aber  noch  der  genaueren  Untersuchung.  Für  das  li- 
tauische ist  es  ja  übrigens  einerlei,  wie  viel  gutturalreihen  wir 
annehmen,  da  ja  hier  die  dritte  reihe  mit  der  reihe  der  velar- 
laute zusammengefallen  ist. 

Die  lesestticke,  die  der  von  Kurschat  durchgesehenen 
ausgäbe  des  neuen  testaments  entnommen  sind,  habe  ich  in 
Kurschat's  weise  (Unterscheidung  der  tonqualitäten)  betont, 
während  bei  den  übrigen  lesestücken  die  tonqualitäten  nicht 
unterschieden  sind.  Die  aus  Donalitius  aufgenommenen  lese- 
stücke sind  so  betont  wie  in  der  ausgäbe  Schleicher's ;  Nessel- 
mann hat  mehrfach  eine  abweichende  betonung,  namentlich 
da,  wo  die  heutige  betonung  dem  versmass  widerspricht,  z.  b. 
vdsara  (5.  fuss)  für  das  heutige  vasarä.  Mir  scheint,  dass 
Nesselmann  hierin  unrecht  hat.  Oft  weicht  aber  auch  Schlei- 
cher's  betonung,  sowol  in  der  ausgäbe  des  Donalitius  als  auch 
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im  lesebucli  von  derjenigen  Kurscliat's  ab  und,  da  ich  bei  den 
ans  Donalitius  und  Sclileiclier's  lesebucli  entlehnten  lesestücken 
an  der  betonung"  nichts  geändert  habe,  so  stimmt  diese  häufig 
nicht  mit  den  angaben  Kurschat's  überein.  Dass  die  lesestücke 
kursiv  gesetzt  sind,  entspricht  nicht  meinem  wünsch,  Hess  sich 
aber  leider  nicht  umgehn. 

Im  Wörterbuch  habe  ich  bei  den  fremdwörtern  die  quelle, 
aus  der  sie  zunächst  stammen,  angegeben;  bei  einigen  Wörtern 
ist  das  unterblieben,  weil  die  betreffenden  Wörter  ihrem  kern 
nach  zwar  fremd  sind,  ihrem  äussern  nach  aber  keine  ent- 
sprechnng  in  der  spräche,  aus  der  sie  stammen,  haben,  so  z.  b. 
bei  czesnls.  Von  meiner  ursprünglichen  absieht,  bei  altererb- 
ten Wörtern  die  etymologie,  soweit  sie  überhaupt  bekannt  ist, 
anzugeben,  habe  ich  abgesehen,  um  das  werk  nicht  allzu  um- 
fangreich werden  zu  lassen. 

Der  Verlagsbuchhandlung  und  der  druckerei  danke  ich 
verbindlichst  für  die  gute  ausstattung  des  buchs. 

Leipzig,  30.  IX.  1896. 

OSKAR  WIEDEMANN. 
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GRAMMATIK. 


Wiedemann,  handTDuch  der  litauischen  spräche. 


EINLEITUNG. 


§  1.  Das  litauische  bildet  mit  dem  lettischen  und 
'dem  im  17.  Jahrhundert  ausg-estorbenen  p reu ssi sehen  den 
litauischen  (lettischen,  baltischen)  zweig  des  indoger- 
manischen sprachstannns. 

g  2.  Das  litauische  Sprachgebiet,  an  das  sich  im  nor- 
den unmittelbar  das  lettische  anschliesst,  liegt  zum  kleineren 
teil  in  Preusscn,  zum  gWisseren  teil  in  Russland  und  wird 
begrenzt:  im  norden  durch  eine  linie  von  Polangen  über 
Bauske  nach  Druja,  im  osten,  wo  die  Sprachgrenze  noch 
jiicht  genau  festgestellt  ist,  durch  eine  ungefähre  linie  von  Druja 
über  Wi Ina  und  Jesziszki  nach  Przelom,  im  Süden  durch 
■eine  linie  von  Przelom  über  Przerosl,  Goldapp  und  Dar- 
Js^ehmen  nach  Labiau  am  kurischen  haff,  im  westen  durch 
das  kurische  haff  und  die  Ostsee.  Die  zahl  der  bcwohner 
des  litauischen  Sprachgebietes  wird  auf  Vj._.—2  mill.  angege- 
ben, wovon  etwa  120,000  (189o:  121,265)  auf  Preussen  fallen. 

§  3.  Wie  in  jeder  spräche  gibt  es  auch  im  litauischen 
verschiedene  dialekte,  doch  sind  diese  noch  nicht  genügend 
erforscht  (beitrage  zur  dialektologie  sind  in  §  6  erwähnt). 
Einen  versuch,  die  dialekte  zu  gruppiren,  hat  Schleicher 
(gramm.  §4)  gemacht,  indem  er  hoch  litauisch,  südlich,  und 
niederlitauisch  (zemaitischj,  nördlich  vom  Niemen,  unter- 
scheidet; im  hoclilitanischen  wird  tj  zu  cz,  dj  zu  dz,  während 
im  niederlitauischen  fj  und  dj  unverändert  bleiben.  Dies  von 
Schleicher  zur  einteilung  der  dialekte  herangezogene  kriterium 
ist  richtig;  unrichtig  ist  es  aber,  dass  der  Niemen  die  grenze 
bildet,  denn  auch  nördlich  vom  Niemen  wird  tj  zu  c^,  dj  zu 
dz.  Einen  andern  versuch,  die  dialekte  einzuteilen,  hat  Kur- 
schat §  21  If.  gemacht. 

i:?  4.  Die  geschichte  der  litauischen  spräche  kön- 
nen wir  bis  in  das  16.  Jahrhundert   zurückverfolgen.     Das  äl- 
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teste  (lenkmal,  die  Übersetzung  von  Lnther's  katecliismus^ 
stammt  aus  dem  Jahr  1547,  das  Zweitälteste,  das  taufformulaiv 
aus  dem  jalir  1559;  die  übrig-en,  zum  teil  nur  handsehriftlich 
erhaltenen,  älteren  litauischen  denkmäler  sind  verzeichnet  bei 
l^ezzenberger,  ])eitr.  z.  g-esch.  d.  lit.  s})r.  s.  I  ff. 

§  5.  Was  die  verwandtschaftliche  Stellung-  der  li- 
tauischen sprachen  betrifft,  so  stehn  sie  im  engsten  Zu- 
sammenhang- mit  den  slavischen,  mit  denen  sie  den  litu-sla- 
vi sehen  (baltisch-slavi sehen)  zweig  des  indogermanischen 
sprachstannns  bilden.  Nähere  verwandtschaftliche  beziehungen 
des  litu- slavischen  sprachzweigs  zu  einem  der  andern  zweige 
des  indogermanischen  sprachstamms  sind  bis  jetzt  nicht  nach- 
gewiesen. 

§  6.     Hilfsmittel  zum  Studium  des  litauischen. 

A.     Grammatiken. 

1.  Sprach  vergleich  ende  werke. 

Bopp,  Franz,  vergleichende  Grammatik  des  Sanskrit, 
Send,  Armenischen,  Griechischen,  Lateinischen,  Litauischen» 
Altslavischen,  Gothischen  und  Deutschen.  3.  aafl.  3  bde.  Ber- 
lin 1869— 7  L 

Schleicher,  August,  compendium  der  vergleichenden  gram- 
matik  der  indogermanischen  sprachen.  4.  aufl.  Weimar  1876 
(zitirt:  Schleicher,  komp.  ^). 

Brugmann,  Karl,  Grundriss  der  vergleichenden  Grammatik 
der  indogermanischen  Sprachen.  2  bde.  Strassburg  1886 — 92: 
registerband  ebda.  1893  (zitirt:  Brugmann,  grdr.). 

Delbrück,  Berthold,  vergleichende  Syntax  der  indoger- 
manischen Sprachen.  I.  bd.  Strassburg-  1893. 

2.  Einzelgrammatiken. 

Schleicher,  August,  handbuch  der  litauischen  spräche. 
L  bd.:  litauische  grammatik;  II.  bd.:  litauisches  lesebuch  und 
glossar.  Prag  1856 — 57  (zitirt:  Schleicher,  gramm.,  bez.  Isb.). 

Kurschat,  Friedrich,  Grammatik  der  littauischen  Sprache. 
Halle  a/S.  1876.  (in  dies  Werk  hat  Kurschat  seine  noch  vor 
Schleicher's  handbuch  erschienenen  „Beiträge  zur  Kunde  der 
littauischen  Sprache".  I.  Heft:  Deutsch-littauische  Phraseologie 
der  Präpositionen.  Königsberg  1843.  IL  Heft:  Laut-  und  Ton- 
lehre der  littauischen  Sprache.  Königsberg-  1849  hineinge- 
arbeitet; zitirt:   Kurschat). 
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ö' 


Voelkel,  Maxim  J.  A.,  lithauisches  Elementarbucb.  Hei- 
<delberg  1879. 

Scliiekopp,  J.,  litauische  Elementarg-rammatik.  I.  Formen- 
lehre. Tilsit  1879.    II.  Syntax.  Tilsit  1881. 

AkielewicZ;  Mikolaj,  gramatyka  jezyka  litewskieg'o.  Glo- 
.«ownia.  Posen  1890.  ^ 

Ferner  sind  zu  nennen: 

Pott,  August  Friedrich,  de  lithuano-borussicae  in  slavicis 
letticisque  linguis  principatu.  Halis  1837. 

Pott,  August  Friedrich,  de  linguarum  letticarum  cum  vi- 
€inis  nexu.  Halis  1841. 

Smith,  C,  de  locis  quibusdam  grammaticae  linguarum 
balticarum  et  slavonicarum.  I — III.  Havniae  1857 — 59  (zitirt: 
Smith,  de  locis). 

Geitler,  Leopold,  litauische  Studien.  Auswahl  aus  den 
ältesten  denkmälern,  dialectische  beispiele,  lexikalische  und 
sprachwissenschaftliche  beiträg-e.  Prag*  1875  (zitirt:  Geitler). 

Bezzenberger,  Adalbert,  Beiträge  zur  Geschichte  der  li- 
tauischen Sprache.  Auf  Grund  litauischer  Texte  des  XVI.  und 
des  XYII.  Jahrhunderts.  Göttingen  1877   (zitirt:  Bezzenberg-er). 

Bezzenberger,  Adalbert,  Litauische  Forschungen.  Beiträge 
zur  Kenntniss  der  Sprache  und  des  Volkstumes  der  Litauer. 
■Oöttingen  1882. 

Leskien,  August,  und  Brugmann,  Karl,  litauische  Volks- 
lieder und  Märchen.  Strassburg  1882  (enthält  s.  277 — 329  eine 
grammatische  darstellung  des  dialekts  von  Godlew^a;  zitirt  LB.). 

Baranowski,  Anton,  und  Weber,  Hugo,  Ostlitauische  Texte. 
]\rit  Einleitungen  und  Anmerkungen.  Weimar  1882  (enthält  in 
der  einleitung  u.  a.  wertvolle  bemerkungen  ii1)er  die  litauische 
betonung;  zitirt:  BW.). 

Bezzenberger,  iVdalbert,  zur  litauischen  dialektforschung 
(Bezz.  beitr.  VIII,  98-142;  IX,  253—293;  XX,  105—110); 
y.ur  zemaitischen  grammatik  (Bezz.  l)eitr.  X,  307 — 314). 

Geitler,  Leopold,  Beiträge  zur  litauischen  Dialektologie 
(wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist.  kl.  CVIII  B).  Wien  1885. 

Brückner,  Alexander,  litu-slavische  Studien.  I.  teil:  die 
slavischen  fremdwörter  im  litauischen.  Weimar  1877  (zitirt: 
Erückner). 

Thomscn,  Vilh.,  Beröringer  mellem  de  finske  og  de  bal- 
liske  (litauisk-lettiske)  Sprog.  Kopenhagen  1890. 
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rrellvvitz,  Walter,  die  deutschen  Bestandteile  in  den  let- 
tischen  Sprachen.  Erstes  Heft:  Die  deutschen  Lelinwörtcr  im 
Preussischen  und  Lautlehre  der  deutschen  Lehnwörter  im  Li- 
tauischen. Göttingen  1891   (zitirt:  Prellwitzj. 

15.     Wörterhücher. 

Szyrwid,  Const.,  Dictionarium  ti-ium  linguaruni.  5.  ed. 
Vilnae  17K>  (noch  heute  von  wert,  weil  es  den  ostlitauischen 
dialekt  bearbeitet;  zitirt:  8z.). 

Ruhig-,  Fb.,  littauisch- deutsches  und  deutsch-littauisches 
Lexikon.  2  tle.  Königsberg  1747;  eine  2.,  sehr  vermehrte  auf- 
läge dieses  werks  ist  besorgt  von  Chr.  Gottl.  Äliclcke  u.  d.  t.: 
Littauisch-deutsches  und  deutsch-littauisches  Wörterbuch.  Kö- 
nigsberg 1800  (mit  einer  vorrede  von  Kant). 

Nesselmann,  G.  H.  F.,  Wörterbuch  der  littauischen  Spra- 
che. Königsberg  1851   (zitirt:  N.). 

Kurschat,  Friedrich,  Wörterbuch  der  littauischen  Sprache, 
I.  Deutsch-littauisches  Wörterbuch.  Halle  a/S.  1870—74.  IL 
Littauisch-deutsches  Wörterbuch.  Halle  a/S.  1883  (zitirt:  KDL., 
bez.  KLD.). 

Miezinys,  M. ,  lietuviszkai-latviszkai-lenkiszkai-russiszkas^ 
zodynas.  Tilsit  1894. 


Lautlehre. 


§  7.     Schrift  und  ausspräche. 

Vokale,  e  ist  sehr  oifeii;  auch  in  unbetonter  silbe,  a  ist 
nach  j  und  J-haltigen  konsonanten  als  offenes  e  zu  sprechen, 
e  und  o  sind  geschlossen  und  lang-;  y  ist  langes  i  il)]  e  ist 
als  i  mit  nachfolgendem  e  (Kurschat  schreibt  daher  auch  statt 
e  stets  ie),  ü  als  u  mit  naclifolgendem  o  zu  sprechen  (doch 
kommen  daneben  auch  andre  aussprachen  vor) ;  i  ist  oft  nicht 
silbebildend,  sondern  dient  nur  dazu,  die  erweichte  ausspräche 
des  vorhergehenden  konsonanten  zu  bezeichnen  (s.  u.).  Bei 
q,  e,  i,  it  hat  das  häkchen  nur  etymologischen  wert;  daher  sind 
diese  buchstaben  eben  so  auszusprechen  wie  a,  bez.  e,  i,  w, 
und  zwar  in  nicht  auslautender  silbe  als  längen,  in  auslauten- 
der silbe  teils  als  längen,  teils  als  kürzen. 

Konsonanten.  Alle  konsonanten,  mit  ausnähme  des  j 
und  der  lautverbindungen  cz  =  dtsch.  tsch  und  dz  =  engl.  / 
(aus  tj,  bez.  dj  entstanden),  können  sowol  hart  als  weich  aus- 
gesprochen werden;  die  weiche  ausspräche  wird  im  wortaus- 
laut  durch  ein  über  den  konsonanten  gesetztes  stricheichen  ('), 
sonst  durch  ein  hinter  den  betreffenden  konsonanten  gesetztes 
iy  das  in  diesem  fall  also  nicht  vokalische  geltung  hat,  be- 
zeichnet; bei  1%  g,  r,  l  findet  die  weiche  ausspräche  auch 
vor  folgendem  e  (^),  e,  e  ei,  i  (/),  y  statt.  Sonst  ist  über  die 
ausspräche  der  konsonanten  noch  folgendes  zu  bemerken:  k 
und  g  werden  vor  dunklen  vokalen  und  konsonanten  tief  in 
der  kehle  gebildet,  vor  hellen  vokalen  lauten  k  und  g  fast 
wie  im  deutschen  in  derselben  Stellung;  l  ist  vor  dunklen 
vokalen  guttural  zu  sprechen,  aber  nicht  ganz  so  tief  aus  der 
kehle  wie  das  poln.  l;  n  ist  vor  li,  g  als  guttraler  nasal  zu 
sprechen;  s  ist  =:  dtsch.  ^.s-,  sz  =  dtsch.  seh,  z  =  franz.  J,  v  = 
dtsch.  w,  c  ^  dtsch.  z  {ts),  z  =  franz.  z.    Im  auslaut  wird  eine 
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media  wie  die  entsprechende  tenuis  g-esproclien,  also  d  wie  t, 
(j  wie  h  nsw. 

i^  8.     Betonung-  (Kurscliat  §  188  ff.)- 

Die  betonte  kürze  wird  durch  \  die  betonte  läng*e  durch 
'  oder  ~  bezeichnet.  Ausser  der  tonquantität  unterscheidet  das 
litauische  auch  noch  die  tonqualität  (gestossenen  und  ge- 
schleiften ton);  doch  tritt  dieser  unterschied  nur  bei  langen 
vokalen  und  diphthongen  (zu  diesen  gehören  auch  die  Ver- 
bindungen vok.  +  r,  l,  m,  n  vor  folgendem  konsonanten)  deutlich 
hervor,  und  zwar  auch  nur  dann,  wenn  sie  betont  sind.  Der 
gestossene  ton  wird  durch  ',  der  geschleifte  durch  ~  bezeichnet. 
Bei  beiden  betonungsarten  sinkt  die  stimme  während  der  aus- 
spräche des  vokals  stetig;  ein  unterschied  besteht  aber  darin, 
dass  bei  dem  gestossenen  ton  der  tiefer  (schwächer)  gesprochene 
teil  des  vokals  kürzer  ist  als  der  höher  (stärker)  gesprochene 
teil,  während  bei  dem  geschleiften  ton  beide  teile  annähernd 
g'lcich  sind.  8o  bestimmt  Leskien  (abh.  d.  sächs.  ges.  d.  wiss. 
phil.-hist.  kl.  XIII  552  f.)  die  tonqualitäten;  w^esentlich  ab- 
weichend stellen  Kurschat  faao.  und  dtsch.-lit.-wb.  XIII)  und 
BW.  XX  ff.,  XXIX  das  wesen  der  lit.  betonung  dar.  Beispiele 
für  den  gestossenen  ton  sind;  gyvas  lebendig,  seju  säe,  stögas 
dach,  jnres  meer,  für  den  geschleiften  ton:  clffvas  wundei',  leke 
er  flog,  zödis  wort,  htiras  bauer.  Steht  der  gestossene  ton  auf 
einem  der  diphthonge  al,  cm,  ei,  so  überwiegt  in  der  aus- 
spräche der  erste,  in  diesem  fcill  stets  lange  laut  des  di- 
phthongs,  während  der  zweite  laut  schwach  nachklingt,  z.  b. 
skdistas  hell,  säide  sonne,  veidas  antlitz;  haben  aber  diese 
diphthonge  den  geschleiften  ton,  so  überwiegt  der  zweite  laut, 
z.  b.  vatlxcis  knabe,  f^aüsas  trocken,  geisti  begehren.  In  dem 
diphthong  ni  ist  bei  gestossenem  ton  das  it  immer  kurz  und 
das  i  wird  nicht  schwächer  gesprochen  als  das  u,  z.  b.  güiti 
jagen.  Haben  die  diphthongischen  Verbindungen  vok.  +  ?•,  7, 
m,  n  den  gestossenen  ton,  so  trägt  der  vokal  den  ton  und  ist 
kurz,  wenn  er  i  oder  ii,  lang,  wenn  er  e  oder  a  ist,  z.  b.  Ügas 
lang,  hürpe  schuh,  nendre  röhr,  dmzias  lebenszeit;  bei  ge- 
schleiftem ton  ist  der  vokal  stets  kurz  und  der  konsonant 
trägt  den  ton,  z.  b.  vÜhas  wolf,  hiifpius  Schuhmacher,  szventas' 
heilig,  Ixampas  ecke. 

Ausser  in  den  oben  angeführten  fällen  werden  e  und  a 
auch  sonst  stets  lang,  sobald  sie  betont  sind,  z.  b.  geras  gut, 
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gälas  ende;  in  niedcrlitaiiiscLen  dialekten  wird  das  durch  den 
hocliton  gedehnte  a  zu  o  (Schleicher,  Donal.  335,  Kurschat 
§  223),  z.  h.  akk.  sg.  Iwti  katze  =  hochlit.  häte.  Nach  BW. 
XVIII  und  LB.  284  werden  auch  i  und  u  unter  denselben 
bedingungen  wie  e  und  a  gedehnt. 

Anm.  Ein  gesetz  für  das  auftreten  der  einen  oder  der  andern 
betonungsart  ist  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden.  Von  Wichtigkeit 
für  die  aufhellung  der  betonungsverhältnisse  scheint  der  Wechsel 
des  tons  bei  elisionen  zu  sein;  die  in  betracht  kommenden  fälle  hat 
Kurschat  §  215  ff.  zusammengestellt. 

Die  vokale. 

Vgl.  Saussure,  memoire  sur  le  Systeme  primitif  des  voyelles 
dans  les  langues  indo-europeennes,  Leipsick  1879;  Hübschmann,  das 
indogermanische  Vocalsystem,  Strassburg  1885  (s.  1  f.  anm.  ist  die 
ältere  literatur  über  den  vokalismus  zusammengestellt);  Bartholomae, 
Bezz.  beitr.  XVII,  91ff. ;  Bechtel,  hauptprobleme  10—290;  Leskien, 
der  Ablaut  der  Wurzelsilben  im  Litauischen  (Abh.  d.  Kgi.  Sachs. 
Oes.  d.  Wiss.,  phil.-hist,  Classe,  Bd.  IX,  263-452),  Leipzig  1884;  verf., 
lit.  prät.  s.  5  —  52. 

§  9.     Die  vokale  der  idg.  Ursprache. 
Die  idg.  Ursprache  besass  folgende  vokale: 

1.  kurze:  e,  o,  a,  i,  ti,  e  (reduzirter  vokal^  nur  in  Ver- 
bindung mit  liquiden  und  nasalen); 

2.  lange:  e,  ö,  ä,  i.  ü\ 

3.  diphthonge:  e?,  oi,  ai,  ei,  öi,  äi,  eu,  ou,  au,  eu,  ö2t,  äu. 


Die  kurzen  vokale. 

§  10.     Idg.  e. 

1.  Idg.  e  =  e.  esmi  bin:  abulg.  j-e^mb,  lesb.  t'/i/a;  sekü 
folge:  griech.  ejzofiai,  lat.  seqiior\  velkü  ziehe^  schleppe:  abulg. 
vlekq,  griech.  fe/ixo),  eAxco^  medhs  lionig:  abulg.  med^,  griech. 
jLiedv'^  senas  alt:  griech.  evoq,  lat.  senex\  personalsuffix  der 
2.  pl.  -te  (z.  b.  süJcchte  ihr  dreht):   abulg.  -te,  griech.  -re. 

2.  Idg.  e  =  a.  a)  Stets  vor  v.  tävas  dein:  griech.  re- 
{P)6g'^  sävas  refl.  poss. :  griech.  E{f)6g\  javai  (pl.  tant.)  ge- 
treide:  griech.  ^eal.  b)  Nach  v,  jedoch  nur  dann,  wenn  in  der 
folgenden  silbe  a  steht  (Joh.  Schmidt,  pluralbild.  196  f.):  va- 
sarä  Sommer:  griech.  8aQ\  väkaras  abend:  abulg.  vecer^\  vä- 
halas  käfer:  ahd.  ioihil\  vardas  (pr.  wirds)  name:  lat.  ver- 
hum.\    in   vapsä  bremse  gegenüber  lat.  ves])a  ist,   falls  beide 
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Wörter  überliaiipt  idciitiscli  sind,  der  diiid^Ic  vokal  iiiclit  auf 
das  litanisclic  bcscliräiikt  (abiilg.  osa^  alid.  icaßii\  vgl.  jetzt 
auch  Solmseii,  stnd.  z.  lat,  laiit<;'eseli.  2b')\  in  säpnas  traiiiii: 
aisl.  svefn  und  sakcü  (])1.  taut.)  harz:  Ictt.  sfeJci  ist  v  vor  dem 
aus  e  entstandnen  a  geschwunden.  Kaeh  Solmsen  aao.  findet 
die  Vertretung'  von  idg.  re  durch  lit.  va  nur  in  offner  silbe  statt : 
vähalas,  väkaraH,  rii.savä  aber  vergas  sklave.  c)  Dialektisch 
im  anlaut  (z.  b.  asic  bin  =  hochlit.  esü),  wo  der  Übergang  von 
e  in  a  eine  folge  der  sehr  offnen  ausspräche  des  e  ist  (Brück- 
ner 43  ff.^  anm.  31;  LB  279);  aus  einem  solchen  dialekt  sind 
asz  ich:  lett.  es^  lat.  ego,  griech.  iyoj  und  aszvä  stute:  lat. 
equa  in  das  hochlitauische  gedrungen. 

Anm.  In  devyni  neun  und  deviräas  neunter  liegt  nicht  idg. 
e  vor  (§  54,  anm.  1);  diese  Wörter  Verstössen  dal)er  niclit  gegen  die 
obige  regel. 

§11.     Idg.  o. 

1.  Idg.  0  =  a.  aJi'ts  äuge:  abulg.  olo,  lat.  oculus\  naldis 
nacht:  abulg.  noHh,  lat.  noct-\  vesz-patis  (gew.  vesz-pats)  herr^ 
niajestät  (eig.  hausherr),  päts  selbst,  paü  eheweib:  griech.  tto- 
oig,  jioTvia'^  avls  schaf:  griech.  ö(/)ig,  lat.  oms\  pronominalstanmi 
ta-  der,  dieser:  abulg.  fo-,  griech.  to-,  lat.  -to-  in  is-to-\  prä- 
senssuffix  -a-   (z.  b.  siik-a-me  wir  drehen):  griech.  -o-. 

2.  Idg.  0  =  lt.  ugnis  teuer:  abulg.  ognh  (abulg.  o  hier 
durch  den  ablaut  zu  idg.  e  in  lat.  ignis  als  idg.  o  erwiesen). 
Wo  sonst  u  neben  oder  an  stelle  des  zu  erwartenden  a  er- 
scheint, handelt  es  sich  immer  um  die  Stellung  vor  liquida 
oder  nasal,  so  dass  u  hier  auch  als  Vertreter  von  idg.  e  auf- 
gefasst  werden  kann  (§  15,  2);  bei  den  Avörtern  mit  u  vor 
einem  nasal  ist  es  auch  möglich,  anzunehmen,  dass  sie  aus 
solchen  dialekten  in  die  Schriftsprache  aufgenommen  sind,  die 
a  vor  einem  nasal  in  u  wandeln. 

§  12.     Idg.  a. 

1.  Idg.  a  =^  a.  statyti  stellen:  griech.  oxaragj  lat.  sfa- 
tuere\  pltikti  schlagen:  lat.  plangere\  vaduti  pfand  einlösen: 
lat.  vaSy  vadari\  akmü  stein:  griech.  äx^ww^  kväpas  hauch^ 
duft:  griech.  xanvog,  lat.  vapor\  skäptas  schnitzmesser:  griech. 
oyAnxeLv,  lat.  scahere. 

2.  Idg.  a  =  u,  iipe  (pr.  ape)  fluss:  lat.  amnisy  aind.  äp^ 
gen.  apds. 
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§  13.     Idg-.  L 

Idg".  i  =  i.  limpü  bleibe  kleben:  aiud.  limpämi',  splsti 
ausschwärmen:  Väi.  spissiis'.  Viläi  zurücklassen:  aind.  rinäcmi, 
lat.  Unqiiere;  ndglä  nebel:  griecb.  6fdyh]\  tri-  drei  =  abulg. 
ivh-  =  g-riech.  tol-  =  aind.  tri-;  nominalsuffix  -ti-  (z.  b.  sag-tl-s 
schnalle)=  abulg.  -^6- =  griech.  -ti-,  -a^- =^  aind.  -ti-. 

§  14.     Idg.  u. 

Idg".  ii  =  u.  hudeti  wachen:  al)ulg.  hddeti;  jiingas  joq\\: 
lat.  Jiigum,  aind.  yugdm\  dukte  tochter:  abulg.  dd.sti'^  darijs 
(pl.  tant.)  tür:  griech.  dvga;  muse  fliege:  griech.  ^uv7a;  ad- 
jektivsuffix  -tc-  (z.  b.  sald-ü-s  süss):  got.  -w-,  griech.  -r-,  aind.  -ii-^ 

§  15.     Idg.  e. 

1.  Idg.  e  =  i.  spiriü  stosse  mit  dem  fuss:  griech.  O7iuioo)\ 
Ttinnis,  Jiirmele  wurm:  aind.  hfmi-s\  mirtfs  tod:  abulg.  srj- 
mrbtb,  aind.  mrti-s;  sldUü  schlage  teuer  an:  griech.  oy.ä/do): 
i'ilkas  wolf:  abulg.  vUlih,  aind.  vrlai-s\  pilnas  voll:  abnlg. 
phnh\,  imü  nehme:  abulg.  irnq  (aus  "^J-hnia^,  lat.  e)if();  rirJitas 
fest  =^  aind.  ratd-s;  thnsras  schweissfüchsig:  aind.  tdmisnu 
tamisra-m,  abulg.  thma\  mmt-Y/ gedenken :  abulg.  7?^67?e7/,  got. 
miinan;  Inngüs  mutig  (von  pferden):  aind.  haJn'i-s;  at-mintts 
gedächtnis:  aind.  mafi-s,  lat.  menti-. 

2.  Idg.  e  =  u  (Jagic,  archiv.  X^  194;  vert'.,  lit.  prät.  12  f.; 
Bezzenberger,  Bezz.  beitr.  XVII^  213  tf.).  surhti  saugen:  lat. 
sorhere;  gu^'M i/s  kehle:  abulg.  (/rs/o;  Zy>p^^  schälen :  ahü.loft; 
Jculnls  ferse:  lat.  callis;  gruinenti  leise  und  dumpf  donnern: 
abulg.  grhmeti.  Wo  die  lautfolge  ti-\-m,  n  +kons.  vorliegt,  wie 
in  ungurys  aal  neben  angls  schlänge,  Itimpas  krumm  neben 
Acimpas  winkel,  kann  u  auch  anders  beurteilt  werden  (i?  11,  2). 

Anm.  Die  von  Bezzenberg-er  (Bezz.  beitr.  III,  l;>>  ft.)  ausge- 
sprochene Vermutung-,  r,  l,  m,  n  seien  einst  im  litauischen  silbe- 
bildend gewesen,  wird  durch  die  hierfür  beigebracluen  beispiele 
{Ugas  lang",  sthma  reh,  pr.  insuifis  zunge)  nicht  l)ewiesen. 

Die   langen  vokale. 

Vgl.  Mahlow,  die  langen  Vocale  a  e  o  in  den  europäischen 
Sprachen.  Berlin  1879. 

§16.     Idg.  e. 

Idg.  e  ^  e.  seti  säen :  abulg.  seti,  lat.  sevi,  semen ;  deti 
legen:  abulg.  dMi,  griech.  Ti-di]-f.u\  vejas  wind:  griech.  ä- 
(J^jrj-jLu;    menü  mond:   abulg.  mese^ch,   griech.  firiv;    retis  sieb: 
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lat.  rete]   abg-el.  vcrbalstäinmc  auf  -e-  (z.  b.  veizd-e-ti  sclicn): 
abiilg'.  -e-,  lat.  -e-,  griccli.  -i]-. 

§  17.     Idg.  ö  (vcrf.,  lit.  prät.  45  ff.). 

1.  Idg-.  0  =  0  (lett.  a).  hrökti  röclichi,  gTiiiizen  (lett. 
hrüld  kräclizen,  scbnarcben,  röcbcbi^  tosen) :  griecb.  y.QoYQeLv, 
lat.  cröclre\  zmönes  (pl.  taut.)  inenscben:  lat.  }iemönem\  wei- 
tere beispiele,  in  denen  o  (lett.  ä)  einem  griecb.  oj  oder  lat. 
ö  gegenüberstebt^  feblen,  docb  können  wir  aus  dem  ablaut 
]iocb  in  einer  reibe  von  fällen  auf  o  (lett.  ä)  =  idg.  ö  scbliessen 
(§  33  E). 

2.  Idg.  ö  =  ü  (lett.  ü).  a)  Im  wortanlaut:  tlsti  (lett. 
üst)  riecben:  griecb.  öd-o)da,  dvg-cod)]g;  üleJctis  (lett.  üJelds) 
eile:  griecb.  (hUvrj]  iisis  (lett.  iisis)  escbe:  ^axh.  jasen  (lit.  üs-: 
serb.  jft.s- =  idg.  ös-:  idg.  öä-).  b)  Vor  folgendem  wurzelbaf- 
tem  gutturalem  /:  jyulii  (lett.  pidu)  falle:  idg.  w.  pöl]  sülas 
(lett.  sids)  bank:  lat.  solum,  soUiwi  (lit.  sül-  stebt  im  ablaut 
zu  lat.  söI-). 

§  18.     Idg.  ä. 

Idg.  (1  =  0  (lett.  «).  5^ofi  (lett.  6'frt/)  sieb  stellen:  abulg. 
stafl,  griecb.  oTdvcu;  löH  (lett.  lat)  l)ellen:  lat.  lämentum\  mote 
weib  (lett.  riuJfe  mutter):  abulg.  'niati,  lat.  mäter\  hrölis  (lett. 
hrälis)  brudcr:  abulg.  hratrh,  bratd,  lat.  fräfer;  Miosis  (lett. 
nclsis  pl.  tant.)  nase :  lat.  näsiis\  nominalsuflix  -o-  (z.  b.  ran- 
A'-o-mis  mit  den  bänden):  abulg.  -a-,  griecb.  -ä-. 

§  19.     Idg.  i. 

Idg.  7  =  y.  ryti  winden:  abulg.  viüy  griecb.  iTea\  lett. 
hUe-s  sieb  fürcbten:  aind.  l)lumd-s\  vyras  mann:  aind.  virä-s; 
gyvas  lebend:  abulg.  zivi,  aind.  jivd-s;  abgel.  verbalstämme 
auf  -//-  (z.  b.  dal-y-ti  teilen):  abulg.  -i-,  griecb.  -T-. 

§  20.     Idg.  ü. 

Idg.  ü  =  ü.  hüti  sein  =  abulg.  hyti,  aind.  hhüH-s]  pidl 
faulen:  griecb.  jrvdeodatj  aind.  püyami\  rügti  aufstossen  bä- 
hen: abulg.  oth-vygnqti\  sünüs  sobn  =  al)ulg.  syin^  =  aind.  sü- 
mi-s\  dnmai  (pl.  tant.)  raucb:  abulg.  dymh,  aind.  dliü7nd-s\ 
Suvas  salzig  =  abulg.  syri  =  abd.  sür. 

Die  dipbtbonge. 

§21.     Idg.  ei. 

1.    Idg.  ei  =^  el.     eim)  gebe:   griecb.  dru:   lett.  sfeigfe-s 
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eilen:    gTiecli.    orelxeir'^    veldas    aiitlitz:    gTieeli.   J^eldog,    eJdog\ 
deive  g'espenst:  alat.  deivos. 

2.  Idg".  ei  =  e.  snega  es  sclnieit:  gTicch.  vEiq?ei\  leJiic 
lasse:  griech.  /,siJia>;  devas  gott:  pr.  deiivs,  alat.  deivos;  denä 
tag:  pr.  delnan  (akk.  sg.);  zemä  winter:  griecli.  ynadn'y  yßi^a. 

Anm.  Unter  welchen  bedingungen  idg.  ei  durch  e  vertreten 
wird;,  wissen  wir  nicht;  vermutung'en  hierüber  liaben  Brugmann 
(grdr.  I  §  68  anm.  2)  und  Hirt  (IF.  I,  37)  ausgesprochen. 

§22.     Idg.  Ol.  _ 

1.  Idg.  Ol  =  cd.  pi".  lücnseiy  waisse  du  weiset:  griecli. 
J^oTöa,  oI()a\  ät-laikas  Überbleibsel  =  abulg.  ofh-lekh,  griecli.  Xoi- 
7i6g\  lett.  jje-Iaipe  anback  am  brod:  griecb.  äloicprj^  staicjä 
plötzlicb:  griecli.  moTyog\  andre  beispiele  für  cd  =  idg.  oi 
werden  sich  weiter  unten  (§  33  C )  ergeben. 

2.  Idg.  ol  =  e\  Xur  im  wortanlaut:  v-enas  einer:  alat. 
oinos,  air.  oen. 

Anm.  Die  annähme,  dass  auch  sonst  in  Wurzelsilben  idg,  oi 
durch  e  vertreten  wird;  ist  unwahrscheinlich  (verf.,  lit.  prät.  16  f.;. 
vgl.  auch  weiter  unten  §  33  C,  anm.  1). 

§23.     Idg.  CiL 

1.  Idg.  al  =  ai.  zälsU  spielen:  lat.  lmedus\  slxäistas^ 
bell:  lat.  caesms\  gcddrüs  heiter:  griecli.  cpaiÖQog. 

2.  Idg.  cd=^e.  Nur  im  wortanlaut:  eszmcis  bratspiess: 
griecb.  nr/juj. 

Anm.  Dass  auch  sonst  in  Avurzelsilben  idg.  ai  durch  e  ver- 
treten wird,  brauchen  wir  nicht  anzunehmen  (verf.,  lit.  prät.  31). 

§24.     Idg.  ei  (verf.,  lit.  prät.  25  ff*.;. 

Idg»  ei  =  e.  leti  giessen  (vgl.  abulg.  lej-q)  zu  idg.  w.  leiy 
lett.  smet  lacben  (vgl.  abulg.  smej-q  se)  zu  idg.  w.  s}nes',  lett. 
ret  bellen,  beissen  (vgl.  rej-u)  zu  idg.  w.  rei'^  Teemas  dorf  (vgl. 
abulg.  caj-q)  zu  idg.  w.  kei. 

§  25.     Idg.  öi. 

Idg*.  öi  =  ai.  latmcis  (dial.)  bauerhof,  davon  abgel.  hcd- 
mynas  nacbbar:  griecb.  xoj^lü]',  andre  beispiele  für  ai  =  idg.  öi 
werden  sieb  weiter  unten  (§  33  H]  ergeben. 

§  26.     Idg.  ai. 

Ein  sicberes  beispiel  für  idg.  äi  felilt. 

§  27.     Idg.  eu. 

Idg.  eil  =  cm.     läukiu   warte:    griecb.  levooco\    haudzü 
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züchtige:   got.  -hiuda\   naüjas   neu:   got.  niuj'is'.   laültcis  bläs- 
sig: griech.  XEvx6g\  lett.  tauta  volk:  got.  piiida. 

Anm.  Joh.  Schmidt  (ztsehr.  XXIII,  352  fF.)  nimmt  an,  idg.  eu 
Averdc  in  einigen  fällen  durch  pr.  ei«,  lit.  lett.  iau  vertreten;  die 
hierfür  von  ihm  angeführten  beispiele  sind  jedoch  nicht  beweisend 
(Bezzenberger,  Bezz.  beitr.  JI,  141  ff.). 

§  28.      Idg.   Oll. 

Idg.  ou  =  au.  raudä  rote  färbe:  got.  raupSy  lat.  rüfus] 
laükas  feld:  ahd.  löh,  lat.  lücus. 

§  29.     Idg.  au. 

Idg.  au  =  au.  dugfi  wachsen:  got.  aukaji,  lat.  augere; 
aüszti  anbrechen  (vom  tag)^  auszrä  morgenröte:  lesb.  avo:>gj 
lat.  auröra;  ausis  ohr:  lat.  auris\  duksas  gold:  lat.  aurum\ 
saiisas  trocken  =  griech.  avog\  Jcdulas  knochen  =  griech.  y.av- 
log,  lat.  caulis. 

(verf.,  lit.  prät.  32,  184  ff.). 
sziaurys  nordwind   (vgl.  abiilg.  severTj) 


§30. 

Idg.  eu 

Idg. 

eu  =  lau. 

ZU  idg.  w. 

sxeu. 

^  31. 

Idg.   öu 

(verf.,  lit.  prät.  33  ff.). 
Idg.  öu  =  ü  (lett.  u).  dilti  (lett.  düt)  geben:  griech.  di- 
dcofxij  lat.  dönum]  jiisti  (lett.  jüzt)  gürten:  griech.  'QojoTog-^ 
szlüta  (lett.  slüta)  besen,  szlitti  fegen,  kehren  (vgl.  lat.  cloäca 
aus  '^'cJöcaca)  zu  idg.  w.  kIöu]  ilsfas,  üsta  flussmündung  (lett. 
üstSy  usfa  hafen):  lat.  ös. 

Anm.  Die  ansieht  Mahlow's,  dass  lit.  lett.  1^^==  idg.  ö  ist,  su- 
chen neuerdings  zu  verteidigen  Streitberg  (IF.  I,  276  ff.)  und  Zubaty 
(Bezz.  beitr.  XVIII,  244  ff'.),  wenngleich  Streitberg  auch  zugeben  muss, 
dass  hier  0  auf  älteres  öu  zurückgeht;  wieder  anders  wird  ii  von 
-Bartholomae  {IF.  I,  303  ff.,  anm.)  erklärt. 

§  32.     Idg.  au. 

Idg.  ciu  =  au.  dzduti  trocknen  trans.  (vgl.  griech.  da- 
{f)Log  zu  idg.  w.  dau\  pa-si-Mduti  vertrauen  (vgl.  lat.  clävis) 
zu  idg.  w.  Tilau\  sattle  (vgl.  dor.  äehog)  zu  idg.  w.  säu. 

Anm.  Unaufgeklärt  ist  bis  jetzt,  welches  der  et^'mologische 
wert  von  in  ist,  das  in  echt  litauischen  Wörtern  selten  vorkommt 
und  dann  mehrfach  mit  cd  wechselt  (Smith,  de  locis  I,  96;  Schlei- 
cher, grannn.  60),  z.  b.  rdiszas  neben  rüiszas  lahm.  In  slavischen 
fremdwörtern  gibt  es  das  slav.  y  wieder  (Schleicher  aao.;  Brückner 
41),  z.  b.  mullas  seile  aus  russ.  inylo\  das  slav.  aj  gibt  es  wieder  in 
zulkis  hase  aus  weissruss.  zajka,  kleinruss.  zajko.  Geitler  49  f.  führt 
ui  und  slav.  y  auf  idg.  ü  zurück,   was  nicht  angeht.     In  lehnwör- 
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tei-n  aus  dem  deutschen  g-ibt  ui  (neben  ü)  das  deutsche  (hoch-  und 
niederdeutsche)  ü  wieder,  z.  b.  rüimas  räum,  geräumig  neben  rw- 
onas  Wohnhaus:  mnd.  )-rim  raiim,  geräumig;  sziüüe  neben  szii'de  aus 
dtsch.  schule  (Prellwitz  35).  Nach  JSV.  I,  175  f.  ist  iii  in  einigen 
fällen  aus  älterem  icn  entstanden;  aber  die  beigebrachten  beispiele 
beweisen  das  nicht. 

Die  a])laiitsreilieii. 

g  33.     Ursprüngliclier  al)laut. 

Wie  in  den  verwandten  sprachen  gil)t  es  auch  im  litaiü- 
scben  eine  ganze  reihe  von  fällen,  wo  eine  und  dieselbe  Wur- 
zel in  verschiedenen  ablautsstufen  vorliegt;  das  material  hat 
Leskien  in  seinem  oben  zitirten  werk  gesammelt.  Ich  gebe 
hier  eine  auswähle  zum  teil  nach  andern  gesichtspunkten  ge- 
ordnet. 

A.  Der  al)lautsreihe  idg.  e  (präsensstufe):  o  (perfekt- 
stufe)  l)ei  wurzeln,  die  aussei*  dem  wurzel vokal  nur  verschluss- 
lautc  oder  s  enthalten,  entspricht  im  litauischen  die  reihe  : 

e  (präsensstufe)  a  (perfektstufe), 

z.  b.  degü    l)renne    trans.   und      clägas  ernte   (eig.  heisse  zeit, 
intr.  erntezeit) ; 

seA'm^  erzählung  saki/ti  sagen; 

sel'ü  folge  ped-sakas  aufspürung  der  fähr- 

te, fährte; 
tekii  laufe,  fiiesse  täkcis  pfad ; 

lett.  teszii  behaue  mit  dem      taszyti  iter.  dass. 

heil 
Bei  dieser  ablautsreihe  ist  die  tiefstufe  von  der  präsensstufe 
in  der  regel  nicht  zu  unterscheiden,  weil  |  durch  Schwund  des 
Wurzelvokals  oft  unsprechbare  lautver))indungen  entstehn  wür- 
den; daher  inf.  degü  brennen  mit  e  wie  präs.  degü.  Ge- 
schwunden gewesen  ist  der  vokal  in  hezdeti  pedere,  wie  das 
h  für  idg.  p  in  lat.  pedere  zeigt  (Job.  Schmidt,  ztschr.  XXVII, 
320) ;  das  e  hat  sich  erst  später  wieder  zwischen  h  und  z  ent- 
wickelt; dasselbe  gilt  vom  i  in  hlzdzus  stänker.  Wie  in  htz- 
dzus  darf  i  als  Vertreter  der  tiefstufe  gelten  in :  jj/6'^i  coire  c. 
fem.:  griech.  jzeog  (anders  über  pisfl  G.  Meyer,  et.  wb.  d.  alb. 
spr.  336  imtQY  2)id  und,  ihm  folgend,  Iirugmann,  grdr.  II,  929); 
Mhti  hangen  bleiben :  keheliis  haken  :  Irthetl  hangen ;  gistu  Sz. 
erlösche:  gesti  erlöschen. 
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J>.  Die  al)lautsreilic  idg\  e  (präsensstuf e) :  o  (perfekt- 
stiifc):  e  (tiefstiife)  mit  r^  1,  m,  n  vor  oder  iiacli  dem  wnrzel- 
vokal  wird  im  litaiiiseheii  vertreten  durch: 


e  (präsensstufe) 
z.  1).  'kertü  haue 
geriü  trinke 


a  (perfektstufe)      i,  oft  auch  u  (tief  stuf  e)^ 
kartas  mal  Jdrstl  hauen; 

glrtas  betrunken, 
gurldys  kröpf; 
hradä  waten,  pf ütze     hristi  waten ; 
üz-valhas  bettbezug    vilMi  ziehen ; 
Mahic  klappre  Mibü  bin  wacklig' 


'b  ? 


minti  gedenken ; 
hnibti  zupfen,  klau- 
ben. 


hredü  wate 
velhii  ziehe 
Mehü  wackle, 

klappre 
^e/???Y  werde  ge-    ^^7masart,geschlecht  gmifi  geboren  wer 

1)oren  den ; 

medüs  honig  midüs  met 

menü  gedenke     manijti  verstehn 
linehenü  klau-     Tcnahetl  schälen 
ben 

C.     Dgr  ablautsreihe  idg.  ei  (präsensstufe):    oi  (perfekt- 
stufe): i  (tiefstufe)  entspricht  im  litauischen: 
ei,  e  (präsensstufe)        ai  (perfektstufe)  i  (tiefstufe), 

z.  b.  veidas  gesiebt,    ^Y.ivaisei,  tvaisse  du    pr.  loiddai  er  sah; 
lett.  vedu  sehe      weisst 
megü  schlafe       pr.  maiggun  (a.  sg.) 

schlaf 
snega  es  schneit  snaigalä  Schnee- 
flocke 
szveiczü   putze,  szvaityti  leuchten 
szveczü  leuchte 

teisüs  gerecht,     taisyti  zurecht  ma- 
tesä  Wahrheit       eben 


iiz-mtgti  einschlafen ; 
snigti  schneien; 
szviteti  flimmern ; 
isz-tisas  £:estreckt. 


Anm.  1.  Wo  e  einem  idg.  oi  zu  entsprechen  scheint,  z.  b.  ät- 
lekas  rest,  snSgas-  schnee  u.  a.,  kann  e  darin  seinen  gTund  haben^ 
dass  der  ablaut  e :  ai  dem  sprachbewusstsein  nicht  mehr  lebendig' 
und  daher  durch  eindringen  des  e  an  stelle  von  ai  aufgegeben  ist, 
während  der  ablaut  ei :  ai  sich  dem  sprachbewusstsein  lebendig  er- 
halten hat  (vgl.  auch  oben  §  22). 

Anm.  2.  Für  die  ablautsreihe  idg.  je  :jo  :i  bietet  das  litaui- 
sche keine  beispiele. 

D.  Dem  ablaut  idg.  etc  (präsensstufe):  ou  (perfektstufe): 
u  (tiefstufe)  entspricht  im  litauischen: 
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au  (präseiisstufe)         au  (perfektstufe)  ii  (tiefstufe), 

z.b.  &a^«6ZiÄ  züchtige  pr.  et-haudints  auf-    btindü  ei'w stehe; 

erweckt 
laükas  blässig*      laiikas  feld ; 

raudä  rote  färbe         rtidil  herbst. 
Oft  ist  es   bei  dem  ablaut  au  :  u  nicht  möglich,   zu  ent- 
scheiden, ob  au  =  idg.  eu  oder  =  idg.  ou  ist.     Dem  ablaut 
idg.  ve  (präsensstufe):  vo  (perfektstufe):  ti  (tief stufe)  entspricht 
im  litauischen: 
ve  (präsensstufe)  va  (perfektstufe)  u  (tiefstufe), 

z.  b.  tveriü  fasse  tvdrtas  verschlag        tureti  haben  (eig.  ge- 

f asst  haben) ; 
pr.  po-quelhton  llumjjü  stolpere, 

kniend 

In  lett.  vizinät  umherfahren  vertritt  vi  die  tiefstufe  zu 
hochtonigem  ve  in  vezti  fahren. 

E.  Die  ablautsreihe  idg.  e  (präsensstufe):  ö  (perfekt- 
stufe): a  (tiefstufe)  wird  im  litauischen  vertreten  durch: 

e  (präsensstufe)       o,lett.ä  (perfektstufe)  a  (tiefstufe), 

z.  b.  ^/e'Am  prügle      plol'as     N.     estrich  plaJai  schlage; 

(lett.   place    Schul- 
terblatt) 
lett.  spregstu       sprögti  (lett.  sprägt)   spragetl  prasseln, 

platze,  berste       prasseln,  spriessen       platzen ; 
(ßehiu  umfasse    gloha  N.  Umarmung   ap-glaböti    sich    um 
(mit    den    ar-      (lett.  glaha  lebens-     jem.  bemühen,  pfle- 
men)  unterhalt,  auskom-     gen; 

men) 
stegiu  decke  ein   stögas  dach ; 

dach 
Ä'Z^j9fi verbergen  slaptä  heimlich. 

In  isz-tiszJco  spritzte  auseinander  intr.  ist  i  als  Vertreter 
des  doppelt  reduzirten  wurzelvokals  zu  betrachten;  der  einfach 
reduzirte  wurzelvokal  liegt  vor  in  taszlä  teig,  die  präsensstufe 
in  tekszti  dickflüssiges  werfen. 

Anm.  Wo  in  einem  und  demselben  verbum  a  neben  e  er- 
scheinen sollte,  ist  dafür  durch  qualitative  angleichung  an  die  hoch- 
stufe e  eingetreten  (verf.,  lit.  prät.  132).  z.  b.  lekti  fliegen:  präs.  le- 
kiii-^  slejyti  verbergen:  präs.  slejni/. 

Wiedem  ann,  handbuch  der  litauischen  spraclie.  2 
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F.  Der  ablantsrcilic  idg*.  a  (präscnsstiifc):  ö  (pcrfckt- 
stul'c):  a  (tiefstut'e)  würde  im  litauisclieii  entsprechen: 

Oj  lett.  a  ([)räsen.sstufe)  o,  lett.  ä  fperfektstufe)  a  (tiefstiifc), 
docli  lässt  sich  hei  keinem  der  in  l)etraclit  kommenden  fälle 
mit  Sicherheit  sagen,  wo  o  =  idg*.  a  und  wo  es  =  idg-.  ö  ist; 
daher  versuche  ich  keine  nähere  bestinnnüng-  des  o,  sondern 
führe  mir  beispiele  für  den  ahlaiit  liochtonig-  o  (lett.  ä):  tief- 
tonig-  a  an: 

0  (lett.  ä)  a 

sföju  (lett.  stüju)  stelle  mich  statyti  stellen; 

skopiii  luildc  mit  dem  mcsser  aus       shäptas  Schnitzmesser; 

lett.  hühi  stopfe  häzmas  masse,  menge. 

In  lett.  szläh'ä  hauen,  schneiden,  ästein  ist  i  der  doppelt 
reduzirte  wurzelvokal  neben  dem  einfach  reduzirten  wurzelvokal 
a  in  skahefi  hauen,  ästein  und  der  hochstufe  o  in  mi-sltöhti 
abpflücken.  In  der  Verbindung  mit  /  erscheint  u  als  doppelt 
reduzirter  wurzelvokai  in  su-lüjo  bellte  auf  neben  dem  hoch- 
tonigen  wurzelvokal  o  in  I6ti  flett.  laf)  bellen. 

G.  Als  Vertreter  der  ablautsreihe  idg.  ö  (liochstufe):  a 
(tiefstufe)  würde  man  im  litauischen  erwarten: 

0,  lett.  a  (hochstufe)  a  (tiefstufe), 

es  lässt  sich  aber  kein  sicher  hierbei-  gehöriges  beispiel  fin- 
den. Wie  früher  (lit.  prät.  23)  halte  ich  auch  jetzt  für  wahr- 
scheinlich, dass  diese  ablautsreihe  vorliegt  in  pülii,  lett.  pülu 
(mit  ü  für  idg.  ö  nach  §  17,  2  b):  pr.  au-pallai  er  findet. 

H.     Der  al)lautsreihe   idg.  ei  (präsensstufe):  öi  (perfekt- 
stufe): cd  :  t  :  i  (tiefstufen)  entspricht  im  litauischen 
^' (präsensstufe)   «i  (perfektstufe)  i  {y)  i  (tiefstufen), 

z.b.  (/<^■f/^t  singe    ^a?f?rt.9  Sänger     pra-gysti  an- 
fangen zu 
singen ; 
szlejii  leb-    szlaltas  ab-        pa-szlyU^iYdiW-    szlitls  garben- 

ne  an  bang  cheln  hocke; 

degia  es       dalgis  keimen     dygtl  keimen, 
sticht 

Die  tief  stufe  ai  =  idg.  ai  gegenüber  hochtonigem  e  =  idg. 
el^  cd  =  idg.  öi  und  gleichwertig  neben  der  tiefstufe  l  {y)  lässt 
sich  mit  Sicherheit  nur  in  einem  fall  nachweisen:  gaklrüs  hei- 
ter (griech.  cpaiÖQog)  neben  lett.  dzidrums  klarheit   gegenüber 
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<leii  hocbstiifeii   e   in  gedras  heiter,  klar  (vom  wetter)  und  al 
in  gaisas  liclitschein  am  himmel. 

Anm.  Ein  beispiel  für  cä  --=  iäg.  cd  im  ablaut  zu  iclg.  öi,  ai 
.1,  i  lässt  sich  nicht  nachweisen,  weil  ein  sicheres  beispiel  für  wur- 
zelhaftes idg.  ä^  fehlt  (§  26).  Eben  so  fehlen  beispiele  für  ablauts- 
reihen  mit  idg.  je.  jö,  ja  in  den  hochstufen. 

I.  Bei  wurzelbaften  lang-cn  ?t-diphtlioiigen  lassen  sieb 
nur  sehr  wenig,  fälle  aufzählen,  in  denen  innerhalb  des  litaui- 
schen ablaut  vorliegt,  und  zwar  haben  wir  nur  beispiele  für 
•den  ablaut  ü:  au:fi:u,  wobei  der  etymologische  wert  des  au 
dunkel  bleibt.  Hierher  gehören  fälle  wie  iiga  beere :  (higtl 
wachsen:  figfjs  oder  ügis  Jahreswuchs:  rud~ugijs  September; 
diihe  h()hle:  dauhä  Schlucht:  dühtl  hohl  werden:  Idipti  häu- 
fehi  (getreide),  reinigen,  fegen:  kaupti  häufeln:  Ixüprinü  mit 
gekrümmtem  rücken  gehn:  kiiprü  höcker.  Einem  ablaut  idg. 
ön  :  cm  (av)  entspricht  der  a))laut  il :  au  iav)  in  den  zwei  verl)a 
dilti  geben:  prät.  daviaü  und  szlilti  wischen,  fegen:  prät.  szla- 
viaü  (verf.,  lit.  prät.  97  f.).  Für  die  ablautsreihe  idg.  re  :  va  : 
ü  lässt  sich  ein  beispiel  anführen,  nändich  Ixvepfl  hauchen: 
l'cäpas  hauch,  duft:  lett.  'küpet  rauchen  (verf.,  lit.  prät.  127, 
IF.  1,  256;  Job.  Schmidt,  pluralbild.  204,  ztschr.  XXXII,  406); 
in  kvqjfi  anfangen  zu  riechen  ist  /  als  doppelt  reduzirter  wur- 
zelvokal zu  betrachten. 

J.  Vereinzelte  fälle  von  schwund  des  wurzelvokals.  Hier 
sind  zu  nennen:  szun-  hund:  szil  (aus  "^szvit,  nach  §  64,  1);  Ixe- 
turi  \\(i\".  Ä;e^i'eH  je  vier,  vier;  \^\\  w-undan,  unds,  lett.  üdens 
(aus  ^'undenis)  wasser:  vandu  dass.  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXY, 
.2'2)\  sunküs  schwer:  ahd.  sioangar  (Bezzenberger,  GGA.  1877, 
1466)  tevas  vater  (aus  "^ptevas):  griech.  narifjQ  (Joh.  Schmidt, 
ztschr.  XXV,  o4);  neptis  enkel,  enkelin:  7iepotis  dass.  (Fortu- 
natov,  beitr.  VIII,  111  ft'.;  Bezzenberger  30of. ;  Joh.  Schmidt, 
ztschr.  XXV,  14);  sani-  seiend  (Schleicher,  gramni.  252),  prie- 
■sienczu  LLD.  II,  38,  10  praesentium,  pr.  empriki-sins  gegen- 
wärtig (Joh.  Schmidt,  pluralbild.  426):  esml^  esü  bin. 

K.  Idg.  e,  ö  in  der  e-reihe.  Eine  Vermutung  über  die 
•entstehung  dieser  ,,dehnstufe^'  hat  neuerdings  Streitberg  (IF. 
III,  305  ft'.)  ausgesprochen.  Im  litauischen  ist  e  und  nament- 
lich 0  in  der  e-reihe  sehr  häufig,  z.  b.  nü-degulis,  nü-degulys 
feuerbrand,  atü-dogiai  (pl.  tant.)  Sommerroggen:  degti  brennen; 
M-meüs  stütze  am  heu-  oder  strohhaufen,  mötas  in  der  redens- 
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art  nel  mötals  einerlei:  mesti  werfen;  neszczä  schwanger^  sq~ 
noszos  (pl.  tant.)  ziisamnieng-espültes  (bei  überscliwemmung-en)  r 
neszti  tragen;  veze  g-eleise,  pra-vozä  tiefes  fabrgeleise:  vezti 
fabren;  nakü-gone  nacbthut:  genü  treibe,  bitte;  lomä  ziel,, 
scbicksal :  lemti  scbicksal  bestimmen ;  prä-mone  erfundene  g-e- 
scbicbte,  unwahres:  nie?iü  gedenke;  sJcolä  scbuld:  slaeleti 
scbuldig  sein;  i-voda  Wasserleitung:  vesti  führen;  isz-vora  8z. 
(lett.  ijärs)  suppe:  verdu  koche  trans.  und  intr. ;  zoU  gras, 
kraut:  zelti  grünen.     Über  e,  o  im  präteritum  s.  §  187,  8. 

Anni.  Eine  grosse  rolle  spielen  e  und  o  in  der  Wurzelsilbe 
abgeleiteter  verba. 

§  34.     Sekundäre  a  b  1  a  u  t  s  r  e  i  h  e  n. 

Sehr  häufig  tritt  der  fall  ein,  dass  von  i  oder  u  als  tief- 
stufe zu  hochtonigem  e,  a,  e,  o  aus  nach  dem  muster  der  reihen^ 
in  denen  i  tiefstufe  zu  hochtonigen  i-diphthongen,  u  tiefstufe 
zu  hochtonigen  ^f-diphthongen  ist,  wurzelformen  mit  l-,  bez.  ti- 
diphthongen  ihren  Ursprung  nehmen;  namentlich  ist  dies  dann 
der  fall,  wenn  z,  ii  im  primären  verbum  begegnen,  z.  b.  risfi 
rollen  trans.  (im  ablaut  zu  räfas  rad):  resti  i'ollen,  wickeln, 
ät-raitas  auf  schlag  am  ärmel;  hrlsti  w^aten  (im  ablaut  zu  j)räs. 
hredii):  hraidyti  iter.  zu  hrlsti-^  susi-mUti  sich  erbarmen  (im 
ablaut  zu  mcäöne  gnade) :  nieile  liebe,  mehis  lieb ;  rlszti  bin- 
den (im  ablaut  zu  aind.  raqanä  strick,  riemen,  zügel) :  pr.  per- 
reist  verbinden,  lett.  dial.  riiszu  binde,  ralsztis  köpf  binde: 
snügti  auf  einer  spitze  hangen  bleiben  (im  ablaut  zu  smegti 
wo  hineinfahren  und  stecken  bleiben) :  smelgti  einstecken,  fest- 
stecken, smalgas  pfähl,  stange;  guliü  lege  mich  (=  griech.  ßdllo 
werfe):  gülis  lagerstätte;  trupeti  zerbröckeln  intr.  (im  ablaut 
zu  trapüs  bröcklig):  traupus  spröde;  lüpti  häuten,  schälen 
(im  ablaut  zu  griech.  Uneiv  schälen) :  laupyü  rauben,  lühas 
baumrinde. 

Anm.  Auf  sekundärem  ablaut  beruht  auch  das  e  in  motu 
harne,  senkü  senke  mich,  falle  (vom  wasser)  und  pa-.s'z-(^e?zc?w  sehne 
mich,  verlange  (verf.,  lit.  prät.  58). 

§  35.     Sekundäre  d  e  h  n  u  n  g. 

Aus  bisher  noch  nicht  erkannten  gründen  erfahrt  i  als 
tiefstufe  zu  hochtonigem  e,  a,  e,  o  häufig  dehnung  zu  t  (;y), 
z.  b.  ht/lä  rede,  prozess:  htlii  anfangen  zu  reden,  halsas  stimme; 
gtjle  tiefe:  güns  tief,  gelme  tiefe;  gylä  heftiger  schmerz :  gilt? 
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:anfangen  zu  stechen  (von  schmerzen)^  plötzlich  schmerzen^  gelti 
stechen;  gyrä  ruhm^  prahlhans^  gyriiis  rühm:  girti  loben,  rüh- 
men^ geras  gut;  myniä  in  der  redensart:  nei  mynioj  neturiw 
ich  habe  es  nicht  einmal  in  gedanken:  minü  gedenken,  präs. 
menü;  pyne  flechte:  ptnti  flechten,  pentis  rücken  der  axt,  der 
sense;  skyU  loch:  skllti  sich  spalten,  skelti  spalten;  vyrius 
Strudel:  virti  kochen  trans.  und  intr.  (eigentl.  wallen),  präs. 
^erdu;  zyne  hexe:  zinöti  wissen,  zenklas  zeichen,  über  i 
(y)  als  sekundäre  dehnung  von  i  im  präteritum  s.  §  187,  3. 
Die  sekundäre  dehnung  von  u  zu  fi  ist  selten  und  kommt  über- 
haupt nur  im  präteritum  vor  (s.  §  187,  3). 

Die  k  0  n  s  0  n  a  n  t  e  n. 

§  36..    Die  konsonanten  der  idg.  Ursprache. 
Die  idg.  Ursprache  besass  folgende  konsonanten: 


VC 

rschlusslaute 

dauerlaute 

ton]( 
velare :      Ä- 
palatale :    x 

)S 

tönend 

9 

7 

aspirirt 
gh 
yh 

liquide     nasale     spirantei 

j 

dentale :     t 

d 

dh 

r,  I            n               s 

labiale:     p> 

h{?) 

hJi 

m              V 

Anm.  Nicht  aufgenommen  sind  hier  diejenigen  laute,  die  nur 
in  Verbindung*  mit  andern  lauten  vorkommen:  die  tönende  dentale 
Spirans,  der  velare  und  der  palatale  nasal. 

Die    Velaren    v  e  r  s  c  h  1  u  s  s  1  a  u  t  e. 

Vgl.  die  bei  Brugmann  (grdr.  I,  289)  verzeichnete  literatur; 
ferner  Bezzenberger,  Bezz.  beitr.  XVI,  234  ff.,  Osthoff,  MIT.  V,  63  f. 
a,nm.  und  Bechtel,  hauptprobleme  291  ff. 

§37.     Idg.  Ä-. 

Idg.  li  =  l'.  käs  wer:  abulg.  A'o-,  aind.  ka-s,  griech.  tzo-, 
lat.  quo-,  got.  ha-;  alas  äuge:  abulg.  oko,  griech.  öooe,  ötz- 
<jD7i-aj  öfifia,  aind.  dkshi;  Mrsti  hauen:  abulg.  cresti,  aind. 
Jcrntämi'y  kraüjas  blut:  abulg.  krr>vh,  aind.  krävya-m^  ketuH 
vier,  ketvirtas  vierter:  abulg.  cetyrye,  aind.  catväras,  griech. 
TeooaQsg,  lat.  quatuor\  likti  lassen:  aind.  rindcmi,  griech.  Ae/- 
Tisiv,  lat.  Unquere,  got.  leiban;  vilkas  wolf:  abulg.  vhk^j  aind. 
vvka-s\  sekü  folge:  aind.  sdce,  griech.  Ejzeodm,  lat.  sequi;  penki 
fünf:    aind.  pancay    griech.   nevre,     lat.   quinque.       Über    kv- 
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(^  i(|o'.  l'c-'J  in  Iccapas  bauch,  cluft,  pr.  quoite  er  will,  Ivesti 
einladen  vi>i  verf.,  IF.  I,  255  if.;  Joh.  Sclniiidt,  ztschr.  XXXII,. 
405  f. ;  auch  (ju-  in  pr.  'po-quelhton  kniend  ist  idg*.  ät-,  wie 
Ixlüpti  (ans  '^kulpH)  stolpern,  straucheln,  in  die  knie  fallen  /.eii^t. 

§38.     Idg.  g. 

Idg*.  g  =  g.  g^fcf'"^  lebendig-:  abulg*.  ziv7j,  aind.  Jli'd-.s:. 
gtrü  loben,  rühmen,  geras  gut:  aind.  gürtä-s.  lat.  grätus-:  gtr- 
nos  (pl.  tant. )  niühlsteine,  handniühle :  abulg.  znmy,  got.  asUii- 
qairnus;  g)re  wald :  al)ulg.  gora,  aind.  girf-s\  gulti  sich  le- 
gen, guleti  liegen:  griech.  ßdlXeiv]  gelti  heftig  schmerzen,  weh 
tun:  abd.  quelan;  sfegti  dach  decken:  aind.  sfhdgdmi;  dugfi 
wachsen:  aind.  öjas-,  av.  aojah-;  ji(7igas  joch;  abulg.  igo.  aind.. 
f/ugd-m,;  jegfi  kraft  haben,  vermögen:  griech.  Jjßr]. 

§  39.     Idg.  gh. 

Idg.  gh  =  g.  ginü  treiben  (vieh):  abulg.  zenq,  aind.  hditfi 
(3.  pl.  gJmdnti);  gäras  dampf:  abulg.  goreti  aind.  gliarmd-s'j. 
gaüiis  jähzornig,  scharf,  bitter:  abulg.  (d)zeh>,  ahd.  geil\  gir- 
deti  hören:  griech.  q)Qd^8iv,  (fgal^eodac  gaidriis.  gedras  heiter, 
klar:  griech.  (paiögog-^  snega  es  schneit:  abulg.  snegij,  griech. 
veicpei,  av.  snaezint-]  degü  brenne  trans.  u.  intr. :  aind.  ni-dä- 
ghd-s;  algd  lohn:  aind.  arghd-s\  angis  schlänge:  aind.  dhi-Sy 
av.  azi-s\  nciga^  nagel:  abulg.  noga,  griech.  övvy-\  sfaigd 
plötzlich:  abulg.  stignqti,  aind.  stighnute. 

Die    p  a  1  a  t  a  1  e  n    v  e  r  s  c  h  1  u  s  s  1  a  u  t  e. 

§  40.     Idg.  y.. 

Idg.  X  =  sz  (pr.,  lett.  s).  sziifitas  hundert:  aind.  catd-m; 
szirdis  herz:  abulg.  svhdhce,  arm.  sirt\  szä  hund:  aind.  cvd', 
szventas  heilig:  abulg.  sveth,  av.  spenta-\  szdltas  kalt,  szdlti 
frieren:  abulg.  slana,  aind.  c/-cira-.v;  deszimt 'aq\\w'.  abulg.  r/^- 
seth,  aind.  ddqa\  praszyti  fragen:  abulg.  prosifi,  aind.  prac- 
nd-s]  maiszyti  mischen:  abulg.  mesifi,  aind.  mkrd-s\  neszH 
tragen:  abulg.  Jiesti,  aind.  ndgämi;  veszeti  zu  gast  sein:  abulg. 
vhSh,  aind.  vicämi;  pr.  icissas  ganz  (aus  dem  preussischen  ent- 
lehnt in's  litauische:  vfsas;  anders  über  diese  Wörter  Osthoff,. 
MU.  IV,  168):  abulg.  vhSh,  aind.  vicra~s. 

§41.  Idg.  y]: 

Idg.  y  =^  z  (pr.,  lett.  z).  zhiöti  wissen :  abulg.  ziiati,  aind. 
jändmiy  av.  a-zainti-s]  ztrnis  erbse:  abulg.  zvbno,  mmX.  jlrnd-Sy 
av.  zaiirua ;  zamha  fresse,  maul :  abulg.  zahl,  alb.  öamp,  dempy. 
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aiiid.  jämbJia-Sy  av.  zamhaia-',  mUzti  melken:  abiili^'.  mlesti, 
aind.  mrjdmi,  av.  mar^zämi;  okys  Ziegenbock:  aind.  ajd-s, 
pelil.  azag,  alb.  (5i(y);  berzas  birke:  abiilg.  hreza,  aind.  hlnir- 
ja-s,  alb.  har&  (best,  hardi)',  rqzyti  recken:  aind.  rdjishtlia-.^, 
av.  razistö. 

§42.     Idg.  7Ä. 

Idg.  //i  =  z  (pr.,  lett.  £:).  ie'T^i^/'  winter:  abulg*.  ziniay  aind. 
Mma-s,  av.  zimö\  zeme  erde:  abulg*.  zemlja,  av.  gen.  ^'^t^^ö, 
griech.  ^ajual;  zengti  schreiten:  miid.  jcuighn,  av.  zangö,  got. 
gaggan;  zelti  grünend  wachsen,  zälias  grün:  abnlg.  zelije,  aind. 
hdri-s,  av.  zairi-s',  vezü  fahre  trans.:  abnlg.  ?;e^qj  aind.  r«- 
hämi,  av.  vazämi',  leziü  lecke:  abnlg.  lizati,  aind.  lehmi  (3.  sg. 
ledhi);  ezys  igel;  arm.  o^wi,  griech.  §yJvog\  mezii  harne:  aind. 
meliämi,    av.    maezämi;    giizfä   l)riitenest:    aind.   güliümi,   av. 

§  43.  Vermischung  der  velaren  und  palatalen 
laute  (vgl.  Bezzenberger,  Bezz.  beitr.  11,  151  ff.;  Job.  Schmidt, 
ztschr.  XXY,  114  ff'.,  125  ff'.). 

Idg.  X  =^  7c  statt  oder  neben  sz  (pr.,  lett.  .s):  Idausyt'i  hö- 
ren, pr.  Mausiton  erhören  neben  szlove  herrlichkeit,  lett.  slu- 
dinüt  verkünden:  abnlg.  slysati,  aind.  crn6ini\  Icdrve  kuh,  pr. 
ciirwis  ochse  (abulg.  Irara):  aind.  er figa-m\  pel'tis,  \)\\  peckit 
vieh:  aind.  pdcu;  smalxvä  kinn :  aind.  g7ndgnt-s;  alanü  stein, 
aJcütas  granne  neben  äszmens  (pl.  tant.)  schneide,  asztrüs 
scharf  (abulg.  Icamy  neben  o.strd):  aind.  dcmä:  Imllx'as  blässig, 
pr.  lauxnos  (pl.  tant.)  gestirne  neben  lüsz'is  luchs  (abulg.  hich 
neben  Jys^):  aind.  rticant-  (daneben  aber  auch  rol:d-Sj  röce, 
av.  raolisnö),  Idg.  y  =  g  statt  z:  pr.  hirga-harhis  kelle,  pr.  mt- 
?>«>^o  garkoch,  lett.  hirga  qualm:  aind.  bhrjjdmi  (part.  pass. 
bhrshtd-s).  Idg.  yh  =  (/  statt  und  neben  i  (pr.,  lett.  2) :  gardas 
bürde  neben  zardis  eingezäunter  Weideplatz,  pr.  sardis  zäun 
(abulg.  grad^):  aind.  hdrämi,  av.  za7'ö;  bhigün  mutig,  statt- 
lich: aind.  bahü-s,  av.  bqzö.  Nicht  hierher  gehört  migld  ne- 
bel:  mlzti  harnen,  da  beide  Wörter  etymologisch  nicht  zu- 
sammenhangen (Kern,  IF.  IV,  106  ff.). 

Die  dentalen  verschlusslaute. 

§  44.     Idg.  t. 

Idg.  t  =  t,  teket'i  laufen,  fliessen:  abulg.  testi]  temti 
ilunkel  werden;  tamsä  dunkelheit:  abulg.  thma-.,  tempti  span- 
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iicii;  temptyva  bog'Ciiseline :  abiilg'.  tetlva\  trys  drei:  abnlg*. 
tvhje ;  tu  du :  abulg*.  tij ;  täs  dieser:  abulg.  U ;  metü  werfe :  abulg. 
metq;  rätas  rad:  lat.  rotcr^  plafüs  breit:  g;riech.  jilaTvg]  kar- 
tas  mal:  abulg.  kratd-,  swff.-ti-  {z.h.  gi?n-ti-s  geschlecht  [sexus]): 
abulg'.  -tb-;  siiff.  -ta-  (z.  b.  siik-ta-s  gedreht):  abulg.  -to-\  siiif. 
-fer-  {z.h.  mo-ter-  weib):  abulg.  -^er-;  suff.  -nt-  (z.  b.  siika-nt- 
dreheiid):  griech.  -vt\  sufF.  der  2.  pl.  -te  (z.  b.  süJca-te  ihr 
dreht):  abulg.  -te. 

§45.     Idg.  d. 

Idg.  d  =  d.  düti  geben:  abnlg.  dati,  aind.  dddämi; 
devas  gott:  aind.  devä-s;  denä  tag:  abulg.  c^^)?^?>,  got.  sin-teins] 
dexerts  Schwager:  abulg.  deverh,  aind.  devä,  devard-s\  drütas 
stark^  fest:  got.  trauan;  du  zwei:  abulg.  d^va,  aind.  duvä, 
dvä]  dantls  zahn:  aind.  dant-;  edu  fresse:  abulg.  3.  pl.  ja- 
detd,  aind.  ädnn\  vandit  wasser:  abulg.  voda,  got.  wato;  vei- 
das  gesiebt:  abulg.  vidh,  griech.  J^eidog,  eldog-^  gh'deti  hören: 
griech.  7ie(pQads'iv ;  naudä  nutzen,  habe:  aisl.  naut\  raudä 
wehklage:  abulg.  rydcdi,  aind.  rödimi,  i^udämi. 

Anm.  1.  Wenn  namat  (pl.  tant.)  haus  mit  abulg\  cZorni^,  griech. 
86,uog,  lat.  domus  usw.  verwandt  ist,  muss  n  so  erklärt  werden,  wie 
das  n  in  av.  ninäna-  gegenüber  gath.  d^mäna-,  d.  h.  aus  einer  form 
mit  geschwundnem  wurzelvokal.  Viel  wahrscheinlicher  ist  aber  die 
Zugehörigkeit  von  natnal  zur  idg.  w.  iierti  (Fick  I*,  502). 

Anm.  2.  Abfall  eines  anlautenden  d  hat  man  an^-enommen 
in  ilgas  lang  (abulg.  dhgi),  aind.  dirghd-s),  aszarä  träne  (griech.  öd- 
xQv  USW.)  und  pr.  insuwis  zange  (alat.  dingua,  got.  tuggo)^  das  ist 
aber  sehr  zweifelhaft.  Eine  andre  erklärung  dieser  erscheinung  hat 
Mering'er  (beitr.  z.  gesch.  d.  idg.  dekl.  34  ff.)  versucht. 

§46.     Idg.  dh. 

Idg.  dh  =  d.  dukte  tochter :  abulg.  dhsti,  griech.  dv- 
ydTi]o;  degti  brennen:  got.  dags]  dürys  (pl.  tant.)  tür:  abulg. 
dchVb,  griech.  {^vga;  dümai  (pl.  tant.)  rauch:  abulg.  dynvbj 
aind.  dliümä-s\  dristi  mutig  werden,  wagen:  aind.  dhrshml-s; 
diJ'zas  rienien:  abulg.  drhz^^  \sit.  fortis'^  raudä  rote  färbe:  abulg. 
7'ibdrdj  aind.  rudhlrd-s'^  vardas  name:  got.  waürd,  lat.  verhum; 
budeti  wachen:  abulg.  l)7>deti,  aind.  hödhämi;  vadüti  auslösen 
(ein  pfand):  got.  ga-wadjon;  medüs  honig,:  abulg.  medh,  aind. 
mddhu;  präsenssuffix  -da-  in  verdu  koche  trans.  u.  intr. :  griech. 
.ßo-:  -ße-. 
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Die   labialen   verschlusslaiite. 

§  47.     Idg-.  p. 

Idg-.  p  =  p.  su-prästi  verstehn:  got.  frapjan;  peclä 
fiissspur:  aind.  pät'^  peiikl  fünf:  abulg*.  peth]  per  durch:  lat. 
per\  pläuH  spülen:  abulg*.  phctl;  parszas  schwein,  ferkel:  abiilg;. 
prase;  llpti  kleben  bleiben,  klettern:  abulg.  hjjeti;  säpjias 
träum:  aind.  sväpna-s;  tarpti  gedeihen:  aind.  tarpdijämi\ 
tiPpti  erstarren:  lat.  torpere]  septynl  sieben:  aind.  saptä]  kam- 
pas  ecke,  winkel:  griech.  KCijUTzr],  lat.  campus. 

§48.  Idg.  h.  Es  ist  ein  sehr  seltner  laut;  er  kommt 
wol  nur  in  schallnachahnienden  Wörtern  vor. 

Idg.  h  =  h.     hlldtitl  brüllen,  blöken:  lat.  baläre. 

§49.     Idg.  bh. 

Idg.  hh:=h.  hüt l  iidin:  Sihwlg.  hyti,  aind.  hhämml;  ha- 
dyti  stechen:  abulg.  hosti,  lat.  foclere\  hrölis  bruder  (dem. 
■broterelis):  abulg.  bratrd,  aind.  blirätä'^  britms  augenbraue: 
;abulg.  brhvb,  aind.  blirä-s\  bljöti-s  sich  fürchten:  a])ulg.  bojati 
.86,  aind.  bhdije;  beras  braun:  ahd.  bero,  brün,  aind.  bablirü-s', 
surbti  saugen  (mittelst  einer  rcdire):  abulg.  svbbati,  griech.  qo- 
<peTv^  übte  beide:  abulg.  oba,  griech.  äpcpo)',  grebti  greifen: 
.abulg.  giribifi,  aind.  grbhnämi,  grhnämr,  löbis  reichtum,  be- 
sitz: aind.  Idbhe;  dabintl  schmücken:  abulg.  dobri,  got.  ga- 
daban;   grebiu  harke:  got.  graban. 

Anm.     Die  frühere  annähme  eines  Übergangs  von  idg.  bh  in 

in  (in  kasussuffixen)  ist  aut'zuo-eben  (s.  §  77,  IL). 

§  50.     Media  anstatt  oder  neben  tenuis. 

Diese  erscheinung  ist  sehr  häufig  und  geht  in  vielen 
fällen  in  die  vorlitauische,  häufig  auch  in  die  zeit  der  idg. 
lU'sprache  zurück.  Hier  sind  für  den  Wechsel  von  b  und  p  u.  a. 
^u  nennen:  lübas  baumrinde  (lat.  luber,  Über)  neben  liipttl 
schälen:  griech.  Ujisiv^  virbas  reis,  gerte  (abulg.  vvhba,  lat. 
rerber):  griech.  ^cott-;  bdmba  nabel  neben  paitipti  aufdinsen: 
abulg.  pqph;  gdrbana  locke,  grübt!  holprig  werden  (abulg. 
</rdbdth):  griech.  yovji- -^  dröbe  leinwand,  umschlagstuch  neben 
dräpanos  (pl.  taut.)  weisszeug,  leinene  Unterkleider  der  frauen : 
aind.  dräpi-s'^  dubiis  tief  (abidg.  d^brb,  got.  diups):  abulg. 
duph;  g  für  k  in  agünä  mohn:  abulg.  makh,  griech.  jutjxow 
(dor.  uäKcov)   und  gelbefl  helfen:    got.  lülpan   (beide  beispicle 
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zvveifelliaft);  d  für  t  in  mchi  ding  mir  dünkt:  g-ot.  paghjany. 
nlat.  tongere\  iett.  drupt  bröckeln:  trupeü  (lass.;  lett.  trepans. 
trapfdns'  morscli^  lett.  treibet,  trapet  verwittern.  Weiteres  nia- 
t(M"ial  bei  Brückner  öG  ff.  und  Bezzenberger  85  f. 

Anm.  Alle  für  lit.  tenuis  statt  id<>-.  media  oder  media  f\s\n- 
rata  beigebrachten  beispiele  (Lottiier,  ztschr.  XI,  181;  Joh.  Schmidt, 
beitr.  VT,  148,  vok.  I,  72,  1G3,  170  f.,  TT,  31,  293,  338)  sind  zweifelhaft. 

Die  liquiden   laute. 

Vg'l.  Hej^nann,  W.,  das  l  der  idg-.  Sprachen  gehört  der  idg\ 
i:"rundsprache  an.  Weimar  1873;  Fortunatov,  Bezz.  beitr.  VI.  215  ff. ; 
Briigmann,  grdr.  I,  209  fl'.;  Bechtel,  hauptprobleme  380  ff. ;  Ijartho- 
lomae,  IF.  III,  257  ff. 

§51.      Idg.   r. 

Idg.  r  =  r.  rinldi  sammeln,  dazu  vctiikä  band :  abulg.. 
raka]  riszti  binden:  aind.  racanä]  rcmgeti  aufstossen  haben^ 
rülpsen:  abulg.  rjjgati;  rätas  rad:  aind.  rdtha-s;  rdgas  boru: 
abulg.  ro^z»;  ruglal  (pl.  tant.)  roggen:  abulg.  r&ib;  ärti  pflü- 
gen: abulg.  orati;  mirti  sterben:  abulg.  ?nrefi'^  tarpti  gedeihen: 
aind.  trmpämi;  pürai  (pl.  tant.)  winterweizen :  abulg.  jygro: 
hernas  knecht:  got.  harn\  pirsztas  fingcr:  abulg.  pvhstij. 

§52.     Idg.  Z. 

Idg.  1  =  1.  löti  bellen:  abulg.  lajati;  lezti  lecken:  abulg. 
Vizati\  leti  giessen :  abulg.  Jhjati,  liti\  blusä  floh:  abulg.  hhcha; 
Jengvasj  lengvüs  leicht :  abulg.  hgilth ;  linikas  hast :  abulg» 
hjko]  pllnas  voll:  abulg.  phm-^  pdlszas  fahl:  abulg.  plav^';. 
Vdlnas  berg:  lat.  collis:^  sdule  sonne:  abulg.  shiihce;  gahd 
köpf:  abulg.  glava\  l:dlti  schmieden:  abulg.  Idati. 

Die  nasalen   laute. 

§  53.     Idg.  m, 

Idg.  m  =  7n.  minti  gedenken:  abulg.  mhn'eti'^  mdlti 
mahlen:  abulg.  mletr^  meIsH  bitten:  abulg.  molHi\  mdres  (pl.. 
tant.)  haff:  abulg.  morje\  martl  braut,  Schwiegertochter:  aind. 
märya-S',  mes  wir:  abulg.  m?/;  imti  nehmen:  abulg.  imatii 
remti  sich  erbrechen:  aind.  rdmämi,  vdmimi;  rlmti  ruhig* 
werden:  aind.  rdme\  suff.  der  1.  sg.  -ml  (z.  b.  esml  bin):  abulg*. 
-mt;  suff.  des  part.  praes.  pass.  -ma-  (z.  b.  siilxa-ma-s  ^^AvQhi 
werdend):  abulg.  -mo-]  suff.  -me7i-  (z.  b.  ak-men-  stein):  abulgv 
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-men-.     Auch  vor  andern  als  labialen  versclilusslauten  blei])t 
m  erhalten,  z.  b.  szimtas  hundert:  lat.  centitm;  Idruszti  stopf en.. 

Anm.  Abfall  eines  anlautenden  m  wird  angenommen  in  agüna 
mohn:  abulg.  makT). 

§  54.      Idg.   n. 

Idg'.  u  =  n.  nescti  tragen:  abulg.  7iesti\  noretl  wollen:, 
aind.  su-nrfä;  nerti  untertauchen  trans.  u.  intr. :  griech.  vfo- 
Tog;  ne  nicht:  abulg.  ne\  nägas  nagel^  klaue:  abulg.  }Wfja;. 
nösis  nase:  abulg.  nosd;  pinti  flechten:  schlug,  phiw'^  7)ienture 
quirlstock:  aind.  mmitJiämi\  ans  jener:  abulg.  o??&;  sutf*.  -na- 
(z.  b.  ptl-na-s  voll):  abulg.  -no-]  suff.  -Ina-,  -ini-  (z.  b.  al- 
men-mi-s  steinern):  abulg. -bwo-;,  griech. -^w-;  präsenssuff.  -na- 
(z.  b.  €i-?iü  gehe):  abulg.   -no-:  -ne-. 

Anm.  1.  In  devyni  neun  ist  d-  nicht  unmittelbar  dem  n-  der 
verwandten  sprachen  gleichzusetzen;  vielmehr  ist  (nach  Joh.  Schmidt) 
auszugehn  vom  ordinale  idg.  '^nventös  (=  griech.  E-v.^azog,  h'vaxoQ^  ^■- 
vaxog),  dessen  '''nr-  im  litauischen  (und  slavischen)  über  '■" iidv-  zu  '''dr- 
und  dann  mit  sekundär  entwickeltem  e  (vgl.  bezdeti,  §  o3,  A),  das 
dann  vor  dem  folgenden  t'  nicht  zu  a  Avurde  (wie  es  altes  e  stets^ 
Avird;  §  10,  2  a),  zu  dev-.  In  pr.  netclnts  neunter  ist  neic-  =  idg.  '*nev- 
{e  kann  den  lautwert  a  haben).  Andre  erklärungsversuche  bei  Brug- 
mann  (grdr.  I,  60  anm.  1,  II,  482)  und  Meringer  (beitr.  z.  gesch.  d.  idg. 
dekl.  45  ff.).  Ähnlich  ist  wol  auch  d-  in  debesis  wölke  gegenüber  n- 
in  abulg.  nebo,  aind.  näbhas,  griech.  vecpog,  lat.  7iUbes,  nebula^  ahd.  ne- 
bul  aus  *ndb-  für  älteres  ^nb-  (mit  geschwundenem  wurzelvokal)  zu 
erklären;  andre  erklärungen  haben  Holthausen  (PBr.  XTII,  590)  und 
Meringer  (aao.  39  f.)  versucht. 

Anm.  2.  Auf  dissimilation  beruht  /-  in  Undre  neben  nendre 
Schilf,  röhr  (aind.  nadd-s,  nadä-s)\  gltnda  niss  ist  mit  lat.  lendes  von 
lett.  gnida,  russ.  <jnida,  ags.  hnitu^  griech.  xovidsg  zu  trennen  (verf.^. 
Bezz.  beitr.  XIII,  304);  lavönas  leiche  gehört  zu  Uäidl-s  aufhören^ 
pr.  au-laut  sterben,  nicht  zu  lett.  näve  tod,  abulg.  narb,  got.  7iai(s; 
Vizdas  nest  hat  mit  aind.  nldä-s,  lat.  nJdus,  ahd.  7iest  nichts  zu 
schaffen  (s.  §  G5,  A  4). 

Die  Spiranten. 

§  55.     Idg.  .V. 

1 .  Idg.  6'  =  .9.  sedeti  sitzen :  abulg.  sedeti ;  s'kelti  spalten : 
griech.  oyj'dXeiv^  stöti  sich  stellen:  abulg.  stati'.,  spiaufi  speien: 
goi.  speiw an \  ^rrtvefi  fliessen:  dimd.  srävami:,  i'Z?7?te' schleichen : 
ahd.  slanga\  smirsti  stinkend  w^erden:  abulg.  smrhdeti;  sviltt 
schwelen :  ags.  sivelan ;  Usti  picken,  fressen  (von  vögeln) :  got. 
lisaii]   gesti  erlöschen:    abulg.  gasnati]    kästi  graben:   abulg. 
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'Cesati;  hä.sciH  barfuss:  abnlg'.  boHi,,  ahtl.  })ar\  rasa  tau:  abiilg. 
rostty  aind.  rasa. 

2.  1(1  g.  s  =  5^  nach  >'.  mir.S'2fi  vergessen :  Siind.  mfshi/ämi'y 
refszis  kalb:  aind.  vrslia-s\  virszüs  oberes,  spitze:  abulg.  vrbchh, 
mm\.  vdrsliiycm\  7nlrsztu  sterbe  aus  '^mirstu  (präs.-suff.  -sta-). 

All  in.  1.  Nach  Joh.  Schmidt  (ztschr.  XXV,  125,  anm.  2  unter 
■szuntü)  ist  auch  sonst  idg\  .s*  durch  sz  vertreten;  ähnlich  Fortunatov 
(Bczz.  beitr.  III,  71),  der  beispiele  für  .sz-  =  idg\  sv-  beibringt.  Neuer- 
•ding's  hat  Pedersen  (IF.  V,  77  ft'.)  ein  gesetz  für  die  nicht  durch  ein 
vorhergehendes  r  veranlasste  Vertretung-  von  idg.  s  durch  sz  zu  fin- 
den gesucht. 

Anm.  2.  Auf  assimilation  an  benachbartes  sz  beruht  sz  in 
■szeszuras  Schwiegervater:  griech.  exvQvg,  lat.  socer,  got.  swaihrw^  szq- 
^zlavynas  neben  sqszlavynas  kehrichthaufen:  abulg.  sq-,  aind,  sam-. 

Anm.  3.  In  aüszti  tagen,  auszrä  morgenröte:  aind.  üshas 
und  in  gcüszti  zaudern,  zögern,  schwinden:  lat.  haerere  beruht  sz  auf 
«einer  präsensbildung  mit  dem  suff.  idg.  -sxo-:  -sy.e-  (Joh.  Schmidt, 
ztschr.  XXVII,  332;  Osthoft;  perf.  493,  G30),  geht  also  auf  idg.  -ss>i-  zu- 
rück, das  lautgesetzlich  zu  -sz-  wird  (§  65,  B  8).  Anders  über  galszfi 
Sabler,  ztschr.  XXXI,  279. 

Anm.  4.  Wo  rs  erscheint,  ist  zwischen  r  und  .S'  ein  dental 
geschwunden  (beispiele  s.  §  65^  B  1)  oder  rs  beruht  auf  analogie,  z.  b. 
fut.  (jcrsiii  werde  trinken  zu  f/erti  nach  suksiu,  kelsiu  usw. 

§  56.     Idg.  j  ®. 

Idg.  J  (/)  =  j,  justi  gürten :  abulg.  jjo-j «56 ;  jegti  vermögen: 
.griech.  fjß)j\  jöfi  reiten:  abulg. Ja<iq;  jtingas  joeh:  ^ind.  i/tigd-7n; 
jeknos  (pl.  tant.)  leber:  aind'.  i/dkrt;  jus  ihr:  aind.  ijüijäm\ 
speju  habe  müsse,  räum:  abulg.  speja,,  aind.  spliäyämi;  reju 
schichte  auf:  ai.  m//-;  lett.  deja  sauge:  abulg.  dojq-^  präs.-suff. 
-Ja-  (z.  b.  se-ju  säe):  abulg.  -je-. 

Mehrfach  findet  sich  im  litauischen  ein  parasitisches  J  (Joh. 
Schmidt,  beitr.  VI,  129  ff.,  Brückner  60);  z.  b.  dzüH  trocknen 
intr.,  dzduti  trocknen  trans. :  griech.  daieiv;  griüti  einstürzen 
intr.,  gridufi  stürzen  trans.:  V^it. -gruere]  ziüreti  ^e\\e\\:  abulg. 
Zhreti,  lat.  au-gitr\  sriiihti  neben  srebti  schlürfen.  Vor  anlau- 
tenden vokal  ist  J  getreten  m  j-ünkti  gewohnt  werden:  abulg. 
r-f/knqtiy  got.  hi-ühfs:  j-üre.^  f'pl.  tant.)  meer:  aisl.  ür\  j-üsfi 
<lurch's  gefühl  wahrnehmen:  aind.  api-vdfam'r,  dialektisch  auch 
J-ö  und  u.  a. 

§  57.     Idg.  ?;  [u). 

Idg.  ^  (u)  =  v.  versti  wenden,  kehren:  abidg.  rrhteti:  verti 
-offnen  oder  schliesscn,  einfädeln:  ^hu\g.  vr'eti;  relyti  wünschen^ 
gönnen,    anraten:    a]>ulg.    celeti\    vaJlas   knabe,    söhn:    abulg. 
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clo-'cek^\  ?;ar;ia  krähe :  abnlg.  vr^^z«:  ^;^r«5mam^:  aiiid.  ^;^?Y^«;- 
srcweti  fliesseii:  aiiid.  srdvämi:,  avis  schaf:  abulg-.  ovhca\  A'et- 
virtcfs  vierter:  ahiüg.  cetvrhfr,-^  ^^/ot-e  herrlichkeit:  ahvdg.  slara: 
suff.  -ra-  (z.  b.  gy-va-s  lebendig'):  abulg'.  -ro-;  suff.  der  1.  duaL 
-va  (/.  b.  süka-va  wir  beide  drehen):  abulg'.  -ve.  Vor  anlauten- 
den vokal  ist  V  getreten  in  v-enas  einer:  abulg'.  inh,  got.  ains,. 

Lautgesetze.  ^ 

§  58.     Hiatus,  kontraktion,  elision. 

Wo  hiatus  entstehn  würde,  ist  er  bereits  in  der  idg.  Ur- 
sprache beseitigt;  die  hier  zu  erwähnenden  erscheinungen  sind 
also  bereits  vorlitauisch.  Folgendes  kommt  für  das  litauische 
in  betracht:  1.  t  {y)  wird  vor  folgendem  vokal  zu  //,  ü  zu  iiv, 
z.  b.  Ifjti  regnen:  prät.  Djo,  htiti  sein:  prät.  huvaü.  2.  i  als 
zweiter  teil  eines  diphthongs  wird  vor  folgendem  vokal  zu  /, 
u  zu  V,  z.  b.  lok.  sg.  "^ranlai  +  e{n)  wird  rafil'oje  in  der 
band:  szitkauti  fortgesetzt  schreien,  lärmen:  ])rät.  szükavau. 

Erhalten  bleibt  hingegen  der  hiatus  in  Zusammensetzungen, 
z.  b.  ap-si-aüti  Schuhwerk  anziehen,  prl-eUi  herankonnnen. 
pry-ange,  pry-angis  flur,  vorhaus,  sü-elga  Zusammenkunft.  Kon- 
traktion ist  eingetreten  bei  nerä  ist  nicht  aus  ne-yrä,  Elision 
findet  statt  bei  der  negation  ne  und  bei  te-  und  he-,  z.  b.  na- 
telt  er  kommt  nicht  aus  ne-at-eit,  nügal  nicht  lange  aus  ne  il- 
ga7;  feine  er  komme  aus  te-eine,  tlme  er  nehme  aus  te-lme. 

§  59.     Assimilation  der  vokale. 

1.  In  suffixalen  sin)en  wird  unbetontes  idg.  e  einem  a 
der  folgenden  silbe  assimilirt,  wenn  beide  nur  durch  r,  ?,  n 
getrennt  sind  und  die  vorhergehende  silbe  nicht  e,  e  enthält, 
in  welchem  fall  e  erhalten  bleibt  (Job.  Schmidt,  pluralbild. 
197),  z.  b.  vawaras:  vatveris  eichhorn-  und  iltismännchen, 
vovere  eichhörnchen;  dUtanas  hungrig,  nüchtern:  aJkenyhe  hun- 
gersnot;  stägaras:  stegerys  dürrer  Stengel,  abulg.  stezerh^  vä- 
Tcaras  abend:  abulg.  vecer^-^  vähalas  käfer:  alid.  i^ihll.  Da- 
gegen bleibt  e  in  ezeras  see:  abulg.  jezero,  kepenos  (pl.  tant.) 
leber,  pelenat  (pl.  tant.)  asche  u.  a. 

Anm.  In  Wörtern  wie  ?;a7i:«rg?ze  abendessen,  vakarmis  abend- 
lich ist  a  aus  dem  zu  gründe  liegenden  wort  herübergenommen; 
lautg'esetzlich  Aväre  *veker€ne,  '^vekerinis. 

2.  Neben  dem  sufifix  -Inas  begegnet,  und  zwar  häufiger 
als  dies,  inis,  neben  -(Tcas  -ikis,  z.  b.  dttksinas  golden;  IxTüvinas 
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-Ijlutig',  aber  varlnis  kiipfcni,  vasarlnis  sommerliclr,  Idrühas 
luiuer,  szertkas  fütterer,  aber  jcmn'tl'ls  ))räutigaiii.  Eben  so 
Avird  *-ijas  zunächst  7A\  ""'ijis  (§  i!>ij,  2). 

§  60.     Epenthese. 

Die  hierfür  angeführten  beispiele  (J8V.  11,  494  f.)  sind 
säinnitlich  zweifelhaft;  in  einigen  liegt  deutlieh  sekundärer 
ablaut  (§  '>4)  vor,  was  auch  Joh.  Schmidt  für  eine  reihe  Wörter 
annimmt. 

§  61.     Kürzung   langer  vokale. 

Langer  vokal  wird  vor  nas.  +  kons,  gekürzt  (Joh,  Schmidt, 
ztschr.  XXVI,  338),  z.  b.  sakant-  sagend  aus  '^salca-nt-\  '^vezenSj 
■daraus  vezes,  gefahren  habend  aus  '^vezens-'^  akk.  pl.  '•^ranJcanSj 
daraus  rmikäs  die  bände  aus  "^raTikci-ns-^  weiteres  bei  Streitberg, 
IE.  II,  415  ff.  Ferner  wird  ü  vor  doppelkonsonanz  zu  u:  pülü 
fallen  ans  '^•'pälti. 

§  62.     Dehnung   kurzer   vokale. 

Diese  tritt  nur  als  sog.  ersatzdehnung  nach  Schwund  des 
n  ein  (vgl.  Streitberg,  IE.  III,  148  ft'.j;  beispiele  s.  §  65,  B  9. 

§  63.     Lautgesetze   des  j. 

1.  In  der  lautfolge  kons. +i  +  ^'<^kal  geht  j  mit  dem 
konsonanten  eine  innige  Verbindung  ein,  indem  der  konsonant 
•erw^eicht   (mouillirt)   wird,  j  aber   schwindet;   bezeichnet  wird 

die  erweichte  ausspräche  des  konsonanten  durch  nachgesetztes 
i   (§  7),    z.  b.   ^guljii   wird    guliü    lege    mich:    griech.   ßdUco; 
^spirju  wird  spiriü  stosse  mit  dem  fuss:  griech.  äojiaiQoj'^  fut. 
'''dÜHJu  ward  düsiii  werde  geben:  aind.  däsyämi^  "^spjauju  wird 
spiduju  speie:  griech.  titvo)  aus  '^Ho)njvjoj'^  gen.  sg.  *piJcjo  wird 
pil'io  des  pechs  (vgl.  griech.  mooa  aus  '^mxja).     Aus  tj  wird 
■  cz,  aus  dj  dz,  aber  nur  im  hochlitauischen;  im  niederlitauischen 
werden  f,  d  mit  dem  folgenden  j  zu  erweichtem  t,  d  (geschr. 
ti,  bez.  dl),  z.  b.  gen.  pl.  des  part.  praes.  act.  '^'sukanfjü  wird 
sükanczü.    niederlit.   sünkantiü    der    drehenden    (vgl.    griech. 
(pegovoa  aus  '■^qjEQovTia ) '^  gen.  pl.  *medjü  wird  medzü,  niederlit. 
media   (nom.  sg.   medis   bäum).     Vor   palatalen   vokalen  ist  / 
bereits  im  urlitauischen  geschwunden   {t,  d  bleiben   daher  un- 
verändert: Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  331  f.,  399),  z.  b.  vok. 
sg.  ^svetje  wird  svete  zu  sveczas  (aus  "^'svetjas)  gast;  kompar. 
^saldjesnh  wird  saldesnis  zu  saJdüs  süss  (vgl.  lat.  mäjestas)-^ 
'"^geras-jis  wird  geräsis  der  gute. 

2.  Die  lautfolge  ij  wird   vor  palatalen  und  i^-vokalen 
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eben  so  behandelt  wie  j,  z.  b.  dat.  pl.  '^'didijems  wird  didems 
grossen  (vgl.  tiisztems  aus  -''iusztjems  leeren);  nom.  pl.  masc. 
''^didiji  wird  didl  grosse  (vgl.  tiiszü  ans  '^'tusztji  leere);  gen. 
pl.  ^•didijü  wird  didzü  gi'osser  (vgl.  tuszczü  aus  '^'hisztjü  leerer); 
lok.  1)1.  raasc.  '''dldijiise  wird  didzüse  in  grossen  (vgl.  tuszczüse 
ans  '^tusztjtise  in  leeren).  Vor  a.  ai,  o  wird  ij  jedoch  anders  be- 
handelt als  j,  und  zwar  wird  ija  über  ijl  (§  59,  2)  zu  i  (w^enn 
betont.  ?/),  ij((l  zu  ei,  ijo  zu  e,  z.  b.  ""'zödijas  wird  über  ^'zödijis 
zu  iorf/'5  wort;  ■^gaidijas  wird  über  ^gaidljis  zu  gaidys  bahn; 
dat.  sg.  '''zolijai  wird  iY>/<?i  dem  kraut;  gen.  sg.  "^'zolijos  wird 
ioZ^5  des  krautes  (verf.,  lit.  prät.  182  f.). 

3.  Die  lautfolge  idg.  ej  wird  in  nicht  wurzelhaftcr  silbe 
VAX  ij  und  dann  weiter  wie  idg.  ij  behandelt,  z.  b.  idg.  "^srovejö 
wird  über  '^'sraviju  zu  sraviü  Hiesse;  idg.  "^srovejomen  wird 
über  '•''sravijime  zu  srävime  wir  fliessen  (Job.  Schmidt,  ztschr. 
XXI,  385  f.);  inf.-suff.  idg.  *-i^e/'a?*  wird  über  *-%e,  ^-te  zu  -fi 
(Job.  Schmidt,  ztschr.  XX\7,  361);  lok.  sg.  der  o-stämme  auf 
idg.  -ei  -\-  en  wird  über  '^•'-ijen,  ""'-en  zu  -e  (z.  b.  täte  auf  der 
brücke;  Job.  Schmidt,  ztschr.  XXVII,  385).  Wo  ij  nach 
^Schwund  eines  vokals  vor  einen  konsonanten  zu  stehn  kam, 
wurde  es  zu  ?/,  z.  b,  nom.  pl.  idg.  '•'nol'fejes  wird  über  "^nahtijesy 
^naMijs  zu  näMys  die  nachte. 

Anm.   Geleugnet  wird  dies  lautgesetz  \on  Leskien,  noniina  242. 

§  64.     Lautgesetze  des  v, 

1.  Vor  Uj  ü  schwindet  ^;,  wenn  ihm  ein  konsonant  vor- 
ausgeht, z.  b.  "^dviij  daraus  '■^dvu,  dii  zwei  (vgl.  abulg.  dhva); 
^'szi'ü  wird  szti  hund:  aind.  cixi.  Oft  ist  v  ohne  erkennbaren 
grund  geschwunden,  namentlich  nach  anlautendem  .§,  sz  (Job. 
Schmidt,  ztschr.  XXV,  139  anm.,  XXVI,  333  f.,  352),  z.  b. 
sesä  Schwester:  aind.  sväsä,  szesziiras  Schwiegervater:  abulg. 
scel'ri'^  szeszi  sechs:  griech.  i^e^,  f|.  Zweifelhaft  ist,  ob  v 
auch  in  fällen  wie  fem.  platl:  niask.  platüs  breit,  sünelis, 
sünijfis  dem.  zu  sünüs  söhn,  suff.  des  part.  perf.  act.  -es:  aind. 
-cän  lautgesetzlich  geschwunden  ist  (Ostholf,  perf.  455  f.,  wo 
auch  eine  erklärung  für  s-,  sz-  aus  sv-,  bez.  6-^^'-  versucht  wird). 

2.  Die  lautfolge  urlit.  av  (=  idg.  ev,  ov,  av)  wird  in 
nicht  wurzelhaften  silben  zu  ^f^,  das  vor  folgendem  u  schwindet, 
mit  folgendem  i  zum  diphthong  ui  verschmilzt,  sonst  aber  er- 
halten bleibt;  vor  folgendem  «  scheint  jedoch  «y  lautgesetzlich 
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zu  bleiben  (vgl.  Job.  Scbniidt^  plnralbild.  67  und  Leskien^  nomina 
241  ff.),  z.  b.  dat.  sg.  idg*.  ^^sünevai  wird  über  "^sümwi  7A1  sümn 
dem  söhn;  gen.  pl.  idg-.  '^sünevöm  wird  über  "^'süniivü  zu  .9^7?^^? 
der  söbne.  Wo  wz7  nach  Schwund  eines  vokals  vor  einen  kon- 
sonanten  zu  stehn  kam,  wurde  es  zu  ü,  z.  b.  noni.  pl.  idg.. 
"^süneves  wird  über  "^smiuves,  "^sünuvs  zu  sünüs  die  söhne. 

§  65.     Assimilation  der  konsonanten. 

A.  Wechsel  zwischen  media  (=idg.  media  und 
media  aspirata)  und  tenuis  und  zwischen  lingualen^ 
und  dentalem  Zischlaut. 

1.  Media  vor  folgender  tenuis  wird  zur  tenuis,  z.  b. 
diikte  tochter:  aind.  duhitä,  griech.  dvydTy]Q]  äuksztas  hoch: 
dugu  wachse.  Die  verba  mit  wurzelauslautender  media  ver- 
wandeln diese  vor  dem  t  des  infinitivs  und  supinums,  vor  dem 
s  des  futurs  und  vor  dem  präsenssuffix  -sta-  in  die  entsprechende 
tenuis;  in  der  schrift  wird  aber  in  der  regel  die  media  beibe- 
halten. Kurschat  folgt  hier  der  ausspräche  und  schreibt  die 
tenuis;  z.  b.  deMi  brennen,  fut.  deksiu:  präs.  degü-^  veszti  fahren: 
präs.  vezü\  dlrpti  arbeiten,  fut.  dlrpsiii:  präs.  dirhu\  dyhti 
keimen,  präs.  df/kstu:  prät.  dygau]  lüszti  brechen  intr.,  präs. 
lüsztu:  prät.  lüzau\  pra-gilpti  sich  erholen,  ^^x'^^.  pra-güpstii\ 
prät.  pra-gühaü.  Ich  folge  hier  mit  Schleicher  und  andern 
der  etymologischen  Schreibung:  degti,  degsiu  usw. 

2.  Tenuis  vor  folgender  media  wird  zur  media.  Es 
konmien  hier  vor  allen  dingen  die  partizipia  auf  -damas  und 
die  sog.  imperfekta  auf  -davau  in  betracht  und  hier  w4rd  in 
der  schrift  die  tenuis  festgehalten,  z.  b.  sükdamas  drehend, 
neszdamas  tragend,  käsdamas  grabend,  lipdamas  steigend.. 
Kurschat  §  129  a  lehrt,  dass  in  diesen  fällen  die  tenuis  auch 
wirklich  gesprochen  werde,  widerspricht  sich  aber  §  132,  wo- 
er  zugibt,  dass  in  Zusammensetzungen  wie  ät-drekis  tauwetter 
der  Schlusskonsonant  des  ersten  gliedes  abgeworfen,  d.  h.  also 
dem  folgenden  konsonanten  assimilirt  wird. 

3.  Ferner  wird  scz  in  der  ausspräche  zu  szcz,  auch  beim 
zusammentreffen  zweier  Wörter  (LB.  10,  290),  z.  b.  pesczas 
(gespr.  peszczes)  zu  fuss  gehend;  hüs  czä  (gespr.  büsz-cze) 
wird  hier  sein. 

4.  Die  lautfolge  zd  wird  zu  zd,  d.  h.  der  linguale  Zisch- 
laut wird  durch  assimilation  an  den  folgenden  dental  zum  den- 
talen Zischlaut-,  z.  b.  gramzdyt'l  versenken  iter.  zu  gremzii  K. 
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(r=  hoclilit.  "^gremzdtt)  aus  ^gremzdu  (präseiissuffix  -da-):  abulg. 
greznqti]  lazdä  ^iook,  stecken  neben  lazä  btichsenschaft:  abulg. 
loza\  lizdas  nest:  pr.  V.  Usus  „leeger"^  lasto  „bette",  K.  la- 
sinna  er  legte.  Nach  vorherg-ehendem  g  bleibt  jedoch  zd  er- 
halten, z.  b.  Ji'vegzde  schwalbe,  zvaigzde  stern. 

B.  V  ö  11  i  g  e  a  s  s  i  m  i  1  a  t  i  0  n.  Da  doppelkonsonanten  nicht 
geschrieben  werden,  kann  man  auch  sagen:  der  erste  laut 
schwindet. 

1.  Dentale  schwinden  vor  s:  ds,  ts  wird  zu  s,  z.  b. 
vesiu  ich  werde  führen  aus  "^vedsiu:  präs.  vedii;  mesiu  ich 
werde  werfen  aus  "^metsiu:  präs.  metü\  gafsas  schall  aus 
"^gardsas:  girdeti  hören;  szvesä  licht  aus  "^szvetsa:  szviteti 
leuchten;  narsas  zorn  aus  "^'nartsas:  pr.  nerüen  (akk.  sg.) 
zorn;  smarsas  fett  aus  "^smardsas:  smirdeti  stinken.  Eben 
so  wird  SS  zu  s,  z.  b.  fut.  lesiu  werde  picken  aus  Hessin: 
lesti  picken.  Hierher  gehören  auch  die  fälle,  in  denen  Schleicher 
(gramm.  70,  komp.^  310)  den  Übergang  von  d,  t  in  s  vor  l 
und  m  annahm,  denn  wir  haben  es  hier  mit  sl,  sm  als  an- 
laut  des  Suffixes  zu  tun  (Joh.  Schmidt,  beitr.  VII,  243  f.),  z.  b. 
Jcrislas  brocken  aus  ^TcritsJas:  'kratyti  schütteln;  püsle  blase 
aus  "^pütsle:  putä  blase;  gesme  lied  aus  "^gedsme:  gedöti  singen; 
versme  quelle  aus  "^verdsme:  lett.  verdit. 

2.  In  Zusammensetzungen  schwindet  schliessender  Zisch- 
laut des  ersten  gliedes  in  der  ausspräche  vor  anlautendem 
Zischlaut  des  zweiten  gliedes,  die  schrift  folgt  aber  der  aus- 
spräche nicht.     Es  kommen  folgende  fälle  vor: 

s  vor  szy  z,  z.  b.  püs-szilkis  (gespr.  püszilkis)  halbseiden; 
püszalias  (gespr.  püzalias)  halbroh.  Diese  assimilation  findet 
sich  auch  bei  zwei  aufeinander  folgenden  Wörtern  (LB.  9,  294)^ 
z.  b.  herus  zlrgus  szeriau  (gespr.  heru-zlrgu-szeriau)  ich  fütterte 
braune  rosse; 

sz  vor  s,  z,  z.  b.  isz-si-gästi  (gespr.  isigästi)  erschrecken 
intr.;  isz-zengti  (gespr.  izengti)  herausschreiten; 

z  vor  s,  sz,  z.  b.  uz-stöti  (gespr.  ustöti)  in  schütz  nehmen; 
uz-szdlti  (gespr.  uszdlti)  zufrieren. 

3.  Gelegentlich  findet  assimilation  eines  Zischlautes  an 
einen  andern  auch  über  einen  dazwischen  stehenden  vokal  statt, 
so  in  szeszuras  Schwiegervater  (eben  so  in  aind.  gvägura-s): 
got.  swaihra;  szäszlavos  neben  sqszlavos  (pl.  tant.)  kehricht. 

4.  d  i=  idg.  d,  dh)  schwindet  vor   m,  z.  b.  dümi  gebe 

Wiedeniann,  hancUjucli  der  litauischen  spräche.  3 
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aus  ''-'diidml,  wie  diisti  gibt  zeigt ;  demi  oder  demi  stelle,  lege 
ans  ^'dedmi  {^dedmi):  dei^H  stellt,  legt;  emi  fresse  aus  edmi, 
das  auch  daneben  vorkommt:  esti  frisst. 

5.  In  konsonantengTUi)pen  schwinden  t  und  d  vor  ^;, 
z.  b.  nalwyne  neben  naktvyne  nachtherberge;  iicikvöti  neben 
naldvöti  nächtigen;  smdrve  gestank:  smirdeti  stinken.  Viel- 
leicht schwindet  auch  sonst  inlautendes  d  vor  v,  wie  man  aus 
diwa  wir  beide  geben  schliessen  dürfte,  wenn  dies  nicht  auch 
eine  analogiebildung  nach  dümi  sein  könnte.  Ferner  ist  ein 
dental  geschwunden  in  aszmas  aus  "^asztmas  der  achte,  anlaMe 
aus  *antkaMe  (ant  Jcäklo)  beschwerde,  anfechtung  und  in  dül\:ra 
tochter  aus  "^'düMra  vom  stamm  diikter-. 

An  in.  ].  Das  t  m  naktvipie,  naktvöti  ist  wol  aus  naküs  nacht, 
das  ja  auch  dem  Sprachgefühl  nach  damit  eng  zusammenhängt, 
herübergenommen.  In  erdvas  locker,  geräumig  beruht  das  ver- 
bleiben des  d  wol  darauf^  dass  erdvas  eine  junge  bildung  für  älteres 
"^ei^das  ist  (vgl.  lengims  leicht:  gTiech.  i-Xaxvg)  und  die  lautfolge 
rdv  erst  nach  Wirkung  des  hier  besprochenen  Lautgesetzes  entstanden 
ist  (vgl.  auch  Leskien,  nomina  344). 

6.  Mehrfach  ist  ein  g  u  1 1  u  r  a  1  in  konsonantengruppen 
geschwunden  (Fortunatov,  Bezz.  beitr.  III,  56),  z.  b.  smiltis 
sand  neben  smulhme  kleinigkeit,  lett.  smalks  fein,  dünn;  zaltys 
schlänge  neben  dem  gleichbedeutenden  zalktis  (G eitler  122),  lett. 
zalMs\  litis  rüssel,  hauzahn  neben  den  gleichbedeutenden  lett. 
ilkss,  ilkse\  pravirszkyti  zu  weinen  anfangen  (aus  '^'pramrksz'kyU, 
Bezzenberger  82  anm.);  hcdnas  sattel  neben  dem  gleichbedeuten- 
den pr.  halgnan. 

Anm,  2.  Die  beiden  übrigen  von  Fortunatov  angeführten 
beispiele  sind  zweifelhaft;  drütas  fest  ist  =  ahd.  trüt  lieb  (Osthoft', 
MU.  IV,  92)  und  lyte,  löte  form,  gestalt  gehört  mit  lemü  leibeswuchs, 
Statur  (Leskien,  nomina  546)  zu  lat.  linea. 

7.  Die  lautgruppen  idg.  sx,  ssx  und  xs  (aus  x,  y  oder 
yh -\- s)  werden  zu  sz,  z.  b.  szökti  hüpfen,  springen,  tanzen; 
abulg.  skakatl,  air.  der-scaiglm,  aisl.  skaga\  szduti  schiessen: 
got.  skeicjcm'^  sziaurys  nordwind:  got.  sküra,  lat.  cauriis\ 
szaünas  trefflich,  gut:  got.  skauns'^  aüszta  es  tagt  für  älteres 
^ausza  mit  ausz-  aus  idg.  '^anssx-^  3.  sg.  ^aussxeti\  vgl.  aind. 
^fccÄc/f^  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVII,  332;  Osthofi;  perf.  493, 
630);  taszyti  zinmiern:  aind.  tdkslian-,  av.  tamn-\  deszine 
rechte  band:  aind.  däkshina-s]  fut.  nesziu  werde  tragen  aus 
"^iieszsiu  =  idg.  '^nexsjö  zu  inf.  neszti\  fut.  vesziu  werde  fahren 
aus  ^veszsiu  =  idg.  ^vexsjö  zu  inf.  vezti. 
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8.  Hierher  g-eliört  auch  der  überg-aug  von  dental  -{-  f,  d 
in  st,  bez.  zd,  die  zunächst  auf  tst,  bez.  dzd  zurückgehn ;  rein 
äusserlich  vom  litauischen  aus  betrachtet^  lässt  sich  dies  laut- 
gesetz  so  fassen:  dentale  gehn  vor  t  in  s,  vor  d  in  z  über^ 
z.  b.  präs.  metii  werfe:  inf.  mesti,  part.  praes.  act.  11  mesdamas 
(gespr.  mezdamas),  imperf.  7nesdavmt-{ge^])Y.  mezdavau);  ])räs. 
vedic  führe:  inf.  vesti,  part.  praes.  act.  IT  resdamas  (gespr. 
vezdamas),  imperf.  vesdavau  (gespr.  vezdavau),  kausat.  vesdintl 
(gespr.  vezdinti)\  veidas  antlitz  (idg.  w.  veid  sehen):  imperf. 
alit.  veizd{i)  sieh  (aind.  viddhL  griech.  l'o^i  mit  anderm  wurzel- 
vokal) aus  idg.  "^veiddlii,  ^veid'^dhi'^  aus  diesem  alten  imperativ 
ist  dann  im  litauischen  zd  statt  d  in  alle  zugehörigen  verbal- 
formen und  auch  in  nominalbildungen  gedrungen  (Brugmann, 
grdr.  I,  402  anm.  1).  Eben  so  werden  vor  der  endung  -czcm 
•der  1.  sg.  opt.  t,  d  zu  .^.  z.  b.  7nesczmi,  vesczau. 

Anm.  3.  Denselben  wandel  von  f,  d  in  s  haben  wir  auch  a  or 
dem  k  des  Imperativs,  z.  b.  2.  sg.  inesk,  vesk\  das  sind  aber  keine 
lautgesetzlichen  formen  (§  176,  3). 

9.  Einem  folgenden  zischlaut  [s,  sz,  z)  sowie  einem  folgen- 
den r,  l  assimilirt  sich  (vor  ehiem  zischlaut  und  vor  r,  l 
schwindet)  n,  wobei  der  dem  n  vorhergehende  vokal  durch 
ersatzdehnung  lang  wird;  dialektisch  hat  sich  das  n  zum  teil 
noch  erhalten,  eben  so  findet  es  sich  auch  noch  in  altlitauischen 
texten,  z.  b.  zasis:  dial.  zansiSj  pr.  sansy  gans  (ahd.  gans)\ 
jpisiu  werde  flechten  zum  inf.  jnnti;  nom.  sg.  masc.  des  part. 
perf.  act.  auf  -es  (z.  b.  süJces  gedreht  habend):  alit.  padarens 
getan  habend  (aind.  akk.  sg.  masc.  -väms-am);  m\zti  harnen:  lat. 
mingere;  grezti  drehen,  wenden:  aisl.  kringr.  Das  n  schwindet 
vor  s  auch  dann,  wenn  zwischen  n  und  s  ein  dental  geschwunden 
ist,  z.  b.  nom.  sg.  masc.  des  part.  praes.  act.  auf  -qs  (stclxäs 
drehend)  aus  urlit.  "^-ants^  gqstü  erschrecke  intr.  aus  '^gandstu: 
prät.  gandaü\  Jlsfl  kriechen  aus  "^JindHi:  präs.  Ie7idü.  Vor  r,  l. 
ist  n  geschwunden  in  präsentia  wie  szäln  werde  kalt  (szulu 
Sz;  vgl.  Leskien,  nomina  245  anm.);  daher  besser  mit  Kurschat 
§  403  f.  szqlü  zu  schreiben);  kylü  erhebe  mich,  f/rii  werde 
locker.  In  f&ras  dünn:  lat.  tetiuls  und  Mevas  ahorn:  russ. 
Men  scheint  n  auch  vor  v  geschwunden  zu  sein. 

Anm.  4.  Verba  mit  wurzelauslautendem  n  und  abgel.  verba 
auf  -enu,  -inu  verlieren  n  häufig  auch  vor  dem  t  des  inhnitivs,  su- 
pinums,  part.  perf.  pass.  und  dem  k  des  Imperativs,  z.h.jnnü  flechte: 
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fut.  pisiu,  inf.  pinti  und  piti-^  moldnü  lehre:  fut.  mokisiu,  inf.  mo- 
küiti  und  inoJdti,  part.  perf.  pass.  mokmtas  und  mokifas:  (/abenic- 
bringe:  fut.  (jabesiu,  imper.  gabenk  und  gabek.  Diese  erscheinung- 
beruht auf  analogie  der  futurformen,  wie  die  umgekehrte  erschei- 
nung-,  dass  dialektisch  im  futurum  n  vor  .s*  bleibt,  auf  analogie  des- 
intinitivs,  supinums  usw.  beruht  (LB.  288). 

Anni.  5.  Der  labiale  nasal  rii  bleibt  vor  .s-,  .ss,  z,  z  stets  er- 
halten, z.  b.  tainsä  finsternis,  kiihszti  stopfen,  prät.  grimzdaü  sank, 
hin,  mnziati  lebenszeit.  Anders  Zubaty  (archiv  XV,  498  anm.  1;  IF. 
III,  anz.  157  anm.). 

Anm.  6.  Die  von  Joh.  Schmidt  (vok.  I,  17G,  ztschr.  XXVI, 
378  f.)  angeführten  beispiele  für  lit.  au  aus  urlit.  an  sind  sämmtlich. 
zweifelhaft;  teils  sind  die  betreftenden  Wörter  etymologisch  anders 
zu  beurteilen,  teils  kann  au  sekundärer  ablaut  zu  u  (§  34)  sein.. 
Eben  so  zweifelhaft  sind  die  von  Joh.  Schmidt  (vok.  I,  70  ff,,  II,, 
499  f.)  beigebrachten  beispiele  für  den  Übergang  von  urlit.  an  in 
e,  ei,  ai. 

10.  Assimilation  des  folgenden  laiits  an  den  vorhergehen- 
den lässt  sich  nur  dialektisch  nachweisen:  einem  hochlit.  zd 
steht  in  einigen  dialekten  z  gegenüber^  z.  b.  barzä:  hochlit^ 
harzdä  hart,  veizeti:  hochlit.  veizdeti  sehen. 

§  66.     Dissimilation. 

Im  litauischen  und  lettischen  geht  urlit.  tl  in  kl,  urlit.  dl 
in  gl  über;  im  preussischen  bleibt  in  beiden  fällen  der  dental 
erhalten  (Burda,  beitr.  VI,  245;  Bugge,  ztschr.  XX,  125,  130), 
z.  b.  zenklas  zeichen:  pr.  eb-sentliwns  bezeichnet  habend;  egle 
tanne:  pr.  addle  tanne  (poln.  Joc^/a);  lett.  segli  (pl.  tant.)  sat- 
tel:  got.  suis.  Auch  in  frenidwörtern  kommt  diese  dissimilar 
tion  vor,  z.  b.  turMelis  (auch  l^urHelis  turteltaube),  aber  bei 
Bretken  noch  turtlelis ;  pikliavöti  mehl  beuteln  aus  poln.  jiyf- 
lowac.  Dialektisch  geht  t  auch  vor  m  und  n  in  k  über  (LB. 
291),  z.  b.  rykmetys  neben  rytmetys  der  frühe  morgen,  tlknagas 
neben  Utnagas  feuerstein. 

Bisweilen  gehn  auch  labiale  vor  m,  n,  l  in  gutturale^ 
über,  z.  b.  sehmas  der  siebente:  pr.  sepmas  neben  septmas; 
dügnas  boden  aus  "^dubnas  (abulg.  d^no  aus  ^dibno)\  klehö- 
nas  pfarrer,  entlehnt  aus  poln.  pleban\  hügnas  neben  hitbnas 
trommel,  entlehnt  aus  russ.  hiihen  (gen.  buhna). 

Anm.  1.  In  skaitlius  zahl,  putlüs  aufgeblasen  u.  a.  ist  tl  nicht 
in  kl  übergegangen,  weil  hier  der  etymologische  Zusammenhang  mit 
skaityti  zählen,  lesen,  bez.  putä  blase  dem  sprachbewusstsein  deut- 
lich geblieben  ist  und  dadurch  tl  sich  dem  lautgesetzlichen  über- 
g'ang  in  kl  entzogen  hat. 
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Anm.  2.  In  sekmas  hält  Brugmann  (g-rdr.  I,  288)  auch  die 
«entstehung  aus  '^setmas  für  mög'lich ;  doch  liegt  die  annähme  näher, 
dass  in  urlit.  ■^■septmas  zunächst  der  dental  geschwunden  ist  (§  65,  B  5), 
'wie  ja  auch  in  pr.  sepmas. 

§  67.     Zusatz  von  k  o  n  s  o  ii  a  n  t  e  n. 

1 .  Vor  anlautendes  e  =  idg.  oi  ist  v  getreten  in 
renas  eins:  abulg.  im,  got.  ains",  eben  so  in  vmras  grosses 
rüder  vor  das  auf  sekundärem  ablaut  (zu  i  in  irti  rudern: 
^•riecli.  EQt'oooj)  beruhende  ai.  In  jeszliöti  suchen,  entlehnt 
aus  ahd.  eiscön,  ist  j  vorgetreten,  das  dialektisch  auch  sonst 
vor  anlautende  vokale  tritt,  z.  b.J^rund:  ir,  jö  und,  aber:  o. 

2.  K  0  n  s  0  n  a  n  t  e  n  e  i  n  s  c  h  u  1)  findet  sich  in  folgen- 
xlen  fallen : 

a)  Zwischen  s  und  r,  sz  und  r  entwickelt  sich  dialek- 
tisch ein  t,  z.  b.  straüme  ström:  hochlit.  sraüme;  im  hochli- 
tauischen findet  sich  ein  solch  eingeschobenes  t  nur  in  asztriis 
(bei  Dowkont  aszrus)  scharf:  griech.  axQog;  nach  J.  Leumann 
(et.  wb.  d.  sanskritspr.  25  unter  dcri)  beruht  der  einschub  des 
t  auf  slavischem  einfluss.  Entsprechend  entwickelt  sich  zwischen 
71  und  r  (diese  lautfolge  kommt  nur  in  Zusammensetzungen 
und  fremdwörtern  vor)  ein  d,  z.  b.  pelendrüse  neben  pelenrüse 
aschenbrödel;  gendröUus  general,  entlehnt  aus  dem  deutschen. 
Hierher  gehören  auch  devintas  der  neunte  für  "^dvintas  aus 
^ndvintas,  urlit.  "^nvintas  und  dehesu  wölke  für  "^dhesis  aus 
^ndhesisj  urlit.  '^nhesis  (§  54,  anm.  1). 

b)  Mehrfach  findet  sich  vor  s  und  sz  ein  unursprüngliches 
Je  (Joh.  Schmidt,  verw^andtsr»h*iftsverh.  8),  z.  b.  äuksas  gold: 
pr.  ausiny  lat.  aurum  (aus  ^ausom)\  afiksztas  {sz  vor  t  aus 
i):  abulg.  qz^Jch;  äuksztas  hoch:  abulg.  vysol^h. 

c)  Im  Suffix  -iszJca-  gegenüber  griech.  -ixo-  ist  augen- 
scheinlich der  Zischlaut  unursprünglich,  eben  so  wie  im  ent- 
sprechenden abulg.  -hsko-,  germ.  -isl^a-. 

d)  Tönender  Zischlaut  ist  eingeschoben  in  harzdä  hart: 
.abulg.  hrada,  ahd.  hart.    Über  z  in  veizdeti  sehen  s.  §  65,  B  8. 

e)  Sehr  häufig  tritt  ein  unursprüngliches  j  auf  (Joh. 
Schmidt,  beitr.  VI,  129  ff.),  z.  b.  dzdiiti  trocknen  trans. :  griech. 
^öafjoj,  öauo\  sriubä  suppe:  srehti  schlürfen;  ziüreti  sehen: 
iibulg.  zhreti]  Matlsze  schädel,  lüaüszis  ei:  aisl.  liaiiss. 

§  68.     K  0  n  s  0  n  a  n  t  e  n  u  m  s  t  e  1 1  u  n  g. 

1.     Regelmässig  tritt  Umstellung   eines  wurzelschliessen- 
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den  ik,  szk,  zg  vor  folg-endeni  s  und  t  ein,  z.  b.  dresJciü  zer- 
reisse:  fiit.  drehsiu  (für  '^dreks-siu),  inf.  drelcsti\  reiszJdu  offen- 
bare: fut.  rellszm  (für  "^reiksz-siu),  inf.  reikszti\  mezgü  stricke: 
fnt.  megsiu  (für  ^megz-siu),  inf.  megsti. 

2.  Ohne  feste  regel  tritt  Umstellung-  ein  bei  der  laut- 
folg-e  vok.  +  t%  ^  +  kons.,  wobei  ein  kurzer  vokal  teils  kurz 
bleibt^  teils  gedehnt  wird,  und  zwar  e  zu  e,  a  zu  o,  i  zu  y 
und  u  zu  ü'^  oft  findet  sich  innerhalb  einer  und  derselben  sippe 
teils  gedehnter,  teils  kurzer  vokal,  z.  b.  tresti  läufisch  sein  (von 
der  hündin)  neben  triszeti  zittern,  beide  zur  idg*.  w.  ters  flat. 
terrere)  gehörend;  srebti  schlürfen  neben  dem  gleichbedeuten- 
den swhti  zur  idg.  w.  serhh  (lat.  sorhere).  Keine  dehnung 
ist  z.  b.  eingetreten  in  drehefi  zittern:  pr.  dirhinsnan  das 
zittern;  nu-griibti  uneben  werden:  gärhana  locke;  traszketi 
prasseln  neben  tarszketi  klappern;  kliipti  stolpern:  pr.  po- 
quelbton  kniend;  sprageti  prasseln:  griech.  o(faoay£iVj  aind. 
sphürjati.  Dehnung  haben  wir  z.  b.  in  sprögü  spriessen^ 
knospen:  lett.  spirgt  frisch  werden,  erstarken;  krosnis  ofen: 
kürti  heizen;  su-kröszes  ganz  alt:  kdrszti  alt  sein,  alt  wer- 
den.    Weitere  beispiele  JSV.  IT,  488  ff.). 

Anm.  1.  Wo  durch  metathesis  re,  rei  (beispiele  für  11',  lei 
scheinen  zu  fehlen)  aus  er  hervorgegangen  zu  sein  scheint  (JSV.  II, 
490  f.),  liegt  nicht  metathesis  vor,  sondern  sekundärer  ablaut  (§  34). 

Anm.  2.  In  fremdwörtern  kommen  vielfach  die  wunderlich- 
sten Umstellungen  von  konsonanten  vor,  z.  b.  BaltrrnnSjus  aus  Bar- 
tholomäus, balandis  taube  aus  abulg.  lehedb.  Zweifelhaft  aber  ist 
die  Zusammengehörigkeit  von  kepti  backen  mit  abulg.  pesti,  griech. 
rcsoosiv  (verf.,  lit.  prät.  192  anm.)  und  von  sviägi?ies  (pl.  tant.)  gehirn, 
mit  abulg*.  mozyb. 

§  69.  Auslautsgesetze  (vergl.  verf.,  ztschr.  XXXII^ 
109  ff*.). 

1.  Von  ursprünglich  auslautenden  konsonanten  bleibt  nur 
.y;  alle  andern  fallen  ab,  doch  hat  sich  idg.  -m  dialektisch 
in  so  fern  noch  erhalten,  als  es  sich  mit  dem  vorhergehenden 
vokal  zum  nasalvokal  verbindet;  im  preussischen  und  altlitaui- 
schen hat  es  sich  als  -n  erhalten,  im  heutigen  schriftlitauischen 
nur  da,  wo  es  durch  alte  zusammenrückung  inlautend  gewor- 
den ist,  z.  b.  szianden  heute.  Im  preussischen  ist  idg.  -m 
überall  als  -n  erhalten,  z.  b.  akk.  sg.  gennan  frau  aus  idg.  -am. 
Dentale  sind  auch  im  preussischen  abgefallen,  z.  b.  neutr.  sta 
dies:  aind.  tat,  lat.  is-tud'^  aus  dem  litauischen  ist  anzuführen: 
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3.  sg.  veza  fährt:  aiiul.  vdhat',  gen.  (abl.)  sg.  der  o-stäiniiie  fäl'o 
des  pfades  ans  idg.  -öf. 

2.  Für  die  vokale  auslautender  silben  g-ilt  im  allgemei- 
nen die  regel,  dass  sie  erhalten  bleiben;  im  besondern  ist  zu 
bemerken : 

A.     K  u  r  z  e  V  0  k  a  1  e. 

a)  Kurze  vokale  im  a  1) s o  1  u t e n  a u s  1  a u t  blei- 
ben erhalten: 

idg.  -e,  z.  b.  im  vok.  sg.  der  o-stämme  tal'e  (griech.  Arxe, 
aind.  rrl:a)'^ 

idg.  -a,  vok.  sg.  der  ^7-stämme  merga  (griech.  vi\u(pa,  aind. 
dmhä) ; 

idg.  -i,  z.  b.  suflf.  der  1.  sg.  -mi,  z.  b.  clümi  gebe  (griech. 
dldcojui);  sutF.  der  3.  sg.  -ti,  z.  b.  esti  ist  (griech.  ioTi);  suif.  des 
instr.  sg.  -mi^  z.  b.  sünumi  (aind.  sänemi); 

idg.  -u,  neutr.  der  adjektivischen  ^i-stämme  grazil  (aind. 
ta7iti). 

b)  Kurze  vokale  vor  auslautendem  ein- 
fachem konsonanten  bleiben  erhalten,  nur  e  schwindet 
vor  -s  stets;  mit  einem  auslautenden  nasal  verschmolz  ein  kur- 
zer vokal  zum  nasalvokal,  doch  sind  jetzt  im  hochlitauischen 
die  nasalvokale  zu  reinen  (nicht  nasalirten)  vokalen  geworden^ 
nur  dialektisch  haben  sich  die  nasalvokale  noch  erhalten.  Es 
lassen  sich  im  einzelnen  folgende  fälle  anführen : 

idg.  -es  wird  -s,  z.  b.  gen.  sg.  der  konsonantischen  stamme 
aJemens,  dukters:  abulg.  kamene,  düstere,  lat.  liommis,  mätris)'^ 
nom.  pl.  der  konsonantischen  stamme  äkmens,  dukters.  (griech. 
äxjLioveg,  dvyaTsgsg) ; 

idg.  -OS  wird  -as,  z.  b.  nom.  sg.  der  o-stämme  fdkas 
(griech.  ?,vKog); 

idg.  -is  bleibt  -is,  nom.  sg.  der  i-stämme  avis  (griech.  öJ^ig); 

idg.  -US  bleibt  -us,  nom.  sg.  der  «^-stamme  sünüs  (aind. 

sänürs) ; 

idg.  -en  wird  -e,  postposition  -e  =  idg.  *e7i  im  lok.  s/i*.  und 
pL,  z.  b.  lok.  sg.  der  ä-stämme  rankoje  (umbr.  manuven,  abulg. 
kamene) ; 

idg.  -om  wird  q^  akk.  sg.  der  o-stämme  tdka.  (griech.  lu- 
xovj  aind.  vfkam)'^ 
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idg\  -im  wird  i,  akk.  sg-.  der  i-stäinme  ävi  (aind.  aviiUj 
grieeli.  ofiv); 

idg".  -um  wird  ?{,  akk.  sg.  der  zt-stämine  5?m?(  (aind.  sü- 
7iiim,  griech.  Jirj/vv)', 

idg.  -em  wird  ?,  akk.  sg.  der  konsonantischen  stamme 
äkmeni,  diikteri  (aind.  äcma7iam,  griech.  äx^uova)'^ 

idg.  -od  wird  -a,  nom.-akk.  sg.  neutr.  der  pronomina, 
pr.  sta  (aind.  tat,  lat.  is-tud)\  eben  so  ist  ein  dental,  t,  abge- 
fallen in  der  3.  sg.  veza  (aind.  vdhat). 

c)  Kurze  vokale  vor  auslautender  mehr- 
facher   k  0  n  s  0  n  a  n  z  : 

a)  vor  -ns:  idg.  -ons  wird  über  -«1^  zu  -us,  akk.  pl.  der 
o-stämme  taküs,  gerüs,  best,  gerüs-ius  (got.  wulfans)\  idg. 
-iw5  wird  über  -?/8  zu  -i§,  akk.  pl.  der  i-stämme  avis,  lok.  pl. 
avyse  (got.  gastins);  idg.  -^6W^  wird  -^f5J  akk.  pl.  der  ^^-stämnle 
sünus  (got.  sununs)\ 

ß)  vor  -:^f:  idg.  -o?^^  wird  -q,  nom.  pl.  masc.  (=  nom.- 
akk.  sg.  neutr.)  des  part.  praes.  act.  vezä  (griech.  -ov  aus  -ovx)', 

y)  vor  -7its:  idg.  -o^i#5  wird  -qs,  nom.  sg.  masc.  des  part. 
praes.  act.  vekäs  (lat.  veliens,  got.  wigands), 

B.     Lange    vokale    und    diphthong-e. 

Für  lange  vokale  und  diphthonge  gemeinsam  gilt  die 
regel:  in  geschleiften  silben  bleiben  lange  vokale  lang,  di- 
phthonge diphthongisch,  in  gestossenen  silben  werden  lange  vo- 
kale verkürzt,  i-diphthonge  zu  i,  w-diphthonge  (es  kommt  nur 
ü  in  betracht)  zu  u'^  dabei  ist  es  einerlei,  ob  die  betreffenden 
vokale  den  ton  tragen  oder  nicht.  Wo  durch  verwachsen  mit 
andern  wCirtern  (so  bei  der  zusammengesetzten  adjektivflexion 
und  beim  verbum  reflexivum)  die  ursprünglich  auslautende  silbe 
inlautend  wird,  bleiben  die  langen  vokale  und  diphthong-e 
erhalten  ^Leskicn^  archiv  V,  188  ff.).  Diese  regel  gilt  auch 
für  solche  lange  vokale  und  diphthonge,  die  erst  im  sonder- 
leben des  litauischen  durch  ersatzdehnung  aus  ursprünglich 
kurzen  vokalen  entstanden  sind;  so  in  den  oben  unter  A.  c,  rz 
angeführten  fällen. 

a)  L  a  n  g  e  v  o  k  a  1  c  u  n  d  d  i  p  h  t  h  o  n  g-  e  im  a  b  s  o  1  u- 
t  e  u  a  u  s  1  a  u  t : 
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in  geschleifter  silbe 
Mg.  -e  wird  -e,   nom.  sg*.  der 
er-stämme  mote,  dukte 
(abiilg.  maii^  aiiid.  mätd); 


idg.  -ö  wird  -ü,  nom.  sg*.  der 
w-stämme  akmü  (aind.  dcmä, 
lat.  homö);  nom.  sg.  se^?^ 
(aind.  svdsä,  lat.  soror); 

ids-.  -a  wird 


vorlit.  -^  wird 


vorlit.  -it  wird 


idg*.  -ei  wird 


idg'.  -Ol  wird 


idg.  -cd  wird 


idg.  -oi  wird 


idg.  -ai  wird  -ai,  dat.  sg.  der 
ä-stämme  ranJcai  (griech. 
'/(joQo.^  aind.  senäi/ai); 


in  gestossener  silbe 
-e,  lok.  sg.  der  i-stämme  sza- 

le  (aind.  a^w«,  abulg.  og^ii); 

siiif.  der  l.pl.  -me,  refl.  -me-Sj 

z.  b.  vezamßy  vezdme-s  (got. 

-ma  im   opt.,    z.  b.   nimal- 

ma)\ 
-u,  instr.  sg.  der  o-stämme  taku^ 

gerü,  best,  gerü-ju  (aind.  \ed. 

yajnäj    lat.    modo);    1.    sg. 

praes.    suku,    refl.     sukü-s 

(griech.  q)eQw); 
-a,  nom.  sg.  der  ä-stämme  me>'- 

^^,  ^em,  best,  gerö-ji  (abulg. 

mÄ:«,    aind.    send,    griech. 

Xcogä); 
-i,  nom.  sg.  der  movirten  femi- 

nina^    z.  b.    der    adjekt.   u- 

stämme  saldl,  best,  -ijfgi  (sel- 
ten;   aind.    tanvt),    n.-a.-v. 

dual,  der  i-stämme  avi  (aind. 

dvf) ; 
-iiy  n.-a.-v.  dual,  der  «^-stamme 

sümt  (abulg.  si/ny,  aind.  sä- 

nu) ; 
-i,  2.  sg.  praes.  sukl,  refl.  su- 

ke-s  (griech.  "^q^sgei-^g  =  qe- 

Qsig,  abulg.  heresi); 
-i,  z.  b.  nom.  pl.  masc.  der  ad- 
jektivischen -o-stämme  gerly 

best,  gere-ji  (griech.  q)äoi); 
-i,    z.  b.  n.-a.-v.  dual,   der   ci- 

stämme  rankij  geriy  best,  ge- 

reji  (aind.  sene); 
-ui,  dat.  sg.  der  o-stämme  tä- 

kiii  (griech.  kvxqy,  av.  velir- 

käi) ; 
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i(!g.  -on  wird  -aUy  vok.  sg*.  der 
?«- stamme  sünaü  (abiüg*. 
s//nu,  got.  stmaii)\ 

idi;-.  -öu  wird  -fi^  lok.  sg.  der 


-?t^  n.-a.-v.  dual,  der  o-stämme 
takü  (aind.  vfliciu). 


?«-stämme   dial.   sunä   {ä  = 
hoclilit.  ü\  got.  sunau). 

b)  Lange  vokale  und  d  i  p  h  t  li  o  n  g  e  vor  aus- 
lautendem einfachem  k  o  n  s  o  n  a  n  t  e  n  :     - 

in  geschleifter  silbe  in  gestossener  silbe 

idg.  -CiH  wird  -os^  z.  b.  gen.  sg*. 
der  ä-stämme  mergös  (griech. 

idg.  -ois  wird  -es^  z.  b.  gen.  sg. 
der  i-stämme  aves  (got.  an- 
stais) ; 
idg.  -öis  wird  -ais,  instr.  pl.  der 
o-stämme   takats   (aind.  t*/'- 
Tiaisy  alat.  deivös)\ 
idg.  -oi^§  wird  -aw^,   gen.  sg. 
der  w-stämme  sünciüs  (got. 
sttnaus)  *, 
idg.  -Ö7Z,  -öm  wird  ^6,  dial.  u, 
nom.  sg.  der  7?-stämrae  dial. 
akmü  (griech.  äxjuaw);  gen. 
})1.  der  o-stämme  taJcü  (griech. 
^.vxwv,  lat.  deum) ; 
idg*.  -an,  -am  wird  -a  {-a),  instr.  sg.  der  ä-stämme- 

rafika,  gerä,  best,  gerä-ja 
(aind.  ved.  manisTiä)'^  akk^ 
sg.  der  ä-stämme  rafiko^j  ge- 
7'q,  best,  gerq-ja,  (aind.  5e- 
??äm;  griech.  xd)Qäv)\ 
idg.  -0^  wird  -o^  gen.  (abl.)  der 
o-stämme  ^aA:o  (alat.  deivöd). 

c)  Langer  vokal  vor  auslautender  mehrfacher 
konsonanz: 

urlit.  -ans  wird  über  -ans  (§  61)  und  -qs  (§  62,  §  65,  B  9) 
in  gestossener  silbe  zu  -as,  akk.  pl.  der  ß-stämme  ranhäs,  geräs^ 
best,  geräs-ias  (griech.  kret.  idvg). 
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Anm.  1.  Die  einsilbigen  Wörter  (pronomina)  bewahren  langen 
vokal  lind  diphthong  in  der  regel  auch  da,  wo  die  mehrsilbigen 
Wörter  infolge  des  gestossenen  tons  Verkürzung,  bez.  monophthon- 
gisirung  eintreten  lassen,  haben  dann  aber  geschleiften  ton,  z.  b. 
intr.  sg.  der  o-stämme  tu  gegenüber  takü,  gerü,  best,  gerü-jw^  nom.. 
pl.  mase.  fe  gegenüber  geri,  best,  gere-ji. 

Anm.  2.  Da  im  heutigen  hochlitauischen  nasale  in  auslauten- 
der Silbe  in  der  regel  ohne  hinterlassung'  einer  spur  schwinden  (z.  b. 
der  akk.  sg.  lepq  aus  idg.  -am  ist  lautlich  mit  dem  nom.  sg.  loj^ci 
=  idg.  -ä  zusammengefallen),  sei  hier  erwähnt,  dass  bei  Schwund  eines 
nasals  in  auslautender  silbe  dialektisch  oft  und  im  lettischen  stets 
urlit.  a,  ä  als  u,  urlit.  e,  e  als  i  erscheint,  z.  b.  hochht.  akk.  sg.  Upq, 
zöle:  dial.  lepu,  bez.  zoli,  lett.  l'dpu.  bez.  zäli. 

§  70.     Weitere  Veränderungen  im  wortaiislaut. 

Bei  den  nach  wirkling  der  in  §  69  dargelegten  auslauts- 
gesetze  entstandenen  wortfornien  treten  in  der  gewöhnlichen 
spräche  noch  weitere  Verkürzungen  ein,  indem  die  in  den  aus- 
laut  getretenen  vokale  e,  a,  i  schwinden,  z.  h.  2.  pl.  praes. 
vezat  neben  vezate;  o.  praes.  vez  neben  veza;  inf.  vezf  ne- 
ben vezti;  auch  vor  auslautendem  s  können  a  und  i  schwinden 
(e  schwindet  nach  §  69,  A,  b  schon  in  der  älteren  zeit  stets), 
z.  b.  nom.  sg.  vilks  neben  vüAcis,  instr.  pl.  rankoms  neben 
rankomis,  nörs  neben  7iö7^(s  wenigstens;  it  bleibt  in  der  re- 
gel erhalten,  z.  b.  nom. -akk.  sg.  neutr.  saldu,  akk.  pl.  der 
o-stämme  taldis^  geschwunden  aber  ist  es  im  suffix  des  dat. 
pl.  -mSy  alit.  -mus  (hier  ist  ii  aus  urlit.  an  cntstanden. 
wie  pr.  -mans  zeigt).  Auch  nasalirt  gewesene  vokale  schwin- 
den gelegentlich ,  namentlich  in  adverbiellen  Verbindungen^ 
z.  b.  Vena  kart  für  vena  larta  einmal;  rena,  sf/k  für  ve7ia 
sgki  einmal.  Diphthonge  sind  geschwunden  im  dat.  sg.  der 
personalpronomina  und  in  mehreren  adverbia,  z.  b.  man 
für  nidnei  mir,  tdv  für  tdvei  dir,  sdv  für  sdoei  sich;  veik 
neben  veikiai  bald;  superlativadverbia  auf  -idus  neben  -idii- 
siai,  z.  b.  geridus  neben  geridusiai  am  besten;  del  neben 
deliai  wegen;  stets  schwindet  in  der  heutigen  spräche  -iti  iw 
dat.  sg.  masc.  der  pronomina  und  adjektiva,  z.  b.  tdm^  gerdm^ 
ja,  hier  und  im  dat.  sg.  des  Personalpronomens  der  1.  person 
kann  sogar  noch  der  nasal  schwinden,  z.  b.  md,  td.,  gerd.  (best.. 
gerdrjam).  Kommt  nach  abfall  eines  vokals  j  in  den  auslaut 
zu  stehn,  so  schwindet  es  stets,  z.  b.  lok.  sg.  ranko  aus  rankoj 
neben  rankoje.     Beispiele  für  abfall  sonstiger  konsonanten  sind 
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da  neben  dar  noch,  nör  und  daraus  weiter  nö  wenigstens,  etwa 
aus  dem  oben  genannten  nörs,  7iöris-;  koinparativadverbia  auf 
-lau  neben  -iaus,  z.  b.  geriaü  neben  geriaüs  besser  (hier  liegt 
wol  kein  rein  lautlich  zu  erklärender  abfall  des  -s  vor,  sondern 
eher  analogiebildungen  nach  tüjaü  neben  tüjaüs  sogleich  und 
andern  adverbia  mit  angefügtem  jaii,  jaus).  Ob  die  genitive 
7nanq,  tave,  sav^,  wie  Schleicher  (gramm.  79)  annimmt,  wirk- 
lich -s  verloren  hat,  ist  zweifelhaft. 


Formenlehre. 


I.     Deklination. 

Vgl.  Leskien,  Die  Declination  im  Slavisch- Litauischen  uncl- 
Germanischen.  Leipzig  1876;  Brückner,  Zur  Lehre  von  den  sprach- 
lichen Neubildungen  im  Litauischen  (Archiv  III,  233  ff'.,  IV,  1  ft'.). 

§  7  L     Allgemeine    b  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Das  litauische  untersclieidet  gleich  den  übrigen  idg. 
sprachen  eine  nominale  und  eine  pronominale  deklination. 
Ersterer  folgen  die  siibstantiva,  letzterer  die  pronomina,  adjektiva 
und  partizipia  (bis  auf  wenige  reste  nominaler  flexion).  Die 
zahl  der  g  e  n  e  r  a  ist  im  litauischen  auf  zwei^  maskulin  u  m 
und  f  e  m  i  n  i  n  u  m ,  beschränkt ;  das  n  e  u  t  r  u  m  findet  sich  nur 
noch  beim  pronomen,  im  preussischen  aber  auch  noch  beim 
nomen.  Numeri  gibt  es  im  litauischen  drei:  Singular^ 
dual  und  p  1  u  r  a  1 ,  k  a  s  u  s  sieben^  n  o  m  i  n  a  t  i  v ,  a  k  k  u  - 
sativ,  Vokativ,  lokativ,  dativ,  instrumental; 
g  e  n  i  t  i  V  ;  im  plural  sind  nominativ  und  vokativ  schon  in  idg. 
zeit  in  eine  form  zusammengefallen.  Der  dual  hat  von  alters 
her  nur  drei  kasusformen :  eine  für  nominativ,  akkusativ,  voka- 
tiv, eine  für  dativ,  instrumental,  eine  für  genitiv,  lokativ;  im 
litauischen  ist  letztere  verloren  und  wird  ersetzt  durch  den 
genitiv  pluralis,  dialektisch  auch  durch  eine  form  auf  -ms- 
(Geitler  55 f.;  Kurschat  §§  912,  912a,  1044);  die  beiden  andern 
formen  sind  hingegen  erhalten. 

A.     Nominale    deklination. 

§  72.     N  0  m  i  n  a  1  s  t  ä  m  m  e. 

Das  litauische  unterscheidet  folgende  nominalstämme: 
1.  «-Stämme  {ä-,  ja-,  /yVz-stämme),  2.  i-stämme,  3.  ^«-stamme, 
4.  o-stämme  (o-,  Jo-,  2yo-stämme),  5.  konsonantische  stamme. 
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§  73.  15  e  1 0  n  u  n  g-  der  s  u  b  s  t  a  n  t  i  v  a  (vgl.  Masing^ 
•die  Hauptformen  des  serbisch-cliorwatischeii  Accents.  St.-Pe- 
tersburg-  1876,  s.  7  ff.). 

Der  ton  der  litauischen  noniina  ist  entweder  u  n  b  e  w  e  g- 

1  i  c  li  oder  b  e  w  e  g  1  i  c  li ,  im  letzteren  fall  findet  der  Wechsel 

aber  n  u  r  z  w  i  s  c  h  e  n  zwei  s  i  1  b  e  n  statt,    von  denen  d  i  e 

•eine  immer  die  endsilbe  sein  miiss.    Für  die  betoniing 

der  nomina  lässt  sich  im  allgemeinen  folgendes  feststellen: 

1 .  Gewisse  kasiis  haben  den  ton  nie  auf  der  end- 
silbe; dahin  gehören  der  dat.  und  akk.  sg.  aller  no- 
min a  1  s  t  ä  m  m  e ;  dazu  kommen  noch  bei  den  verschiedenen 
nominalstämmen  verschiedene  andre  kasus. 

2.  Andre  kasus  können  'd  e  n  ton  auf  der  endsilbe 
haben  oder  n  i  c  h  t,  und  zwar  zerfallen  diese  in  zwei  gruppen: 

a)  die  gruppe  des  akk.  pL,  zu  der  ausser  dem  akk.  pl. 
bei  allen  nominalstämmen  der  nom.-akk.-vok.  dual,  gehört; 

b)  die  gruppe  des  dat.  pl.,  zu  der  ausser  dem  dat.  pl. 
bei  allen  nominalstämmen  der  lok.,  instr.,  gen.  pl.  und  der 
dat.-instr.  dual,  gehören. 

Demgemäss  lassen  sich  vier  betonungsschemata 
unterscheiden: 

a)  der  ton  liegt  s o w o  1  im  akk.  p  1.  als  auch  im 
dat.  p  1.  a u f  d  e r  endsilbe  (Schema  1) ; 

ß)  der  ton  liegt  nur  im  akk.  pl.  auf  der  end- 
silbe (Schema  2) : 

/)  der  ton  liegt  nur  im  dat.  pl.  auf  der  endsilbe 
(schema  3); 

d)  der  ton  liegt  weder  im  akk.  p  1.  noch  im  da t. 
p  1.  auf  der  endsilbe,  d.  h.  die  hierher  gehörigen  Wörter 
haben,  da  die  kasus  der  gruppe  1  nie  den  ton  auf  der  end- 
silbe tragen,  unveränderlichen  ton  (schema  4). 

Ann).     Unter  akk.  pl.  und  dat.  pl.  sind  hier  auch  die  zu  je- 
■<lem  dieser  kasus  gehörenden  kasus  miteinbegriffen. 

3.  liei  allen  zweisilbigen  noniina  ist,  sobald  der  ton 
i  m  a.  p  1.  a  u  f  d  e  r  e  n  d  u  n  g  ruht  (schema  1  und  2),  die 
Stammsilbe  geschleift,  sobald  aber  der  t  o  n  im  a. 
p  1.  nicht  auf  der  e  n  d  u  n  g  ruht  (schema  3  und  4),  die 
Stammsilbe  g  e  s  t  o  s  s  e  n.  Daraus  folgt  die  regel :  z  w  e  i- 
s  i  1  b  i  g  e    nomina    m  i  t     geschleifter    s  t  a  m  m  s  i  1  b  e 


Formenlehre. 


47 


folgen  stets  dem  sehe  in  a  1  oder  2,  zweisilbige  no- 
mina  mit  gestossener  Stammsilbe  folgen  stets  dem 
Schema  3  oder  4. 

Was  sonst  noch  über  die  betoniing  der  substantiva  zn 
bemerken  ist,  wird  bei  den  einzelnen  nominalstämmen  er- 
wähnt werden. 


1.     Die  ß-stämme. 


§74. 


Vorbemerkung. 


Die  hierher  gehörenden  w^örter,  sämmtlich  feminina,  sind 
der  besseren  übersieht  wegen  zu  scheiden  in :  a)  reine  «-stamme, 
d.  h.  solche,  die  vor  dem  ä  kein  j  oder  keinen  y-haltigen  kon- 
sonanten  haben;  b)  ja-stämme;  c)  iy^-stämme. 


a)  Reine  ä-stäinme. 


§75. 


P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 


Als  Paradigmata  seien  gewählt:  mergä  (schema  1)  mäd- 
chen,  raiikä  (schema  2)  band,  galvä  (schema  3)  köpf,  lepa 
(schema  4)  linde. 


1 

2 

8 

4 

sg.  n. 

mergä 

rmikä 

galvä 

lepa 

a. 

meygq 

raiikq 

gdlvq 

lepa^ 

V. 

mergä 

7'ankä 

galvä 

lepa 

1. 

mergoje 

rafikoje 

galvoje 

lepoje 

d. 

mergai 

rafikai 

gälvai 

lepai 

i. 

mergä 

ranJiä 

gdlva 

lepa 

g-- 

mergös 

ranltos 

galvös 

lepos 

pl.  n. 

mergos 

rankos 

gdlcos 

lepos 

a. 

mergäs 

rank äs 

gälvas 

lepas 

1. 

mergose 

rankose 

galcose 

lepose 

d. 

mergöms 

rankoms 

gah'oms 

lepoyns 

i. 

mergomis 

rankomis 

galvomfs 

lepomis 

O" 

mergü 

rankü 

galvü 

lepü 

dual,  n.-a.-v. 

mergl 

ranki 

gälvi 

Upi 

d. 

mergöm 

rankom 

galvöm 

lepom 

i. 

mergöm. 

rankom. 

galröm. 

lepom. 

§  76. 

B  e  1 0  n  u  n  g. 

Zur   g  1 

•  u  p  p  e  des 

d  a  t.,   a  k  k 

.  sg.  gehört 

hier  ausser 

diesen   beiden   kasus  noch   der  nom. 

pl.,  zur  gruppe  des 
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akk.  p  1.  ausser  diesem  und  dem  iiom.-akk.  -  vok.  dual, 
noch  der  i n s t r.  s ^.,  zur  g r u p p e  des  dat.  p  1.  ausser  die- 
sem, dem  lok.,  instr.,  gen.pl.  und  dem  dat.  -  inst  r.  dual, 
noch  der  nom.,  vok.,  lok.,  gen.  sg.;  dabei  ist  aber  zu 
bemerken,  dass  der  n  o m.  s g.  nur  dann  unbetonte  e  n  d- 
silbe  hat,  wenn  der  ton  unl)e weglich  ist  (schema  4, 
lepa) ,  bei  beweglichem  ton  aber  immer  betonte 
endsilbe  hat;  daher  rankä  (schema  2).  Über  das  von 
Kurschat  verkannte  schema  3  vgl.  Masing  aao.  11  ff. 

Für  die  mehrsilbigen  ä-stämme  lassen  sich  folgende  re- 
geln aufstellen: 

1.  Ein  Wechsel  des  tons  findet  nur  dann  statt,  wenn 
der  ton  im  n.  s i n g.  auf  der  e n d u n g  steht,  und  zwar 

a)  der  ton  wechselt  zwischen  der  e  n  d  -  und 
der  vorletzten  silbe  und  richtet  sich  dann  nach  dem 
Schema  2,  z.  b.  ganyMä  weide,  g.  sg.  ganfjMos] 

b)  der  ton  wechselt  zwischen  der  e  n  d  -  u  n  dr 
der  drittletzten  silbe  und  richtet  sich  dann  nach  dem 
Schema  3,  wobei  zu  beachten  ist,  dass  (gegen  das  schema) 
die  Stammsilbe  in  den  weitaus  meisten  fällen 
geschleiften  ton  hat,  z.  b.  pahaigä  beendigung:  i.  sg. 
jjäbaiga'j  nur  wenige  Wörter  haben  den  zu  erwartenden 
gestossenen  ton,  z.  b.  dovanä  gäbe :  i.  sg.  clövana,  itdegä 
schwänz:  i.  sg.  iidega;  säszlavos  (pl.  tant.)  kehricht. 

2.  Ruht  der  ton  im  n.  sg.  nicht  auf  der  en- 
d  u  n  g ,  so  findet  kein  Wechsel  statt,  z.  b.  peleda  eule, 
rägana  hexe. 

Anm.  Die  mehrsilbigen  Wörter  auf  -ija  folgen  dem  schema 
2,  sind  aber  im  nom.  sg'.,  abweichend  von  den  zweisilbigen,  barytona, 
z.  b.  lapija  laiibwerk. 

§  7 7.     Bemerkungen  zu   den  k a s u s. 

I.     Die   k  a  s  u  s  des  Singulars. 

Nom.  Die  endung  -a  ist  aus  urlit.  -a  gekürzt  igeröji) 
und  geht  zurück  auf  idg.  -a  (vgl.  abulg.  raka,  griech.  ycoga). 

Akk.  Die  endung  -q  hat  auslautenden  nasal  gehabt 
{gerqjüj  altlit.  algan  [Bezzenberger  123],  ostlit.  algu  [Kurschat 
§  600],  pr.  gennan,  lett.  riilxii)  und  geht  auf  idg.  -äni  zu- 
rück (vgl.  abulg.  ral^q,  griech.  ywQav), 

Vok.    Das  auslautende  -a  kann  =  idg.  -a  sein  (vgl.  abulg. 
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zeno,  aind.  ämha,  gTiech.  vvjucpa).  Es  kann  aber  auch  =  idg. 
-ä  sein^  hier  also  der  vokativiscli  g-ebranchte  nominativ  vor- 
liegen^ wie  bei  den  iyä-stämmen  (§  83).  Die  formen  wie  mö- 
tyn  miitter  sind  wol  als  echte  vokative  aufzufassen  (Joh. 
Schmidt,  ztschr.  XXVII,  382  anm.). 

Aniii.  Über  die  vokative  wie  Jönai,  tevai,  in  denen  Leskien 
(dekl.  76)  und  Bezzenberger  122  entspreclmngen  der  indisclien  und 
eranischen  vokative  auf  ar.  -cd  (aind.  seyie,  av.  haene)  selien,  vgl. 
Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVII,  381  f.  anm.  und  Bezzenberger,  Bezz. 
beitr.  XV,  298  f.     Anders  Brückner  (archiv  III,  276). 

Lok.  In  der  gewöhnlichen  spräche  fällt  das  auslautende 
e  ab  und  eben  so  das  dann  in  den  auslaut  ti-etende  j,  also  ran- 
Icoje,  rafikoj,  rafiko.  Die  endung  -oje  ist  =:^  urlit.  -ai  {=  idg. 
ai  =  abulg.  -e)  -\-e  aus  urlit.  *e/^  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVII, 
385  f.).  Andre  erklärungen  bei  Leskien  (dekl.  43,  ber.  d. 
Sachs,  ges.  d.  wiss.,  phil.-hist.  kl.  1884,  9G  f.),  Bezzenberger 
135,  Osthoff  (MU.  II,  2S)  und  Brugmann  (grdr.  II,  520,  619). 

D  a  t.  Das  -ai  geht  auf  idg.  -ai  zurück  (vgl.  abulg.  rqce, 
g-riech.  xcoqa). 

Inst  r.  Das  -a  ist,  wie  dialektische  formen  (Baranowski 
bei  Geitler  56,  Kurschat  §  601),  die  zusammengesetzte  adjektiv- 
flexion  (gerd-ja)  und  lettische,  in  instrumentalischer  bedeutung- 
gebrauchte formen  auf  -u  (Bielenstein  II,  22  f.)  zeigen,  nicht 
aus  -a  =  idg".  -a  entstanden  (Leskien,  dekl.  71),  sondern  aus 
ä  +  nas.,  und  zwar  aus  idg.  -an  (Mahlow  70  ff.).  iVnders  Les- 
kien (ber.  d.  sächs.  ges.  d.  wiss.,  phil.-hist.  kl.  1884,  96)  und 
Brugmann  (grdr.  II,  630  f.).  Dialektisch  begegnende  formen 
auf  -umi  (Mikuckij ;  vgl.  beitr.  I,  240  f.)  sind  neubildungen 
nacli  den  o-stämmen. 

Gen.  Die  endung  -os  ist  gleicli  idg.  -as  (vgl.  griech. 
/Tcogag,  lat.  (pater)  familiäs,  got.  gihos).  Die  bei  Bezzenberger 
129  f.  angeführten  und  besprochenen  formen  auf  -a,s  beruhen, 
wie  das  lett.  -as  zeigt,  nicht  auf  älterem  -ans,  sondern  auf 
schreib-,  bez.  druckfehlern. 

IL     D  i  e   k  a  s  u  s  d  e  s  p  1  u  r  a  1  s. 

Xom.  Die  endung  -os  entspricht  der  endung  idg-.  -äs 
(vgl.  aind.  senaSy  av.  haenä,  umbr.  urtas,  jtivengar,  osk. 
scriftas,  air.  tuatha,  got.  gihos). 

Akk.  Die  idg.  endung  -as  aus  ^-ans  (aind.  senas,  av. 
haenä,  got.  gihos)  ist  erhalten  im  lettischen :  rukas  aus  -äs,  in 

Wiedemann,  handbuch  der  litauisclien  spräche.  4 
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rankos-nä  und  im  lok.  pl.  rahkose  =  "^'rankos  (akk.  pl.)  +  *er^ 
(=^id^.  en)\  Vü. -as  hiiig"e^"en  hat  einen  nasal  noch  im  sonder- 
leben des  litauisclien  geliabt^  wie  alit.  pirmans-es  u.  a.  (Bez- 
zenber^'er  155)  und  die  zusammengesetzte  adjektivflexion  (ge- 
rds-iab'  gegenüber  dem  nom.  pl.  gerosios)  zeigen,  geht  also  zu- 
nächst auf  -a7is  zurück;  das  ans  '^-äJis  entstanden  ist  (§  61); 
""'-ans  hat  das  7i  von  den  übrigen  stammen    entlehnt,  wie  abulg. 

e 

rqkjj,  griech.  xcoQag,  umbr.  vitlaf,  osk.  viass  (Joh.  Schmidt, 
ztschr.  XXVI,  337  ft\).  Andre  erklärungen  bei  Leskien  fdekl. 
105),  Brückner  (archiv  III,  295  f.  anm.)  und  Brugmann  (grdr. 
II,  675). 

Lok.  Das  Suffix  des  lok.  pl.  ist  bei  allen  stammen  idg. 
-SU  (vgl.  aind.  -su,  -shu,  av.  -Mi,  -m,  abulg.  -du).  Diese  en- 
dung  erscheint  auch  im  altlitauischen,  z.  b.  namasu,  dienosu 
u.  a.  (Bezzenberger  146);  daneben  aber  begegnet  fast  gleich- 
zeitig die  heutige  endung  -se  (das  a  in  dem  neben  -se  vor- 
kommenden -sa  ist  nur  mangelhafte  bezeichnung  des  offnen  e, 
eben  so  wie  ea  in  -sea;  vgl.  auch  Brugmann,  grdr.  II,  701). 
Das  ältere  lettische  hat  -su  =  lit.  -sit  und  -si  (Bielenstein  II,  24); 
letzteres  lässt  sich  mit  lit.  -se  (dial.  -si\  Kurschat  §  534)  auf  ''""-seil 
zurückführen.  Das  auslautende  -e  wird  in  der  gewöhnlichen 
spräche  in  der  regel  abgeworfen.  Bei  den  ä-stämmen  endet  der 
lok.  pl.  auf  -o.se,  altlitauisch  noch  -osu  =  idg.  -äsu.  Dass  das 
urlit.  -sen  als  -s  -\-  en  aufzufassen  und  der  lok.  pl.  auf  -se  als 
akk.  pl.  +  6^^  (vgl.  oben  lok.  sg.  -oje  aus  idg.  -cd  +  en)  zu 
erklären  ist,  zeigt  der  lok.  pl.  der  o-stämme  (Mahlow  124  f.). 
Andre  erklärungsversuche  bei  Fortunatov  (beitr.  VIII,  115  ff.), 
Leskien  (dekl.  105  f.),  Bezzenberger  144  ff.,  Brückner  (archiv 
III  279,  296  ff.).  Osthoff  (Mü.  II,  7  ft\,  21  f..  27  ff.),  Brugmann 
(grdr.  II,  699  ff.). 

Dat.  Alle  stamme  haben  im  dat.  pl.  im  altindischen 
das  suffix  -hliyas,  wozu  av.  -hjö,  lat.  -hus,  osk.  -fs,  -ss,  umbr. 
-s,  gall.  -ho  stimmen.  Dem  idg.  bh  des  dat.  pl.  und  eben  so 
dem  des  instr.  pl.  steht  im  litauischen,  slavischen  und  germa- 
nischen m  gegenüber.  Die  versuche,  dies  m  auf  idg.  bh  zu- 
rückzuführen (Paul,  PBr.  I,  201;  Leskien,  dekl.  100  f.;  Zim- 
mer, archiv  II,  339)  sind  jetzt  aufgegeben.  Vielmehr  ist  idg. 
m  von  haus  aus  berechtigt  im  suftix  -mi  des  pronominalen 
instr.  sg.,  von  wo  aus  es  im  litu-slavischen  und  germanischen 
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in  den  dat.  und  instr.  pl.  gedrungen  ist  (Sievers  bei  Paul,  PBr. 

IV,  391;  Bartholomae,  handb.  68  anm.  1;  Osthoff  bei  Brug- 
mann,  Teclimer's  ztschr.  I,  241  f.;  Henry,  meni.  soc.  lingu.  VI, 
102  if.;  Straelian,  Bezz.  beitr.  XIV,  174  f.;  Brugmann,  grdr.  II, 
^26  f. ;  Hirt  IF.  V,  251  fF.).  Andre  erklärungen  des  m  haben 
Bergaigne  (niem.  soc.  lingu.  II,  213  If.)  und  Bechtel  (afda.  III, 
234j  versucht. 

Das  Suffix  des  dat.  pl.  lautet  im  preussischen  -mans, 
dazu  stimmt  alit.  -mus,  woraus  weiter  -7ns  geworden  ist  (Smith, 
de  locis  II,  61  f.;  Joh.  Schmidt,  beitr.  IV,  268  ff.;  Leskien,  dekl. 
99  ff.;  ber.  d.  sächs.  ges.  d.  wiss.,  phil.-hist.  kl.  1884,  101  f.; 
Bezzenberger  142);  anders  Osthoff  (MU.  II,  31  f.)  und  Brugmann 
(grdr.  II,  710).  Das  suftix  -ms  tritt  bei  allen  vokalisch  aus- 
lautenden Stämmen  unmittelbar  an  den  stanun :  daher  ranlxO-ms. 

Instr.  Das  suffix  ist  -mis  (alit.  -meis,  Bezzenberger  125, 
141,  ist  wol  nur  Schreibfehler  oder  hat  sein  ei  durch  schreiber- 
willkttr  von  alcmeneis  u.dgl.  erhalten)  und  lässt  sich  mit  slav.  -ml 
auf  litu-slav.  ^-mis  (vgl.  av.  -Ijis)  zurückführen  (Leskien,  archiv 

V,  190);  daneben  kommt  dialektisch  auch  -ml  vor  (LB.  297 ; 
Brugmann,  grdr.  II,  715).  In  der  gewöhnlichen  spräche  wird 
-mis  in  der  regel  zu  -ms.  Bei  den  «-stammen  ist,  wie  auch  bei 
den  i-  und  «t-stämmen,  -mis  einfach  an  den  stanmi  getreten: 
rafiko-mis. 

Gen.  Der  gen.  pl.  hat  bei  allen  stänmien  die  endung 
ü-,  dial.  üj  -un  (Kurschat  §§  530,  604;  LB.  298),  pr.  -an, 
-im,  und  lässt  sich  auf  idg.  -öm  zurückführen  (verf.,  ztschr. 
XXXII,  114  f.;  Streitberg,  IF.  I,  264  f.,  II,  427  ff.,  zum  teil 
wesentlich  anders).  Über  das  suffix  des  gen.  pl.  überhaupt 
vgl.  Schleicher,  ztschr.  XI,  319  f.;  Osthoff,  Mü.  I,  207  ff.;  Les- 
kien, ber.  d.  sächs.  ges.  d.  wiss.,  phil.-hist.  kl.  1884,  102  ff. ; 
Brugmann,  grdr.  II,  688  f. 

Die  idg.  endung  des  gen.  pl.  der  ä-stämme  lässt  sich 
nicht  mit  Sicherheit  erschliessen;  nach  Osthoff  (MU.  II,  126)  ist 
sie  -am.  Ist  das  richtig,  so  ist  -ü  in  rankü  von  den  o-stäm- 
men  übertragen.  Über  einen  vermeintlichen  rest  eines  gen.  pl. 
auf  -osti  =  idg.  -äsöm  (aind.  tasäm,  griech.  räon',  lat.  istclriim) 
s.  die  pronominale  deklination  (§  131). 

III.     Die   kasus  des  duals. 

N  om.-akk. -vok.  Das  -i  in  ranhl  ist  aus  -e  verkürzt 
(gere-ji-dvi)  und  geht  auf  vorlit.  -al  aus  -a  + «  =  idg.  -a  +  ie 
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(vgl.  griech.  Tlfid  aus  "^'rijuaje,  aind.  sme  aus  '^'sena-{-l)  zurück. 
Anders  Brugiiiaiin  (ztsclir.  XXVII,  199  if.,  grdr.  II,  643). 

D  a  t.  -  i  n  s  t  r.  Das  suffix  -m  steht  für  "^-ma,  aus  *-w70  = 
abulg.  -ma  (vg"l.  av.  -hia',  Bartholomaej  liandb.  68;  Leskien, 
ber.  d.  säelis.  ges.  d.  wiss.,  pbil.-hist.  kl.  1884,  100  f.;  Brug- 
mann,  grdr.  IT,  639,  649).  Dies  -m  tritt  einfach  an  den  stamm. 
Die  «-Stämme  gehn  daher  auf  -om  aus:  ranlxom.  Nach  Kur- 
schat hat  die  form  bei  betonter  endung  als  dativ  gestossenen, 
als  instrumental  geschleiften  ton;  das  ist  aber  wol  nichts  ur- 
sprüngliches. 

b)  J  ä  -  s  t  ä  m  ni  e. 

§  78.     V 0  r  b  e  m  e  r  k  u  n  g. 

Die  jVz-stämme  unterscheiden  sich  von  den  reinen  «-stam- 
men in  der  flexion  nicht;  es  sind  nur  die  lautgesetzlichen  Ver- 
änderungen zu  beachten,  die  durch  das  j  hervorgerufen  wer- 
den (§  63,  1),  und  ferner,  dass  nach  dem  (erhaltenen  oder  mit 
dem  vorhergehenden  konsonanten  verschmolzenen)  j  a  wie  e, 
ai  wie  ei  zu  sprechen  ist.  Daher  führe  ich  nicht  alle  vier  be- 
tonungsschemata  durch. 

§  79.     P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 

Als  Paradigmata  wähle  ich  je  ein  wort,  wo  j  nach  einem 
konsonanten,  bez.  nach  einem  vokal  steht:  valdkä  (schema  1) 
regierung;  köja  (schema  4)  fuss. 

köja 

A'öja 

Jcöjoje 

köjai 

Jcöja 

l'öjos 

Tiöjos 

Jt'öjas 

köjose 

Jcöjoms 

köjomis 

Jcöjü 

Jcöji 

köjom 

Jcöjom. 


sg. 

n. 

valdzä 

a. 

valclzq 

V. 

valdzä 

1. 

raldzoje 

d. 

valdzai 

i. 

valdzä 

S- 

valdzös 

pl. 

n. 

valdzos 

a. 

valdzäs 

1. 

valdzose 

d. 

valdzöms 

i. 

valdzomis 

^' 

valdzä 

dual,  n.-a 

,-Y. 

valdzi 

d. 

valdzöm 

i. 

valdzöm. 
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Zu  bemerken  ist  liier  nur,  dass  man  im  n.-a.-v.  dual.  *valdi 
(§  63,  1)  erwartet;  in  valdzt  ist  dz  aus  den  übrigen  kasus 
übertragen. 

Hierher  gehören  auch  die  drei  Wörter  maHi  braut,  pati 
eheweib,  veszni  w^eiblicher  gast.  Sie  weichen  nur  im  n.  sg.  ab^ 
indem  sie  -i  aus  -7  =  slaA\  -i,  aind.  -i,  got.  -i,  griech.  -la  haben. 
Von  Substantiven  gibt  es  nur  diese  drei;  dieselbe  endung  -i 
haben  aber  die  movirten  adjektivischen  z*-stämme  (z.  b.  saldi), 
die  part.  praes.  act.  (z.  b.  vezanti)^  perf.  act.  (z.  1).  vezusi)  und 
mehrere  pronomina,  wie  ji  sie,  szi  diese  u.  a.  (Job.  Schmidt, 
Verwandtschaf tsverh.  6;  Leskien,  dekl.  9  if.). 


c)  ij« -Stämme. 

§  80.     Vorbemerkung. 

Die  ^y«-stämme  tlektiren  genau  so  wie  die  reinen  a- 
stämme;  ein  unterschied  tritt  nur  in  so  fern  zu  tage,  als  die 
§  63,  2  dargelegten  lautlichen  Veränderungen  eintreten:  -ijo- 
wird  -e-,  -ijai  w4rd  -ei,  -ijii  wird  -jü  (vgl.  auch  verf.,  lit.  prät. 
182  f.).  Anders  werden  diese  stamme  von  Brugmann  (grdr.  II, 
313  f.)  und  Leskien  (nomina  264)  beurteilt. 

§  81.     Paradigmata. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt:  zole  (schema  1)  kraut, 
szvente  (schema  2)  fest,  ges7ne  (schema  3)  lied,  kdrve  (schema 
4)  kuh. 


1 

2 

3 

4 

sg. 

n. 

zole 

szvente 

gesme 

'kärve 

a. 

zole 

szvente 

gesme 

kdrve 

V. 

zole 

szvente 

gesme 

kärve 

1. 

zoleje 

szvenfeje 

gesmeje 

Jcdrveje 

d. 

zölei 

szventei 

gesmei 

lidrvel 

i. 

zole 

szvente 

gesme 

hdrve 

g'- 

zoles 

szventes 

g'esmes 

lidrves 

pl. 

,  n. 

zöles 

szvefdes 

gesmes 

kdrves 

a. 

zoles 

szventes 

gesmes 

hdrves 

1. 

zolese 

szventese 

gesmese 

Icdvvese 

d. 

zolems 

szvßfiteyns 

gesmems 

kdrvems 

i. 

zolemis 

szventemis 

gesme  mis 

Jcdrvemis 

§•• 

zolin 

szvenczü 

gesmkl 

Jcdrviü 
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Fonncnle 

lire. 

dual,  ii.-a.v.  zoll 

szvenü 

ge'.smi 

Tidrvi 

(1.  zolem 

szventem 

gesmem 

lidrvem 

i.  zolem. 

szventem. 

gesmem. 

kdrvem. 

§  82.     Betonung. 

Die  betoniing-  weicht  nur  darin  von  der  der  reinen  a- 
und  Jrt-stämme  ab,  dass  die  dem  Schema  2  folgenden  Wörter 
im  n.  sg.  die  bei  diesem  Schema  zu  erwartende  betonuug  der 
Stammsilbe  zeigen:  .v^•^;ef^^e  gegenüber  rankci,  pnsczä.  Dem 
Schema  3  folgen  nur  gesme  und  zivönes  (\A.  tant.)  menschen; 
Kurschat  hat   auch  hier    dies    schema  verkannt   (Masing   aao. 

13  ff.).  Für  die  mehrsilbigen  iya-stämme  gelten  folgende 
regeln : 

1.  Hat  im  n.  sg.  die  endsilbe  den  ton  oder  hat 
die  vorletzte  silbe  geschleiften  ton,  so  findet  tonwechsel 
statt,  und  zwar: 

a)  ruht  der  ton  im  n.  sg.  auf  der  endsilbe,  so 
wechselt  er  zwischen  der  end-  und  der  drittletzten 
silbe  und  richtet  sich  nach   dem    Schema    3   (Masing  aao. 

14  f.),  wobei  wie  bei  fast  allen  mehrsilbigen  «-stammen  die 
Stammsilbe  überall  geschleiften  ton  hat,  wo  ihre  natur  es  zu- 
lässt,  z.  b.  kirmele  wurm,  a.  pl.  kihneles,  aber  gimine  familie^ 
a.  pl.  glmines:,  dedervine  hautflechte,  das  einzige  viersilbige 
wort  auf  -e,  zieht  den  ton  auf  die  erste  silbe  zurück,  z.  b.  a. 
sg.  dedervme\ 

b)  ruht    der    geschleifte    ton    im    n.    s g.    auf 
der  vorletzten  silbe,  so  wechselt  er  nach  dem  schema 
2,  z.  b.  neväle  zwang,  i.  sg.  nevale, 

2.  Hat  im  n.  s  g.  die  vorletzte  silbe  den  g  e- 
s 1 0 s s e n e n  ton  oder  liegt  der  ton  im  n.  s g.  noch 
weiter  zu  r ü  c k ,  so  findet  kein  tonwechsel  statt,  z.  b. 
malöne  gnade,  kaimene  heerde,  pädaryne  ackergerät. 

§  83.     Bemerkungen  zu  den  k a s u s. 

Wir    haben    hier    nur  den  n.  sg.  und  den  v.  sg.  zu  ])e- 

sprechen;  alle  übrigen  kasus  geben  keine  veranlassung  zu  be- 
merkungen. 

N  0  m.  s  g.     Die  endung  w^eicht  in  ihrem  geschleiften  ton 

von  der  der  reinen   a-  und  Jä-stämme  ab  und    daher  ist  die 

alte  länge  erhalten,  ohne  dass  bis  jetzt  eine  befriedigende  er- 
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klärniig"  für  die  geschleifte  tonqiialitilt  gefunden  ist.  Er- 
klärungsversuche bei  Brugmann  (grdr.  II,  527)  und  Streitberg 
(IF.  I,  270,  295). 

V  0  k.  s  g.  Die  form  auf  -e  ist  der  vokativisch  gebrauchte 
n.  sg. ;  alte  vokative  sind  formen  wie  mämut,  sesut  (Joh. 
Schmidt,  ztschr.  XXVII,  382  anm.). 

§  84.  Vermischung  der  ij  « -  s  t  ä  m  m  e  mit  den 
/  ä  -  s  t  ä  m  m  e  n. 

Da  im  g.  pl.  und  zum  teil  auch  im  n.-a.-v.  dual,  die  ijä- 
stämme  mit  den  Jä-stämmen  lautgesetzlich  zusammenfallen  und 
im  a.  sg.,  i.  sg.  und  a.  pl.  beide  stammklassen  nicht  zu  unter- 
scheiden sind,  weil  hier  das  e  der  (/Vz-stämme  mit  dem  ja  der 
Jrt-stämme  in  der  ausspräche  zusammenfällt,  findet  mehrfach 
schwanken  zwischen  beiden  stammklassen  statt,  z.  b.  väle 
neben  vcäiä  wille;  avete  himbeere  hat  im  plural  neben  avefes 
auch  aveczos. 

2.     Die  2-stämme. 

§  85.     V  0  r  b  e  m  e  r  k  u  n  g. 

Die  i-stämme  sind  fast  sämmtlich  feminina;  die  maskulina, 
die  die  neigung  zeigen,  in  die  flexion  der  /y'o-stämme  überzu- 
gehn,  sind  ganz  vereinzelt:  z.  b.  geiitls  verwandter,  krösnis 
ofen,  veszpats  herr,  vagls  dieb,  das  slav.  lehnwort  smertis  tod. 
Die  Wörter,  die  als  i-stämme  flektiren,  sind  teils  alte  i-,  teils 
alte  konsonantische  stamme;  letztere  flektiren  entweder  ganz 
wie  alte  z-stämme  oder  haben  neben  dieser  flexion  auch  reste 
der  konsonantischen  flexion  erhalten;  namentlich  im  g.  pl.,  aber 
auch  im  g.  sg.  finden  sich  reste  der  alten  flexion,  die  weiter 
unten  (§  118)  verzeichnet  werden  sollen.  Ganz  in  die  flexion 
der  i-stämme  übergegangen  sind  die  ursprünglich  einsilbigen 
neutra  aMs  äuge,  ausis  ohr,  szirdis  herz,  naktls  nacht  (Joh. 
Schmidt,  ztschr.  XXVI,  17;  pluralbild.  251  ff.).  Der  stamm- 
auslaut  der  i-stämme  wechselte  in  der  idg.  Ursprache  zwischen 
i,  ei,  oi  und  ei. 

§86.     Paradigmata. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt:  avis  (schema  1)  schaf, 
smertis  (schema  2)  tod,  szirdis  (schema  3)  herz,  7iösis  (schema 
4)  nase. 
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1 

2 

3 

4 

sg. 

11. 

avis 

smertis 

szirdis 

nösis 

a. 

äv\ 

smert( 

szirdi 

nösi. 

V. 

ave 

smerte 

szivde 

nöse 

1. 

avyje 

smertyje 

szirdyje 

7iösyje 

d. 

äviai 

smeT'CZui 

szirdzai 

nösiai 

i. 

avimi 

smertimi 

szirdimi 

7iösimi 

g- 

aves 

smertes 

szirdes 

nöses 

pl. 

n. 

ävys 

smeftys 

szirdys 

nösys 

a. 

avis 

smertfs 

szirdis 

nösis 

1. 

avyse 

smertyse 

szirdyse 

nösyse 

d. 

avims 

smertims 

szirdims 

nösims 

i. 

avimis 

smertimis 

szirdimis 

nösimis 

8'- 

aviü 

smerczü 

szirdzü 

nösiü 

dual. 

n.-a. 

-y. 

avl 

smerczü 

szirdi 

nösi 

d. 

avlm 

smertim 

szirdim 

7iösi7n 

i. 

avim . 

smertim. 

szirdim. 

7iösim. 

Anm. 

Die  in  [ 

1  ein^'C-vSchlossent 

3n  formen  sind 

nicht  die  bei 

einem  z-stamin  zu  erwartenden  formen. 


§87.     Betonung. 

Zur  g- r  u  p  p  e  des  da  t.,  a k  k.  s g.  gehört  hier  noch 
der  noni.  p  1.,  zur  gruppc  des  akk.  pl.  ausser  diesem 
und  dem  n  o  ni.  -akk.-  v.  d  u  a  1.  weiter  kein  kasus ,  zur 
gruppe  des  dat.  p  1.  ausser  diesem,  dem  lok.,  instr., 
g  e  n.  p  1.  und  dem  d  a  t.  -  i  n  s  t  r.  d  u  a  1.  noch  der  n  o  m., 
V  0  k.,  1 0  k.,  inst  r.,  g  e  n.  s  g.  Das  Schema  2  fehlt  bei  Kur- 
schat, der  als  akk.  pl.  smertis  angibt;  bei  der  geschleiften 
Stammsilbe  erwartet  man  aber  smertis  (§  73,  3),  wozu  die  ne- 
benform  smerczüs  und  der  instr.  sg.  smerczii  stimmen.  Da 
bei  diesem  wort  der  plural  nicht  gerade  häufig  ist  und  ein  an- 
drer dem  Schema  2  folgender  i-stamm  sich  nicht  finden  lässt 
(vielleicht  noch  piiitis  neben  piütis  ernte),  darf  man  an  Kur- 
schat's  akk.  pl.  smertis  doch  wol  anstoss  nehmen  und  dies 
wort  dem  Schema  2  zuweisen,  zu  dem  es  sonst  genau  stimmt. 
Von  den  mehrsilbigen  Wörtern  haben  nur  diejenigen  be- 
weglichen ton,  die  im  n.  s  g.  den  ton  a  u  f  d  e  r  e  n  d  - 
silbe  haben,  und  zwar  gehn  diese  Wörter  nach  dem  schema 
3,  wobei  der  ton,  wenn  er  die  endsilbe  verlässt,  auf  die  dritt- 
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letzte  silbe  übergeht,  z.  b.  atmhiüs  criiinerung-,  a.  sg.  ät- 
minti.  Wenn  die  i-stämme  die  flexion  der  ijo-  (jo-)  oder  ijä- 
(J«-)stämme  annehmen,  richtet  sich  die  betonung  nach  den  für 
diese  stamme  geltenden  regehi;  z.  b.  i.  sg.  szirdiml  (gruppe 
des  d.  pl.),  aber  szirdza  (gruppe  des  a.  pl.),  smertiml,  a])er 
^merczü. 

§88.     Bemerkungen    zu    den    kasus. 

I.     D  i  e    k  a  s  u  s    d  e  s    s  i  n  g  u  1  a  r  s. 

Nom.  Die  endung  -is  ist  =  idg.  -is  (vgl.  aind.  agnis, 
griech.  öfig,  lat.  ignis). 

Akk.  Die  endung  -/  ist  =  idg.  -im  (vgl.  aind.  agnhiiy 
lat.  sitim). 

Yok.  Die  endung  -e  ist  =  idg.  -oi  oder  -ei  (vgl.  aind. 
dgne). 

Lok.  Die  formen  auf  -yje  sind  analogiebildungen  nach 
dem  -oje  der  ä-stämme  (Leskien,  dekl.  45).  Die  idg.  endung 
ist  -e  aus  älterem  -ei  (Job.  Schmidt,  ztschr.  XXVII,  287  fP.) 
lind  ist  erhalten  in  szale  zur  seite  und  in  den  Infinitiven  auf 
-te,  in  denen  Leskien  (nomina  554)  einen  i.  sg.  sehen  will.  For- 
men wie  szirde{j)  (Kursehat  §  66o)  können  mit  Job.  Schmidt 
als  alte  lokative  auf  idg.  -e  erklä)*t  werden,  die  vor  der  Ver- 
kürzung des  -e  zu  -e  das  -je  angefügt  haben;  es  können  aber 
auch  analogiebildungen  nach  den  i/V7-stämmen  sein.  Einen 
1.  sg.  auf  idg.  -ei  (mit  erhaltenem  -i)  nehmen  Mahlow  54,  Bre- 
mer (PBr.  XI,  41),  Meringer  (Bezz.  beitr.  XYI,  224  ff.),  Streit- 
Ijerg  (kompar.  25,  IF.  I,  270  f.),  Brugmann  (grdr.  II,  611  ff.)  und 
Hirt  (IF.  I,  27  f.)  an  und  Brugmann,  Hirt  und  Streitberg  sehen 
diese  form  in  dem  -ti  (-f^-.s-)  des  Infinitivs;  gegen  idg.  -ei  vgl. 
aber  verf.,  zeitschr.  XXXI,  481   anm.,  XXXII,  151. 

Dat.  Die  form  ämai  ist  analogiebildung  nach  den  jä- 
;stämnien  (Schleicher,  komp.  ^  556) ;  entsprechend  smerczui  ana- 
logiebildung nach  den  Jo-stämmen.  Die  idg.  endung  dieses 
kasus  war  -ejai^  daraus  nach  §  63,  3  -im  dem  infinitivsuf- 
üx  -ti  ==  aind.  -taye  (Job.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  361),  reü. 
-ti-x,  dial.  auch  -te-s  (Schleicher,  gramm.  314,  Kurschat  §i^  1148, 
1157);  -te  als  dialektische^  nebenform  zu  -ti  (Kursehat  v^  1096) 
beruht  wol  darauf,  dass  wir  (wie  bei  den  o-stämmen)  im  d.  sg. 
neben  dem  gestossenen  auch  geschleiften  ton  anzunehmen  ha- 
ben; anders  über  -^e  Brugmann  (grdr.  II,  613),  Hirt  (IF.  I,  28) 
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lind  Streitberg  (TF.  I,  271).  Eine  form  auf  itlg*.  -i  (ved.  ütir 
av.  f'ra-mrüiti,  abiilg.  (johü)  siebt  Bnigmaun  fgrdr.  II,  602,604) 
in  alit.  veszpatij,  -ii,  -iy  ii.  a.  (Bezzenberg'er  127)^  Job.  Scbmidt 
(ztscbr.  XXVII,  288  amn.)  in  den  bei  Kurscbat  §  660  ange- 
fübrten  dialektischen  formen  auf  -ii,  -z;  anders  erklärt  diese 
formen  Bezzenberger  128. 

Anni.  Das  bei  Brugmann  (grdr.  IT,  602)  herangezogene  lett. 
sii'di  ist  =  lit.  szirdyje,  also  1.  sg. 

Inst  r.  Die  i-  nnd  «^-stamme  haben  im  i.  sg.  das  suff, 
^mi  =  abiilg.  -mh  (über  dies  suffix  idg.  -mi  vgl.  die  oben  [§  77 
zum  d.  pl.]  verzeichnete  literatur);  anders  Bezzenberger  125- 
Das  suffix  -mi  tritt  an  den  stamm  auf  -i  einfacli  an:  avi-mt 
(vgl.  abulg.  pqthmh).  Neben  dieser  form  finden  sich  dialek- 
tisch nebenformen  nach  analogie  derjä-stämme  (Kurscbat  §  660):. 
bzirdza,  auch  ,^zlrde  (wie  von  einem  iyVz-stamm);  entsprechend 
stnerczü  nach  den  y'o- stammen.  Formen  auf  vorlit.  -i  ived.. 
matt,  av.  azi)  sehen  Job.  Scbmidt  (ztscbr.  XXVII^  288)  und 
Brugmann  (grdr.  II,  633)  in  den  dialektischen  formen  auf  -i: 
szlrdi,  ahi  (Kurschat  §  ^^2)'^  diese  können  aber  auch  analogie- 
bildungen  nach  den  (/«-stammen  sein,  also  -i  aus  -e  =  -i:ij)c{ 
(vgl.  muni,  tavi  in  denselben  dialekten)  enthalten.  Sicher  alte 
instrumentale  auf  vorlit.  -i  sind  die  bei  Bezzenberger  124  ver- 
zeichneten altlitauischeu  formen  auf  -i,  -;/;  eine  andre  erklä- 
rung  gibt  Bezzenberger  126. 

Gen.  Die  endung  -es  ist  =  idg.  -ois  (vgl.  got.  anstais;. 
Leskien^  dekl.  27).  Bezzenberger  131  will  in  den  129  ange- 
führten formen  wie  ugnis,  smertis  genitive  auf  idg.  -ijos  (vgL 
griech.  jiohog)  sehen.  Die  maskulina  gehn  im  g.  sg.  häufige 
in  die  analogie  der  Jo-stämme  über,  z.  b.  genczo  neben  genfe» 
zu  gentts  verwandter. 

IL     Die  k  a  s  u  s  des  p  1  u  r  a  1  s. 

N  0  m.  Die  endung  -ys  geht  nach  §  63,  3  auf  idg.  -ejesr 
zurück  (vgl.  abulg.  gosthje,  aind.  agnäijas,  griech.  rgelg)^ 
Anders  Leskien  (dekl.  80)  und  Brugmann  (grdr.  II,  665). 

Akk.  Die  endung  -is  ist  =  idg.  -ins  (vgl.  got.  gastins)^ 
-is  aus  *-25  infolge  des  gestossenen  tons. 

Lok.  Die  endung  -yse  ist  =  ^^^  +  e(7^)  (Mahlow  124). 
Die  idg.  endung  -isu  ist  erhalten  in  alit.  trisu  in  drei. 

Dat.  gibt  keine  veranlassung  zu  bemerkungen. 
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Inst  r.  gibt  keine  veranlassung-  zu  bemei'kungen. 

Gen.  Die  endung  -iü  geht  nach  §  63,  2  auf  idg.  -ijöm 
zurück  (vgl.  lat.  hostlum\  Leskien,  dekl.  84;  Brugmann,  grdr^ 
IT,  693). 

III.     Die  kasus  des  duals. 

N  0  m.  -  a  k  k.  -  V  0  k.  Die  endung  -i  ist  =:  vorlit.  -t  (vgL 
aind.  ävz);  -^  infolge  des  gestossenen  tons  zu  -i  verkürzt. 

D  a  t.  -  i  n  s  t  r.  gibt  zu  einer  bemerkung  keine  veran- 
lassung. 

3.     Die  t*-stämme. 

§  89.     V  0  r  b  e  m  e  r  k  u  n  g. 

Die  «-Stämme  sind  sämmtlich  maskulina.  Alte  neutra  sind 
noch  im  preussischen  erhalten:  ahc  hier:  aisl.  ql,  ags.  ealu  (da& 
entsprechende  lit.  alüs  hier  ist  maskulinum  geworden),  meddo 
met. :  "^mdi.  inädJin,  griech. /i£<9t;,  brit.  med'^^  (das  entsprechende 
lit.  medtcs  honig,  midüs  met  ist  maskulinum  geworden;  eben 
so  auch  abulg.  med^  und  ahd.  metu)  und  pecTcit  vieh:  aind^ 
])d(^Uy  lat.  ^ecu,  got.  faihu  (das  entsprechende  alit.  pelxus  vieh 
ist  maskulinum  geworden);  erhalten  hat  sich  das  neutrum  hin- 
gegen bei  dem  adjektivum,  z.  b.  saldu  süss.  Unter  den  litau- 
ischen if-stämmen  haben  wir  zu  unterscheiden  zwischen  reinen 
«-Stämmen  und  J^f-stämmen;  letztere  haben  nur  im  singular 
die  flexion  der  zt-stämme,  im  plural  und  dual  nehmen  sie  die 
flexion  der  Jo-stämme  an;  doch  hat  der  instr.  pl.  auch  die  form 
der  t^-stämme  (Kurschat  §  707).  Über  diese  jw-stämme  vgL. 
Joh.  Schmidt  (beitr.  IV,  257),  Brückner  (archiv  III,  254)  und 
Leskien  (nomina  318,  326  ff.).  Der  stanmiauslaut  der  «-stamme 
wechselte  in  der  idg.  Ursprache  zwischen  u,  e«,  ou  und  öu, 

§  90.     P  a r  a  d  i  g m  ata. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt:  dangüs  (schema  1) 
himmel,  valsius  (schema  2)  frucht,  siiniis  (schema  3)  söhn,, 
Jezus  (schema  4)  Jesus. 


1 

2 

3 

4 

sg.  n. 

dangüs 

vcüsiu.^ 

sünüs 

Jezus 

a. 

dangit 

i'als'm 

sünit 

Je  zu. 

V. 

dangaü 

vaUiau 

sünaü 

Jezati- 

1. 
d. 

dangüje 
dangui 

ralsiüje 
räsiui 

sünüje 
sünui 

Jezüje 
Jezui 

i. 

danguml 

vaisiuni 

sünuml 

Jezunü 

g- 

dangaüs 

vaisiaus 

sünaüs 

Jezaus. 
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1,1. 

11.  dangüs 

va^dai 

stmüs- 

a.  dangiiH 

vaisiüs 

sümis 

1.  dangüse 

valsiüxe 

sünüse 

d.  dangüms 

vaisiams 

mnü7us 

i.  dangumis 

vaisiais], 
auch  ^?«^ 
skimis 

mniimis 

g.  dangü 

vatsiü 

sünü. 

dual,  ii.-a. 

-V.  dangü 

vaisiü 

mnii 

d.  daiigüm 

vatsiam 

sü7iüm 

i.  dangum. 

valsiam]. 

sünuTh. 

Anm.  Die  in  []  gesetzten  formen  sind  nicht  die  bei  einem 
«/-stamm  zu  erwartenden  formen. 

§  91.     Betonung-, 

Die  kasus  verteilen  sich  auf  die  drei  gruppen  genau  so 
wie  bei  den  i-stämmen  (§  87);  über  das  Schema  3  vgl.  Masing 
aao.  16  f.  Die  mehrsilbigen  «^-stamme  haben  nur  dann 
beweglichen  ton,  wenn  sie  im  n.  s  g.  geschleifte  n 
ton  a  u  f  d  e  r  vorletzten  silbe  haben,  und  zwar  folgen  sie 
<lem  Schema  2. 

§  92.     B  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n  z  u  den  k  a  s  u  s. 

I.     Die  kasus  des  Singulars. 

N  0  m.  Die  endung  -u.s  ist  =  idg.  -us  (vgl.  aind.  sünüs, 
griech.  nfjyvg,  lat.  mamis,  got.  sunus).  Die  bei  Beszenberger 
121  angeführten  formen  auf  -aus  beruhen  wol  auf  Verwechs- 
lung von  u  und  au  (vgl.  -us  statt  -aus  im  g.  sg.  in  densel- 
ben texten;  Bezzenberger  129).  Die  y^f-stämme  haben  in  den 
alten  denkmälern  und  dialektisch  -is  (Bezzenberger  121;  Kur- 
schat §  696);  es  ist  die  form  der  iyo-stämme. 

A  k  k.  Die  endung  -it  ist  =  idg.  -um  (vgl.  aind.  sünüm, 
lat.  rtianum)\  die  jw-stämme  haben  in  alten  denkmälern  -i 
(Bezzenberger  124). 

Vok.     Die  endung  -au  ist  =  idg. -ow  (vgl.  got.  sunau). 

Lok.  Die  endung  -üje  ist  analogiebildung  nach  dem 
-oje  der  ä-stämme  (Leskien,  dekl.  45).  Die  idg.  endung  ist 
-öu  (Bezzenberger,  NGGW.  1885,  161  f.;  Meringer,  ztschr.  f. 
österr.  gymn.  XXXIX,  132  ff.;  Bezz.  beitr.  XVI,  226  f.;  verf., 
lit.  prät.  35;  ztschr.  XXXII,  149  ff.;  Zubaty,  archiv  XIV,  151), 
erhalten    in    den    bei    Bezzenberger   aao.    anü,eführten    dialek- 
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tischen  formen  auf  -ä\  idg-.  -eit  nehmen  an  Mahlovv  54^  Me- 
rmg-er  aa.  aa.  oo.;  {-eu  neben  -ött)^  Streitberg-  (kompar.  25,  IF. 
I,  280,  z.  germ.  sprachgesch.  87  ff.),  Brngmann  (grdr.  II,  613), 
Hirt  (IF.  I,  227  f.);  vgl.  auch  Kretschmer  (ztschr.  XXXI,  453). 

Dat.  Die  endung  -ui  geht  nach  §  64,  2  zurück  auf  idg. 
-efrti  (vgl.  aind.  simäre,  abulg.  xijnovl^  Joh.  Schmidt,  pluralbild. 
67);  anders  Leskien  (dekl.  57,  nomina  241  ff.)  und  Brugmann 
(grdr.  II,  605)=  Daneben  pr.  -twei  (in  clätwei  u.  a.)  wie  aind. 
Ji'rdtve. 

Inst  r.  Das  suffix  -ml  tritt  an  den  stamm  auf  -u :  sünu- 
-ml  (vgl.  abulg.  symmh).  Die  alte  Form  des  i.  sg.  endet  auf 
vorlit.  ü  (vgl.  av.  dajiu)  und  kann  vorliegen  in  den  bei  Bezzen- 
berger  125  angeführten  altlitauischen  und  in  den  dialektischen 
formen  auf  -u:  zmogu,  dungü  (Kurschat  §  700). 

Gen.  Die  endung  -aus  ist  =  idg.  -oux  (vgl.  got.  sunaus). 
Die  bei  Bezzenberger  129  verzeichneten  formen  auf  -us  beruhen 
auf  verw^echslung-  von  u  und  au  (s.  o.  beim  nom.). 

IL     Die  k  a  s  u  s  des  p  1  u  r  a  1  s. 

N  0  m.  Die  endung  -üs  geht  nach  §  64,  2  zurück  auf 
idg.  -eves  (vgl.  griech.  7it]xeJ-eg,  jirj^eig,  aind.  mndvas,  abulg. 
synovej  got.  .sunjus\  Joh.  Schmidt,  pluralbild.  67);  anders  Les- 
kien (dekl.  78,  nomina  241  ff'.)  und  Brugmann  (grdr.  II,  666). 

Akk.  Die  endung  -us  ist  =  idg.  -uns  (vgl.  got.  sunu7is)\ 
-US  aus  *-f(5  infolge  des  gestossenen  tons. 

L  0  k.  Die  endung  -iise  ist  analogiebildung  nach  den  o- 
stämmen  statt  des  zu  erwartenden  "^-tlse  =  -üs-\-e{n)  (Mahlow 
124).  Die  idg.  endung  -usu  lässt  sich  nicht  belegen  (Bezzen- 
berger 147). 

T       *       (  bieten  keinen  anlass  zu  bemerkungen. 
I  n  s  t  r.  j  ^ 

G  e  n.  Die  endung  -ii  geht  nach  §  64,  2  zurück  auf  idg. 
-evöm  (vgl.  griech.  m^x^foyv,  7i}]yJo)v,  abulg.  syyiov^,  got.  su- 
niwe\  Joh.  Schmidt  pluralbild.  67);  anders  Leskien  (dekl.  84, 
nomina  211  ff.)  und  Brugmann  (grdr.  II,  695). 

III.     Die  k  a  s  u  s  des   d  u  a  1  s. 

N  0  m.  -  a  k  k.  -  V  0  k.  Die  endung  -u  ist  =  vorlit.  -ü  (vgl. 
abulg.  i^yny,  aind.  sünü)\  -ü  zu  -it  verkürzt  infolge  des  ge- 
stossenen tons. 

D  a  t.  -  i  n  s  t  r.  bietet  keinen  anlass  zu  bemerkungen. 
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4.     Die  o-stämme. 

§  93.     V  0  r  b  e  m  e  r  k  ii  n  g*. 

Zu  den  o-stämmen  gehört  die  bei  weitem  gTösste  anzalil 
aller  iioiiiiiialstämme.  Sie  umfassen  maskulina  und  neutra; 
letztere  sind,  soweit  substantiva,  nur  im  preussiscben  erhalten 
(Burda,  beitr.  VI,  404;  Pauli,  beitr.  Yll,  201  f.),  im  litauischen 
und  lettischen  aber  maskulina  geworden,  z.  b.  pr.  assaran: 
lit.  ezeras  see  (abulg.  jezero);  pr.  htnhan:  lit.  Imikas  bast 
(abulg.  lijko)\  pr.  halgnan:  lit.  hahias  sattel ;  bei  andern 
fehlt  zufällig  das  preussische  wort;  z.  b.  jimgas  joch  (abulg. 
igo,  aind.  yugdm,  griech.  Cvyov,  lat.  jugtmi,  got.  juk),  dügnas 
boden  (abulg.  dhno),  dväras  hof  (lat.  forimi),  duksas  gold  (lat. 
aurum).  Bei  den  adjektiva  hingegen  hat  sich  das  neutrum 
auch  im  litauischen  erhalten,  z.  b.  gera  oder  gev  gut. 

Wie  bei  den  ä-stämmen  haben  wir  auch  bei  den  o-stäm- 
men zu  unterscheiden:  a)  reine  o-stämme,  b)  Jo-stämme,  c)  ijo- 

Stämme. 

a)  Reine  o-stämme. 

§  94.     P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt:  täkas  (schema  1)  fuss- 
pfad,  rcdas  (schema  2)  rad,  ddrhas  (schema  3)  arbeit,  tUtas 
(schema  4)  brücke. 


1 

2 

3 

4 

sg.  n.  täkas 

rätas 

ddrhas 

tfitas 

a.  täka. 

rata. 

ddrhq 

tdtq 

V.  fake 

rate 

ddrbe 

tute 

1.  take 

rate 

ddrhe 

tute 

d.  täkui 

rätui 

ddrhiii 

tiltid 

i.  takü 

ratü 

ddrhu 

tiitu 

g.  täko 

räto 

ddrho 

tnto. 

pl.  n.  takai 

rätai 

darhai 

tUtai 

a.  takits 

ratüs 

ddrhus 

tdttis 

1.  takiise 

rätüse 

darhnse 

tiltiise 

d.  takdms 

rätams 

darhdms 

tütams 

i.  takaJs 

rätais 

darhals 

ttJtais 

g.  takil 

rätfi 

darhü 

tiJtii. 

•dual,  n.-a.-v.  takü 

ratü 

ddrhii 

tdtu 

d.  takdm 

räta^n 

darhdm 

tut  am 

i.  takam. 

rätam. 

darhaih. 

tdtam. 
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§95.     Betonung-. 

Zur  gruppe  des  dat.,  akk.  sg*.  gehören  liier  ausser 
<liesen  beiden  kasus  noch  der  noni.  und  gen.  sg.,  zur  g-ruppc 
<les  akk.  pl.  ausser  diesem  und  dem  nom.-akk.-vok.  dual, 
noch  der  vok.,  lok.,  instr.  sg'.,  zur  g'ruppe  des  dat. 
pl.  ausser  diesem,  dem  lok.,  instr.,  g-en.  pl.  und  dem  dat.- 
instr.  dual,  noch  der  nom.  pl. 

Für  die  m  e  h  r  s  i  1 1)  i  g  c  n  o-stämme  gelten  folgende 
regeln: 

1 .  Hat  im  n.  s  g.  die  vorletzte  s  i  1 1)  e  den  g-  e- 
schleiften  ton,  so  findet  ton  Wechsel  nach  dem 
Schema  2  statt,  z.  h.  dalf/Ji'cis  teil,  stück,  a.  pl.  daJi/küs. 

2.  Hat  im  n.  s  g*.  die  drittletzte  s  i  1  b  e  den  ton, 
so  findet  in  den  meisten  fällen  tonwechsel  statt, 
und  zwar  nach  dem  Schema  3,  z.  b.  erzilas  heng'st,  d.  pl. 
erzilcims\  doch  gibt  es  auch  viele  derartige  Wörter,  die 
keinen  tonwechsel  liaben,  z.  b.  dpjükas  spott,  höhn. 
Eine  regel  lässt  sich  weder  über  das  eintreten  oder  unter- 
bleiben des  tonwechsel,  noch  über  die  tonqualität  der  Stamm- 
silbe aufstellen. 

3.  Hat  im  n.  s  g.  die  vorletzte  s  i  1  b  e  den  g-  e - 
stossenen  ton  oder  die  viertletzte  silbe  den  ton,  so 
findet  kein  tonwechsel  statt,  z.  b.  Javönas  leiche,  ap- 
dangalas  bekleidung-. 

§  96.  Bemerkungen  zu  den  k  a s u s. 

I.  Die  kasus  des  s  i  n  g-  u  1  a  r  s. 

N  0  m.  Die  endung-  -as  ist  =  idg.  -os  (vgl.  griech.  Xv>cog)\ 
in  der  gewöhnlichen  rede  fällt,  wo  die  lautverhältnisse  es  zu- 
lassen, das  a  vor  dem  -s  aus:  täks,  räts. 

A  k  k.  Die  endung-  -q  ist  =  idg-.  -om  (vg-I.  g-riech.  Ivy.ovj 
aind.  vfkam). 

V  0  k.  Die  endung-  -e  ist  =  idg-.  -e  (vgl.  g-riech.  Ivy.Sj 
lat.  hipe). 

Lok.  Die  endung  -e  lässt  sich  nicht  aus  der  idg.  en- 
dung -ei  (vg-1.  griech.  exd)  oder  -oi  (vgl.  g-riech.  ol'xoi)  her- 
leiten. Dieser,  idg-.  -ei  oder  -oi,  entspricht  vielmehr  das  -/ 
von  toll  fern,  pamazl  langsam  u.  ähnl.  adverbia  und  das  i 
in  alit.  cziesi,  ghrieM  u.  a.  (Bezzenberger  133);  an  diese  formen 
auf  -i  ist  von  den  andern  stammen  her  -je  angetreten,    daher 
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alit,  darzije  u.  a.  (Leskieii^  dekl.  47);  eben  so  ist  -je  auch 
schon  zu  einer  zeit  angetreten,  als  -e  =  idg.  -ei  oder  -oi  noch 
niclit  zu  -i  geworden  war,  daher  nameje  zu  hause,  daraus 
namej,  name  (von  Leskien  aao.  anders  erklärt);  aucli  in  de- 
ve-p  ist  -e  erhalten.  Die  heutige  form  auf  -e  ist  analog  dem 
lok.  sg.  der  ä-stämme  (§77)  zu  erklären:  an  den  alten  lokativ 
auf  -ei  ist  die  postposition  en  getreten,  aus  -ei  +  en,  ^-ejen  ist 
nach  §  63,  3  -e  geworden,  daher  take  (Joh.  Schmidt,  ztschr. 
XXVII,  385).  Andre  erklärungen  bei  Leskien  aao.,  Brückner 
(archiv  III,  277),  Brugmann   (grdr.  II,  787),   Hirt  (IF.  I,  28). 

Dat.  Die  endung  -ui  ist  =  idg. -ö?'  (vgl.  griech.  Ivkoj\ 
verf^  ztschr.  XXXII,  118  ff.,  wo  weitere  literatur  angegeben 
ist;  Brugmann,  grdr.  II,  599). 

Inst  r.  Die  endung  -u  ist  aus  -ü  {geru-ju)  verkürzt  und 
geht  auf  idg.  -ö  (vgl.  ved.  yajhäj  av.  liaom.a)  zurück;  vgl.  verf., 
ztschr.  XXXII,  112  f.,  wo  weitere  literatur  angegeben  ist,  fer- 
ner Brugmann  (grdr.  II,  627),  Hirt  (IF.  I,  21,  25),  Streitberg 
(ebda.  272  ff.). 

Gen.  Die  endung  -o  ist  =  idg.  -öt  (vgl.  alat.  abl.  deivöd\ 
verf,  ztschr.  XXXII,  115  ff.,  wo  die  früheren  ansichten  be- 
sprochen sind,  ferner  Brugmann,  grdr.  II,  591). 

IL     Die   k  a  s  u  s   des  p  1  u  r  a  1  s. 

N  0  m.  Die  endung  -ai  deckt  sich  mit  dem  -ai  von  tat 
das,  geht  mit  diesem  auf  idg.  -ai  aus  ä-\-i  zurück  und  ist  ur- 
sprünglich nur  bei  dem  neutr.  pl.  der  pronomina  berechtigt 
(vgl.  lat.  quae\  Mahlow  81;  Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  363  f., 
pluralbild.  231;  verf.,  lit.  prät.  16,  200  f.);  anders  Schleicher 
(komp.^  519),  Leskien  (dekl.  82),  Brugmann  (MU.  V,  57  anm., 
grdr.  II,  662,  761),  Hirt  (IF.  I,  31  ff.). 

Akk.  Die  endung  -us  ist  aus  -üs  [gerüsius]  verkürzt 
und  geht  auf  idg.  -ons  (vgL  got.  loulfans)  zurück;  erhalten  ist 
der  nasal  im  preussischen  ideiwans)  und  in  lit.  dialekten  ivil- 
liuns)'^  versuche,  den  Übergang  von  idg.  -ons  zu  lit.  -üs,  -us 
zu  erklären,  bei  Mahlow  123  und  Streitberg  (IF.  III,  148  ff.). 
Einen  andren  weg  geht  Brugmann  (grdr.  II,  673  f.). 

Lok.  Die  endung  -üse  ist  = -ii<^ -]- e{n)  (Mahlow  124); 
anders  Leskien  (dekl.  106)  und  Brugmann  (grdr.  II,  704).  Nicht 
nachzuweisen  sind  formen  mit  ai  =  idg.  oi  (endung  idg.  -oisu) 
vor  dem  s. 

Dat.  gibt  zu  bemerkungen  keine  veranlassung. 
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I  n  s  t  r.  Die  endung  -ais  ist  =  idg-.  -öis  (vgl.  ai.  vrkais ; 
Verf.,  ztschr.  XXXII,  120  ff.). 

Gen.  gibt  keine  Veranlassung  zu  bemerkungen. 

III.     Die   k  a  s  u  s   des  d  u  a  1  s. 

N  om.  -  akk.  -  vok.  Die  endung  -u  ist  aus  -ü  (gerü-ju) 
verkürzt  und  geht  auf  idg.  -öu  zurück  (Meringer,  ztschr.  XXVIII; 
217  ff.;  verf.,  lit.  prät.  34 f.). 

D  a  t.  -  i  n  s  t  r.  gibt  keine  veranlassung  zu  bemerkungen» 

b)  Jo- Stämme. 

§  97.     V  0  r  b  e  m  e  r  k  u  n  g. 

Wie  bei  den  ya-stämmen  kommen  auch  bei  den  /o-stämmen 
die  §  63,  1  angeführten  lautgesetze  in  betracht;  ferner  ist  auch 
hier  zu  bemerken,  dass  nach  j  oder  dem  mit  ihm  verschmol- 
zenen konsonanten  a  wie  e,  ai  wie  ei  zu  sprechen  ist. 

§  98.     Paradigmata. 

Es  sei  je  ein  wort  mit  j  nach  einem  konsonanten,  bez, 
nach  einem  vokal  gewählt:  sveczan  (schema  1)  gast;  vejas 
(Schema  4)  wind. 


sg. 

n. 

sveczas 

vejas 

a. 

sveczq 

vejq 

V. 

svete 

veje 

1. 

svetyje 

:^ijyß. 

d. 

sveczui 

veju 

i. 

sveczü 

vejiti 

g- 

sveczo 

vejo 

pl. 

n. 

sveczal 

vejai 

a. 

sveczüs 

vejus 

1. 

svecztise 

vejtise 

d. 

sveczdms 

vejams 

i. 

sveczals 

vejais 

g'- 

sveczü 

vejü 

dual.  n.-a. 

-V. 

sveczü 

veju 

d. 

sveczdm 

vejam 

i. 

sveczam. 

vejam. 

Anm.     Die  in  [  ]  gesetzten   formen   sind  nicht  die  bei  einem 
Jo-stamm  zu  erwartenden  formen. 

§  99.     Betonung. 

In  der  betonung  weichen   die  Jo-stämme  nur  in  so  fem 

Wiedemann,  handbucli  der  litauischen  spräche.  5 
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von  den  reinen  o-stämnien  ab,  als  der  der  analog'ie  der  ^-stämme 
folgende  lok.  »<;•.  wie  bei  den  ?*-stämnien  zur  g-riippe  des  dat. 
pl.  gehört. 

§  100.     B  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n   z  u  den  k  a  s  u  s. 

Diejo-stämme  werden  genau  so  flektirt  wie  die  o-stämme; 
nur  der  lok.  sg.  weicht  ab,  indem  er  durch  Vermittlung  der  ijo- 
stämme  der  analogie  der  i-stämme  folgt. 


101. 


c)  zji o-stämme. 
V  0  r  b  e  m  e  r  k  u  n  g. 


Die  //o-stämme  flektiren  eben  so  wie  die  reinen  o-stämme, 
nur  sind  die  §  63,  2  besprochenen  lautgesetze  zu  berücksich- 
tigen, namentlich  der  Übergang  von  ija-  über  -iji  zu  -i-,  -y-. 
Anders  beurteilt  diese  stamme  Streitberg  (PBr.  XIV,  190  ff.); 
dem  sich  Brugmann  (grdr.  II,  116  und  anm.  1)  anschhesst. 

§  102.     Paradigmata. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt:  gaidys  (schema  1)  hahn, 
zödis  (schema  2)  wort,  ozys  (schema  3)  Ziegenbock,  zirnis 
(schema  4)  erbse. 


1 

2 

3 

4 

sg. 

,  n.  gaidys 

zödis 

ozys 

zirnis 

a.  gaidi 

zödi 

özi 

zirn  i 

V.  gaidy 

zödi 

ozy 

zirni 

1.  [gaidyje 

zödyje 

[ozyje] 

zlrnyje 

d.  gaidzid 

zödzui 

öziui 

z'irniul 

i.  gaidzü 

zodzü 

öziu 

zirniu 

g.  gatdzo 

zödzo 

özio 

zirnio 

pl. 

,  n.  gaklzai 

zödzai 

oziai 

zirniai 

a.  gaidzüs 

zodzü s 

ÖZlllS 

zirniiis 

1.  gaidzü  HS 

zödzüse 

oziüse 

zirniuse 

d.  gaidzüms 

zödzams 

ozidms 

zirniams 

i.  gaidzais 

zödzais 

oziais 

zirniais 

g.  gaidzü 

zödzü 

oziü 

zirniü 

.  n.-a 

.-V.  gaidzü 

zodzü 

öziu 

zirniu 

d.  gaidzdm 

zödzam 

ozidm 

zlrniam 

i.  gaidzam. 

zödzam. 

oziam . 

zirniam. 

Anm.    Die  in  []  gesetzten  formen  sind  nicht   die  bei  einem 
ijio-stamm  zu  erwartenden  formen. 
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§  103.     Betonung'. 

In  der  betonimg'  weichen  die  i;o-stänune  von  den  reinen 
o-stämmen  nur  darin  ab,  dass  der  nom.  und  vok.  sg".  sowie 
der  der  analogie  der  i-stämme  folgende  lok.  sg.  zur  gruppe 
-des  dat.  pL  gehören. 

Für  die  mehrsilbigen  i;"o-stämme  gelten  folgende 
regeln : 

1.  Hat  im  n.  s  g.  die  e  n  d  s  i  1  b  e  den  ton,  so  tin- 
det  1 0  n  w  e  c  h  s  e  1  zwischen  dieser  und  der  drittletzten 
s  i  1  b  e  statt,  und  zwar  nach  dem  Schema  3,  z.  b.  szuUnys 
brunnen,  dat.  pl.  szulimdms.  Zu  bemerken  ist  jedoch,  dass 
die  drittletzte  silbe,  wenn  ihre  ])eschaffenheit  es  zulässt,  gegen 
das  Schema  geschleiften  ton  hat,  z.  b.  'kalinys  gefangener : 
akk.  pl.  Jcälinius ;  nehylys  stummer :  akk.  pl.  nehylius. 

2.  Hat  im  n.  sg.  die  vorletzte  silbe  den  ge- 
schleiften oder,  w^  e  n  n  i  h  r  e  b  e  s  c  h  a  f  f  e  n  h  e  i  t  diesen 
nicht  zulässt,  den  g  e  s  t  o  s  s  e  n  e  n  ton,  so  findet  t  o  n- 
Wechsel  nach  dem  sehe  m  a  2  statt,  z.  b.  erelis  adler :  akk. 
pl.  ereliüs\  szalünis  kalte  quelle:  akk.  pl.  szaltiniüs'^  jaunilds 
bräutigam:  akk.  pl.  jaiiniknis. 

3.  Hat  im  n.  sg.  die  vorletzte  fiilbe  den  lan- 
gen g  e  s  1 0  s  s  e  n  e  n  ton  oder  ruht  der  ton  auf  der 
•drittletzten  silbe  oder  noch  weiter  von  der 
e  n  d  s  i  1  b  e  entfernt,  so  findet  kein  t  o  n  w  e  c  h  s  e  1  statt, 
z.  b.  artöjis  pfiüger,  veszJcelis  landstrasse,  apyvakaris  abendzeit. 

§  1 04.    Bemerkungen  zu  den  einzelnen  k a s u s. 

Wir  haben  hier  nur  den  nom.,  akk.,  vok.  sg.  zu  be- 
sprechen; in  allen  übrigen  kasus  fallen  die  ?yo-stämme  mit  den 
70-stämmen  zusannnen. 

Nom.  sg.  Aus  der  als  urlitauisch  anzusetztenden  en- 
dung  -ijas  =^  idg.  -ijos  geht  nach  §  63,  2  -ys  oder  -is  hervor, 
je  nachdem  die  endung  betont  ist  oder  nicht.  Anders  Streit- 
berg aao.  und  Brugmann  (grdr.  II,  532). 

Akk.  sg.  Die  endung  -{  geht  nach  §  63,  2  auf  urlit. 
'ijam  =  idg.  -ijo7n  zurück.  Anders  Streitberg  aao.  und  Brug- 
mann (grdr.  II,  546). 

V  0  k.  s  g.  Die  endung  -y  geht  nach  §  63,  2  auf  betontes, 
•die  endung  -i  auf  unbetontes  urlit.  -ije  =  idg.  -ije  zurück.  An- 
ders Streitberg  aao.  und  Brugmann  (grdr.  II,  540).    Die  nomina 
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agentis  auf  -tojis  geliii  im  vok.  sg*.  auf  -tojau  ans  (vgl.  abulg. 
honju)'^  der  grund  ist  vvol  die  begriffliche  beruh rung  der  no- 
miiia  auf  -tojis  mit  den  iiomina  auf  -ius,  wie  z.  b.  langius 
glaser,  kurjnus  schuster  u.  dgl.  Den  Wörtern  auf  -tojis-  seliliesst 
sich  h'ölis  bruder  an,  dessen  vokativ  hrolaü  (Kurschat  i^ölTa) 
lautet;  nach  Brückner  (archiv  III^  255)  ist  hier  die  endung 
von  sünaü  herübergenommen. 

Aiim.  Auch  im  gen.  sg*.  nehmen  die  Wörter  auf  -fojis  gelegent- 
lich die  form  der  ?i-stämme  an,  z.  b.  moldtojaus  zu  onokifojis  lehrer. 

^105.  V e r m i s  c  h u n  g  d  e r  ij» o - s  t ä m  m  e  mit  de n 
y  0  -  s  t  ä  m  m  e  n. 

Da  nach  §  63^  1  und  2  beide  stammklassen  in  denjeni- 
gen kasuSj  in  denen  auf  ^'  ein  i/-vokal  folgt  (dat.,  instr.  sg.,  akk.^ 
lok.,  gen.  pL,  n.-a.-v.  dual.)  lautgesetzlich  zusammenfallen,  sind 
mit  ausnähme  des  nom.,  akk.,  vok.  sg.  die  i/o-stämme  in  die 
analogie  der  jfo-stämme  übergegangen,  daher  gen.  sg.  gcüdzo 
statt  des  zu  erwartenden  "^gcüde  (vielleicht  dialektisch  erhalten 
in  formen  wie  drMi,  zddi;  Kurschat  §  524),  nom.  pl.  gaidzcit 
statt  "^gaidet  (vielleicht  dialektisch  erhalten  in  formen  wie  zö- 
dei\  Kurschat  §  529),  dat.  pl.  gaidzdms  statt  '^gaidhns.  Hier- 
durch erklärt  es  sich  auch,  dass  viele  Wörter  bald  als  Jo-,  bald 
als  i/o-stämme  flektirt  werden,  z.  b.  kelias  neben  keli/s  weg. 

5.     Die  konsonantischen  stamme. 

§  106.     V  0  r  b  e  m  e  r  k  u  n  g. 

Von  den  aus  idg.  zeit  ererbten  konsonantischen  stammen 
haben  im  litauischen  nur  die  n-  und  die  r-stämme,  sowie  die 
partizipialen  nt-  und  .^-stamme  zum  teil  konsonantische  flexion 
bewahrt;  von  sonstigen  alten  konsonantischen  stammen  finden 
sich  nur  gelegentlich  reste  alter  flexion,  namentlich  im  gen.  pl. ; 
sonst  sind  sie  ganz  in  die  flexion  der  i-stämme  übergegangen. 
Der  alte  neutrale  6?-stamm  veidas  antlitz  (griech.  J^eWog,  eldog) 
ist  wie  im  slavischen  (abulg.  vidr>)  vom  nom.  sg.  aus  zu  einem 
maskulinen  o- stamm  geworden.  Über  die  häufige  um-  und 
Weiterbildung  der  konsonantischen  stamme  vgl.  Leskien  (archiv 
III,  108  ff.)  und  Brugmann  (MU.  II,  148  ff.). 
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a)  Die  7z-stämme. 

§  107 .     V  0  r  ])  e  in  e  r  k  u  11  g. 

Von  den  l)ei  Joli.  Schmidt  (pluralbild.  99)  unterschiedenen 
'drei  klassen  der  7i-stänime  ist  die  dritte  klasse^  die  neutralen 
me7i-si'ixmme  umfassend,  im  litauischen  verloren,  indem  die  neu- 
tra  zu  maskulina  geworden  sind  und  die  flexion  der  ersten 
klasse  (stark  -on-,  schwach  -e7i-)  ang-enommen  haben;  die  zweite 
klasse  (stark  -en-,  schw^ach  -n-)  ist  im  litauischen  nur  durch 
ein  wort  vertreten:  szü  hund.  Zu  den  ?i-stäminen  gehörten 
ursprünglich  auch  die  komparative  (vgl.  jetzt  auch  Thurneysen, 
ztschr.  XXXIII,  553  f.);  bei  denen  aber  nur  der  akk.  sg.  die 
alte  konsonantische  flexion,  und  zwar  mit  Verdrängung  des  star- 
ken Stamms  durch  den  schwachen,  erhalten  hat:  geresni  (vgl. 
got.  hafizan);  vom  akk.  sg.  sind  dann  die  komparative  in  die 
flexion  der  iyo-stämme  übergegangen.  —  Der  starke  stamm 
tritt  im  litauischen  (wie  auch  im  slavischen)  nur  im  nom.  sg. 
auf;  alle  ül)rigen  kasus  zeigen  den  schwachen  stamm. 

§  108.     Paradigmata. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt:  aJcmü  stein  (klasse  I) 
und  szü  hund  (klasse  II). 


klasse 

I 

klasse  II 

sg.  n. 

ahmü 

szü 

a. 

äkme7ii 

szüni 

V. 

akmü 

szü 

1. 

akmenyje 

sziiyiyje 

d. 

äkmeniui 

szüniui]y  szün 

i. 

akmenimi 

szunimi 

§•• 

akmens 

szuns 

pl.  n. 

äkmens 

szüns 

a. 

äkmenis 

szunls 

1. 

aknienyse 

szimyse 

d. 

akmenims 

szuntms 

i. 

ahmenimls 

szunimis 

§•• 

ahmeniü],  dial 

.  akmenü 

szuniiijy  dial.  szu7iü 

dual,  n.-a.-v. 

ahmeniu 

szimiü 

d. 

ahmenlm 

szunim 

i. 

akmenim]. 

sztmim]. 

Anm. 

Die  in  [  ]  eingeschlossenen  t'< 

ormen  sind  nicht  die  bei 

einem  konsonantischen  stamm 

zu  erwartenden  formen. 
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§  109.     Betonung. 

Zu  den  kasiis,  die  nie  die  endsilbe  betonen,  gehört  hier 
ausser  dem  akk.,  dat.  sg*.  noch  der  nom.  pL,  zur  gruppe 
des  a  k  k.  p  1.  nur  noch  der  n  o  m.  -  a  k  k.  -  v  o  k.  d  u  a  1. ,  zur 
gruppe  des  d  a  t.  p  1.  ausser  diesem  und  dem  1  o  k. ,  ins  tr, 
gen.  pl.  und  dat. -ins  tr.  dual,  noch  der  nom.  und  gen. 
sg.  Das  wort  szä  folgt  dem  Schema  1,  alle  übrigen  n- 
stämnie  dem  Schema  3,  wobei  die  s  t  a  m  m  s  i  1  b  e  entweder 
gestossenen  oder  geschleiften  ton  hat. 

§  1 10.    Bemerkungen  zu  den  einzelnen  k  a  s u  s. 

I.  Die  kasus  des  Singulars. 

Nom.  Die  endung  -ü  geht  auf  idg. -ö  zurück  (vgl.  lat. 
homö,  aind.  äcmä\  verf.,  ztschr.  XXXII,  111  f.,  wo  die  weitere 
literatur  angeführt  ist);  den  von  Kurschat  §  731  angeführten 
dialektischen  formen  auf  -ung,  d.  h.  -un^  liegt  älteres  -ön  zu 
gründe  (vgl.  abulg.  luimyy  griech.  äx^acov). 

A  k  k.  Die  endung  -{  ist  =  idg.  rm  (vgl.  griech.  äxtiova^ 
lat.  Jiominem]  Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360). 

Vok.  Es  ist  der  nominativ,  der  hier  die  verlorene  vo- 
kativform  ersetzt. 

Lok.  Die  endung  -yje  beruht  auf  analogie  der  i-stämme^ 
mit  denen  sämmtliche  konsonantische  stamme  im  akk.  sg.  und 
andern  kasus  lautgesetzlich  zusammenfallen. 

Dat.  Die  endung  -iui  ist  durch  Vermittlung  der  i-stännne 
von  den  jo-  oder  i/o-stämmen  herübergenommen ;  ein  alter  kon- 
sonantischer dativ  hat  sich  erhalten  in  dem  von  Schleicher 
(gramm.  192)  angeführten  szün  =  aind.  cnne  (Joh.  Schmidt,, 
ztschr.  XXVI,  361). 

Inst  r.     Hier  liegt  analogie  der  /-stamme  vor. 

G  e  n.  Die  endung  -ens  geht  zurück  auf  idg.  -eiies  (vgL 
lat.  hominis). 

II.  Die  kasus  des  p  1  u  r  a  1  s. 

N  0  m.  Die  endung  -e7is  geht  zurück  auf  idg.  -ejies  (vgl. 
griech.  jioijLteveg). 

A  k  k.  Die  endung  -is  geht  über  -is  zurück  auf  idg. 
-ens  (vgl.  griech.  axjuovag:  Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360» 
anm.   1). 

,^     ,*       j   Alle  drei  formen  sind   analogiebildungen  nach 

T       ,  den  ^-stämmen. 

1  n  s  t  r.   J 
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(t  e  11.  Die  in  der  seliriftspraclie  herrschende  form  ist 
analogiebildimg  nach  den  i-stämmen;  die  alten  konsonantischen 
formen  haben  sich  jedoch  dialektisch  erhalten  [aJcmenü,  szunü). 

III.     Die  k  a  s  u  s  des  d  u  a  1  s. 

N  0  m.  -  a  k  k.  -  V  0  k.  Es  ist  eine  analog-iel)ildnng  nach 
den  Jo-  oder  i/o-stämme. 

D  a  t.  -  i  n  s  t  r.  Es  liegt  analogiebildnng  nach  den  i- 
^tämmen  vor. 

b)     Die  r- stamme. 

§111.     Vorbemerkung. 

Von  den  idg.  r-stämmen  haben  im  litauischen  nur  mote 
{mote)  weib^  dukte  tochter  und  sem  Schwester  konsonantische 
flexion  bewahrt.  Von  andern  7'- stammen  finden  sich  nur  ver- 
einzelte reste,  die  weiter  unten  angeführt  werden.  Die  stamm- 
abstufung  ist  bei  mote  und  dulie  durch  durchführung  des 
starken  Stamms  {moter-,  bez.  dukter-)  aufgehoben,  doch  liegt 
der  Weiterbildung  dükrä  für  '■"'dfil-tra  (§  65,  B  5)  der  schwache 
stamm  zu  gründe;  bei  sesti  ist  der  starke  stamm  (wie  bei 
den  ^i-stämmen)  auf  den  nom.  sg.  beschränkt,  alle  ü])rigen 
kasus  zeigen  den  schwachen  stamm  seiner-.  Ein  r-stamin  steckt 
auch  in  vandä  wasser  (vgl.  griech.  vdmo)'^  die  casus  obliqui 
werden  von  einem  ?i-stamm  (vcinden-)  gebildet  (Joh.  Schmidt, 
pluralbild.  203  f.). 

§  1 1 2.     P  a  r  a  d  i  g  ni[a^t  a. 

Die  drei  genannten*?'-stäninie   fiektiren  folgendermassen : 


sg.  n. 

mote 

diikte 

sesit 

a. 

möteri 

düJderi 

seseri 

V. 

mote 

dukte 

sesü 

1. 

moteryje 

dukterijje 

xeserijje 

d. 

moteriai 

düMeriai 

seseriai 

i. 

moterimi 

dtikterimi 

seserimi 

g-- 

motefs 

dukters 

sesePs 

pl.  n.  möters  dukter s  sesers 

a.  [möteres],  dial.  [dükteres\  dial.  [seHeres],  dial.  se- 

möteris  dukter  l^  seris 

1.  [moteryse]  '  [dukteryse]  [seseryse] 

d.  [moterlms]  [dukterhm]  [seserims] 

i.  [moteicimls]  [dukterimls]  [seserimls] 
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g.  [moteriü\y  dial.    [dukteriü],  dial.    [i^eseriü\  dial.  .se- 
moterü  dukterü  serü 

dual,  n.-a.-v.  [möteri]  [düJcteri]  [seseri] 

d.  [mote^'lm]  [duMerim]  [seserlm] 

i.  [moteriTJi].  [duMerim],  [seserim]. 

§  113.     Be  tonung". 

Für  die  betonung  der  r-stämme  gelten,  was  die  Ver- 
teilung der  einzelnen  kasus  auf  die  drei  betonungsgruppen 
betrifft^  dieselben  regeln  wie  für  die  betonung  der  7^-stämme 
(§  109),  worauf  hier  verwiesen  sei.  Alle  drei  r-stämme  folgen 
dem  Schema  3. 

§  114.     Bemerkungen  zu  den  einzelnen  kasus. 

Ich  bespreche  nur  die  kasus,  die  die  alte  konsonatische 
üexion  bewahrt  haben. 

N  0  m.  s  g.  In  mote,  dukte  liegt  idg.  -e  zu  gründe  (vgl. 
aind.  mätä,  griech.  ß^rjTi]Q),  in  sesft  idg.  -ö  (vgl.  aind.  sväsäj 
lat.  soror\  verf.,  ztschr.  XXXII,  111  f.,  wo  weitere  literatm* 
angeführt  ist). 

Akk.  sg.  Wie  l)ei  den  i2-stäramen  geht  die  endung  -/ 
auf  idg.  -em  (vgl.  griech.  naxeQa,  lat.  patrem)  zurück. 

Gen.  sg.  Die  endung  -ers  geht  zurück  auf  idg.  -eres 
(vgl.  lat.  patris  mit  schwachem  stammbildungssuffix). 

N  0  m.  p  1.  Zu  gründe  liegt  wie  im  gen.  sg.  idg.  -ere.s* 
(vgl.   hom.   Tzaregeg). 

Akk.  p  1.  Die  in  der  Schriftsprache  übliche  form  auf 
-es  ist  analogie])ildung  nach  den  i/ä-stämmen;  die  alte  kon- 
sonantische flexion  hat  sich  dagegen  in  der  dialektischen  form 
auf  -is  =  idg.  -e7is  erhalten. 

Gen.  pl.  Auch  hier  hat  die  Schriftsprache  eine  ana- 
logiebildung  nach  den  i-,  jcl-  oder  i;^-stämmen,  während  dia- 
lektisch die  alte  flexion  bewahrt  ist. 

Alle  übrigen  kasus  sind  analogiebildungen  nach  den  i-y 
bez.  jä-,  (/«-Stämmen. 

§  115.     Reste  sonstiger  r-stämrae. 

Von  andern  r-stämmen,  die  ihre  alte  flexion,  abgesehen 
vom  akk.  sg.,  nur  in  einigen  kasus  erhalten  haben,  sonst  aber, 
namentlich  auch  im  nom.  sg.,  in  die  analogie  der  i-stämme 
übergegangen  sind,  lassen  sich  folgende  anführen: 
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deveris  Schwager^   aber  g-eu.   sg\  deverSy   dat.  sg.  deve7* 

(Leskieii,  nomina  433),  iioni.  pl.  devers,  gen.  pl.  deverü  (vgl. 

griech.  ^ä?y^,  2im([.  devdr-)'^  jente,  inte  Sz.  seliwägerin,  gen.  sg. 

janters  (Bezzenberger  93-,  vgl.  griech.  evdrtjQ);  pr.  hrätij  hrote 

(==  lit.  '%rote)  bruder  (vgl.  lat.  fräter,  aind.  hhrdtar-). 

Ferner  der  einsilbige  stamm  dürys  (pl.  tant.)  türj  aber 
gen.  dürü  neben  düriü  (vgl.  aind.  duv-). 

c)  Die  nt-  und  5' -stamme. 

§  1 16.     Die  w  ^  -  s  t  ä  m  m  e. 

Sie  sind  im  litauiscben  nur  durch  das  part.  praes.  act.  I. 
vertreten,  z.  b.  vezant-  =  aind.  vaJiant-.  Da  alle  partizipia 
adjektivische  bedeutung  haben  und  daher,  wie  die  adjektiva, 
der  pronominalen  deklination  folgen,  gebe  ich  ein  paradigma 
der  wf-stämme  erst  bei  der  pronominalen  deklination  (§  152) 
und  bespreche  hier  nur  die  kasus,  die  die  alte  nominale  flexion 
bewahrt  haben. 

N  0  m.  s  g.  Die  endung  -qs  (z.  b.  vezq^)  geht  auf  vorlit. 
-onts  zurück  und  deckt  sich  mit  der  form,  die  dieser  kasus 
im  altbulgarischen  (z.  b.  vezy),  im  altindischen  (z.  b.  vdhan) 
und  im  gotischen  (z.  b.  gawigands)  hat. 

Akk.  sg.  Hier  haben  wir  die  endung  -anti  (z.  b.  ve- 
zmiti)  =  idg.  -ontcm  (vgl.  griech.  cpegovra). 

D  a  t.  s  g.  Die  alte  konsonantische  form  hat  sich  erhalten 
im  sog.  gerundium  auf  -ant  (z.  b.  vezant)  =  idg.  -ontai  (Joh. 
Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360  f.);  -ant  ist  zunächst  nach  §70 
aus  -anti  entstanden,  das  sich  im  reflexivum  vor  dem  -s  er- 
halten hat  (z.  b.  siiJianti-s),  sonst  aber  nur  noch  in  sprich- 
wörtlichen redensarten  und  im  altlitauischen  begegnet. 

N  0  m.  p  1.  Die  endung  -q-  (z.  b.  vezä)  geht  zurück  auf 
idg.  -ont;  die  form  ist  der  nom.-akk.  sg.  neutr.,  deckt  sich  also 
in  der  endung  mit  formen  wie  griech.  q)eQov  (Joh.  Schmidt, 
xtschr.  XXVI,  362  f.). 

N  0  m.  -  a  k  k.  -  V  0  k.  d  u  a  1.  Vereinzelte  formen  wie  7ie- 
gälincze  haben  in  dem  -e  die  idg.  endung  -e  des  nom.-akk.- 
vok.  dual,  der  konsonantischen  stamme  erhalten,  aber  cz  statt 
t  aus  andern  kasus  übertragen  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360). 

Genau  entsprechend  dem  part.  praes.  act.  I.  flektirt  das 
part.  fut.  act.,  z.  b.  nom.  sg.  sitkses,  akk.  sg.  siiksenti,  dat. 
«g.  (gerund.)  siiJcsentj  nom.  pl.  siiJcse. 
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§  1 1 7.     Die  .9  -  s  t  ä  m  111  e. 

Die  substantivischen  6'-stämrae,  zoß-  g-ans  (vgl.  g-riech.. 
2»^r-,  läv-  aus  '^yu.vv-,  */ärg-),  menes-  mond^  inonat  (vgl.  aincL 
mclms-)  und  clebes-  wölke  (vgl.  abulg.  nehes-,  griech.  vscpsg-,. 
aind.  nabhas-)  sind  vom  akk.  sg.  auf  -esi  {inenesi,  debesi)  =■ 
idg.  -esem  aus  ganz  in  die  deklination  der  i-^  bez.  i/o-stäiiime 
übergegangen;  nur  im  gen.  pl.  zqstl  und  debesü  hat  sich  noch 
die  konsonantische  flexion  erhalten.  Der  stamm  menes-  hat 
in  der  bedeutung  „mond"  den  nom.  sg.  meml,  worin  ein  stamm 
idg.  ^menöt-  steckt  (Joh.  Schmidt^  ztschr.  XXVI,  346;  verf.^ 
ztschr.  XXXII,  118). 

Die  partizipialen  .«-stamme  (part.  perf.  act.)  haben  die 
alte,  nominale  flexion  in  folgenden  formen  erhalten: 

N  0  m.  s  g.  Die  endung  -es  (z.  b.  vezes)  geht  über  -ens 
(so  noch  altlitauisch,  Bezzenberger  160)  zurück  auf  älteres  -ens^ 
(nach  §  61)  für  idg.  -vens  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360). 

Akk.  sg.  Die  endung  -iisi  (z.  b.  vezusi)  geht  zurück 
auf  idg.  -usem  (vgl.  abulg.  -^sh,  aind.  -tisliam). 

D  a  t.  s  g.  Die  endung  -us  des  sog.  gerundiums  (z.  b. 
veziis)  geht  zurück  auf  idg.  -iisai  (vgl.  abulg.  -TjH,  aind.  -tishe). 

Gen.  s g.  Wenn  inirrus  in  mirrus  zmogaus  (Bezzen- 
berger 71)  richtig  ist,  muss  -us  auf  idg.  -uses  (=  aind.  -uslias) 
zurückgeführt  werden,  ist  dann  also  eine  alte  konsonantische 
form  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360). 

N  0  m.  -  a  k  k.  -  V  0  k.  dual.  Mehrfach  finden  sich  formen 
auf  -use  (iszgeruse,  iejuse,  atejuse),  deren  -use  =  idg.  -use 
ist  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  360). 

d)    Eeste  sonstiger  konsonantischer  stamme. 

§118. 

Hier  sind  vereinzelte  stamme  zu  nennen,  die  im  gen.  sg.^ 
iiom.  pl.  oder  gen.  pl.  konsonantische  flexion  zeigen,  sonst 
aber  ganz  wie  i-  oder  i/o-stämme  flektiren: 

dcmtis  zahn:  gen.  pl.  dantä; 

obelis  apfel:  gen.  sg.  obels  (daneben  obeles),  nom.  pL 
obels  (daneben  öbelys),  gen.  pl.  obelü  (nicht  "^obeliü); 

pirtls  badestube:  gen.  sg.  pirts  (daneben  pirtes). 

Der  name  der  Stadt  Insterburg  schwankt  zwischen  drei 
verschiedenen  stammen: 

nom.  Isrutys  ((/o-stamm),  akk.  Isruti  (konsonantischer,  i- 
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oder  «yo-staiuiTi)j  vok.  Isriity  (i/o-stamin);  lok.  Isriity  {i-  oder 
ijo-st-amm),  dat.  jsruczui  [i-  oder  i/o-stanini),  instr.  Isruczu 
(z/o-stamni);  g'eii.  Isriits  (konsonantischer  stamm)  inid  Isrutes- 
(i-stannn). 

B.     Pronominale  d  e  k  1  i  n  a  t  i  o  n. 

§  1 19.  Einleitende  b  e  m  e  r  k  u  n  g*  e  n. 
Der  unterschied  zwischen  pronominaler  und  nominaler 
deklination  besteht  darin,  dass  die  pronominale  deklination 
entweder  wesentlich  andre  en düngen  hat  als  die  nominale  (so 
beim  ungeschlechtigen  pronoraen  im  gen.  sg.  und  beim  geschlech- 
tigen im  nom.  pl.  masc.)  oder  zwar  dieselben  endungen  hat,  aber 
in  gewissen  kasus  zwischen  stamm  und  endung*  noch  ein  de- 
ment enthält,  das  in  der  idg.  Ursprache  beim  singular  des  mas- 
kulinums  und  neutrums  sm,  des  femininums  sj^  im  gen.  pl.  für 
alle  drei  genera  s  war.  Dazu  kommt  noch  weiter,  dass  die 
geschlechtigen  pronomina  im  maskulinum  und  neutrum  im  dat.,. 
instr.  und  gen.  pl.  und  im  dat.-instr.-abl.  dual,  /wischen  stamm 
und  endung  ein  i  zeigen.  Das  neutrum  hat  im  nom.-akk.  pL 
die  endung  -cd. 

Dieser  zustand  ist  im  preussischen  im  wesentlichen  er- 
halten (es  ist  nur  .s'  an  die  stelle  von  idg.  sj  getreten);  im  li- 
tauischen (und  lettischen)  hingegen  ist  beim  femininum  die 
pronominale  flexion  durch  die  nominale  gänzlich  verdrängt, 
sogar  die  quantität  der  nominalen  auslautssilben  ist  einge- 
drungen. Beim  maskulinum  und  neutrum  hat  sich  die  prono- 
minale flexion  hingegen  zum  teil  noch  erhalten,  aber  an  die 
stelle  des  idg.  sm  ist  ni  getreten,  und  zwar  durch  das  m  im 
Suffix  des  dat.  pl.  veranlasst.  Der  nom.-akk.  pl.  neutr.  ist  er- 
halten, fungirt  al)er  als  nom.-akk.  sg:.  neutr.  Das  neutrum  hat 
übrigens  nur  bei  dem  sta\nm  idg.  to-  diese  form  auf  -cd.  — 
Eine  eigentünüichkeit  der  litauischen  pronominalflexion  bildet 
noch  die  betonung,  die  von  der  nominalen  betonung  abweicht 
(§130). 

1.     Das  geschlechtige  pronomen. 

§  120.  8  t  ä  m  me  der  g  e  s  c  h  1  c  c  h  t  i  g  e  n  p  r  o  n  o  m  i  n  a. 
A.     S  t  ä  m  m  e    auf  i  d  g.   -  o  -    (m  a  s  k.  u  n  d  n  e  u  t  r.)  r 
'ä-  (fem.). 

ta-  (abulg.  to-)  der,  dieser;  im  litauischen  (und  slavischen) 
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ist  der  mit  t-  anlautende  stamm  auch  in  den  nom.  sg-.  masc. 
lind  fem.  getreten:  täs,  tä  geg-enüber  aind.  sa,  sä,  g-riech.  6, 
7j,  g-()t.  s((,  SO.  Ein  stannn  tja-  (=  idg.  tjo-)  liegt  nur  noch 
in  czä  hier,  czön  hierher  vor. 

Tici-  (al)ulg.  'k^o-)  wer;  dieser  stannn  kommt  nur  im  Sin- 
gular und  maskulinum  vor;  der  nom.  käs  fungirt  auch  als  neu- 
trum,  weil  das  alte  neutrum  hm  zum  adverb  geworden  ist.  Ety- 
.niologisch  gehört  zu  diesem  stannn  katra-  welcher  von  beiden. 

mia-  (abulg.  07io-)  jener, 

kita-  andrer. 

Visa-  all. 

kozna-  jeder. 

B.     S  t  ä  m  m  e  auf  idg.  -i-  (m  a  s  k.) :  -iä-  (f  e  m.). 

szi-  (got.  hi-y  abulg.  5?>-)  dieser;  der  alte  i-stamm  tritt  nur 
noch  im  nom.  und  akk.  sg.  masc.  und  im  nom.  sg.  fem.  her- 
vor; sonst  zeigen  alle  andern  kasus  einen  stamm  szia-,  doch 
lautet  der  lok.  sg.  masc.  neben  sziame  auch  szime  (so  auch  in 
.altlitauischen  texten  neben  sziame:,  Bezzenberger  168). 

pati-  selbst;  dieser  stanuii  ist  identisch  mit  dem  nominal- 
stannn  pafi-  faind.  pati-,  griech.  jiooi-,  got.  fadi-)  herr,  nur  ist 
zu  ])emerken,  dass  er  in  der  bedeutung  „selbst"  in  seiner  flexion, 
namenthch  in  den  für  die  pronominale  flexion  charakteristischen 
kasus,  in  die  analogie  der  jo-,  (/'o-stännue  übergeht. 

Wie  szi-  und  pati-  in  die  analogie  der  jo-,  iy'o-stämme  über- 
gegangen sind,  so  darf  man  auch  von  andern  gleich  flektiren- 
<len  prononuna  annehmen,  dass  sie  alte  i-stämme  sind.    So  bei : 

ja-  er;  es  ist  der  stannn  idg.  i-  (lat.  is);  mit  dem  rela- 
tivstamm idg.  Jo-  fällt  Ja-,  ausser  im  nom.  sg.  masc.  und  fem., 
zusannnen,  hat  aber  mit  ihm  nichts  zu  schaffen;  aus  den  ka- 
sus obliqui  ist  j  in  den  nom.  sg.  masc.  und  fem.  gedrungen, 
daher  jls,  jl  für  *ix,  H.  In  der  bestinnnten  adjektivflexion 
steckt  hingegen  der  relativstannn  idg.  jo-,  der  aber  im  nom. 
:Sg.  masc.  und  fem.  jetzt  der  analogie  des  stannns  idg.  i-  folgt, 
daher  -{j)is,  -ji,  früher  aber  auch  in  diesen  kasus  noch  als  o- 
istannn  flektirte  (Joh.  Schmidt,  pluralbild.  43  f.  anm.  2;  Streit- 
berg, PBr.  XIV,  195  f.;  Brugmann,  grdr.  II,  771). 

kurja-  (got.  harja-)  welcher  (rel.);  dass  auch  hier  ein 
iirsprünglicher  i-stannn  vorliegt,  macht  das  -i  im  nom.  sg.  fem. 
Jcuri  sehr  wahrscheinlich.  Anders  Joh.  Schmidt  (pluralbild. 
44  anm.). 
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Hiiigeg-en  stecken  jo-stäniine  in  den  prononiina,  die  im 
noni.  sg'.  masc.  auf  -oks,  fem.  auf  -okia  aiisgehn  mid  denen  die 
slavisclien  stamme  auf  -aJco-  fast  ganz  entsprechen.  Es  sind 
die  stännne:  liolcja-  wie  beschaffen,  tolya-  solcher,  johja-  irgend 
was  für  einer  (wird  genau  so  gebraucht  wie  das  lat.  idlus)^ 
anoTija-  jener  art,  i^zlohja-  dieser  art,  hitoJcja-  anderer  art. 

C.     Z  u  s  a  m  m  e  n  g  e  s  e  t  z  t  e  pro  n  o  m  i  n  a. 

rszi-fa-  der,  sz-ta  (nur  in  szfal  sieh  da)  =  pr.  s-fa-  der 
(Hugo  Weber,  jen.  lit.-ztg.  1875,  art.  236-,  Bezzenberger  170). 

7ie-ka-  (ohne  plural  und  femininum)  niemand,  nichts;  die- 
ser stannn  kann  auch  als  sulistantiv  gebraucht  werden  (in  der 
bedeutung  „nichtiges  ding",  „nichtigkeit")  und  hat  dann  no- 
minale flexion,  z.  1).  dat.  sg.  nekui,  nom.  pl.  nekai. 

vis-Jca-  und  vis-laba-  all;  ersteres,  das  keinen  plural  und 
kein  femininum  hat,  flektirt  nur  den  letzten  teil,  nur  im  in- 
strumental werden  beide  teile  flektirt :  visu-kmu ;  letzteres  hat 
im  nominativ  und  akkusativ  vislab,  im  dativ  visäm  (ohne  lä- 
Imi),  im  genitiv  und  instrumental  werden  beide  teile  flektirt 
{viso-läbo,  bez.  vim-lahit),  der  lokativ  kommt  nicht  vor,  da- 
für visame. 

Indefinita  sind :  ne-ka-  irgend  wer,  kasz-ka-  (veraltet  aus 
kas-zino-ka-  wer  weiss  wer)  irgend  jemand,  ne-kurja-  jemand, 
etwas;  ferner  kann  durch  ein  vorgesetztes  hüe  jeder  pronomi- 
nalstamm und  jedes  pronominaladverb  indefinit  werden,  z.  b. 
Mle  käs  irgend  wer,  hüe  kltalp  irgend  wie  anders;  endlich 
wird  der  stamm  ka-  indefinit  durch  anfügen  von  norls  (nom. 
sg.  masc.  des  part.  praes.  I.  von  noreti  wollen  i,  verkürzt  7iörSy 
nör,  nö,  an  die  einzelnen  kasus. 

§  121 .  Deklination  der  g  e  s  c  h  1  e  c  h  t  i  g  e  n  p  r  o- 
n  0  m  i  n  a. 

Was  die  kasus  betrifft,  so  fehlt  der  vokativ;  im  n.-a.  duaL 
und  im  dat.-instr.  dual,  tritt  an  die  pronomina  immer  die  ent- 
sprechende form  des  Zahlworts  „zwei";  eben  so  bilden  die  pro- 
nomina einen  gen.  dual,  durch  hinzufügung  von  dvejü  an  den 
gen.  pl. ;  ein  lok.  dual,  fehlt.  Ich  gebe  nun  die  paradigmata 
der  einzelnen  stamme. 

§  122.  Stamm  ta-\  um  die  preussische  flexion  zu  ver- 
anschaulichen, setze  ich  die  preussischen  formen  in  klannnern 
daneben : 
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mask. 

fem. 

sg\  n. 

täs,  wGutr.tai  {stas, 

stes,  neutr. 

sta) 

tä  {sta,  stai) 

a. 

tä,  iieutr.  tat  ißtan,  neutr.  auch  sta) 

tä  [stau) 

1. 

tarne 

toje 

(1. 

tdmiii  veraltet,  jetzt  mir  tarn  ( 

stes- 

tai  {stessleiy  stei- 

mu,  steiwiti) 

siei) 

i. 

turnt,  tu 

tä,  tä 

g-- 

tö  {stesseij  steisei, 

stessßj  steise, 

tos   {stesses,  stei 

steisi) 

ses) 

pl.  n. 

te  {stai,  für  mask. 

und  fem., 

wie 

tos 

auch  die  übrigen  pluralkasus) 

a. 

tüSj  tüs  (stans) 

täs,  tds 

1. 

tüse 

tose 

d. 

tems  {steimans) 

töms 

i. 

tals 

tomis 

8"- 

tii  {i^teimn) 

tu 

dual.  n.-a. 

tadu 

tedvi 

d. 

temdvem 

tömdvem 

i. 

temdvem 

tömdvem 

ff 

tüdvejft. 

tüdvejü. 

Genau  so  flektirt  der 

stannn  ka-. 

§  123.     Stamm  anc 

1-: 

sg.  n. 

aflSf  Godlewa  anäs 

(LB.  304) 

anä 

a. 

anq 

anq 

1. 

aname 

anoje 

d. 

andm 

anal 

i. 

anümiy  anü,  anü 

anä 

S- 

anö 

anös 

pl.  n. 

ane 

anös 

a. 

anüs,  anm 

anäs,  anäs 

1. 

anüne 

anose 

d. 

anems 

anöms 

i. 

anais 

anomls 

g-- 

anii 

anü 

dual.  iL-a. 

anüdu 

anedvi 

d. 

anemdvem 

anömdvem 

i. 

anemdvem 

anöindvem 

g- 

anüdvejü. 

amldvejü. 

Formenlehre. 


79 


Eben  so  flektirt  der  stamm  katra-,    nur  bat  er  im  nom. 
:Sg.  masc.  den  stammauslaut  nirgend  verloren:  Jcaträs. 

§  124.     Stamm  szl-: 


mask. 

fem. 

sg.  n.  szh' 

HZl 

a.  szl 

sziä 

1.  szime,  sziame 

szioje 

d.  szidin 

^zial 

i.  szhlmi,  sziü 

sziä,  ><ziä 

g'.  5^2*0 

sziös 

pl.  n.  sze 

sziös 

a.  sziÜH,  sziiis 

sziäsj  szids 

1.  sziüse 

sziose 

d.  S2em5 

sztöms 

i.  5^M?5 

sziomis 

g'.  5^m 

sziü 

dual.  n.-a.  sziüdu 

szedvi 

d.  szemdvem 

sziömdvem 

i.  szemdvem 

sziömdvem 

g.  sziüdvejii. 

sziüdvejü. 

§  125.     Stamm  p ati-: 

sg.  n.  p«^6'j  neutr.^«f5  oder  j;af^ 

pl.  n.  pätys 

a.  ^af( 

a.  paczüs 

1.  patyje,  paczame^  patime 

1.  pacziise 

d.  paczdm 

d.  patemSy  pati 

i.  patimiy  paczit 

i.  paczais 

g.  ^a^^.s- 

g.  paczü 

dual.  n.-a.  paczüdu 

d.  patemdvemy 

patimdvem 

i.  patemdvemy 

patirTidvem 

g.  pacziidvejü. 

Das  femininum  J;«^^  flektirt 

ganz  substantiviscb. 

§  126.     Stamm  Ja-: 

mask. 

fem. 

sg.  n.  jfis' 

ß 

a-ir 

i4 

1.  Ja??2e 

>i^ 
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mask. 

fem. 

(1.  jäm 

jal 

i.  jümi,  ja 

ja,  ja 

§••  Jo 

jö.s 

Yiln.je 

Jos 

a.  jus 

jäs,  jds 

1.  jüse 

Jose 

d.  jems 

ji'mis 

i.  jals 

jomis 

g-  i«^ 

jü 

dual.  n.-a.  jildu 

jedvi 

d.  jemdvem 

jömdv'eTn 

i.  jemdvem 

jömdvem 

g,  jüdvejü. 

jüdvejü. 

§  127.     Stamm 

Z^  tt  r  y  rt 

- : 

sg*.  11.  Ä:wr5  (in  dainas  noch 

kurl 

a.  kuri 

Jcuris) 

kurjq 

1.  kuriame 

kurioje 

d.  Tiiiriäm 

kuriai 

i.  hiiriümi 

kuriä,  kurid 

g.  Ä•^(^nö 

kurios 

pl.  n.  Ä:^^r6 

kurios 

a.  ktiriüs,  huriüs 

kuriäs,  kurids 

1.  liurmse 

kuriose 

d.  hurems 

kuriöms 

i.  Tcurials 

kuriomis 

g.  kuriü 

kuriü 

dual.  n.-a.  Jcuriüdu 

kuredvi 

d.  kuremdvem 

kuriömdvem 

i.  Jcuremdvem 

kuriömdvem 

g.  liuriüdveju. 

kurmdvejü. 

§  128.     Stamm 

kokj  a 

- : 

sg.  n.  Ä:öÄ:.9 

kokiä 

a.  Ä:oM,  Ä:oH 

kokiä,  kökiq 

1.  koMame 

kokioje 

d.  kokimn 

kökiai 

i.  Ä;dÄ:m 

kökia 

g.  Ä:dÄ;io 

kokiös 

Flexionslehre. 

pl.  n.  l:ol{e 

Ä'0Ä'/0,9 

a.  lidkius 

lökias 

1.  'kolxiiise 

kokiose 

d.  JcoJiems 

kokioms 

i.  l'oJiUüs 

kokiomts 

g.  l'oJdü 

kokiii 

dual.  D.-a.  l'öJtindtc 

kökedi'i,  kökidm 

d.  koJi'emdvem 

koklömdvem 

i.  'koMmdi:em 

kokiömdvem 

g.  kokiüdvejü. 

kokiüdvejü. 
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Wie  kokja-  o-ehn  auch  die  andern  stänniie  auf  -okja-\ 
nur  visokja-  Aveicht  in  so  fern  ab,  als  es  nnbewe<;liclien  ton 
hat  und  im  noni,  sg'.  niasc.  visökias  (nicht  ^visoks)  lautet. 

§  129.     Stämme  kit a-,  vi s a -  u  n  d  k  o k  n a -. 

Sie  flektiren  ganz  wie  adjektiva;  ich  führe  daher  ihr 
paradignia  nicht  an,  sondern  verweise  auf  das  weiter  unten 
(§  133)  folgende  paradigma  der  adjektiva;  zu  bemerken  ist  hier 
nur,  dass  kita-  im  nom.  sg.  masc.  das  stannnauslautende  a 
elidirt:  kUs,  Godlewa  kitas  (LB.  305). 

§  130.     Betonung. 

Die  betonung  der  pronomina  weicht  von  derjenigen  der 
noniina  in  folgendem  ab: 

1.  Die  mehrsilbigen  pronomina  haben  die  neigung,  die 
endsilbe  zu  betonen,  seihst  in  solchen  kasus,  die  beim  nonien 
nie  endbetonung  haben,  z.  b.  akk.  sg.  masc.  und  fem.  {ka- 
trq),  nom.  und  gen.  sg.  masc.  ikaträs,  katrö),  dat.  sg.  fem. 
ikatral). 

2.  Die  pronomina  haben  mehrfach  geschleiften  ton,  wo 
man  nach  der  in  den  entsprechenden  formen  der  nominalflexion 
und  des  adjektivs  eingetretenen  quantitätsveränderung  ge- 
stossenen  ton  erwartet  und  wo  auch  die  zusannnengesetzte 
adjektivflexion  gestossenen  ton  hat  (Leskien,  archiv  V,  190j, 
z.  b.  instr.  sg.  masc.  tä  (best.  adj.  gerüju),  nom.  pl.  masc.  te 
(best.  adj.  gereji),  nom.-akk.-vok.  dual.  masc.  tädu  (best.  adj. 
geriijudu),  nom.-akk.-vok.  dual.  fem.  tedvi  (best.  adj.  gereßdvi). 
Gestossener  ton  findet  sich  in  der  regel  nur  dann,  wenn  ne 
benformen  mit  eingetretener  quantitätsveränderung  vorhanden 
sind,  z.  b.  akk.  pl.  masc.  tüs  neben  tüs. 

Wiedemann.  handbuch  der  litauischen  spräche.         ^  6 
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Was  die  qnalität  und  stelle  des  toiis  im  einzelnen  betrifft, 
so  sind  sie  ans  den  o])igen  paradig-mata  zu  ersehen. 

§131.     Bcmerkung*en  zu  den  einzelnen  kasus. 
Es  werden  hier  nur  die  kasus  berücksichtigt^  die  von  den 
entsprechenden  kasus  der  nomina  abweichen. 
I.     Die  kasus  des  Singulars. 
N  0  ni.  -  a  k  k.  n  e  u  t  r.     Wir  haben  drei  foi'men : 

1.  pr.  sta\  es  ist  die  alte  pronominalform  auf  idg.  -od 
(aind.  tat,  lat.  -tiid,  got.  pat-a); 

2.  pr.  stan-^  es  ist  die  nominalform  auf  idg.  -om, 
kann  aber  auch  die  maskulinform  sein; 

3.  tal\  es  ist  der  form  nach  nom.-akk.  pl.  und  aus 
^rt  (=  idg.  -a)-\-i  entstanden  (vgl.  lat.  quae',  Mah- 
low  49 ;  Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  363  f.,  plural- 
bild.  228  f.;  Brug-mann,  grdr.  II,  777). 

Lok.  m  a  s  c.  Die  idg-.  endung  -in  (aind.  tdsmin,  abulg. 
tomh)  kann  vorliegen  in  den  von  Smith  (beitr.  I,  506  f.)  und 
Bezzenberger  150,  168,  252  f.  belegten  altlitauischen  formen  auf 
-imp-i,  -im-jj,  -i  und  den  in  Godlewa  vorkommenden  von  Brug*- 
mann  (LB.  306)  erwähnten  formen  auf  -i;  -i  kann  aber  auch 
aus  e  +  iias.  entstanden  sein ;  dann  sind  diese  formen  mit  den 
hochlitauischen  auf  -e  identisch;  diese  haben  das  -e  von  den 
nominalen  o-stämmen  entlehnt,  wo  es  aus  idg.  -ei  +  e7i  ent- 
standen ist  (§  96);  anders  Brugmann  (grdr.  II,  787).  Anders 
über  die  formen  auf  -imp-i,  -im-j)  Brückner  (archiv  III,  279  ff.). 

Dat.  m  a  s  c.  Die  endung  -ui  ist  in  der  heutigen  spräche 
überall  geschwunden,  während  sie  beim  substantivum  nie  abfällt. 

I  n  s  t  r.  m  a  s  c.  Von  den  beiden  formen  tu  und  tiimi 
(verkürzt  tum)  ist  erstere  alterer])t  und  geht  auf  idg.  *^ö  (vgl. 
ahd.  diu)  zurück;  tümi  ist  aus  tu  dadurch  entstanden,  dass 
das  suffix  des  instr.  sg.  -mi  an  den  fertigen  kasus  antrat. 
Die  pronominalstämme  auf  -olcja-  haben  im  instr.  sg.  die  nomi- 
nale endung  -u  (z.  b.  tökiu),  wol  infolge  der  unbetontheit  der 
endsilbe.  Der  stamm  ana-  schwankt  zwischen  -ü  und  -u. 
Der  instr  fem.  hat  die  nominale  endung:  tä  oder  auch  mit 
erhaltner  länge  td'^  in  Godlewa  konnnt  neben  td  auch  tat  vor 
(LB.  304),  eben  so  je?  neben  je,  je  (LB.  305).  Im  altlitauischen 
kommen  formen  auf  -qja  (-aja)  vor  (Bezzenberger  171);  aus 
diesen  können  die  formen  auf  -cd  entstanden  sein:   diese  alt- 
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litauischen  formen  decken  sich  mit  den  altbulgarischen  formen 
auf  -ojq  und  den  altindischen  auf  -ayä  (Joh.  Schmidt^  ztschr. 
XXVIIj  386  f. ;  anders  Bezzenberger  aao.) ;  über  tm  anders 
Brückner  (archiv  VI,  272). 

Gen.  m  a  s  c.  Die  alte  pronominalform  ist  erhalten  im 
preussichen:  stessei,  steisei,  stesse,  steise,  steisi  (auch  beim 
femininum  hat  das  preussische  die  pronominale  flexion  erhalten) ; 
im  litauischen  ist  an  ihre  stelle  die  nominale  flexion  getreten: 
tö  wie  fäJxO,  also  ablativ.  Das  interrogativum  hat  für  den 
possessiven  genitiv  eine  besondere  form:  Jcenö  (Godlewa  ke7iö, 
Jcdnö'^  LB.  304);  der  Ursprung  dieser  form  ist  dunkel,  wahr- 
scheinlich steckt  darin  ein  stamm  liena-,  kena-;  so  auch  Brug- 
mann  (grdr.  II,  825  f.). 

IL     Die  k  a  s  u  s  des  p  1  u  r  a  1  s. 

Nom.  niasc.  Die  endung  -e  geht  auf  die  idg.  endung 
-oi  (griech.  rol,  abulg.  te,  aind.  te)  zurück.  Der  stamm  mia- 
hat  im  altlitauischen  (Bezzenberger  168)  und  dialektisch  (Geit- 
1er  55;  Kurschat  §  1303)  den  nom.  pl.  anisy  worin  Bezzen- 
berger 169)  einen  i-stamm  (vgl.  nom.  sg.  anis,  Kurschat  §  921  j 
sieht-,  anders  Brückner  (archiv  III,  293  f.). 

Akk.  masc.  Die  pronominale  endung  ist  -üs,  doch 
kommt  daneben  auch  die  nominale  endung  -us  vor  (z.  b.  tüs 
und  tits)'^  jedoch  hat  der  stamm  ja-  nur  jüs"^  auch  die  mehr- 
silbigen pronominalstänmie  haben  -iis  und  -tcs,  die  stamme  auf 
-okja-  jedoch  mir -iis.  Der  akk.  fem.  hat  überall  (auch  beim 
stamm  Ja-)  -äs  und  -ä.s;  die  stamme  auf  -okja-  haben  nur  -as. 

Dat.  masc.  Die  form  fems  (älter  temus,  pr.  steimam) 
hat  wie  in  den  übrigen  idg.  sprachen  (abulg.  tiimh,  got.  paim) 
den  diphthong  {e)  aus  dem  nom.  pl.  übertragen  (Joh.  Schmidt, 
ztschr.  XXV,  5  f.). 

Gen.  Hier  hat  das  litauische  die  nominale  form  (z.  b. 
tu  wie  takü)\  das  preussische  hat  die  pronominale  form  er- 
halten: steisoji  (abulg.  tecTih,  sdü.  peira,  aind.  tesliäm).  In  dem 
bei  Schleicher  (gramm.  209)  verzeichneten  gen.  fem.  jaunösu 
sieht  Bezzenberger  145  die  endung  idg.  -äsöm  (aind.  täsäm, 
griech.  rdojv,  lat.  istärum)\  es  kommt  aber  auch  gelegentlich 
der  instr.  pl.  margosems  vor  (Schleicher  aao.),  der  -os-  nur  aus 
dem  nom.  pl.  übertragen  haben  kann;  so  kann  auch  jaunösu 
zu  seinem  -os-  gekommen  sein. 
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III.     Die  k  a  s  11  s   des  d  u  a  1  s. 

N  0 111.  -  a  k  k.  m  a  s  c.  Die  endiing  -ü  (z.  b.  tä-du)  ist 
die  pronominale;  eben  so  auch  beim  fem.  die  endiing-  -e  (z.  b. 
te-dvi).  Die  nominale  endung-  kommt  nur  bei  den  stammen 
awi  -okja-  vor,  z.  b.  höMu-du\  das  fem.  hat  nach  Schleicher 
(g-ramm.  199)  die  pronominale  form,  z.  b.  köke-dvi,  nach  Kur- 
schat §  899  hingegen  die  nominale,  z.  b.  köki-dvi. 

D  a  t.  -  i  n  s  t  r.  m  a  s  c.  Das  e  (z.  b.  tem-dvem,  tem-dvem) 
ist  aus  dem  dat.  pl.  tibertragen  (eben  so  im  slavischen  das  e, 
z.  b.  abulg.  tema),  gegenüber  aind.  tähJiyäm. 

2.     Das  unbestimmte  adjektivum. 

§  132.     E  i  n  1  e  i  t  en  d  e  bemerk  u  n  g  e  n. 

Das  litauische  hat  adjektivstämme  auf  idg.  -o-  {-jo-,  -ijo-) 
und  -U-.  Letztere,  die  weit  weniger  zahlreich  sind  als  die 
stamme  auf  idg.  -o-,  haben  ihre  alte  flexion  nur  im  nom.  und 
akk.  sg.  und  im  nom.  pl.  inasc.  rein  erhalten;  im  instr.  und  gen.. 
sg.  und  instr.  pl.  masc.  kommen  die  formen  des  ^^-stamnls  ebenfalls- 
vor,  doch  tiberwiegen  hier  die  formen  des  j*o-(z/o-)stamms,  die 
in  sämmtlichen  tibrigen  kasus  zur  alleinherrschaft  gelangt  sind,, 
und  zwar  vom  femininum  aus,  das  bei  diesen  stammen  schon 
in  der  idg*.  Ursprache  das  suffix  nom.  sg.  -iä,  g-en.  sg.  -icls  hatte 
(vg'l.  g-riech.  fidvg,  fem.  '^'f]def-ia,  fjdeTa,  g'ot.  hardus,  fem.  liardi)^ 
das  im  litauischen  durch  nom.  sg.  -z,  gen.  sg.  -jos  vertreten  wird 
(,Joh.  Schmidt,  beitr.  IV,  257).  Kurschat  erwähnt  den  von  Schlei- 
cher (gramm.  205)  angegebenen  instr.  sg.  auf  -uyni  und  den  instr.. 
pl.  auf  -umis  nicht;  doch  ftihrt  Brugmann  (LB.  307)  solche  for- 
men an  und  Bezzenberger  153  belegt  den  instr.  sg.  auf  -u  {scddu) 
und  den  lok.  sg.  auf  -ume  (Jigume,  laisume).  —  Was  das  Ver- 
hältnis der  i/o-stämme  zu  den  Jo-stämmen  betrifft,  so  treten 
erstere  gegen  letztere  ganz  zurtick;  ausser  dklis  und  didelis 
gross  gehören  hierher  nur  noch  die  stoflfadjektiva  auf  -inis 
und  die  komparative  auf  -esnis,  von  denen  erstere  alte  o-stämme 
(vgl.  das  neben  -inis  begegnende  -Inas  und  abulg.  -hno-)  und 
letztere  alte  ^^-stämnie  (§  107)  sind.  Die  iyo-stämme  gelin 
ausser  im  nom.  sg.  masc.  und  fem.  und  im  akk.  sg.  masc.  und 
fem.  in  die  analogie  der  jio-stämme  tiber:  nom.  sg.  masc.  didis, 
fem.  dide,  akk.  sg.  masc.  didi,  fem.  dide,  aber  gen.  sg.  masc. 
didzo,  fem.  didzös  usw. 


Flexionslehre. 


85 


a)  Die  reinen  o-stämme. 

§133.     Paradigmata. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt  geras  (schema  1)  gut  und 
mhiJcsztas  (schema  3)  weich  (andre  betonungsschemata  kom- 
men bei  zweisilbigen  reinen  o-stämmen  nicht  vor). 


mask. 

fem. 

1 

3 

1 

3 

sg.  n.  geras y  neutr. 

minl'sztas,  neutr. 

gerä 

mhiksztä 

gera 

mmJiSzta 

a.  gera 

minkszta^ 

gera 

minl\szfq 

1.  gerame 

minlxsztame 

geroje 

minl'sztoje 

d.  ge7rwiuiy jetzt 

mhiksztdm{ui) 

gerai 

mlnlxsztai 

nur  geräm 

i.  gern 

minjtszfu 

gerä 

mliikszta 

g.gero 

mmltszfo 

gerös 

mmjxszfös 

pl.  n.  ger) 

minkszü 

geros 

mhiksztos 

a.  ger äs 

imnl^sztus 

geräs 

minksztas 

1.  gerüse 

mhiksztüse 

gerose 

minlxsztose 

d.  gerems 

minlxsztems 

geröms 

minksztoms 

i.  ger  als 

minkszfaJs 

ger onus 

mhiksztomis 

g.  gerft 

minJ^'sztii 

gerü 

viinlxsztä 

dual.  n.-a.  gerü 

mhiksztu 

geri 

mml'szfi 

d.  gerem 

mhikszieiti 

ger  6m 

mmJi'szföftf 

i.  gerem. 

minJtSzfem. 

geröm. 

minlxsztöm. 

§134.     Betonung-. 

Die  zweisilbigen  maskulina  folgen  zum  grössten  teil 
dem  Schema  1,  zum  kleineren  dem  Schema  3.  Die  Ver- 
teilung der  einzelnen  kasus  auf  die  drei  gruppen  ist  diesel1)e 
wie  bei  den  nominalen  o-stämmen;  zu  ei'w ahnen  ist  nur,  dass 
von  den  beiden  pronominal  flektirten  kasus  des  Singulars  der 
lokativ  zur  gruppe  des  dat.  pl.  gehört  und  der  dativ  stets  den 
Stammauslaut  betont^  und  zwar  gestossen.  Für  das  femini- 
n  u  m  gelten,  da  es  der  nominalen  flexion  folgt^  die  oben  (§  76) 
für  die  nominalen  ä-stämme  gegebenen  regeln. 

Von  den  m  e  h  r  s  i  1  b  i  g  e  n  maskulina  haben  die  auf  -m- 
gasy  -etasy  -üstas,  -öpas,  -ütaSy  -yhasy  die  meisten  dreisilbigen 
und  die  mehr  als  dreisilbigen  auf  -ökaSy  die  auf  -iszkas,  -Utas, 
-etaSy  -yhaSy  die  den  ton  im  nom.  sg.  auf  der  drittletzten  silbe 
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oder  noch  weiter  zurück  liabeii^  u  n  h  e  w  e  i;- 1  i  c  li  e  ii  ton 
(Schema  4).  Die  adjektiva  mit  ])eweg-li  c  h  eni  ton,  zu 
denen  mehrere  auf  -onas  und  einige  auf  -inas^  ferner  einige 
vereinzelte  gehören,  folgen  dem  sehe  m  a  o,  wobei  der  ton 
entweder  zwischen  der  vorletzten  und  letzten  silbe  schwankt 
(so  bei  denen  auf -o«a,9,  z.  b.  raudönas  rot:  nom.  pl.  masc.  rau- 
donl)  oder  zwischen  der  di'ittletzten  und  letzten  silbe  (so  bei 
denen  auf -hias,  z.  b.  krüvinas  blutig:  nom.pl.  masc.  Jcmvini), 
Über  die  t  o  n  q  u  a  1  i  t  ä  t  der  vor-  oder  drittletzten  silbe  die- 
ser adjektiva  lassen  sich  keine  festen  regeln  aufstellen,  doch 
überwiegt  der  geschleifte  ton.  Für  die  feminina, 
die  bei  beweglichem  ton  ebenfalls  dem  Schema  3  fol- 
gen, gelten  die  oben  (§  76)  für  die  mehrsilbigen  nominalen  a- 
stämme  gegebenen  regeln. 

§  135.  Bemerkungen  z  u  d  e  n  einzelnen  k  a  s  u  s. 

Die  endungen  sind  hier  von  hause  aus  überall  dieselben 
wie  bei  den  geschlechtigen  pronomina;  nur  ist  zu  beachten, 
dass  die  adjektiva  nach  §  69,  2  B  in  gestossener  endsilbe  ur- 
sprünglich lange  vokale  und  diphthonge  wie  in  der  nominalen 
flexion  kürzen,  bez.  in  monophthonge  verwandeln,  z.  b.  instr. 
sg.  masc.  gerü  wie  takü  gegenüber  iä,  nom.  pl.  masc.  geri 
gegenüber  te.  Zu  besprechen  bleibt  nur  der  n  o  m.  -  a  k  k. 
n  e  u  t  r.,  der  auf  -a  {gera,  mriikszta)  ausgeht,  wenn  es  angeht, 
aber  das  -a  elidirt  {ger).  Dies  -a  kann  die  pronominale  eu- 
dung  idg.  -od  vertreten  (vgl.  pr.  sta),  kann  aber  auch  auf  die 
nominale  endung  idg.  -om  (vgl.  pr.  stan)  zurückgehn;  endlich, 
und  das  ist  wol  am  wahrscheinlichsten,  kann  es  nominaler 
nom.-akk.  pl.  auf  idg.  -ä  sein,  der  eben  so  gut  singularisch 
verwandt  sein  kann,  wie  der  pronominale  plural  tat, 

b)  Die  Jo- Stämme. 

§  1 36.     Einleitende   1)  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Die  flexion  der  Jo-stännne  weicht  von  der  flexion  der 
reinen  o-stannne  nicht  ab;  es  sind  nur  die  durch  das  j  her- 
vorgerufenen lautlichen  Veränderungen  (§  63,  1)  zu  beachten. 
Auch  hinsichtlich  der  betonung  gehn  die  yo-stännne  mit  den 
reinen  o-stännnen  zusannnen;  es  sei  daher  auf  das  über  die 
betonung  der  reinen  o-stänmie  gesagte  (§  134)  verwiesen. 
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§  137.     P  a r a (1  i  g m ata. 
Als  Paradigmata  seien  gewählt 
und  pesczas  (schema  3)  zu  fuss. 
mask. 
1  3 

sg.  n,  tüszczas, n^Miw  pesczcih-,  ueutr. 


tüszczas  (schema  1)  leer 


tüszcza 
a.  tüszcza 

1.  tuszczame 
d.  tuszczdm 

i.  tuszczü 
g.  tüszczo 

pl.  n.  tuszti 
a.  tuszcziis' 
1.  tuszczüse 
d.  ttiszterti.s 
i.  tuszczais 
g.  tuszczü 

dual.  n.-a.  tuszczü 
d.  tusztem 
i.  tusztem. 


pescza 
pesczq 
pesczame 
pesczdm 
pesczu 
pesczo 

pesti 

pesczus 

pesczüse 

pestems 

pesczms 

pesczü 

pesczu 
pestem 
pestem. 


fem. 

1 

3 

tuszczä 

pescza 

tüszcza 

pesczq 

tuszczoje 

pesczo  je 

tüszczai 

pesczai 

tuszczä 

pescza 

tuszczös 

pesczös 

tüszczos 

pesczos 

tuszczäs 

pescza  s 

tuszczose 

pesczose 

tuszczöms 

pesczöms 

tuszczomls 

pesczonm 

tuszczü 

pesczü 

tuszti 

pesti 

tuszczöm 

pesczo  m 

tuszczöiu. 

pesczöm. 

c)  Die  ijfo-stämme. 

§  138.     Einleitende   b  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Die  einzigen  zweisilbigen  adjektivischen  ijo-stämma  sind 
das  jetzt  nicht  mehr  gebräuchliche  didis  (schema  1)  gross  und 
das  nur  im  femiflinum  vorkonunende  kaire  die  linke;  auch 
die  mehrsilbigen  sind  wenig  zahlreich,  denn  ausser  didelis 
(schema  3)  gross  gehören  hierher  nur  noch  die  stoffadjektiva 
auf  -inis  (schema  2)  und  die  komparative  auf  -esnis  (schema  1). 
Von  diesen  haben  die  adjektiva  auf  -Inis  die  neigung,  im  dat. 
sg.,  nom.,  dat.  pl.  und  dat.-instr.  dual.  masc.  der  nominalen 
flexion  zu  folgen. 

§  139.     P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 

Als  Paradigmata  seien  ausser  dtdis  gewählt  didelis  gross 
und  medmis  hölzern. 
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mask. 

1 

3 

2 

sg- 

11. 

didis 

didelis 

medinis 

a. 

dldi 

dideU 

medlni 

1. 

didime 

dideliame 

medlnlame 

d. 

didzdm 

dideliäm 

mediniui,  mediniam 

i. 

didzü 

dideliu 

mediniii 

g- 

didzo 

dldelio 

medinio 

pl. 

n. 

didl 

dideli 

medlniai,  medlni 

a. 

didzü s 

dideliu  s 

mediiiiüs 

1. 

didzüse 

dideUuse 

medlniüse 

d. 

dtdems 

didelems 

medlniams,  medinems 

i. 

didzals 

dideUals 

medlniais 

S- 

didzü 

dideliu 

medlniü 

dual,  n, 

.-a. 

didzü 

dideliu 

inediniii 

d. 

didem 

dideleni 

mediniam,  medlnmi 

i. 

didem. 

didelem, 
fem. 

mediniam,  medlnem. 

sg. 

n. 

dide 

dldele 

medme 

a. 

dide 

didele 

medlnq,  -iq 

1. 

didzoje 

dideieje 

medlneje,  -ioje 

d. 

didei 

didelei 

medinei,  -iai 

i. 

dide 

dldele 

medine,  -iä 

8'- 

didzös 

dideles 

medlnes,  -tos 

pl. 

11. 

didzos 

dldeles 

medmeSy  -ios 

a. 

dides 

dideles 

mediues,  -iäs 

1. 

didzose 

didelese 

medmese,  -iose 

d. 

didzöms 

didelems 

medinems y  -ioms 

i. 

didzomis 

didelemls 

medlnemis,  -iomis 

8"- 

didzü 

dideliu 

medlniü 

dual.  n. 

.a. 

didl 

dideli 

medinl 

d. 

didzöm 

didelem 

medlnem,  -iom 

i. 

didzöm. 

didelem. 

medlnemj  -iom. 

§140.     Betonu 

Es  ist  nur   hervor 
fem.  nicht  nur  die  dem 
sondern  auch  dldis  und 


ng-. 

zuheben,  dass  im  nom.  sg\  masc.  und 
Schema  2  folgenden  adjektiva  auf  -IniSy 
die  komparative  auf  -esmis  (schema  1), 
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sowie  dldelis  (scliema  3)  gegen  die  für  diese  sclieinata  gelten- 
den regeln  den  ton  nicht  auf  der  endsilbe  haben,  z.  b.  didis 
statt  ^didys,  dide  statt  *dide.  Nur  kaire  (schenia  1)  die  linke 
und  deszine  (schenia  3)  die  rechte  haben  endbetonung. 

§  141 .     Bemerkungen   zur   f  1  e  x  i  o  n. 

Über  die  flexion  der  z/o-stämnie  ist  nichts  weiter  zu  be- 
merken, als  dass  beim  femininum  je  nach  den  dialekten  in  den 
suffixalen  silben  bald  e,  e,  bald  io,  bez.  ia  erscheint.  Neben 
dide  kommt  als  nom.  sg.  fem.  auch  didi  vor  (Schleicher, 
granmi.  204).  Als  neutrum  gibt  Schleicher  (gramm.  194)  dide 
an;  nach  Kurschat  §  780  kommt  bei  den  iyo-stämmen  kein 
neutrum  vor. 

d)  Die  w-stämme. 

§  142.     Einleitende   b  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Die  adjektivischen  ?f-stännne  sind  grösstenteils  zw^eisilbig  • 
die  mehrsilbigen  si-nd  nur  vereinzelt.  Die  feminina  haben  vor 
dem  Suffix  -iä-  das  stammauslautende  u  durchweg  verloren, 
z.  b.  Saldi  für  "^saldvi.  Lautgesetzlich  ist  der  schwund  des 
V  wol  nirgend. 

§  143.     P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt  saldüs  (schenia  1)  süss 
und  lygus  (Schema  3)  gleich,  eben. 

mask. 
1  3 

sg.  n.  saldiis,  neutr.  lygus,  neutr. 


saidu 

Iygu 

a. 

saJdti 

%?( 

1. 

saldzame 

lygiame 

d. 

saldzdin 

lygidni 

i. 

saldzü 

lygiu 

S- 

saldaüs 

lygaüs 

pl.  u. 

saldüs 

lygüs 

a. 

saJdzüs 

hjgius 

1. 

saldzüse 

lygiüse 

d. 

saJdenis 

lygeuis 

i. 

saldzals 

lygials 

§'• 

saldzü 

lygiu 

fen 

1. 

1 

3 

Saldi 

Ugi 

saldza. 

^i/(/^a 

saldzoje 

lygioje 

saldzai 

lygiai 

saldzä 

lygia 

saldzös 

lygiös 

saldzos 

lygios 

saldzäs 

hjgias 

saldzose 

lygiose 

saldzöins 

lygiöms 

saldzomis 

lygiomls 

saldzü 

lygiü 
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dual.  n.-a.  saldzä  ^,^fji^f'  saldi  lygi 

d.  saldem  hjfj^^^^  scddzöni         lygiöm 

i.  .siddi^ni.  hjgehi.  scddzöni.        lygiöm,, 

§  144.     P)  eto  nun  g. 

Die  zweisilbigen  folgen  zum  weitaus  grössten  teil 
dem  Schema  1,  zum  kleineren  dem  scliema  3,  w^obei  nur 
zu  beachten  ist,  dass^  wie  bei  den  zjo-stämmen,  die  dem  Schema 
.•>  folgenden  adjektiva  im  nom.  sg.  masc.  und  fem.  gegen  das 
Schema  nicht  die  endung,  sondern  die  Stammsilbe  betonen. 

Die  m  e  h  r  s  i  1  b  i  g  e  n  folgen  dem  Schema  1 ,  wobei 
der  ton,  wenn  er  die  endsilbe  verlässt,  auf  die  drittletzte  über- 
geht. Über  die  qualität  dieser  drittletzten  silbe  lassen 
sich  keine  festen  regeln  aufstellen. 

§  145.     Bemerkungen  zur  f  1  e  x  i  o  n. 

Ausser  in  den  in  den  paradigmata  angegebenen  kasus 
tritt  der  w-stamm  gelegentlich  noch  in  andern  kasus  hervor, 
die  bereits  oben  (§  132)  erwähnt  sind.  Sonst  ist  über  die 
fiexion  der  ^^-stämme  nichts  weiter  zu  bemerken. 

3.     Das  bestimmte  adjektivum. 

§  146.     Einleitende   b  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Die  fiexion  des  bestimmten  adjektivs  kommt  dadurch  zu 
stände,  dass  an  die  kasus  des  adjektivs  die  entsprechenden 
kasus  des  pronominalstamms  ja-  gefügt  werden.  Hierbei  ist 
aber  zu  beachten,  dass  lange  vokale  und  diphthonge,  die  in 
gestossener  endsilbe  des  unbestimmten  adjektivs  zu  kurzen 
vokalen,  bez.  zu  nionophthongen  werden,  beim  bestimmten  ad- 
jektiv  keine  quantitätsänderung  erleiden,  dass  hingegen  in  den 
betretenden  kasus  das  angefügte  pronomen  dieselben  quanti- 
tätsänderungen  erleidet,  die  beim  unbestimmten  adjektiv  auf- 
treten. Ferner  ist  zu  beachten,  dass  nach  §  63,  1  postkonso- 
sonantisches  j  vor  palatalem  vokal  schwindet.  —  Die  adjek- 
tiva auf  -inis  haben  keine  zusammengesetzte  fiexion. 

§  147.     P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 

Als  paradigmata  seien  gewählt  ein  reiner  o-stamm  {geras)y. 
ein  z/o-stamm  (didis)  und  ein  ?^-stamm  (scddüs);  auf  die  ver- 
schiedenen betonungsschemata  kommt  es  hier  weniger  an  als 
auf  die  verschiedenen  adjektivstännue. 
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mask. 

sg. 

n. 

geräsis 

didysis 

saldttsis 

a. 

gerqji^ 

didlji 

saldüji 

1. 

geramiame 

didzmTiiame 

saldzatfiiame 

d. 

gerdmiam 

didzdmiam 

scddzdmiam 

i. 

gerilju 

didzüju 

scddzHJu 

g-- 

gerojo 

didzojo 

scddzojo 

pl. 

11. 

gereji 

dideji 

s(ddeji 

a. 

geriisius 

didzüsius 

s(ddzüsiiis 

1. 

gerüsiüse 

didzusiüse 

scddziisiüse 

d. 

geremsems 

didemsems 

saldetiisems^ 

i. 

gercnsiais 

didzaisiais 

s'(ddz((isiais 

8'- 

geritjü 

didzüjü 

scddziijü 

dual.  ü. 

,-a. 

gerüjudu 

didzdjudu 

saldziijudu 

d. 

geremdvem 

didemdvem 

scddeiudvetn 

i. 

gereiudvem. 

didenidvem, 
fem. 

'Saldemdveni^ 

sg. 

n. 

geröji 

didzöji 

saldzöji 

a. 

gerqjq 

dideja 

sdldzdjq 

1. 

geröjoje 

didejoje 

siddzöjoje 

d. 

geraijai 

dideijai 

sdldzdijai 

i. 

gerdja 

dideja 

saldzdja 

S- 

gerÖKios 

didzösios 

saldzösios 

pl. 

n. 

gerodos 

didzosios 

saldzosios 

a. 

geräsias 

didesias 

s(ddzdsias 

1. 

gerösiose 

didzösiose 

saldzösiose 

d. 

gerönisioms 

didzömsioms 

sfddzöiusioms 

i. 

gerömsiomis 

didzöinsioniis 

s(ddzöinsiomis^ 

8"- 

gerüjü 

didztljfi 

saldztljü 

dual.  11. 

,-a. 

gerejidvi 

didejidin 

saldejidvi 

d. 

gerömdKem 

didzöindvem 

scddzönidvein 

i. 

gerömdrem. 

didzömdveni. 

scddzöhidvem. 

§  148. 

B  e  t  0 11  u  11  g. 

9^ 


Der  ton  ruht  immer  auf  dem  adjektiv,  nie  auf  dem  pro- 
nomen.  Die  betonung-  weicht  von  der  des  unbestimmten  ad- 
jektivs  nur  darin  ab,  dass  das  bestimmte  adjektiv  im  nom. 
sg.  masc.  nicht  nur  bei  den  t^-stämmen,  sondern  auch  bei  den 
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o-{jo-,  iyo-jstänuncn  die  cndsilbe  des  adjektivs  betont:  geräsiSj 
tuszczasis,  didysis  gegenüber  geras,  l)ez.  ttiszczas,  dldis. 

§  149.     B  e  ni  e  r  k  u  n  g  e  n   zur   flexi  o  n. 

Im  grossen  und  ganzen  bleiben  die  formen  so,  wie  sie 
durch  die  zusammenrückung  entstanden  sind,  bestehn,  wo])ei 
natürlich  die  oben  (§  146)  erwähnten  lautgesetzlichen  Verän- 
derungen eintreten.  Nur  im  lok.  sg.  und  pl.  beider  genera 
treten  Verkürzungen  ein,  indem  das  auslautende  e  des  adjek- 
tivs schwindet,  beim  fem.  sg.  auch  noch  das  J,  und  dann  der 
pronominalkasus  antritt;  im  lok.  sg.  fem.  tritt  dann  in  der  ge- 
wöhnlichen spräche  noch  eine  weitere  Verkürzung  ein,  indem 
<las  auslautende  e  und  dann  auch  noch  das  j  abfällt:  geröjo. 
Ferner  schwindet  im  instr.  pl.  fem.  beim  adjektiv  das  l  des 
kasussuffixes  -mis.  Im  dat.  sg.  masc.  wird  statt  -amiam  ge- 
wöhnlich -djam  (etymologisch  richtiger  -djani)  gesprochen, 
z.  b.  gerdjam\  vom  maskulinum  dringt  dann  das  ä  (q)  auch 
in  das  femininum,  z.  b.  geräjai. 

Was  die  Stammgestaltung  des  adjektivs  betrifft,  so  kom- 
men bei  den  iyo -stännnen  im  femininum  sowol  die  formen  mit 
io,  ia  als  auch  die  mit  e,  bez.  e  neben  einander  vor,  z.  b. 
im  akk.  sg.  dldzqjq  und  dklejq.  In 's  paradigma  habe  ich  der 
kürze  halber  jedoch  nur  die  formen  gesetzt,  die  nach  Kurschat 
§§  942,  948  gebräuchlicher  sind.  Die  z^-stännne,  die  schon  bei 
dem  unbestimmten  adjektiv  in  weitem  umfang  in  die  flexion 
der  Jo-stäunne  übergehn,  nehmen  bei  dem  l)estinnnten  adjek- 
tiv auch  im  gen.  sg.  und  nom.  pl.  masc.  die  Üexion  der  jo- 
stänune  an,  z.  b.  gen.  sg.  saldzojo  gegenüber  saldaüs,  nom.  pl. 
saldeji  gegenüber  saldüs.  Eben  so  tritt  im  nom.  sg.  fem.  die 
form  des  y«-stamms  an  stelle  der  form  des  ia-stamms  ein,  z.  b. 
saldzöjl  gegenüber  saldi. 

Was  die  form  des  pronomens  betrifft,  so  ist  nur  zu  be- 
merken, dass  im  nom.  pl.  masc.  neben  -ji  auch  -je  oder  -jai 
(also  die  nonunale  endung)  vorkonnut,  z.  b.  ne1)en  gereji  auch 
gereje,  gevejai. 

§150.  Anhang  zur  flexion  des  bestimmten 
;adj  ekt  i  vs. 

Wie  an  adjektiva  kann  das  pronomen  ja-  auch  an  pro- 
nomina  gefügt  werden;  es  kommen  dabei  nicht  nur  die  pro- 
nomina  täs,  szis,  kursj  ans,  Ixatrcis  in  betracht,  sondern  auch 
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das  pronoiueii  j}s\  so  kommen  formen  vor  wie  z.  b.  nom.  sg". 
fem.  Jiji,  jije,  jije,  nom.  pl.  masc.  jeji,  jeje.  Diese  Zusammen- 
setzungen begegnen  jedoch  nicht  in  allen  kasus;  nur  die  zwei- 
silbigen pronomina  afis,  Ixaträs,  Ixurs  haben  diese  Zusammen- 
setzung in  allen  kasus  und  werden  ganz  wie  adjektiva  behan- 
delt; z.  b.  nom.  sg.  fem.  Txuriöji  gegenüber  dem  nichtzusannnen- 
gesetzten  'kurl. 

4.     Die  deklination  der  partizipia. 

§  151 .     Einleitende  b  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Zum  gTössten  teil  sind  die  partizipia  im  maskulinum  o-y 
im  femininum  ä-stännne  und  tiektiren  dann  ganz  Avie  die  ad- 
jektivischen 0-,  bez.  ä-stännne.  Partizipia  dieser  art  sind:  1) 
das  part.  praes.  act.  LI  auf  -damas,  fem.  -dama\  2)  das  part. 
praes.  pass.  auf  -mas,  fem.  -ma]  o)  das  part.  praet.  pass.  auf 
-tas,  fem.  -ta\  4)  das  part.  fut.  pass.  auf  -simas,  fem.  -simcr^ 
5)  das  part.  necessitatis  auf  -t'mas,  fem.  -tina.  Die  andern 
partizipia  sind  im  maskulinum  konsonantische,  im  femininum 
M-stännne.  Zu  dieser  gruppe  gehören:  1)  das  part.  praes. 
act.  I.  auf  -qs  {-is),  fem.  -anti  {-intl);  2)  das  part.  perf.  act. 
auf -^6',  fem. -^t5^;  3)  das  part.  imperf.  auf -<ia6*e,s';  fem.  -davusi; 
4)  das  part.  fut.  act.  auf  -ses,  fem.  -senti.  Wir  haben  es  hier 
nur  mit  der  zweiten  gruppe  der  partizipia  zu  tun,  und  zwar 
mit  dem  part.  praes.  act.  I.  und  dem  part.  perf.  act.,  denn 
das  part.  fut.  act.  geht  dem  ersteren,  das  part.  imperf.  dem 
letzteren  völlig  parallel. 

§  152.     P  a  r  a  d  i  g  m  a  t  a. 

Als  Paradigmata  seien  gewählt  für  das  part.  praes.  act. 
I.  degäs  l)rennend  trans.  und  intr.,  iuris  habend,  für  das  part- 
perf.  act.  t-ezes  gefahren  habend. 

aj  Die  unbestimmte  form. 

mask. 

sg.  n.  degäs,  neutr.  degä  turis,  neutr.  turi  rezes,  neutr.  vezq 

a.  deganti  türinti  vezusi 

1.  deganczame  fürinczame  vezusiame 

d.  deganczdm  türinczäm  vezusiam 

i  deganczu  türinczu  vezusiu 

g.  deganczo  türinczo  vezusio 
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pl.  n.  degq 

^2*r( 

vezq 

a.  deganczus 

türinczus 

vezusius 

1.  deganczüse 

türinczüse 

vezusiüse 

d.  degantems 

türintems 

vezus'ems 

i.  deganczals 

türinczais 

vezusiais 

g.  deganczü 

türinczü 

vezusiü 

•dual.n.-a.  deganczü 

türinczii 

vezusiu 

d.  degantem 

türintem 

vezusem 

i.  degantem. 

türintem. 
fem. 

vezusem. 

sg*.  n.  deganü 

turinti 

vezusi 

a.  deganczq 

türinczq 

vezusiq 

1.  deganczoje 

türinczoje 

vezusioje 

d.  deganczai 

türinczai 

vezusiai 

i.  deganczä 

türinczä 

vezusia 

g".  deganczös 

turinczös 

vezusios 

pl.  n.  deganczös 

türinczos 

vezusios 

a.  deganczas 

türinczas 

vezusias 

1.  deganczose 

turinczose 

vezusiose 

d.  deganczöms 

türinczöms 

vezudoms 

i.  deqanczomis 

turinczomis 

vezusiomis 

g.  deganczü 

turmczü 

vezusiü 

dual.u.-a.  deganü 

türmt  i 

vezusi 

d.  deganczöm 

türinczöm 

vezusiom 

i.  deganczöm. 

tiirmczöm. 

vezusiom. 

b)  Die  1)  e  s  t  i  m  m  t 

e  form, 
mask. 

sg.  n.  degäsis 

turtsis 

vezesis 

a.  degajitiji 

türintiji 

vezuslji 

pl.  n.  deganteji. 

türinteji. 
fem. 

vezuseji. 

sg.  n.  deganczöji 

türinczöji 

vezusioji 

a.  deganczäja^ 

türinczäja^ 

vezusiqjq 

pl.  n.  deqanczosios. 

tarinczosiofi. 

vezusiosios. 

Die  ilbrigeii  kasus  ergel)eii  sicli  aus  dem  paradigma  der 
4inbestimmten  form  von  selbst. 
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§  153.     Betoiiiiug-. 

Der  besseren  übersieht  wegen  empfiehlt  es  sich,  alle  parti- 
zipia  in  zwei  gruppen  zu  teilen: 

1.  partizipia,   die   vom   präsensstannn   gebildet  werden: 
part.  praes.  act.  I  und  part.  praes.  pass.; 

2.  partizipa,    die    vom   intinitivstamm   gebildet  werden: 
alle  übrigen  partizipia. 

Ad  1 .     P  a  r  t.  p  r  a  e  s.  a  c  t.  I.     Hat  die  Lsg*,  p  r  a  e  s. 
den   ton  auf  der   e  n  d  s  i  1  b  e   und  ist  die  Stammsilbe 
kurz,  so  hat  der  n  o  m.  s  g\  m  a  s  c.  den  ton  a  u  f  d  e  r  e  n- 
■dung,  z.  b.  Lsg.  ^7ei■«  fahre  trans. :  rezqs,  Lsg.  turiu  habe: 
iuris  (doch  haben  die  abgel.  verba  auf  -iü:  -eti  auch  den  ton 
iiuf  der  Stammsilbe :  türls).     In  allen  a  n  d  e  r  n  fäll  e  n  hat 
der    n  o  m.  s  g.  m  a  s  c.    den    ton    auf   der    s  t  a  m  m  s  i  1  b  e  , 
z.  b.   L  sg.   hegit   laufe:  hegqs,  L  sg-.  l'cdhii  spreche:  l-albäs; 
die   abgel.  verba   auf  -au:  -yti  haben  den   ton  stets 
auf  der  Stammsilbe,  auch  wenn  diese  kurz  und  geschleift 
ist,    z.  b.  L  sg.   sakaä   sag-e:   salxäs.     Steht  nun   der  ton  im 
n  o  m.  s  g.  m  a  s  c.  a  u  f  d  e  r  Stammsilbe;  so  ist  er,  einerlei 
ob    er  gestossen  oder  geschleift  ist,    unwandelbar,    z.  b. 
hegqs  laufend,  Icalbqs  sprechend,  säkqs  sagend;  steht  aber  der 
ton  im   n  0  m.  s  g.  m  a  s  c.   a  u  f  d  e  r  e  n  d  s  i  1  b  e ,    so  wech- 
selt er  zwischen  dieser  und  der  Stammsilbe,  und  zwar  nach 
dem   Schema  3 ;    die    Stammsilbe   hat,   wenn   ihre   be- 
schaft'enheit  es  zulässt,  g-eschleiften  ton.     Doch  ist  hier- 
bei zu  beachten,  dass  im  lok.  sg.  masc.  und  fem.,  im  lok.  pl. 
masc,  im  dat.  pl.  masc.  und  fem  ,  im  instr.  und  gen.  pl.  masc, 
im  dat. -instr.  dual.  masc.   und  fem.  der  ton  die  neigung-  hat, 
auf  die   Stammsilbe   überzugehn;    umgekehrt  hat  im  instr.  sg. 
fem.  und  nom.-akk.  dual.  fem.  der  ton,  der  nach  dem  Schema 
hier  auf  der  Wurzelsilbe  steht,  die  neigung,  auf  die  endsil])e  zu 
treten-,  endlich  schwankt  auch  im  dat.  sg.  masc.  der  ton  zwi- 
schen  end-  und   Stammsilbe.     Im  paradig-ma  sind  diese  kasus 
doppelt  betont. 

Part,  p  r  a  e  s.  p  a  s  s.  Tonwechsel,  und  zwar  nach  dem 
Schema  3,  findet  hier  nur  dann  statt,  wenn  in  der  1.  sg. 
praes.  der  ton  auf  der  e  n  d  s  i  1  b  e  steht ;  doch  ist  dabei 
zu  beachten,  dass,  falls  die  Stammsilbe  einen  natura  oder  posi- 
tione    langen   vokal    hat,    der    ton  auch    unbeweglich    bleiben 
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kann;  z.  b,  1.  sg.  vezü  fahre  trans.:  niask.  vezamas,  fem. 
rezamä,  aber  1.  sg.  ]el:ü  lasse  znrück:  niask.  lelamas,  fem. 
leji'amä  oder  lelama. 

A  d  2.  Das  p  a  r  t.  p  e  r  f.  a  c  t. ,  das  p  a  r  t.  i  m  p  e  r  f. 
und  das  part.  fut.  a  c  t.  haben  unbeweglichen  ton, 
entweder  auf  der  Stammsilbe  oder  auf  dem  ableitungssuffix^ 
z.  b.  vezti  fahren  trans.:  part.  perf.  act.  vezes,  part.  imperf. 
vezdaves,  part.  fut.  act.  veszes. 

Für  die  übrigen  partizipia  gemeinsam  gilt  die  rege) :  bei 
V  e  r  b  a  mit  sekundärem  i  n  f  i  n  i  t  i  v  s  t  a  m  m  oder  bei 
abgeleiteten  v  e  r  b  a  ist  der  ton  unbeweglich  z.  b.  szne- 
keti  sprechen:  part.  praes.  act.  IL  sznel'edamas,  part.  praet. 
pass.  szneketaSj  part.  fut.  pass.  sznekesimas^  part.  necess.  szne- 
hetinas.  Ist  hingegen  der  infinitivstamm  gleich  der  wurzel,  so 
gelten  folgende  regeln: 

Part,  praes.  act.  II.  T o n  w  e c h s e  1  ^  und  zwar 
nach  Schema  3,  findet  nur  dann  statt,  wenn  in  der  1.  sg. 
praes.  der  ton  a  u  f  d  e  r  e  n  d  s  i  1  b  e  steht-,  zu  beachten 
ist  jedoch,  dass,  falls  die  stannnsilbe  natura  oder  positione 
langen  vokal  hat,  der  ton  auch  unbeweglich  bleiben  kann,  z.  b. 
1 .  sg.  vezü  fahre  trans. :  mask.  vezdamas,  fem.  vezdamäy  aber 
1.  sg.  velkü  ziehe:  mask.  vilkdamas,  fem.  vilkdamä  oder  villc- 
dama;  1.  sg.  piduju  schneide:  mask.  pidudamas,  fem.  pidu- 
dama. 

Part,  praet.  pass.  T  o  n  w  e  c  h  s  e  1 ,  und  zwar  nach 
dem  Schema  1,  findet  nur  dann  statt,  wenn  in  der  1.  sg. 
praes.  der  ton  a  u  f  d  e  r  e  n  d  u  n  g  steht;  die  s  t  a  m  m- 
silbe  ist,  wo  es  ihre  beschatfenheit  zulässt,  geschleift 
z.  b.  1.  sg.  remiü  stütze:  mask.  remtas,  fem.  remtä,  aber  1. 
sg.  pidujii  schneide:  mask.  pidutas,  fem.  piduta. 

Part,  necess.  Ton  Wechsel,  und  zwar  nach  dem 
Schema  3,  findet  nur  dann  statt,  wenn  in  der  1.  sg.  praes. 
der  ton  auf  der  e  n  d  u  n  g  steht;  die  Stammsilbe  ist, 
wenn  ihre  beschaft'enheit  es  zulässt,  geschleift,  z.  b.  1.  sg. 
remiü  stütze:  mask.  remtinas,  fem.  remtinä,  aber  1.  ^^.  piduju 
schneide:  mask.  piäutinas,  fem.  piautijia. 

Part.  fut.  pass.  Da  dies  partizip  selten  ist,  lässt  sich 
über  seine  betonung  nichts  bestimmtes  sagen;  wahrscheinlich 
ist  jedoch  auch  hier  der  ton  beweglich,  w^enn  er  in  der  1.  sg. 
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praes.  auf  der  eiidung-  steht,  z.  b.  1.  sg.  praes.  sulxü  drehe: 
mask.  siiksimas,  fem.  suksimä. 

§  1 54.     B  e  m  e  r  k  u  n  g'  e  n  zur  f  1  e  x  i  o  ii. 

So  weit  die  konsonantische  flexion  erhalten  ist,  sind  die 
formen  bereits  oben  (§§  116,  117)  erwähnt.  Alle  übrigen  kasns 
des  maskidins  folgen  der  analogie  der  i-,  bez.  i/*o-stämme,  die 
in  der  bestimmten  form  auch  den  nom.  pl.  ergreift,  z.  b.  degan- 
teji  gegenülier  degä,  vezuseji  gegenüber  veze.  Im  femininum^ 
das  ja  ein  ?*öj-stamm  ist,  dringt  im  nom.  sg.  der  bestinnnten 
form  der  jä-stamm  der  übrigen  kasus  durch,  z.  b.  deganczöß 
gegenüber  degantl;  doch  begegnen  vereinzelt  noch  formen 
auf  -1/ji. 

Die  Zahlwörter. 


o. 

§  155.    Übersieh  t  d 
zahlen. 

kardinalzahlen. 

1.  venas,  fem.  venä 

2.  dii,  fem.  dvl 

3.  tr^s  (mask    u.  fem.) 

4.  lieturi,  fem.  Iceturios 

5.  penl'i,  fem.  penl'ios 

6.  szeszl,  fem.  szeszios 

7.  septynt,  fem.  septynios 


8.  a>izfüm,  fem.  asztünios 


9.  devifnl,  fem.  devynio^ 

10.  dewznitis,  gew.  deszimf 

11.  venülila 

12.  dvylika 

13.  trylika 

14.  Tieturiölilia 

15.  penMölika 

16.  szesziölika 

17.  septyniölika 

18.  asztüniölika 

19.  devyniöUJca 

20.  dmdeszimt 
30.  trisde.szimt 

Wie  de  mau  11,  handbuch  der  litauischen  spräche. 


e  r  k  a  r  d  i  n  a  1-  u  n  d  o  r  d  i  n  a  1- 

ordinalzahlen, 
pfrnnis,  fem.  pirmä 
afitras,  fem.  antra 
freczas^  fem.  freczä 
l-efrirtas,  fem.  lefvirfä 
pefil'tas,  fem.  penktä 
fiZe.szta-s,  fem.  szexzfä 
septintas,  fem.  septmta,   auch 

.^ekmas,  fem.  selcmä 
aszfufitas,  fem.  asztiintä,  auch 

äszmas,  fem.  aszmä 
derinfas^  fem.  declnfä 
deszimtasj  fem,  deszimtä 
renüliktas,  fem.  -?^« 
dvyliJctas,  fem.  -f« 
tryliJäas,  fem.  -f« 
heturiöliktas ,  fem.  -f« 
penMölil'tas,  fem.  -f« 
.  szesziöliktaSj  fem.  -ff/: 
sepfyniölikfas,  fem.  -i^rt 
asztüniöliktas,  fem.  -f« 
deryniöliktasy  fem.  -f<2 
drideszimtas,  fem.  -f<^« 
trisdeszimtas,  fem.  -f« 
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40.  k-eturias'  deszimt  Aeturiasdeszimta.s,  fem.  -ta 

50.  pefihias  deszhnf  jjefilda.sdes-zimtas,  fem.  -ta 

60.  szeszias  deszinit  szesziasdeszvmtaH,  fem.  -ta 

70.  sejHtjfnias  deszhnt  septynia.^deszimtas,  fem.  -ta 

80.  asztimias  deszi/nt  asztt(nia>>deszhntas-,  fem.  -ta 

90.  devf/nia.s  deszinit  devyniasdeszimtas^  fem.  -fa 

100.  szinitas  sziiutäsis,  fem.  szimtöji 

1000.  tühstantis.  iuksta/ntysis,  fem.  tühstanczoji. 

Bei  zusammengesetzten  zahlen  g-elit  immer  die  höhere 
ordnmig  voran,  wobei  zwischen  zehner  und  einer  i?  und  ge- 
setzt werden,  aber  auch  wegbleiben  kann,  z.  b.  7523  septyni 
tnl'stanczai  penM  szimtai  dvideszimt  (ir)  trys.  Die  zusammen- 
gesetzten ordinalia  haben  nur  die  niedrigste  Ordnung  in  der 
form  der  Ordinalzahlen,  während  die  höheren  Ordnungen  in  der 
form  der  kardinalzahlen  erscheinen,  z.  b.  7523.  septyni  tuk- 
stanczai  dvideszimt  {if)  treczas,  fem.  treczä. 

§  156.  Bildung  und  f  1  e  x  i  o  n  der  kardinal- 
zahlen. 

1.  venas  =  idg.  ^oinos  (vgl.  lat.  oinos,  ünus,  got.  aiiis, 
abulg.  ms);  über  das  anlautende  ?;-  s.  §  47,  1.  Es  flektirt 
ganz  wie  ein  adjektiv,  w^obei  es  hinsichtlich  der  l)etonung  dem 
Schema  3  folgt.  Der  plural  veni^  fem.  venös  bedeutet  „lauter^^; 
ferner  tritt  er  bei  pluralia  tantum  statt  des  Singulars  ein,  z.  b. 
venös  Jt'nygos  ein  buch. 

2.  du,  fem.  dvl  ist  seiner  form  nach  ein  dual;  das  mask. 
du  steht  nach  §  64,  1  für  "^dvu  (vgl.  al)ulg.  dhva).  Die  flexion 
ist  fo.lgende: 

n.-a.  dii,  fem.  diu 

d.       dvem 

i.        dvem 

g.  dvejü. 
Der  nom.-akk.  ist  eine  echte  dualform  (vgl.  takii,  mergi), 
zu  beachten  ist  nur,  dass  trotz  der  einsilbigkeit  der  auslautende 
diphthong  in  beiden  genera  zum  nionophthong  geworden  ist. 
Das  in  den  übrigen  kasus  erscheinende  e  ist  aus  den  Zahl- 
wörtern fürT4 — 9,  wo  es  wie  im  plural  der  pronomina  und 
adjektiva  berechtigt  ist,  herübergenommen.  Wie  du,  fem.  dvi 
flektirt  ahü,  fem.  ahi  beide  (abulg.  oha,  fem.  oM). 

3.^Zu|grunde  liegt  der  stannn  tri-  =  idg.  Hri-  (vgl. 
abulg.  tvh-,  griech.  T^t-,  lat.  tri-  usw.).    Die  flexion  ist  folgende: 
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n.  trys 

a.  triH 

1.  trise 

d.  Mms 

i.  trimu 

Die  flexion  deckt  sich  mit  der  fiexion  des  plurals  der 
;i-stämme;  nur  in  lok.  hat  tri-  abweichend  von  den  noniina 
kurzen  vokal,  der  ja  älter  ist  als  der  lange  in  lok.  pl.  der 
nomina. 

4 — 9.  Die  kardinalia  für  4 — 9  sind  in  ihrer  bildung 
und  flexion  gleich;  sie  flektircn  wie  die  adjektivischen  jo- 
(iyo-)stämme ;  nur  ist  zu  beachten,  dass  der  akkusativ  des 
maskulinunis  nicht  die  endung-  -m.s-  hat,  sondern  auf  -u  aus- 
geht.    Als  paradigma  gebe  ich  hier  die  flexion  des  Zahlworts  4: 


mask. 

fem. 

n. 

Iceturl 

heturlos 

a. 

Jceturis 

Icetitria^ 

1. 

heturiüse 

Jceturiose 

d. 

keturems 

keturiöms 

i. 

keturiäis 

Jteturiomls 

g-- 

keturiü. 

keturiü. 

Altererbt  sind  in  dieser  flexion  der  akk.  masc.  heturis 
=  aind.  catüras  und  der  nom.  masc.  keturl,  der  in  seiner 
endung  dem  aind.  neutr.  catväri,  got.  fidivor,  ags.  feöioer 
entspricht;  vom  nom.  keturl  aus  ist  dann  die  flexion  ausser 
im  akk.  keturis  in  die  analogie  der  adjektivischen  jo-stänmie 
übergegangen  und  dazu  eine  form  für  das  femininum  neu  ge- 
bildet (Scherer^  580  f.;  Joh.  Schmidt,  pluralbild.  191  f.,  227; 
anders  Leskien,  dekl.  XXVI;  Brückner,  archiv  III,  300 ;  Brug- 
mann,  MU.  V,  55  f.;  grdr.  II,  473). 

penkl  folgt  hinsichtlich  der  betonung  dem  Schema  1. 

szeszi.  Der  anlaut  bietet  Schwierigkeiten:  sz-  kann  durch 
assimilation  an  das  inlautende  sz  aus  s-  entstanden  sein,  es 
kann  aber  auch  für  ksz-  (vgl.  av.  Jisvas)  stehn;  daneben  ha- 
ben wir  in  pr.  iischts  der  sechste  und  in  dem  neben  szeszios 
(pl.  tant.)  Wochenbett  vorkommenden  gleichbedeutenden  ilszes 
(pl.  tant.)  als  anlaut  u.  In  der  betonung  folgt  szeszi  dem 
Schema  1. 
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septyni   |  Diese  zahlen  haben  einander   heeinflusst:   das 

asztüni    j  n  ist  alt  in  devTjni  (vgl.  lat.  nönu,s)y  die  länge 

clevynl  '  des  vokals  vor  dem  n  ist  ausgegangen  von  asztü- 
=  got.  ahtau,  aind.  ashfaii;  das  alte  m  der  zahl  für  7  hat 
sich  erhalten  im  ordinale  seJcmas.  Über  das  d-  in  devym 
s.  §  54j  anm.  1.  Hinsichtlich  der  betonnng  folgen  alle  drei 
Zahlwörter  dem  scheraa  3;  wenn  der  ton  die  endsilbe  ver- 
lässt,  geht  er  auf  die  vorletzte  silbe. 

10.  Das  Zahlwort  für  zehn  ist  ein  femininaler  substan- 
tivischer i-stamni^  der  aus  einem  alten  konsonantischen  stamiu 
(vgl.  aind.  dacat-,  abulg.  deset-)  hervorgegangen  ist.  Statt 
deszimtis  wird  gewöhnlich  deszimt  gebraucht,  das  seiner  form^ 
nach  akkusativ  ist  und  auslautendes  -/  verloren  hat.  Heute 
ist  dies  zahlwort  indeklinabel,  doch  kommen  im  altlitauischen 
noch  flektirte  formen  vor  (Bezzenberger  179). 

11  —  19.  Diesen  zahlen  gemeinsam  ist  der  schlussteil 
-lila.  Die  mit  -lil'a  gebildeten  zahlen  sind  jetzt  indeklinabel; 
früher  wurden  sie  teils  als  singularische  ^7-stämme,  teils  als 
pluralische  o-stämme  tlektirt;  bei  ]>retken  kommt  auch  -liks 
vor  (Bezzenberger  179  ff.);  dialektisch  werden  sie  auch  heute 
noch  flektirt  (LB.  309).  Hieraus  hat  Mahlow  49  geschlossen^ 
dass  -lika  seiner  form  nach  nom.  pl.  eines  neutralen  o-stamm.s^ 
ist;  nur  in  venülika  ist  es  neutr.  sg.  {-a  für  etymologisches  -q 
=  idg.  -om).  Im  ersten  glied  der  Zusammensetzungen  mit  -Ulxa^ 
das  zu  UMi  übrig  lassen,  übrig  bleiben  gehört  (got.  -lif  ist 
davon  zu  trennen),  haben  die  zahlen  14 — 19  die  alte  form  des 
neutr.  pl.  auf  -o  =  idg.  -ä  erhalten;  eben  so  ist  try-  in  try- 
lUxCt  neutr.  pl.  =  lat.  tri-  in  trlginta'^  das  y  in  dvylika  ist  aus 
trylila  übertragen;  unerklärt  ist  das  n  in  veunlilri;  erklärungs- 
versuche  bei  Mahlow  49  und  Brugmann  (grdr.  11,  488). 

20 — 90.  Diese  heute  indeklinablen  zahlen  flektirten  ur- 
sprünglich in  beiden  teilen  f Bezzenberger  181  f.),  sind  aber 
frühzeitig  erstarrt,  und  zwar  in  der  form  des  akkusativs:  tris 
deszimts  (ixxv  '^deszimtis) '^  dvideszimt  ist  nom.-akk.  dual,  und 
steht  für  dvi  deszimti;  von  dvideszimt  ist  das  -t  auf  die  übri- 
gen zehner  übertragen.  Dialektisch  flektiren  die  zehner  auch 
heute  noch  (LB.  309). 

100.  sziThtas  ist  substantivum  und  wird  betont  nach  dem 
Schema  1. 

1000.     ti'ikstantis  ist  substantivum  und  flektirt  als  mask. 


^  ot  ^^e...^^-^ 


of  Me.,d,,  ;'-^  CAMPBELL 


f-\r\i    I    j-r^-r\r\K\ 


Flexionslehre.  101 

i/o-stamiii  mit  unbeweg'licheni  ton.  Im  slaviscben  und  g-otisclien 
ist  das  wort  für  1 000  J«-stamm^  wonach  man  für  das  litauische 
geniiswechsel  annehmen  muss-,  doch  flektirt  h'il<:stantis  dialek- 
tisch noch  heute  als  femiiiinum,  und  zwar  als  i-  oder  als  jä- 
«tamm  fKurschat  §  1043  if.). 

§  157.  Bildung-  und  f  1  e  x  i  o  n  der  o  r  d  i  n  a  1  - 
z  a  h  1  e  n. 

Die  Ordinalzahlen  sind  mit  ausnähme  der  zweiteU;  die 
eine  komparativform  ist,  fast  alle  superlativt'ormen.  Sie  üek- 
tiren  unbestimmt  und  bestiumit,  die  Ordinalzahlen  für  hundert 
und  tausend  jedoch  nur  bestinmit. 

1.  plrma.s.  Am  nächsten  der  form  nach  steht  got. 
fnima\  abulg*.  pvhVb  und  ^md,  parim-s  haben  zwar  dieselbe 
Wurzel,  aber  ein  andres  suffix.  Hinsichtlich  der  betonumi' 
folgt  prrmas  dem  Schema  3. 

2.  antras.  Derselbe  stanun  als  ordinale  der  zweizahl 
_g'ebraucht  findet  sich  in  den  slaviscben  und  germanischen 
sprachen,  z.  b.  abulg.  v-^tori,  got.  anpar\  es  ist  der  kompara- 
tiv des  pronominalstauuiis  ana-.  Betont  wird  antras  nach  dem 
Schema  1. 

3.  freczas  deckt  sich  mit  abulg.  trethjb  und  wol  auch 
mit  got.  pridja'^  pr.  tlrts  hingegen  stimmt  iui  vokalismus  der 
«tauimsilbe  mit  aind.  tfttya-s  überein.  Die  bestinnnte  form 
heisst  treczasis,  um  Memel  aber  tretysis.  In  der  betonung 
folgt  treczas  dem  scheuia  1. 

4.  letvirtas  stimmt  genau  mit  abulg.  cetvrht^  und  griech. 
rhaoTog  überein;  das  bei  Bretken  vorkommende  Jcetvertas 
(Bezzenberger  183)  hat  das  -er-  aus  der  form  der  kardinalzahl, 
die  bei  Bretken  -ver-  neben  -iir-  hat,  erhalten.  Betont  wird 
Jiefvirtas  nach  Schema  1. 

5.  pefiktas  deckt  sich  uiit  abulg.  peth,  ahd.  f'lmffo, 
griech.  ji^imog^  lat.  qumtus.     Betonung  nach  Schema  1 . 

6.  szesztas  deckt  sich  mit  abulg.  sesth,  aind.  shashtluhs 
usw.     Betonung  nach  schema  1. 

7.  sepfintas.  Das  suffix  idg.  -to-  konnnt  den  Ordinal- 
zahlen für  sieben  und  acht  ursprünglich  nicht  zu;  im  litaui- 
schen ist  es  bei  beiden  aus  den  Ordinalzahlen  4 — 6  übertragen, 
ürsprachlich  ist  bei  der  Ordinalzahl  für  sieben  die  bilduug 
durch  das  suffix  -o-:  idg.  '^septmös  (abulg.  sedmi,  ferner  aind. 
saptamd-Sj  griech.   eßdopog,    lat.   septhnus)]    ihm    entsprechen 


9.     dei'lntas. 
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pr.  septmas,  sepmas  und  lit.  selimas  (über  hm  s.  §  66  und  die 
anm.  2).     Betonung  nach  Schema  1. 

8.  asztufitas  aus  '^asztüntas  (§  61)  ist  neu])ildung-  nach 
sepüfitas.  Eine  ältere,  aber  nicht  idg.  bildung  ist  äszmas^ 
pr.  akk.  sg'.  asman  =  abulg.  osmi^.    Betonung  nach  Schema  1. 

Beide  haben  ursprünglicli  nicht  das 
Suffix  idg.  -to-,  sondern  das  suffix  idg. 

10.  deszlrhtas.  j  -o-  (lat.  nönus,  aus  urit.  *nove7ios,  und 
\    decimus).    Betonung  nach  Schema  1. 

11. — 19.  Der  ausgang  der  Ordinalzahlen  von  11 — 19  ist 
heute  -liktas:  venüliktaSy  dvyliMas  usw.  mit  unbeweglichem 
ton.  In  älterer  zeit  heisst  der  11.  lelxcts  oder  venas  leJcas 
oder  deszimtas  leA'as^  der  12.  antras  lelas,  der  13.  treczas 
lelxüs  usw.  (Bezzenberger  184  f.).  Hierin  steckt  unverkennbar 
das  adjektiv  Wkas  übrig  bleibend  (Bezzenbergei'  185),  das  auch 
bei  den  Ordinalzahlen  über  zwanzig  gebraucht  wird;  so  heisst 
der  21.  (tag)  bei  Bretken  dwideschimta  ir  pirina  leha  (Bez- 
zenberger 185). 

20. — 90.  Die  Ordinalzahlen  der  dekaden  werden  aus 
den  kardinalzahlen  durch  anfügen  des  suffixes  -tas  gebildet,. 
z.  b.  "^dvideszimt-tas,  woraus  nach  schwund  des  ersten  t  di'/de- 
zimtas  wird;  sie  können  aber  auch  analogiebildungen  sein: 
druleszimtas  zu  dvideszimt  nach  deszhhtas  zu  deszlnif  (Joli. 
Schmidt,  jen.  lit.-ztg.  1878,  art.  191,  s.  179).  Der  ton  dieser 
Ordinalzahlen  ist  unbeweglich.  In  älterer  zeit  gab  es  noch 
andre  bildungen  (Schleicher,  gramm.  151  f.;  Bezzenberger  185 f.): 
1)  die  stännne  der  kardinal-  oder  Ordinalzahlen  zusammenge- 
setzt mit  deszhntasy  z.  b.  der  60.  szesziädeszimtasy  der  70. 
septyniädesziyntas'^  2)  das  ordinalzahlwort  der  einer  tritt  flek- 
tirt  vor  deszimtas,  z.  b.  der  20.  antras  deszimtas,  der  80.. 
aszmas  deszimtas. 

100.  Nach  analogie  der  Ordinalzahlen  der  zehner  er- 
wartet man  '^szimt-tas,  woraus  szimtas  (so  noch  bei  Klein) 
werden  musste,  so  dass  ordinal-  und  kardinalzahl  zusammen- 
fallen; um  dies  zu  vermeiden,  wird  jetzt  das  ordinale  nur  in 
der  bestimmten  form  gebraucht :  szimtäsis.  Betont  wird  szim- 
tasis  nach  Schema  1. 

1000.  Auch  hier  fungirt  die  bestimmte  form  der  kar- 
<linalzahl  als  ordinale :  tukstantysis.  Der  ton  ist  unbeweglich  * 
es  kann  aber  auch  tiikstantysis  nach  Schema  1  betont  werden. 
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Ältere  g-rammatiken  geben  tüksünis,   fem.  -me   oder   tukstaSj 
fem.  tiikstä  an  (Sclileicher,  gramm.  152). 

§  158.     D  istri  bu  ti  V  a. 

Es  sind  folgende: 

1.  veneri,  fem.  venerios'^  betont  nach  Schema  3. 

2.  dvejl,  fem.  dvejos\  betont  nach  Schema  1  (vgl.  abulg. 
dhvojh)'^  das  daneben  vorkommende  indeklinable  dueje  selb- 
ander  ist  das  neutrum  zu  dvejl  (vgl.  abulg.  dvoje),  das  sein 
e  aus  dem  alten  neutrum  des  Zahlworts  du  i^dvii  =  abulg.  dwe) 
überkommen  hat,  bevor  e  im  auslaut  zu  i  verkürzt  wurde. 
Neben  dvejl  kommt  auch  abejl,  fem.  ähejos  beiderlei,  betont 
nach  Schema  1,  vor  ^vgl.  abulg.  ohojh);  Bretken  hat  auch  das 
neutr.  aheja,  -o  (Bezzenberger  186). 

3.  treji,  fem.  trejos,  betont  nach  Schema  1  (vgl. 
abulg.  trojh). 

4.  l'etveri^  fem.  Ixetverios,  betont  nach  Schema  3  (vgl. 
abulg.  cetvero'^  Job.  Schmidt,  ztschr.  XXV,  43  tf.  Von  Ixet- 
veri  aus  ist  -eri  weiter  gewuchert,  daher  5  pe^iA'eri,  6  szeszerl, 
7  septynerly  8  asztimer},  9  devy7ieri\  -eri  ist  dann  auch  nach 
rückwärts  gewuchert  und  hat  das  schon  genannte  veneri  her- 
vorgerufen. 

Diese  alten  distributiva  werden  als  Vertreter  der  kardinal- 
zahlen  bei  pluralia  tantum  gebraucht;  in  distributivem  sinn 
braucht  man  nur  die  präposition  pö  mit  dem  akk.  der  kar- 
dinalzahlen,  z.  b.  pö  trh  je  drei;  bei  pluralia  tantum  wird  in 
distributivem  sinn  pö  mit  dem  akk.  der  alten  distributiva  ge- 
braucht, z.  b.  pö  trejiis,  fem.  pö  trejäs. 

§  159.     Qua  li  t  a  ti  va. 

Um  auszudrücken  „so  vielerlei",  dient  das  suffix  -eriöpas, 
bei  2  und  3  -opus,  bei  1  -öla^s'^  also:  venölaas,  fem.  venoJcäy 
betont  nach  Schema  3,  dvejöpas,  frejöpas,  l'etveriöpas,  peiike- 
riöpas  usw.,  mit  unbeweglichem  ton.  Das  suffix  ist  -iopas, 
von  Jtetveriöpas  ist  das  -er-  weiter  gewuchert.  Das  zugehörige 
interrogativum  ist  keleriöpas  wie  vielerlei. 

§  160.     Multip  likativa. 

Das  deutsche  „mal"  wird  ausgedrückt  durch  den  akku- 
sativ  des  betreffenden  Zahlworts  mit  dem  entsprechenden  ak- 
kusativ  von  Jcaftas  oder  syMn  mal,  z.  b.  venq  Itarta  oder  syM 
einmal,  du  l^artü  oder  syMü  zweimal,  keturis  kartm  oder  sy- 
kiüs  viermal  usw.     Die   adjektivischen  multiplikativa   werden 
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durcli  das  siiffix  -Ihikas,  fem.  -linJtä  oder  durch  das  suffix  -gu- 
bas,  fem.  -guhä  ge1)ildet;  doch  ist  die  bildung-  durch  -linlcas 
nur  bei  den  zalilen  1 — 4,  die  durch  -gubas  nur  bei  den  zah- 
len 2  und  3  gebräuchlich,  also:  venlinhas  einfach,  dvilhikas 
oder  dviguhas  zweifach,  trllhikas  oder  trigubas  dreifach,  Jce- 
türlinhas  vierfach.  Von  der  zahl  fünf  an  werden  in  multi- 
plikativer  ])edeutung'  die  qualitativa  auf  -eriöpas  gebraucht, 
z.  b,  szimteriopas  hundertfach.  Betont  werden  die  multipli- 
kativa  auf  -linlcas  und  -gubas  nach  Schema  3. 

§  161 .     A 1 1  e  r  s  1)  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g. 

Nur  bei  den  ersten  zahlen;  ausser  der  zahl  eins,  gebräuch- 
lich sind  zur  bezeichnung  des  alters  der  tiere,  nicht  der  men- 
schen, bilduugen  uiit  dem  suffix  -gys  {-gis),  fem.  -ge  {-ge),  z.  b. 
dveigys  zweijälu'ig,  treigys  dreijährig,  ketvergis  vierjährig; 
von  letvergis  aus  hat  sich  für  die  weitern  zahlen  das  suffix 
-ergis  herausgebildet,  z.  1).  penkergü  fünfjährig;  bei  Bretken 
kommt  auch  dvejergls  vor  (Bezzenberger  189,  wo  eine  andre 
crklärung  von  -ergis  gegeben  wird).    Einjährig  heisst  mitulys). 

§  162.     I  n  t  e  r  r  0  g  a  t  i  V  a   und   i  n  d  e  f  i  n  i  t  a. 

Tx'eJx  wie  viel,  tek  so  viel,  daüg^  daügel  viel;  es  sind  in- 
deklinable sul)stantiva,  werden  daher  mit  dem  genitiv  ver- 
bunden; doch  kommen  in  der  älteren  spräche  auch  flektirte 
formen  vor.  Adjektivisch  ist  kell,  fem.  kelios  einige,  das  wie 
die  Zahlwörter  ketiiri  usw.  flektirt  und  nach  Schema  1  betont 
wird,  z.  b.  akk.  masc.  kell.s,  fem.  keliäs. 

6.     Das  ungcschlechtige  pronomen. 

Vgl.  Torp.,  A.^  Beiträge  zur  Lehre  von  den  geschlechtslosen 
Pronomen  in  den  indogermanischen  Sprachen.     Christiania  1888. 

i^  163.     Paradigmata. 

1.  pers.  2.  pers. 

sg.  n.  asz,  pr.  es,  as  tu,  pr.  toti 

a.  mane,  pr.  mie7i  face,  pr.  fien 

1.  manyje  tavyje 

d,  mmieiigew.mdn),  tävel  (gew.   fdv),      sdvei  (gew.   sdr))y 

pr.  inennei  pr.  tebbei  pr.  sebbei 

i.  maniml  tacimi  saviml 

^.  manqs,  memo  tavqs,  täi'o{\)0^^.),     savqs,  säöo{i^os^^. 
(poss.),  pr.  mal-       pr.  tioaisel 
sei 


refl. 

save,  pr.  sieUj  sin 
savyje 
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pl.  n.  mes^  pr.  mes  jü-s-,  pr.  joiis 

a.  müs,  pr.  niams  jns,\)Y.i€ans 

1.  müsyje  jtlsyje 

d.  mümSy^wnoumans  jiims,  \)\\joumans 

i.  mumis  jitmis 

g.'müsn,  pr.  nousori     jusR,  \n\  jouson 

'dual.  n.-a.  niiidu,  fem.  miidvi  jüdii,  fem.  jüdvi 
d.  miidcem  jüdvem 

i.  iiiüdcein.  jüdvem. 

§  164.  Ältere  und  dialektische  formen  (soweit 
letztere  nicht  auf  rein  lautgesetztlichen  Veränderungen  beruhen); 
vgl.  Kurschat  ^§  854—864,  Bezzenberger  161  ff.,  LB.  302. 

sg.  akk.  alit.  mi,  ti'^  7?z«wiWjekszny,  meine  Kowno,  Godlewa. 

lok.  mane  Memel,  ma?iej  Russ.  Krottingen,   mune  8a- 
lanty,  mcmej  Kupiszki. 

dat.  alit.  tnl,  niani,  ti,  tavi;  mmii,  mq  (tau,  sau)  God- 
lewa. 
instr.  man}  Memel,  muni  Russ.  Krottingen,  mmi  Popely. 

gen.  alit.  manq,  mane,  mane;  manq  Tilsit,  Tnunes  Sa- 
lanty,  munes  Wjekszny,  7naneSy  mani  Kupiszki, 
mani  Onikszty,  maiil  manij  Merecz,  manie  Kowno, 
mane,  manes  Godlewa. 
1)1.  nom.  mens  (Geitler  96),  juns,  jums  Worny,  mäs,  jtins 
Wjekszny,  Kupiszki. 

akk.  alit.  mums,  mtis ;  inumis  Tilsit,  Kowno,  Godlewa 
miunis  Meniel,  Euss.  Krottingen,  mumis  Salanty, 
Wjekszny  (hier  neben  mus),  mtims,  mum  Popely, 
muni,  mumi  Neu-Alexandrow^o,  mum  Kupiszki, 
Onikszty,  mumi  Godlewa. 

lok.  alit.  musuie,  musui,  jusuie  jusui;  müse  Memel, 
museije  Salanty,  mumyse  Kowno. 

dat.  alit.  inumus,  mumis,  mu7ius,  jumums ;  mum  Po- 
pely, Neu-Alexandrowo,  Godlewa,  mumi,  mumh, 
mümeiu  (daneben  auch  müms)  Godlewa. 
i  n  s  t  r.  mumims  Rossein,  mumim  Neu-Alexandrowo,  mum 
Kupiszki,  mu7ü  Kowno,  mumi  (daneben  auch  mii- 
7ms)  Godlewa. 

gen.  7nüs  (daneben,  aber  sehr  selten,  müsü),  mu7nt, 
mitmis  Godlewa  (doch  vgl.  hierüber  LB.  303). 
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dual,  iioni.-akk.  alit.  wedwi  neben  mudwi;  cedu,  fem.  cedt 

Memel,  redu,  fem.  tedi  Rush.  Krottingen^ 
vedu,  fem.  vedci  Salanty,  mes  du,  fem.  me.^ 
dvi  Popely,  medu,  mes  du,  fem.  madvi,  akk. 
iiium  du,  fem.  rnunidvi  Kiipis/ki. 
(1  a  t.  -  i  n  s  t  r.  redum,  fem.  vedeniMemel,  mudum,  vedum,. 
fem.  laudmmH  Worny^  mudvlm  liossein^ 
mum  dvem  Neu-Alexandrowo^  mumdvem 
Kupiszkij  mumem  Merecz. 
gen.  alit.  nmmas  dwieiu,  munm  dtcieju,  jumic 
dwieju;  niüdves  Tilsit,  vedums,  fens.  vedes 
Memelj  jungdvijung  Salanty,  miidvijü  Ros- 
sein,  niudu)n,s'Wjek^7A\j,  niüsü  dvejü  Popely. 

Anm.  Die  hier  ano'eführten  formen  des  pronomens  der  1.  pers. 
gelten  auch  als  typen  der  entsprechenden  kasus  des  pronomens  der 
2.  pers.  und  des  reflexivums,  die  ich,  um  räum  zu  sparen,  nicht  be- 
sonders anführe;  nur  gelegentlich  sind  auch  sie  berücksichtigt. 

Auf  eine  erläuteriing  der  flexion  muss  ich  hier  verzichten 
und  verweise  ausser  auf  die  oben  genannte  abhandlung  von 
Torp  auf  Leskien  (dekl.  140  ff.),  Brückner  (archiv  IV,  1  ff.)^ 
Erugmann  (grdr.  II,  795,  800  ff.). 

iVnliang  zur  deklination. 

§  1 65.     Komparation  der  a  d  j  e  k  t  i  v  a. 

Die  komparation  geschieht  dadurch,  dass  an  stelle  des- 
stammauslautenden  vokals  des  positivs  im  komparativ  das  suftix 
-emiis,  fem.  -esfie,  im  Superlativ  -idusias,  fem.  -idusia  tritt,  wobei 
die  §  63,  1  erwähnten  lautgesetzlichen  Veränderungen  eintreten, 
z.  b.  gei^as  (stamm  gera-)  gut:  komp.  geresnls,  superl.  geridii- 
Aas\  iioldüs  (stannn  saldii-)  süss:  komp.  scddesnis,  superl.  ^^Z- 
dMusias.  Das  komparativsuffix  -esnis  steht  am  nächsten  dem 
komparativsuffix  got.  -izan-  (s.  §  107)  und  geht  weiter  auf 
die  suffixform  -jes-  (pr.  muis-ies-on),  woraus  nach  §  63,  1  -es- 
werden  musste,  zurück  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXVI,  399).  Das 
Superlativsuffix  -idtosias  hat  seinen  nächsten  verwandten  im 
slavischen,  nämlich  das  zur  substantivirnng  der  adjektiva  die- 
nende suflix  abulg.  -uchh,  fem.  -ucha  (Brugmann,  grdr.  IL  234; 
Leskien,  nomina  598;  anders  Schleicher,  komp. '^  467;  Joh. 
Sclnnidt,  vok.  I,  176,  ztschr.  XXVI,  378  f.). 

Die  fiexion  des  komparativs  ergibt  sich  nach  dem  oben 
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(§  138)  über  die  flexion  der  adjektivischen  i;o-stämiiie  bemerk- 
ten-, der  Superlativ  flektirt  wie  ein  adjektivischer  yo-stanini^ 
wobei  der  ton  unbeweglich  ist. 

i:?  166.     Bildung'   der   adverbia. 

Die  adjektivischen  reinen  o-stännne  bilden  ihr  adverl) 
auf -ai,  z.h.  gei'as  gut:  geral]  die  Jo-  und  z^-stännue  hingegen 
haben  im  adverl)  -iai,  wobei  die  lautgesetzlichen  Veränderun- 
gen (§  63,  1)  zu  beachten  sind,  z.  b.  tii.szczas  leer:  tuszc'?:a}, 
saldüs  süss:  saldzai',  die  endung  -ial  hat  auch  der  o-stamm 
senas  alt:  seniai.  Von  den  iy'o-stänmien  hat  didis  gross  das 
adverb  didel,  das  nach  §  63,  2  lautgesetzlich  aus  '''didijai 
entstanden  ist.  Die  stoffadjektiva  auf  -mls  bilden  kein  ad- 
verb; die  komparative  haben  als  adverb  eine  form  auf  -laüs^ 
z.  b.  geriam,  scddzaüs,  während  die  Superlative  ihr  adverb 
von  demselben  stamm  bilden,  den  die  adjektivischen  Superla- 
tive zeigen,  und  zwar  ganz  wie  die  übrigen  Jo-stämme,  z.  b. 
geriduHiai^  saldzdusicd  oder  mit  Schwund  des  -iar.  geridusy 
scddzdus. 

Betont  werden  die  adverbia  der  zweisilbigen  o-stännne 
auf  der  endsilbe,  und  zwar  innner  geschleift,  z.  b.  gerat ,  minlx- 
.sztat\  die  zweisilbigen  «^-stamme  mit  betontem  -us  im  nom.  sgv 
masc.  haben  bei  kurzer  stanunsilbe  den  (geschleiften)  ton  auf 
der  endung,  bei  langer  stanmisilbe  aber  in  der  regel  auf  der 
Stammsilbe,  die  «(-stamme  mit  gestossen  betonter  stanunsilbe 
behalten  den  (gestossenen)  ton  auf  der  Stammsilbe,  z.  b.  gra- 
züs  schön:  grazia/,  saldüs  süss:  saJdzai  (daneben  aucli  salzdai), 
lygus  gleich:  lygiial).  Die  komparativadverbia  ha])en  innner  den 
geschleiften  ton  auf  der  endsilbe,  die  su})erlativadverbia  immer 
gestossenen  ton  auf  dem  au  des  Superlativsuffixes.  Mehrsilbige 
adjektiva  mit  beweglichem  ton  haben  im  adverb  geschleiften 
ton  auf  der  endsil])e,  mehrsilbige  adjektiva  mit  unl)eweglichem 
ton  behalten  ihn  auch  im  adverb  unverändert. 

Eine  andre  gruppe  der  adjektivadverbia  sind  die  ad- 
verbia auf  -yn,  aus  älterem  -ijna'^  sie  kommen  nur  bei  verba 
der  bewegung  vor  und  bezeichnen  die  richtung,  z.  1).  aulxsztyn 
eiti  in  die  höhe  gehn,  geryn  elti  zum  guten  gehn,  besser  wer- 
den; letzteres  beispiel  zeigt,  wie  in  diese  adverbia  kompara- 
tivische  bedeutung  hineinkommt.  Ihrer  entstehung  nach  ist 
diese  adverbialbildung  nicht  recht  klar;  sicher  ist  nur,  dass 
in  dem  -w,  -72a  die  postposition  -71a  steckt. 


108  Flexionslchrc. 

II.     Konjugation. 

A.     Die    p  e  r  s  0  n  a  1  c  n  d  ii  ii  <;•  e  n. 

§  167.     Einleitende  b  e  m  e  r  k  u  n  g-  e  n. 

Der  unterschied  zwischen  primär-  und  sekiuidärendungen 
ist  verwisclit-,  es  haben  sich  grösstenteils  nur  die  primär- 
cndungen  erhalten,  die  sekundärendung-en  kommen  nur  noch 
in  der  3.  pers.  sg.  und  im  preussischen  in  der  2.  pers.  sg.  vor. 

§  168.     1.  p  er  s.  sg. 

Die  verba  auf  -7ni  haben  -mi  (z.  1).  dümi  gebe),  die  auf 
-ö  -u,  refl.  -ü-s  (z.  b.  sttJxii  drehe,  refi.  suMi-,s  drehe  mich) 
«rsteres  entspricht  der  endung  idg.  -7m,  letzteres  der  endung 
idg.  -ö  (Scherer^  213  f.;  Mahlow  89  f.;  verf.,  ztschr.  XXXII, 
113  f.;  Brugmann,  grdr.  II,  1335;  anders  Brugmann,  MU.  I, 
13  anm.,  145;  Leskien,  ber.  d.  sächs.  ges.  d.  wiss.,  phil.-hist. 
kl.  1884,  100).  Die  vcrl)a  auf  -ini  haben  im  reflexivum  die 
endung  -me-s-^  in  dem  nie  kann  die  medialendung  idg.  -inai  (pr. 
-mai  in  asmai  hm)  stecken-,  Bezzenberger  199  hält  auch  -mi 
(und  eben  so  -si  der  2.  und  -H  der  3.  pers.  sg.)  für  die  medial- 
endung (vgl.  jedoch  Job.  Schmidt,  Jen.  lit.-ztg.  1878,  art. 
191,  s.  180).  Das  -me-  (und  eben  so  das  -se-  der  2.  sg.)  kann 
aber  auch  auf  analogie  beruhen  (etwa  nach  der  endung  der 
.2.  sg.  der  verba  auf  -ö),  denn  die  3.  sg.  hat  in  refl.  -fi-^v,  nicht 
-te-s'^  vgl.  Job.  Schmidt  aao.  und  Brugmann  (grdr.  II,  1339  f., 
1344  f.)^ 

§  169.     2.  p  c  r  s.  sg. 

Die  endung  der  verba  auf  -mi,  -si  =-  idg.  -si,  ist  jetzt 
ganz  veraltet  (belege  aus  alit.  texten  bei  Bezzenberger  198), 
weil  sie  innner  einen  zusammenfall  der  2.  sg.  praes.  mit  der 
2.  sg.  fut.  zur  folge  hat;  daher  ist  an  die  stelle  des  alit.  düsi 
usw.  jetzt  diidi  usw.,  mit  der  endung  der  verba  auf  -ö,  getreten. 
Das  reflexivum  hat  das  suff.  -se-s.  Bei  den  verba  auf  -ö  haben 
wir  die  endung  -/,  reH.  -e-s,  das  noch  nicht  befriedigend  er- 
klärt ist;  erkläi'ungsversuche  bei  Bezzenberger  194  f.,  Brugmann 
(MU.  IIL  2^,  grdr.  II,  1344  f.),  Haberlandt  (wiener  stzgs.-ber., 
phil.-hist.  kl.  C,  996  ff.),  Tomson  (lingvist.  izsled.  112  ff.)  und 
Hoffmann  (d.  präs.  d.  idg.  grdspr.  6  f.).  Die  sekundärendung, 
idg.  -.s^,  hat  sich  nur  im  preussischen  erhalten :  weddeis,  imais, 

§  170.     3.  pers.  sg. 
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Die  verba  auf  -mi  haben  -t{l)  (=  itli;-.  -tl),  refl.  -ti-s  (z.  b. 
etti,  eit  geht,  düsti-,s.  Die  verba  auf -ö  haben  die  sekundärendung- 
idg*.  -t,  die  lautgesetzlich  (§  69,  1)  schwinden  musste,  daher  siiTiCi 
dreht  für  urlit.  "^.suli-at  (verf.,  beitr.  z.  abulg.  konj.  24;  Brug- 
mann,  grdr.  IT,  1350;  anders  Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXIII,  358; 
Bezzenberger  197).  Die  3.  sg.  wird  sowol  bei  den  verba  auf 
-mi  als  auch  bei  den  verba  auf  -ö  auch  als  3.  plur.  und  3. 
dual,  gebraucht. 

§  171.     1.  pers.  pl. 

Sowol  die  verba  auf  -ini  als  auch  die  verba  auf  -ö  haben 
die  endung  -me,  refl.  -me-s  (z.  b.  siilxame,  mkame-s).  Die 
aktivendung  -7ne  kann  =  griech.  -jlisv  sein;  dann  ist  die  endung 
des  reflexivs  -me-s  'davon  zu  trennen  (denn  -me-s  kann  nicht  aus 
*me?^-.s' entstanden  sein);  in  -me-s  steckt  ein  idg.  -me  (=got. 
-ma  in  der  1.  pl.  opt.)  und  dies  idg.  -me  kann  auch  dem  lit. 
-me  zu  gründe  liegen  (Bezzenberger  195j.  Das  lett.  -7ne-s  ent- 
spricht dem  pr.  -mal  (vielleicht  ist  diese  endung  auch  im  li- 
tauischen vertreten;  Bezzenberger  196).  Die  von  Bezzenberger 
193  belegten  reflexivischen  formen  auf  -mo-se,  mos  sind  wol 
analogiebildungen  nach  der  1.  dual,  -cos  (Bezzenberger  196), 

§  172.     2.  pers.  pl. 

Die  endung  -te  entspricht  der  endung  idg.  -te;  das  re- 
flexivum  hat -^e'-,v,  dessen  e  nur  durch  analogie  der  1.  pl.  her- 
vorgerufen sein  kann,  da  die  länge  nirgend  einen  anhält  hat. 

§  173.     1.  pers.  d  ual. 

Die  endung  -ra,  refl.  -vos  geht  wol  mit  got.  -wa  auf 
idg.  -vä  zurück,  das  sich  aber  sonst  nicht  nachw^eisen  lässt 
(vgl.  abulg.  -ve,  aind.  -vas,  -i'a)\  -va,  refl.  -vos  kann  aber  auch 
nach  analogie  des  suffixes  der  2.  dual,  -ta,  refl.  -tos  an  stelle  von 
*-t;e,  refl.  "^-ves  aus  idg.  -ve  =  got.  -iva,  abulg.  -ive  getreten  sein. 

§  174.     2.  pers.  dual. 

Die  endung  -ta,  refl.  -tos  lässt  sich  mit  abulg.  -ta  auf 
idg.  -tä  zurückführen.  Geitler  60  führt  die  dialektische  endung 
-tau  an  und  setzt  sie  =  aind.  -tam,  was  nicht  angeht. 

B.     D  i  e    m  0  d  i. 

§  175.     Der  optativ. 

Vom  alten  optativ  haben  sich  im  litauischen  nur  trünmier 
erhalten. 
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1.  Die  2.  sg.  opt.  praes.  ist  erhalten  im  preussischen,  wo 
sie  die  eDclnng'  -als  oder  -eis  =  idg*.  -ois  hat  und  als  2.  sg.  im- 
perat.  verwandt  wird:  imaü-  ninnn^  loeddeis  führe. 

2.  Die  3.  sg.  opt.  praes.  hat  sich  im  preussischen  und  li- 
tauischen erhalten  und  hat  im  preussischen  die  endungen  -aiy 
-ei,  im  litauischen,  wo  der  optativ  nur  in  der  Verbindung  mit 
te-  vorkonnnt,  die  endung  e,  z.  b.  pr.  gaunai,  gaunei  er  em- 
pfange, lit.  te-veze  er  fahre.  8owol  das  pr.  -ai,  -ei  als  auch 
das  lit.  -e  geht  auf  idg.  -oit  zurück  (vgl.  aind.  hhdret,  griech. 
<p£Qoiy  got.  hairei,  abulg.  heri).  Im  altlitauischen  konnnen  bei 
den  verba  auf -mi  formen  auf  -i  vor  (Bezzenberger  209),  z.  b. 
te-si,  te-ed  er  sei,  te-düdi  er  gebe;  in  diesem  -i  steckt  das 
Optativsuffix  der  verl)a  auf  -mi,  das  in  den  starken  formen  idg. 
'ie-,  in  den  schwachen  idg.  -i-  ist  (Joh.  Schmidt,  ztschr.  XXIV, 
303  fP.) ;  im  litauischen  ist  die  schwache  form  des  Suffixes  an 
die  stelle  der  starken  getreten,  wie  z.  b.  auch  in  lat.  sim,  sts, 
Sit  für  alat.  siem,  sieSy  siet. 

Die  3.  sg.  opt.  auf  -e,  in  der  litauischen  grammatik  per- 
ni  i  s  s  i  V  genannt,  kann  nur  von  solchen  u  n  a  b  g  e  1  e  i  t  e  t  e  n 
verba  gebildet  werden,  die  (vortretende  präpositionen  nicht  mit- 
gezählt) im  präsensstamm  zweisilbig  sind  und  in  de  r 
1 .  s  g.  p  r  a  e  s.  den  ton  a  u  f  d  e  r  e  n  d  u  n  g  haben ;  der  per- 
niissiv  hat  immer  den  geschleiften  ton  auf  der  endung,  z.  b. 
rezii  fahre:  te-veze,  tel'ü  laufe:  te-teJce.  Verba  mit  dem  prä- 
senssuffix  idg.  -jo--.  -je-  verlieren  nach  §  63,  1  das  j  vor  dem 
-e,  z.  1).  puczü  blase:  te-pute  aus  *-putje. 

8ämmtliche  abgeleitete  verba  und  die  unabge- 
leiteten  verba,  die  in  der  1 .  s g.  praes.  den  ton 
nicht  auf  der  e  n  d  u  n  g  haben,  haben  die  alte  3.  sg.  opt. 
verloren  und  bilden  den  permissiv  durch  vorsetzen  von 
te-  vor  die  3,  sg.  indic,  die  ja  unechter  konjunktiv  ist, 
z.  b.  hegu  laufe,  fliehe:  te-bega,  7nyliii  liebe:  te-myl,  sakaii 
sage:  te-säl'o,  dainuju,  singe  eine  daina:  te-dainuja.  Dieser 
art  der  l)ildung  des  pennissivs  können  auch  diejenigen  verba 
folgen,  die  noch  die  alte  optativform  erhalten  ha))en,  z.  b.  te- 
^eza  neben  te-veze.  Dieser  permissiv  auf  -a  ist  der  unechte 
konjunktiv  (Bezzenberger210  sieht  darin  den  echten  kunjunktiv). 

An  in.  1.  Der  permissiv  kann  auch  gebildet  werden  durch 
teijül,  der  form  nach  permissiv  zu  guleti  liegen,,  mit  der  3.  sg.  praes., 
z.  b.  te-gül  veza,    oder   sogar  mit  dem  permissiv,    z.  b.   te-gid  veze. 
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Nach  analogie  von  te-hega  usw.,  wo  eine  form  des  unechten  kon- 
junktivs  vorliegt,  die  ohne  te  als  Indikativ  fungirt,  wird  bei  den  verba 
auf  -7711  te  mit  der  echten  indikativform  verbunden,  z.  b.  te-düsti 
er  gebe. 

Anm.  2.  Bei  Zusammensetzung  der  verba  mit  präpositionen 
tritt  te  vor  die  präposition,  z.  b.  te-2)abega  er  entlaufe.  Das  refl.  si 
steht  entweder  zwischen  te  und  dem  verbum  oder  am  ende,  z.  b. 
te-si-hijo  oder  te-hijo-s  er  fürchte  sieh. 

3.  Ein  durcbflektirter  optativ,  und  zwar  der  optativ 
eines  starken  aorists^  liegt  vor  in  den  endungen  des  in  der 
litauischen  grannnatik  sog.  Optativs,  die  folgendermassen  lauten : 

1.  sg.  -hiau  1.  pl.  -hwie  1.  dual,  -h'wa 

2.  „    -hei  2.  „    -hite  2.     „       -bita. 
Die  3.  pers.   hat    im    optativ   keine  endung.      Über  die 

flexion  dieses  -hiau  usw.  vgl.  Joh.  Schmidt  (ztschr.  XXIV, 
305)  und  verf.  (lit.  prät.  184  f.);  anders  Bezzenberger  214  und 
Brugmann  (grdr.  TI,  1081). 

Die  bildung  des  optativs  geschieht  dadurch,  dass  an  das 
«upinum,  das  seiner  form  nach  dem  lateinischen  supinum  auf 
-tum  entspricht,  also  alter  akkusativ  ist,  die  endungen  -hiau 
usw.  treten,  wobei  das  auslautende  idg.  m  erhalten  bleibt;  in 
der  3,  pers.  fungirt  das  supinum  allein  als  optativ  und  muss 
hier  das  auslautende  idg.  m  verlieren,  daher  tritt  das  u  in  den 
auslaut,  .und  zwar  ist  es  lang:  -ü,  jedoch  kommt  dialektisch 
auch  die  kürze  vor:  -ü  (Kurschat  §  1098).  Bretken  hat  häufig 
tl,  worin  Bezzenberger  216  eine  andre  form  sucht;  doch  ist 
auf  diese  Schreibung  nichts  zu  geben.  Die  mit  dem  -tum  des 
supinums  verschmolzenen  endungen  des  optativs  sind  demnach: 

1.  sg.  -tumhiau         1.  pl.  -tumhime         1.  dual,  -tumhiva 

2.  „    -tumhei  2.   ,.  -tumhite  2.     „      -tumhita 

3.  „    -tu  (tu). 

Von  ,s'üMi  drehen  lautet  also  der  optativ: 

1.  sg.  sülxtuiiihiau    1.  pl.  siiktumhime     1.  dual.  süMumhiva 

2.  „    siiktumhei       2.   „   siiktumhite       2.     „      siiktumhita 

3.  „    siiktü  ißühtu). 

In  der  1.  sg.  lautet  die  endung  statt  -tumhiau  gewöhnlich 
-czau,  alit.  -czq  (Bezzenberger  212  f.),  Godlewa  -cze  (LB.  313), 
das  noch  unaufgeklärt  ist;  erklärungsversuche  bei  Schleicher 
(gramm.  229),  und  Bezzenberger  215.  Dialektisch  kommen  auch 
die  endungen  -cze,  -tio  vor.  Eben  so  unerklärt  ist  die  in  der 
2,  sg.  häufig  vorkommende  endung  -tai-^    in  Godlewa  hat  die 
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2.  sg-.  -tum  (LB.  315)j  das  ans  "^'-tumhiei)  (vgl.  die  siiperlativadv. 
auf  -idus  für  -idusiai)  entstanden  sein  kann ;  ferner  kommt  auch 
-tumei  vor  (LB.  316).  Die  1.  pl.  hat  statt  -tumhime  gewöhnlicli 
-ttim,  alit.  -tum,  -tumim  (Bezzenberger  213  f.)^  die  2.  pl.  gewöhn- 
lich -tum,  Godlewa  -turnet  (LB.  315).  Bezzenberger  216  nimmt 
an,  -tum-  sei  aus  -tumh-  assimilirt;  Job.  Schmidt  (in  seinen 
Vorlesungen)  meint,  unter  berufung  auf  die  in  Merecz  vor- 
kommende 2.  pl.  auf  -ttit  (Kurscbat  §  1158),  dass  wie  dies  -tut 
auch  das  -tum  der  1.  pl.  von  der  3.  sg.  ausgegangen  ist:  nach 
rezei:   ve2a7n{e),  vezat{e)  ist  zu  veztu  veztum,  veztut  gebildet. 

4.  Der  optativ  des  5-aorists  ist  mit  den  resten  des  idg. 
futurums  zum  futurum  verschmolzen  (Job.  Schmidt,  pluralbild. 
423  ff.)  und  kommt  daher  beim  futurum  (§  189)  zur  spräche. 

§  176.     Der  i  m  p  e  r  a  t  i  v. 

Wir  haben  hier  folgende  bildungen: 

1)  Alit.  formen  ohne  endung  in  der  2.  sg.:  ved  führe,. 
atleid  vergib  (Schleicher,  grannn.  230;  Bezzenberger  222); 
hier  kann  auslautendes  e  abgefallen  sein,  dann  sind  es  die 
idg.  imperativformen ;  es  kann  aber  auch  -i  geschwunden  sein 
und   dann  sind  diese  formen  mit   denen  unter   2   identisch. 

2)  Alit.  formen  auf  -i,  z.  b.  vedi,  düdi  (Schleicher,, 
gramm.  230;  Bezzenberger  222).  Schleicher  und  Bezzenber- 
g'cr  sehen  darin  die  2.  sg.  opt.  auf  idg.  -ois\  es  sind  aber 
indikativformen  (vgl.  lat.  es,  es)\  düdi  kann  aber  auch  das 
imperativsuffix  idg.  -dhi  (aind.  -dlii,  griech.  -di)  enthalten,  also 
einem  griech.  "^doy&t  entsprechen,  und  weil  auch  die  2.  sg. 
praes.  düdi  lautet,  können  formen  wie  vedi  analogiebildungeil 
nach  düdi  sein  (Brugmann,  grdr.  11,  1320,  1323;  das  1320 
angeführte  girdi  höre  und  andre  derartige  formen  sind  nicht 
belegt). 

3)  Heute  alleinherrschend  und  schon  im  altlitauischen 
vorkonmiend  (Bezzenberger  222;  ist  im  imperativ  in  der  2.  sg. 
-Ä",  alit.  -M  und  -Ix  (refl. -Äi-^),  1.  pl.  -Mme,  2.  \)l.  -Mte,  1.  dual. 
-liva,  2.  dual.  -Mta,  das  an  den  infinitivstamm  tritt,  z.  b.  t^ez-A' 
fahre,  gelhe-l:  hilf,  saky-Jc  sage.  Wurzelschliessender  dental 
erscheint  vor  dem  -A-  als  s,  z.  b.  metü  werfe:  mesl:,  vedü  führe: 
vesk.  In  dem  l'  steckt,  wie  schon  Schleicher  (gramm.  230  f.) 
erkannt  hat,  eine  partikel,  aber  nicht  aind.  ca,  sondern  wol  aind. 
cid  (Osthoff,  perf.  355  anm.).  Durch  antritt  dieser  partikel  an 
alte  imperative  wie   im  nimm,    iszrisz  bind   los  u.  ähnl.   sind 
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die  heutig-en  formen  Imlx,  riszl' \\.'^\m\,  entstanden;  nach  ana- 
log-ie  solcher  formen,  die  vor  dem  -A"  scheinhar  den  intinitiv- 
stamm  haben,  sind  dann  formen  wie  gelbel',  sal'yl',  mesk,  vesk 
gebikkt.  Anders  Bezzenberger  217  f.,  Prusik  (ztschr.  XXXIII, 
157  f.)  und  Job.  Schmidt  (bei  Pnisik,  aao.   158  anm.   1). 

C.     Die    t  e  m  p  o  r  a. 

1.     Das  präsens. 

Vgl.  Uljanov,  osnovy  nastojascago  vremeni  v  staro-slavjan- 
skom  i  litovskom  jazykach.  Warschau  1888;  vert'.,  lit.  prät,  53  ff.; 
Briigmaun,  gvdr.  11,  884  ff ,  900  ff 

§  177.     Klasse  I:  wnrzelklasse  (ind.  IL  klasse). 

1.  Idg.  '^esmi  bin.  1.  sg.  eaml  und,  mit  herübernahme 
des  -li  der  verba  auf  -ö,  esmii  (dazu  die  2.  sg.  esml  neu  ge- 
bildet), 2.  sg.  es],  ;>.  sg.  ei^ti,  est;  im  plural  und  dual  ist  an 
stelle  des  schwachen  stannnes  s  der  starke  es  eingedrungen: 
1.  pl.  esme,  2.  pl.  esfe,  1.  dual,  esca,  2.  dual,  esta;  opt.  alit. 
te-sl,  part.  sqs  (pr.  -slns).  Diese  formen  sind  teils  altli- 
tauisch, teils  dialektisch  noch  heute  gebräuchlich.  In  der 
heutigen  Schriftsprache  ist  das  verbum  substantivum  völlig  in 
die  analogie  der  verba  auf  -ö  übergegangen:  1.  sg.  esu  usw.; 
die  3.  ])ers.  lautet  yrä,  das  ein  substantivum  ist  (Job.  Schmidt, 
ztschr.  XXV,  595) ;  part.  esqs.  Aus  dem  im  litauischen  ver- 
lorenen imperfektum  vorlit.  '^esom  {■=  abulg.  "^-jaclih  im  imper- 
fektum,  z.  b.  nese-achh)  ist  e-  in  das  präsens  gedrungen:  1. 
sg.  esü  usw.,  part.  esqs.  Der  permissiv  tese  kann  als  te-se 
oder  als  t-ese  aufgefasst  werden;  letzteres  ist  der  endung  e 
wegen  (vgl.  alit.  te-si:  lat.  sit)  wahrscheinlicher. 

2.  Idg.  "^eimi  gehe.  1.  sg.  eimly  2.  sg.  eist,  ?).  sg.  eiti, 
eit  (letzteres  dialektisch  als  aus  '^eUa  verkürzt  empfunden  und 
dazu  ein  präsens  1.  sg.  eitü  usw.  neu  gebildet:  Bezzenberger, 
Bezz.  beitr.  IX,  334  ff.),   plural  und  dual  mit  starkem  stannn: 

1.  pl.  eime,  2.  pl.  eife,  1.  dual,  eica,  2.  dual.  eJfa:,  die  2.  pl. 
lautet  auch  eiste,  dessen  s  wol  auf  analogie  von  este^  di'iste 
beruht;  imper.  (unechter  konjunktiv)  3.  sg.  ei,  1.  pl.  eime,  1.  dual. 
eivä',  der  schwache  stamm  i  liegt  vor  im  part.  ent-  (aus  "^-[jent- 
—  aind.  yant-,  Job.  Schmidt,  ztschr.  XXV,  595  anm.;  pluralbild. 
426).     Nach  analogie  der  verba  auf  -ö  gebildet  ist  der  i)r.  opt. 

2.  sg.Jefv,  2.p].Jeiti.  Im  schriftlitauischen  lautet  das  präsens 
jetzt  einii  nach  klasse  III. 

W^iedemann,  handbuch  der  litauischen  spräche,  8 
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3.  Idg'.  ^edm'i  esse,  im  litaiiiscbeii  mir  in  der  bedeutiing 
„fresse".  1.  Si»-.  emi  aus  und  neben  edml.  )\.  sg.  estl,  est, 
I.pl.  eme,  "2.  pl.  este,  1.  dual,  edva,  2.  dual.  esfa.  Jet/t  lautet 
das  präsens  edu  (klasse  YII  A.)  oder  edhi  (klasse  VIII;;  naeb 
klasse  YII  A.  aucb  pr.  2.  pl.  opt.  idaift. 

4.  Idg-. '^'r^^//»/ will.  ].  sg-.  ^WX.  pa-velml,  3.  ^g.  jya-velt, 
reÜ.  1.  sg".  relme-s:  aind.  d-vr-ia,  lat.  vel-i-m,  g*ot.  2.  sg*.  icil-ei-s. 

5.  Idg.  ""'dhegJimt  brenne.  1.  sg-.  degmr.  aind.  2.  sg. 
dhdk-:^]ii. 

6.  Idg-.  ^^Wf/»?/  sitze.  3.  sg.  .s'6''.sf,  refi.  1.  pl.  sedme-s: 
aind.  2.  sg.  sdt-s'i. 

7.  Idg.  "^'h'dxmi  bleibe.  1.  sg.  lelnm,  3.  sg.  Uldi,  UM: 
aind.  2.  dual.  ril--fam.  2.  s«-.  med.  ril'-fhäs. 

8.  Idg.  ^reüdml  webklage.  L  sg-.  rdudmi:  av.  3.  sg". 
med.  raosta. 

9.  Idg.  ''■ijöus7ui  gürte.  1.  sg.  jüsmi  (ne])en  jüski  nacb 
klasse  VIII):  av.  jäs-ti. 

Die  übrigen  bei  Scbleiclier  (grarnuK  253)  und  Kursebat 
§  1180  ff.  angefübrten  präsentia  auf  -mi  sind  junge  umbildimg-en 
alter  präsentia  auf  -ö. 

§  178.  Klasse  II :  r  e  d  u  p  1  i  z  i  r  e  n  d  e  klasse  (ind. 
III.  kl.). 

1.  Idg.  ""'di-ddu-ml  gebe.  Im  litauiseben  und  slaviscben 
ist  der  scbwacbe  stamm  idg-.  "^de-d-  in  die  starken  formen  ge- 
drungen: ^'dedmij  dann  aber  im  litauiseben  aus  den  ausserprä- 
sentiseben  formen  n  an  stelle  des  e  eingedrungen^  um  den  zu- 
sanmienfall  mit  '"'dedmi  von  der  idg-.  w.  dhe  zu  vermeiden,  da- 
her 1.  sg-.  '^'diidml,  daraus  nacb  §  65,  B  4.  dthui,  2.  sg-.  dtisi, 
3.  sg-.  dnstl,  dü.st,  1.  pl.  dume,  2.  pl.  diiste.  der  dual  ist  nicbt 
belegt;  beute  g-ewöhnbcb  nacb  analogie  der  verba  auf -ö:  1.  sg. 
düdu,  2.  sg.  diidi,  3.  düda  usw. 

2.  Idg.  "^dhi-dhe-mi  lege.  Aucb  bier  ist  der  scbwacbe 
stannn  idg.  '"'dhe-dh-  =  lit.  ded-  durcbgefübrt  und  so  1.  sg. 
de7ni  (aus  '^dedml),  2.  sg.  refi.  dese-s  (aus  "^'detse-s),  3.  sg-. 
desti,  dest,  2.  pl.  desfe  (weitere  formen  sind  nicbt  belegt)  ent- 
standen. Durcb  eindringen  des  e  der  ausserpräsentiscben 
formen  entstand  die  fiexion:  1.  sg.  dem/,  3.  sg.  desfi  Heute 
fiektirt  defl  im  präsens  meist  nacb  analogie  der  verba  auf  -ö: 
1.  sg.  dedü,  2.  sg.  dedl,  3.  sg.  deda  usw. 
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§179.  Klasse  III:  p  rä  se  ii  s  sii  f  f  i  x  -na-  (iiid. 
IX.  klasse). 

Wie  aiicli  in  den  andern  idi;-.  sprachen  ist  die  ursprüng- 
lich untheniatische  fiexion  nach  verall<»-emeinerun<j;'  des  sehwa- 
chen Stamms  thematisch  g-eworden.  Im  seln-iftlitauischen  ge- 
hören zu  dieser  khisse  nur  drei  ver1)a  mit  vokalisch  schliessen- 
der  Wurzel:  einü  gehe  (über  die  reste  der  alten  üexion  idg. 
'^eimi  s.  §  177,  2),  gdumi  bekomme  (mnd.jiuuimi  mit  abweichen- 
dem wurzelvokalismus)  und  an7iii  ziehe  fussbekleidung-  an;  dazu 
kommt  noch  lett.  senti  binde  (aind.  shitnnl  mit  andrer  ab- 
lautstufe). In  litauischen  dialekten  und  im  lettischen  konnnt 
diese  präsensbildung  in  grösserem  umfang  vor,  im  lettischen 
auch  bei  konsonantisch  schliessenden  wurzeln,  die  dann  aber 
stets  auch  inlautenden  nasal  haben,  z.  b.  l))'emi  [■=  lit.  %re-n-d- 
■7iu)  wate. 

Anm,  Die  sclnvache  form  dieses  ])räsenssuffixes,  idg.'  -7ia-, 
von  der  aus  der  übergaii^i'  in  die  fiexion  der  verba  ant  -ö  stattge- 
funden hat,  mag  mit  dazu  beigetragen  haben,  da^s  im  litauischen 
die  präsenssutüxe,  die  von  alters  lier  den  ablaut  e:o  zeigen,  diesen 
ablaut  zu  gunsten  des  o  (lit.  a)  ausgeglichen  haben. 

§  1 80.  Klasse  lY :  p  r  ä  s  e  n  t  i  a  mit  i  n  n  e  r  e  m  n  a- 
sal  (ind.  VII.  klasse). 

Die  bedeutung  der  litauischen  verba  dieser  klasse  ist 
überwiegend  intransitiv-inchoativ  und  in  dieser  bedeutung  ist 
diese  präsensl)ildung  auch  auf  abgeleitete  verba  übergegangen; 
ursprünglich  ist  diese  bedeutung  nicht,  sie  hat  sich  erst  in 
litu-slavischer  zeit  entwickelt.  In  welchem  Verhältnis  diese 
klasse  zur  vorigen  steht,  ist  noch  nicht  genügend  aufgeklärt; 
sicher  ist  nur,  dass  sie  schon  indogermanisch  ist.  Die  Wurzel- 
silbe steht  auf  der  tiefstufe,  doch  konnnen  auch  beispiele  für 
hochtonige  wurzelform  nicht  selten  vor.  Als  beispiele  dieser 
präsentia  seien  genannt:  fenl'ii  reiche  hin:  i^erh.  fel'uein;  lett. 
gedii  (^=\it. '^gendti)  vermute:  \at. -Jiendö,  alh.  g£?idem;  Jimpü 
bleibe  kleben:  abulg.  pri-lhyiOj  aind.  linqydmi:  pa-hundü  er- 
wache: abulg.  vhz-hhnq,  griech.  TtvvMvo/nai.  Hierher  gehören 
auch,  wie  schon  Kurschat  §  403  f.  erkannt  hat,  ])räsentia  wie 
szcilü  (Sz.  szidu;  Leskien,  uomina  245  anm.)  werde  kalt,  hälü 
werde  weiss,  hyrü  verstreue  mich,  l\f/Iü  erhebe  mich  u.  a. 
Manchmal  ist  der  nasal  auch  in  die  ausserpräsentischen  for- 
men   gedrungen,    so    in:    %n{zti   {^-myzii)   harne    (lat.   mingö): 
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prät.  mijzaü,  inf.  nif/zti,  (la/u  nach  aiialop^ie  von  renlü:  rin- 
kaü,  rinl'fi  n.  (1^1.  ein  neues  präs.  rneza ;  eben  so  sind  die 
präsentia  senkä  falle  (vom  wasser)  (lett.  slh.i  =  \\t.  '■^'sinl'ii^ 
aind.  sincdmi)  und  pa-si-gendü  sehne  mich  (zu  geiHÜ  beg-ehren) 
zu  ihrem  präsentisehen  e  gekonnnen,  nur  ist  bei  diesen  ])ei- 
den  verba  der  nasal  auf  das  präsens  beschränkt.  Andre  verba^ 
die  den  präsensbildenden  nasal  verschleppen,  nehmen  noch  ein 
andres  präsenssuffix  an,  z.  b.  lett.  jüku  (^  lit.  '^'junku)  werde 
gewohnt  (mtjukt):  \\t.  junkstä  werde  gewohnt;  jüngiii  spanne 
in's  joch:  lat.  jungö  (wo  ebenfalls  der  nasal  in  ausserpräsen- 
tische  formen  gedrungen  ist)  neben  Jugum. 

§  181.     Klasse  V :  präsenssuffix  -st  a-. 

Diese  präsensbildung  lässt  sich  ausserhalb  des  litauischen 
nicht  nachweisen;  versuche,  sie  an  bildungen  in  den  übrigen  idgv 
sprachen  anzuknüpfen  bei  Schleicher  (grannu.  246,  konip.'^  ^i^^)r 
Brugmann  (grdr.  II,  1043  f.),  Johansson  (ztschr.  XXXII,  507  ff.)- 
Diese  präsensbildung,  deren  bedeutung  intransitiv-inchoativ  ist,, 
ist  sehr  verbreiiet  und  hat  auch  denominativa  ergriffen.  Die 
Avurzelsilbe  erscheint  überwiegend  in  der  tieftonigen  form. 
Beispiele:  r/rxf?Y  falle  um,  fivjjstit  erstarre,  kiJ sf ic  evhehe  mich, 
tistü  dehne  mich  aus,  mUztü  mische  mich,  du.stii  konnne  in's 
keuchen,  dygsfu  keime,  lüztu  breche  intr.,  temsta  wird  dunkel, 
gqstü  erschrecke  intr.,  sprögsfu  prassle,  spriesse.  Nach  r  wird 
-sfa-  zu  -szfa-  (§  55,  2):  mlrszfu  sterbe.  Bei  vokalisch  aus- 
lautender Wurzel  kommt  diese  präsensbildung  nur  in  dzüstu 
trockne  intr.  vor. 

§  182.     Klasse  VI :  präsenssuffix  -da-. 

Diese,  der  griechischen  durch  -do-:  -ßs-  entsprechende 
präsensbildung  kommt  heute  nur  bei  vevdii  koche  intr.  und 
trans.  (inf.  rlrt't)  vor;  im  altlitauischen  ist  noch  belegt  ifchediens 
(Bezzenberger  89),  das  als  isz-eidens  hinausgegangen  seiend 
zu  lesen  ist  und  ein  aus  dem  präs.  '"^eidu  (abulg.  ida^  ver- 
schlepptes d  enthält. 

§  183.     Klasse  VII :  p  r  ä  s  e  n  s  s  u  f  f  i  x  -  a  -. 

A.  Die  Wurzelsilbe  s  t  e  ht  auf  der  h  o  c  h  s  t  u  f  e 
(ind.  I.  klasse). 

Über  die  bedeutung  der  verba  dieser  klasse  lässt  sich 
nichts  bestiunntes  sagen ;  sie  ist  teils  intransitiv,  teils  transitiv, 
Beispiele:  selü  folge:  aind.  säce,  griech.  tjiopm,  lat.  sequor^ 
air.  sechiir;  degü  brenne  intr.  und  trans.:  aind.  ddhämi;  velkü 
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ziehe:  abulg.  vUJcq\  7ieszü  trage:  abulg'.  nesq;  metü  werfe: 
abulg.  metq-^  lesü  picke:  got.  Jiscr^  lett.  perdii  pedo:  griecli. 
Tiegdoj,  alul.  ßrzw,  malii  mahle:  lat.  molöj  g'ot.  malci'^  vejü 
winde,  drehe:  abulg.  vbjq,  aiiid.  räyämi:  lel'ü  lasse  zurück: 
got.  leiJva,  griech.  Mmo:  snega  es  schneit:  griech.  velq^ei,  ahd. 
snlicit',  vezü  tahre  traiis. :  abulg.  vezq,  aind.  vdhanii:  hegu 
laufe,  fliehe:  russ.  hegu:  speju  habe  müsse:  abulg.  spejq,  aiml. 
spliäjjäml\  rejii  schichte  auf:  lat.  reor.  Mehrfach  haben  verba 
dieser  klasse  einen  sekundären  infinitivstamm,  z.  b.  tel'ü  laufe: 
tel'-e-fi,  gedu  singe:  ged-6-ti. 

B.  D  i  e  w  u  r  z  e  1  s  i  1  Ij  e  steht  a  u  f  d  e  r  tiefst  u  f  e 
(ind.  VI.  klassej. 

Auch  hier  lässt  sich  keine  bestimmte  bedeutung  erkennen. 
Beispiele:  p'isü  coeo;  rh<zü  binde:  miuü  trete:  russ.  mnu\  pinü 
flechte:  abulg.  -phiiq:  hnü  nehme:  almig.  imq\  Jipü  steige; 
sukii  drehe:  russ.  sl'ii;  ptlal^ü  schlage:  diigii  wachse:  got.  auka. 
In  präsentia  wie  griilvü  stürze  ein  intr. :  griech.  ßgvo),  lat.  -gruö, 
Miüvü  bleibe  hangen,  jmvu  faule  u.  a.  steht  ü  ivw  u  nach  ana- 
logie  von  vyf'r.  ri/Jü,  lyt'r.  Ifjja  (verf.,  lit.  prät.  72  f.). 

§  184.  Klasse  VIII :  p  r  ä  s  e  n  s  s  u  f  f  i  x  -ja-  (ind.  IV. 
klasse). 

Das  suftix  ist  idg.  -jo-\  -je-,  nicht  -Ijo-'.  -ije-,  das  lehrt 
das  litauische  in  formen  wie  spldiiju  speie  (Joh.  Schmidt,  ztschr. 
XXI,  2^b).  Die  bedeutung  dieser  litauischen  präsentia  ist 
überwiegend  transitiv  oder  kausativ:  die  präsentia  dieser 
klasse  sind  sehr  zahlreich,  zum  teil  dadurch,  dass  verba,  die 
nach  ausweis  der  verwandten  sprachen  ursprünglich  einer  an- 
dern klasse  angehören,  im  litauischen  in  die  J-klasse  ül)erge- 
gangen  sind.  Die  Wurzelsilbe  erscheint  im  litauischen  ül)er- 
wiegend  in  der  hochstufe:  doch  gibt  es  auch  mehrere  fälle, 
wo  in  Übereinstimmung  mit  andern  idg.  sprachen  tiefstufe 
erscheint.  Beispiele:  spirlii  stosse  mit  dem  fuss:  griech.  äojiat- 
00) \  gidiü  lege  mich:  griech.  ßdAlm\  seju  säe:  abulg.  sejq\ 
lenhiii  l)iege:  Iteiiczii  leide:  Jceltii  hebe.  Verba  mit  wurzel- 
haftem e  in  den  ausserpräsentischen  formen  haben  im  präsens 
mehrfach  e,  z.  b.  l^vepiü  dufte,  dceslü  atme,  sreh'iü  schlürfe; 
hier  ist  e  durch  qualitative  anlehnung  an  den  hochstufigen 
vokal  an  die  stelle  von  a  getreten  (vgl.  griech.  erog:  lat.  satus). 
Ausserlitauische  präsentia  nach  der  klasse  VII  stehn  z.  b. 
folgenden  ji-präsentia   gegenüber:    verczü   wende,    kehre:    lat. 
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vertöj  got.  wairp((\  heriä  streue:  abnli;'.  he}'f{,  g-riech.  cpeocoy 
lat.  fero,  got.  hairff,  aiiid.  hhärämi]  lett.  steldzä-s  eile:  griecli. 
oiei/a). 

§  185.     P  r  ii  s  e  11  s  s  u  f  f  i  X  i  d  g.  -  sxo-:  -  .v  ;<  e  -. 

Diese  bilduiig  ist  im  litaiiiselien  verloren;  dass  sie  aber 
einst  vorhanden  gewesen  ist,  darf  man  vielleicht  aus  dem  sz 
von  aäszta  es  tagt  von  der  idg.  w.  ^^^9  schliessen  (§  65^  B  7). 

2.     Das  Präteritum. 
Vgl.  verf.,  das  litauische  Präteritum.     Strassburg  1891. 

i:?  18(5.  Formen  des  Präteritums  und  ihr  v  e  r- 
li  ä  1 1  n  i  s  z  u  r  p  r  ä  s  e  n  s  b  i  1  d  u  n  g. 

Es  gibt  zwei  formen  des  Präteritums:  in  der  einen  hat 
das  Präteritum  die  endungen  1.  sg.  -au,  2.  sg.  -ai,  3.  sg.  -o, 
1.  pl.  -ONie,  2.  pl.  -ote,  1.  dual,  -ora,  2.  dual,  -ofa,  in  der 
andern  die  endungen  1.  sg.  -lau,  2.  sg.  -el,  3.  sg.  -e,  1.  pl. 
-enie,  2.  pl.  -efe,  1.  dual,  -eva,  2.  dual.  -efa. 

1.  Das  Präteritum  auf  -ait  usw.  bilden  fast  alle  verba 
der  klassen  IV  und  V,  von  den  verba  der  klasse  VIII  alle  die- 
jenigen, deren  würzet  auf  einen  langen  monophthong  oder  einen 
i-di])hthong  ausgeht  (z.  b.  s({jit  säe:  prät.  sejau,  leju  giesse: 
prät.  U'jau),  sowie  leiclzu  lasse:  prät.  leklaUj  grüdzit  stampfe: 
prät.  grtklcm,  grinclzii  diele:  prät.  grindaCt  (nach  KLD.  s.  v. 
jedoch  grmdzad)  und  grendzu  (daneben  grendu)  reibe,  scheuere : 
prät.  grendmt'j  ferner  von  verba  andrer  klassen  estnl:  prät. 
huvmly  eiml:  prät.  ejan,  de  ml:  \)Y'dt.  dejau,  gdimii:  prät.  ga- 
vaäy  lett.  se7m:  prät.  sejtt. 

2.  Das  Präteritum  auf  -iaa  bilden  die  meisten  verba 
der  klasse  VIII,  das  zur  klasse  VI  gehörige  verdu:  prät.  vi- 
riaCiy  von  den  verba  der  klasse  I  edmi:  prät.  edzau,  von 
den  verba  der  klasse  II  da  ml:  prät.  darlaü,  von  den  verba 
der  klasse  III  aunü:  prät.  nvlaä,  von  den  verba  der  klasse 
IV  skantü  hüpfe  auf:  prät.  slriczcm  und  tampä  werde:  prät 
taplaü,  von  den  verba  der  klasse  V  mirszfu  sterbe:  prät.  mirlafc 
und  szi'lrlx'sztii  pfeife:  prät.  szclrJcszczau. 

3.  Für  die  verba  der  klassen  VII  A  und  B  gelten  fol- 
gende regeln: 

a)  Von  den  verba  der  klasse  VII  A  haben: 

a)  ein    Präteritum   auf  -au   usw.   diejenigen,    deren 
Wurzel  auf  r,  l,  m,  w+kons.  schliesst  (z.  b.  per- 
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liu  kaute:  \)Y'dt.  pirl'aä,  f eJp ä  hahc  ranni:  prät. 
tilpan,    Ixi'emfa    nage:    prät.    Iri/afaü,    ländu 
beisse:    prät.    kcindaii),    fast    alle,    die    in    der 
Wurzelsilbe   einen   langen   vokal  oder  diplitliong* 
haben  (z.  b.  szöl'u  springe:   prät.   szölrm,  leltü 
lasse  übrig. :  ])rät.  lil'ail) ; 
ß)  ein  Präteritum  auf  -iait  usw.  diejenigen,  die  vor 
wurzelschliessendeni  einfachem  konsonaten  e  oder 
a  haben  (z.  b.   selä   folge:   prät.   seMaa,   timlü 
mahle:  prät.  tnaUaCi),  sowie  )iiezgü  knote:   prät. 
tnezgiaä,    rezgn    stricke:    prät.    rezgiaa,    frosl'ü 
schwatze    viel:    prät.    tcoskidä   und  pnhc    falle: 
prät.  piUiau. 
b)   Von  den  verba  der  klassc  VII  B  haben  ein  präteritum 
auf  -i((u  usw.  alle   verba  mit  dem   wurzelvokal  l  vor  wurzel- 
schliessendeni n,  ni  iz.  b.^j/y«?«  flechte:  \)X'Ai.  pyn'Kdi,  tinh  nehme: 
prät.  einiaiX),  ferner  niusza  schlage:  prät.  inuszlaä,  lalü  fresse 
dünnes:  prät.  laliaü,  p/dl'ü   schlage:   prät.  phdxlaü   und  lett. 
at-rangn-s'  rülpse:    prät.  (if-vaiidzü~s.     Alle   andern  verba   der 
klasse  VII  W  haben  ein  präteritum  auf  -ku  usw. 
i;;  187.     V  o  k  a  1  i  s  m  u  s  der  Wurzelsilbe. 

1.  Die  überwiegende  mehrzahl  der  verba  hat  den  ablaut 
verloren  und  in  allen  formen  denselben  wurzelvokal,  z.  b.  nelxü 
folge:  prät.  sekidd,  nuda  mahle:  prät.  nHdidu,  hegu  fliehe: 
prät.  begaUy  szöl'u  hüpfe,  spiinge:  prät.  szökau,  dtrhu  arbeite: 
prät.  dirbaii,  lipli  steige:  \M'M.Upaä,  sulii  drehe:  prät.  sulmly 
^/rtA'^t  schlage:  \)Y'ixt.  pl(il'i((a,  d//gsfu  kenne:  prät.  d/jfgdu,  U'iztu 
breche  intr. :  })rät.  Idzau.  Hierher  gehören  auch  fälle  wie 
dzduJH  trockne  trans. :  prät.  dzöt'Udc,  lett.  leijit  giesse:  prät. 
Ipjn  (verf.,  lit.  prät.   1U2  ff.). 

2.  Findet  Vokalwechsel  statt,  so  hat  das  präteritum 
(und  der  infinitiv)  in  den  weitaus  meisten  fällen  tieftonigen 
wurzelvokal,  z.  b.  lendü  krieche:  prät.  Undan,  ,suega  es  schneit: 
prät.  siifgo'.,  nur  in  wenigen  fällen  hat  das  ])räteritnm  (und 
der  infinitiv)  hochtonigen  wurzelvokal,  z.  b.  Icepiä  dufte:  prät. 
hvepiaä.  vagiu  stehle:  prät.  i'ogiaü. 

3.  Verba  mit  wurzelhaftem  ^,  a,  /,  ii  vor  wurzelschlies- 
sendeni /',  /,  in,  die  ihr  präsens  nach  der  klasse  VIII  bilden^ 
und  verba  mit  wurzelhaftem  i  vor  wurzelschliessendeni  n,  die 
ihr  präsens  nach  der  klasse  VII  B  bilden,  zeigen  im  präteritum 
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deliiuing-  des  wiirzelvokals,  z.  b.  geriü  trinke:  prät.  gerlau, 
geliii  steche:  prät.  geJiau,  re)niü  stütze:  ])rat.  reniiaü,  lariü 
häng-e:  prät.  körlmi,  glriii  rühme:  i)iät.  (jf/riau^  sllliü  schh\ge 
teuer  an :  prät.  shylimi,  durhi  steclic :  prät.  düriau,  l-uliü 
dresche:  i)rät.  külicm,  sfumiii  stosse:  ])rät.  sfniniou,  pinü 
flechte:  prät.  pf/niau.  Hier  lie,i>'t  überall  iinursprüng-liche  deh- 
iiung-  vor,  ausgegang-en  vom  prät.  ein  lau  nahm  (verf.^  lit.  })rät. 
117  ff.). 

§  1 88.     U  r  s  p  r  u  n  g  und  flexi  o  n . 

Dem  Präteritum  liegen  sekundäre  verbalstämme  auf  idg. 
-ä-  und  idg.  -e-  zu  gründe  und  seine  flexion  kommt  dadurch 
zu  Stande,  dass  an  diese  stamme  nach  art  der  unthematisehcn 
flexion  die  personalendungen  treten,  also  1.  sg*.  c(-\-ti,  daraus 
-au,  -e-{-u,  daraus  -iau,  2.  sg*.  -ä-\-i,  daraus  -al,  -e-\-i,  daraus 
-ei  usw. 

3.     Das  futurum. 

§  180. 

Das  futurum  setzt  sich  aus  dem  futurum  auf  idg.  -sjö 
und  dem  optativ  des  .s-aorists  zusammen  (Job.  Schmidt,  plural- 
bild.  423  ff.);  anders  Brugmann  (grdr.  II,  1101).  Altes  futu- 
rum liegt  vor  in  der  1.  sg.  auf  -sf2i  =  idg.  -sjö  und  in  den 
dialektischen  formen  der  1.  plur.  auf  -siame  =  idg.  -sjonien, 
ferner  in  dem  dialektischen  partizipium  auf  shis  (^=  hochlit. 
'-'-siäs)  =  idg'.  -sjonts.  Alle  übrigen  formen  sind  optativformen 
des  .9-aorists:  3.  sg.  -s  für  -sl,  refl.  -s'i-s.  1.  pl.  -slnie,  2.  pl. 
-slfe,  1.  dual,  -s'wa,  2.  dual.  -sita\  part.  -sex  =  griech.  -oäg. 
Dialektisch  kommen  formen  mit  geschwundenem  /  vor,  z.  b. 
drste  ihr  werdet  pflügen,  sit-ldul'snie  wir  werden  erwarten  (Kur- 
schat i^>  1161;  LB.  12). 

4.     Das  iniperfcktum. 

i.^  190. 

Das  imperfektum  wird  gebildet,  indem  an  den  infinitiv- 
stamm die  endungen  1.  sg.  -daran,  2.  sg.  -daval,  3.  sg.  -davo, 
1.  pl.  -davome,  2.  pl.  -darote,  1.  dual,  -darora.  2.  dual,  -dai-ota 
treten,  z.h.  siiJxfi  drehen:  sül'daiHiu,  myJefiWehew:  tni/ledavau. 

D.     D  a  s    \  e  r  b  u  m    i  n  f  i  n  i  t  u  m. 

i?  191.     Part,  praes.  act.  I. 

Das  Suffix  -7it-  =  idg.  -nt-  tritt  an  den  präsensstannu, 
z.  b.   veza-nt-   fahrend   trans.     Die   vcrba   auf  -ini   haben   vor 
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dem  -nt-  ein  e  entwickelt:  pr.  dat.  sg-.  eiiipnl'i-sentlsnni  dem 
gegenwärtig"  seienden^  alit.  gen.  pl.  prie-sienczti  der  gegenwärti- 
gen (vgl.  lat.  seiif-),  enf-  gehend  =  aind.  yant-  (Job.  Schmidt^ 
ztsclir.  XXV,  595  anni.);  eben  .so  beim  part.  fut.  act.  chises  = 
griecli.  part.  aor.  -oäg.     über  die  flexion  s.  §§  116,  151  tT. 

§  192.     Part,  praes.  act.  IL 

Es  kommt  nur  im  nominativ  aller  drei  nnmeri  ^'or  und 
w^rd  gebildet  durch  antreten  des  Suffixes  -danm-,  fem.  -damä- 
an  den  infinitivstamm,  z.  b.  sülx-danias  drehend.  Der  ursi)rung 
dieses  -dama-  ist  dunkel,  es  hängt  aber  wol  mit  dem  -daran 
des  imperfekts  zusammen. 

§  193.     Part.  perf.  act. 

Das  Suffix  ist  idg.  -vens-:  -ns-,  lit.  -^^s-,  alit.  -ens  (auf 
den  nom.  sg.  masc.  beschränkt):  -ns-  (Job.  Schmidt,  ztschr. 
XXVI,  329  ff.,  bes.  359  ff*.;  anders  Brugmann,  ztschr.  XXIV, 
69  ff.,  bes.  87  ff*.:  grdr.  II,  410  ff'.),  z.  b.  nom.  sg.  masc.  rezesy 
akk.  sg.  masc.  veziisL  Über  die  ffexion  s.  i:,^s,^  117,  151  ff'.  Im 
vokalismus  der  Wurzelsilbe  folgt  das  i)art.  perf.  act.  dem 
Präteritum,  z.  b.  emes  genommen  habend  nach  enilaü  gegen- 
über pr.  imnms. 

§  194.     Part,  imperf. 

Es  hat  das  sufffx  nom.  sg.  masc.  -daves^  stanmi  -davus-, 
imd  verhält  sich  zu  -daran  eben  so  wie  z.  b.  siil'es:  siil'aä. 
Die  flexion  ist  dieselbe  wie  beim  i)art.  perf.  act. 

§  195.     Part,  praes.  pass. 

Das  suflix  -ma-  =  idg.  -iiio-  (vgl.  abulg.  -nio-)  tritt  an 
den  präsensstamm,  z.  1).  reka-nias  gefahren  werdend.  Im 
preussischen  haben  wir  das  suftix  -niana-  (nom.  pl.  fem.  jm- 
Maiisi-manas),  das  dem  suftix  griech.  -tievo-  entspricht;  auch 
im  altlitauischen  findet  sich  ifchrodinians  verratend  (Bezzen- 
herger  227),  das  aber  seiner  aktiven  bedeutung  wegen  sehr 
verdächtig  ist. 

§196.     Part.  fut.  pass. 

Dies  partizip  war  nach  Mielcke  (anfangsgründe  80)  schon 
zu  beginn  dieses  Jahrhunderts  ungebräuchlich;  es  kommen  l)il- 
bungen  auf  -senias  und  -simas  vor,  von  denen  l^ezzenberger 
227  nur  die  auf  -semas  an  zwei  stellen  nachweist.  Hierin 
kann  ein  futur])artizip  stecken,  denn  -se)nas  kann  als  -slamas 
=  idg.  -sjomos   aufgefasst  werden.     Die   form   auf  -sinni.s  ist 
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zu  -st nie  (1.  ])1.)  neu  g-ebildet  nacli  dem  verliältiiis  von  1.  pl.  tu- 
rime:  part.  pracs.  pass.  fiirimas. 

§  1 97.     P  a  r  t.  p  r  a  e  t.  p  a  s  s. 

Das  Suffix  ist  -t((-  ■=  idg-.  -to-  (vgl.  abulg.  -to-,  aiiid.  -fa-y 
griecli.  -TG-,  lat.  -to-,  g"ot.  -pa-,  -da-),  z.  b.  vezf((s  getahreii,  imfcfs 
g-enommcii.  Wo  ablaut  stattfindet^  folgt  dies  i)artizip  innner  dem 
infinitiv,  auch  wenn  er  hoclitonigen  wiirzelvokal  gegenüber 
tieftonigem  im  präsens  bat^  z.  b.  vögfa>>  gestohlen:  ])räs.  vagiü, 
srehfas  geschlürft:  präs.  srehiü.  Ursprünglich  steht  die  Wurzel- 
silbe bei  dem  siiffix  idg-.  -to-  auf  der  tiefstnfe  und  beispiele 
hierfür  haben  sieh  noch  erhalten,  wo  die  bedeutung  adjektivisch 
g-eworden  ist,  z.  b.  cfirtas  trunken:  gertas  getrunken,  trlrfas 
fest:  trertas  gefasst. 

§  1 98.     P  a  r  t.  n  e  c  e  s  s  i  t  a  t  i  s. 

Es  wird  aus  dem  part.  [)raet.  pass.  gebildet,  indem  an 
das  Suffix  -ta-  das  suffix  -Ina-  =  idg.  -Ino-  tritt,  z.  b.  veztinas: 
veztas,  brifinas:  imtas  (verf.,  beitr.  z.  abulg-.  konj.  142;  Les- 
kien, noniina  405  f;  Brugmann,  grdr.  IT,  1427;  anders  Job. 
Sclimidt  bei  Bersu,  gutt.  134,  Brugmann,  am.  journ.  of  phiL 
VIII,  441  fi'.,  grdr.  II,   152  f.). 

i<  199.     Infinitiv. 

Er  hat  zwei  formen,  die  beide  ursprünglich  tieftonige 
Wurzelsilbe  haben;  doch  ist  dies  Verhältnis  im  litauischen  oft 
g-estört. 

1.  Das  suffix  ist  -f'i,  refi.  -fl-s  ^dialektisch  oft  -te,  refl.  -te-s\ 
Schleicher,  gramm.  314;  Kurscbat  i^  566;  Wsew.  Miller,  beitr. 
VIII,  157;  LB.  316);  lautgeset/Jich  sind  nur  -/i  und  refi.  -fe-s, 
-te  und  refi.  -ti-s  beruhen  auf  ausgleichung;  -fl  ist  =  aind.  -taye 
=  idg-.  -fejcd,  also  der  dat.  sg.  eines  Stammes  auf  -tl-  (Job. 
Schmidt,  ztschr.  XXVI,  361). 

2.  Das  suffix  ist  -fe,  das  seiner  form  nach  lok.  sg.  eines 
nomens  auf  -tl-  ist  (Job.  Schmidt,  ztschr.  XXVII,  287);  dieser 
infinitiv  kommt  nur  in  Verbindung-  in  dem  zuo-clKirigen  verbum 
finitum  vor,  z.  b.  degte  dega  es  brennt  lichterloh,  degte  nedega 
es  brennt  ganz  und  gar  nicht. 

§  200.     S  u  p  i  nuin. 

Es  hat  das  suffix  idg.  -tit-  (vgl.  abulg.  -tb-,  aind.  -tu-, 
lat.  -tu-)  und  ist  seiner  form  nach  akk.  sg.,  deckt  sich  also 
mit  dem  abulg.,  aind.  und  dem  lat.  supinum  auf  -ttiin,  z.  b. 
diitä  geben:  abulg.  datT,,  aind.  dätuni,  lat.  datuni.    Die  wurzel- 
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silbc  stellt  iirsprüng-Iieli  anf  der  lioehstiifc,  doch  ist  durch  juis- 
g'leicliniig-  mit  dem  vokalismiis  der  wiirzelsill)c  des  intinitivs^ 
vielfach  die  tieftoiiigc  wiirzelform  eing-etreteii. 


E.     Das    V  e  r  b  u  m    reflexiv  ii 


m. 


g  201. 

Das  verbimi  reflexiviim  wird  gebildet  durch  anfüguiig-  von 
-s,  älter  -sl  an  die  aktivformen,  wobei  ursprüng-liche  lange 
vokale  und  diphthonge  der  personalsuftixe  erhalten  bleiben ^ 
z.  b.  1.  sg.  -tl-s:  akt.  -ii,  2.i>g.-e-s:  akt.  -/,  1.  pl.  -nie-s:  akt. 
-7ue  (das  aber  auch  anders  beurteilt  werden  kann;  §  ITl),  2. 
dual,  -fo-s:  akt.  -f(f.  In  der  3.  sg.  tut.  ist  vor  dem  -s  das^ 
im  aktiv  stets  geschwundene  -l  erhalten,  z.  b.  suksi-s  er  wird 
sich  drehen :  akt.  svVÄ".v.  Bei  zusammengesetzten  verba  steht 
si  zwischen  präposition  und  verbum^  z.  b.  nu-si-ddtt  sich 
begeben,  sich  ereignen. 

F.     Die    abgeleiteten    verba. 

§  2U2.     V  e  r  b  a  a  u  f  -  e  n  n,  -  i  n  u. 

Diese  verba,  von  denen  die  auf  -hm  kausativbedeutung- 
haben,  flektiren  ganz  nach  analogie  der  unabgeleiteten  verba, 
z.  b.  präs.  qiji'enä  lebe,  niokinü  lehre:  \)Y'dt.  gi/renaü,  inoJx'indä, 
fut.  gt/resiu,  tnol'isiu,  inf.  gt/rmti,  iRokniti.  Die  verba  auf 
-inu  sind,  da  sie  im  futurum  lautgesetzlich  mit  den  abgeleiteten 
verba  auf  -}jti  zusammenfallen,  vielfach  mit  ihnen  vermischt, 
so  dass  häufig  bei  demselben  verbum  beide  formen  neben  ein- 
ander vorkommen:  -au:  -tfii  neben  -hui\  -biti, 

^  2(Jo.  Verb  a  a  u  f  -  /  u ,  inf.  -et  i. 

Diese  verba  sind  die  abgeleiteten  verba  auf  idg.  -ejo 
(griech.  verba  auf  -eao.  lat.  2.  konjugation).  Die  })räsensflexiou 
hat  sich  nach  §  63,  3  lautgesetzlich  aus  der  flexion  auf  idg. 
-ejö  entwickelt:  1.  sg.  -In  =-  idg*.  -eyo,  2.  sg.  -i  =  urlit.  -ejei; 
3.  sg.  -f/],  refl.  -/-.s- =  idg.  -ejet,  1.  pl.  -infe  =  idg.  -ejonien,  2.  pl. 
-if{3  =  idg.  -ejefe-j  1.  dual,  -/r«  =  uilit.  -ejavä,  2.  dual,  -ita 
=  idg.  -ejetäj  z.  b.  sraviü  fliesse:  griech.  ooto),  veizdzu  sehe: 
lat.  cideö.  Alle  ausserpräsentischen  formen  werden  von  dem 
stanun  auf  -e-  gebildet,  z.  b.  prät.  .srarejauy  veizdejau,  fut. 
sraveshij  veizdesiu,  inf.  srareti,  veizdefi.  Die  bedeutung  die- 
ser  verba    ist   fast   durchweg   intransitiv.     Anders   über   diese 
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vcrba  Streitberg-  (Pßr.  XIV,  224  ff.)  und  P>rugmaiui  (-rdr.  II, 
1081  ff'.). 

§  204.     Yerba  auf  -an,  in  f.  -yfi. 

Im  ])räscns  haben  diese  verba  dieselben  endiing*en  wie 
die  präterita  auf  -au  (§  186);  sie  sind  auch  hier  entstanden, 
indem  an  den  stamm  auf  urlit.  -ä-  die  endung-en  1.  sg.  -u, 
2.  sg'.  -/  usw.  gefügt  wurden.  Der  i)räsensstamm  auf  urlit. 
-a-  ist  hier  jedenfalls  jünger  als  der  infinitivstamm  auf  urlit. 
-i-,  der  allen  ausserpräsentischen  formen  zu  gründe  liegt;  dabei 
ist  zu  beachten,  dass  im  präteritum  die  endungen  1.  sg.  -au 
usw\  ohne  Vermittlung  eines  j  an  das  stammauslautende  urlit. 
l  antreten,  wobei  dies  sich  in  ij  auflöst  und  mit  den  endungen 
des  Präteritums  nach  §  63,  2  zu  den  endungen  1.  sg.  -lau,  2. 
sg.  -ei,  3.  sg.  -e,  1.  pl.  -e}ne,  2.  pl.  -ete,  1.  dual,  -eva,  2.  dual. 
-eta  verschmilzt,  z.  b.  salrni  sage,  inf.  sal^ytly  fut.  sali'jjsiu, 
prät.  sal'laü. 

§  205.     Verba  auf  -an,  inf.  -oft. 

Die  abgeleiteten  verba  auf  -a^i,  inf.  -ofl,  bei  denen  die 
Wurzelsilbe  in  der  regel  auf  der  tiefstufe  steht,  haben  über- 
wiegend resultative  bedeutung  und  berühren  sich  sehr  nahe  mit 
verba  wie  lat.  cuhcire  liegen,  eig.  sich  gelegt  haben.  Ihre  präsens- 
ffexion  unterscheidet  sich  in  nichts  von  derjenigen  der  verba 
auf -<7?^,  inf. -?/f/;  den  ausserpräsentischen  formen  liegt  derselbe 
stanuii  zu  gründe  wie  dem  präsens,  z.  b.  lindau  stecke,  eig.  bin 
hineingekrochen,  prät.  Vindojau,  fut.  lindosiu,  inf.  Jtndofi. 

§  206.     Vcr])a  auf  -ejti,  inf.  -eti. 

Sie  sind  ursprünglich  von  den  verba  auf  -in,  inf.  -eti,  niit 
denen  sie  auch  die  intransitive  bedeutung  gemein  haben,  nicht 
geschieden  gewesen;  ein  unterschied  ist  erst  dadurch  hinein- 
gekommen, dass  schon  in  litu-slavischer  zeit  der  stamm  auf 
idg.  -e-  auch  in  das  präsens  gedrungen  ist.  Mehrfach  ist  die 
ableitung  von  einem  nomen  auf  -e  deutlich,  so  z.  b.  seileju 
geifere,  prät.  seiJejan,  fut.  seilesiu,  inf.  seileti,  abgel.  von 
seile  geifer. 

§  207.     Verba  auf- yj u ,  inf.   - // 1 i. 

Nur  wenige  dieser  verba  sind  echt  litauisch  und  sind 
dann  von  nominalen  i-stämmen  abgeleitet,  z.  b.  präs.  dalyjü, 
prät.  dalyjaü,  fut.  daJysiu,  inf.  dalijti  teilen,  abgel.  von  dalis 
teil,  Mrmyti  von  Würmern  gefressen  werden,  abgel.  von  Mr- 
mis  wurm  (alter  i-stamm,   wie  aind.  Ixhni-s  zeigt),   rüdyti  ro- 


Flexionslehre.  125 

steil,  abgel.  von  rficUs  rost.  Zuweilen  liegen  auch  o-stäninie 
zu  gründe,  z.  b.  venyti  einigen,  abgel.  von  venas  ein.  Die 
überwiegende  masse  der  abgel.  verba  auf  -yju,  inf.  -yti  sind 
slavische  lehnwörter,  z.  b.  veryti  glauben,  für  wahr  halten, 
entlehnt  aus  poln.  wierzyc. 

^  208.     Verba  auf  -ojit,  inf.  -ofi. 

Sie  sind  mehr  oder  minder  klar  erkennbare  denominativa 
von  fem.  nominalstämmen  auf  idg.  -ä-  und  entsprechen  völlig 
den  slavischen  verba  auf  abulg.  -({ja,  inf.  -c/fi,  z.  b.  pasal-oju 
erzähle  (abgel.  von  päsal'a  erzählung),  prät.  pasal'ojim,  fut. 
päsalxO.nu,  inf.  päsal'oti.  Eine  andre  gruppe  dieser  abgelei- 
teten verba  bilden  die  iterativa,  bei  denen  dem  o  in  der  regel 
ein  i  vorausgeht,  z.  b.  vadzöju  (iter.  zu  vedu  führe)  führe  hin 
und  her,  prät.  vadzöjatt,  fut.  vadzösiu,  inf.  vadköti. 

i:?  209.     Verba  awi  -aiijiiy  inf.  -niifl. 

Am  nächsten  stehn  diese  verl)a  den  slavischen  auf  abulg. 
-uja,  inf.  -orati,  mit  denen  sie  auch  die  intransitive  bedeutung 
gemein  haben*,  sie  sind  teils  durativ-iterativ,  teils  denominativ. 
Das  -au-  wird  vor  den  endungen  des  Präteritums  -att  usw.  zu 
-av-,  z,  b.  rel'atiju  (iter.  zu  rellu  schreie)  lärme,  prät.  relxacau,. 
fut.  rel'ausiUy  inf.  relxaiitl,  leUduju  (abgel.  von  Tcelias  weg) 
reise,  prät.  l'eliavan,  fut.  VeUausiu,  inf.  l'eliäufi 

§  210.     Verba  auf  -uju,  inf.  -ütl. 

Sie  berühren  sich  auf's  engste  mit  den  abgeleiteten  verba 
Siuf-ai(Ju,  inf.  -aufl,  namentlich  im  lettischen  gehn  beide  klassen 
durch  einander;  daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  diese  verba 
im  Präteritum  dieselbe  endung,  -avaii,  haben  wie  die  verba 
auf  -auju,  inf.  -attfi.  Es  sind  teils  denominativa,  teils  entlehnte 
verba,  z.  b.  hadiijii  (abgel.  von  hädas  hunger)  leide  hungeiv 
prät.  hadavati,  fut.  hadüski,  inf.  hadüfi,  l-a.^ztdju  (entlehnt  au» 
poln.  Ixosztoiüac)  koste,  prät.  lasztavatl,  fut.  l'aszUlsiUj  inf. 
Jcasztüti. 

G.     Beton  u  n  g   der   v  e  i'  b  a. 

§211.     Einleitende    b  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n. 

Die  betonung  der  verba  ist  weit  einfacher  als  die  der 
nomina,  denn  im  allgemeinen  ist  der  ton  beim  verbum  wenig 
beweglich  und  daher  leicht  zu  bestimmen;  eine  etwas  grössere 
beweglichkeit  tritt  nur  in  der  Zusammensetzung  mit  präposi- 
tionen,    mit   der  negation  ne  und  den  verbalpartikeln  he-  und 
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te-  ein.  Es  emptielilt  sich  daher,  die  betomiiig-  der  einfachen 
verba  von  der  betonung-  der  znsannnengesetzten  verba  geson- 
dert zu  besprechen. 

I.    Betonung  der  einfaclien  verba. 

§  2 1 2.     V  o  r  b  e  ni  e  r  k  u  n  g. 

Hinsichtlich  der  betonung  lassen  sich  die  verbalfornien 
in  drei  gruppen  gliedern:  1)  das  ])räsens,  zu  dem  der  indic. 
praes.;  der  permissiv^  das  i)art.  praes.  act.  I  und  das  part. 
praes.  pass.  gehören:  2)  das  präterituni,  zu  dem  ausser  dem 
])räteritum  selbst  noch  das  part.  praet.  act.  gehört;  3)  die  zum 
infinitivstamni  gehörenden  formen:  intinitiv,  supinum  (nebst 
Optativ),  imperativ,  futurum  nebst  part.  tut.  act.  u.  pass.,  im- 
perfektum  nebst  part.  imperf.,  ])art.  praes.  act.  II,  part.  ])raet. 
pass.,  part.  necess.  Wir  betrachten  die  drei  gruppen  der 
reihe  nach. 

Anm.  Das  präteritum  bildet  nur  bei  den  unabgeleiteten  verba, 
die  keinen  sekundären  infinitivstamm  haben,  und  bei  den  abgelei- 
teten verba  auf  -aü:  -yti,  -enü ,  -inu,  -yjü,  -äujii  und  -üjn  eine 
gTuppe  für  sich;  in  allen  übrigen  fällen  g-ehört  es  zur  gTuppe  des 
infinitivstamms. 

§  213.     Das  p rase ns. 

1)  Steht  in  der  1.  sg.  praes.  der  ton  auf  der  stanunsilbe, 
so  ist  er  unbeweglich  und,  wenn  die  1.  sg.  praes.  zweisilbig 
ist,  stets  gestossen;  z.  I).  1.  sg.  dugu  wachse:  2.  sg.  dug'i,  3.  sg. 
duga  usw.;  1.  sg.  hegn  laufe:  2.  sg.  hegt,  3.  sg.  heg?i  usw.; 
Lsg.  veizdzii  sehe:  2.  sg.  veizdi,  3.  sg.  veizd  usw.;  1.  sg.  pil- 
dau  fülle:  2.  sg.  piMcdy  3.  sg.  pUdo  usw.;  1.  sg.  l^yhau  hange: 
2.  sg.  l'f/hai,  3.  sg.  J^^bo  usw. 

2)  Steht  in  der  1.  sg.  praes.  der  ton  auf  der  endsilbe, 
so  bleibt  er  auch  in  der  2.  sg.  auf  der  endsilbe,  geht  aber  in 
allen  übrigen  personen  auf  die  Stammsilbe,  und  zwar,  falls  de- 
ren beschaffenheit  es  zulässt,  als  geschleifter  ton,  z.  b.  1.  sg. 
velJcit  schleppe,  ziehe:  2.  sg.  veJl'f,  aber  3.  sg.  velka  usw.;  1.  sg". 
metii  werfe:  2.  sg.  metl,  aber  3.  sg.  7)ieta  usw.;  1.  sg.  suJcü 
drehe:  2.  sg.  suM^  aber  3.  sg.  siiA^a  usw. 

Anm.  Der  permissiv,  der  ja  überhaupt  nur  bei  verba  mit 
betonter  endung-  in  der  1.  sg.  praes.  bildbar  ist  (§  175,  2),  hat  den 
ton  stets  auf  der  endsilbe,  z.  b.  te-velke,  te-metß.,  te-suke. 

§214.     Das   Präteritum. 
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1)  Stellt  in  der  1.  sg.  praes.  der  ton  auf  der  Stammsilbe, 
so  bleibt  er  meist  auch  im  ganzen  präteritum  unverändert  auf 
der  Stammsilbe  und  z\yar  ist  auch  hier  der  ton  gestossen,  wo 
er  im  präsens  gestossen  ist;  z.  b.  1.  sg.  praes.  chigti  wachse: 
prät.  äiigair^  1.  sg.  praes.  hegu  laufe:  prät.  hegau:  1.  sg.  praes. 
plldau  fülle:  prät.  iMdzaii.  Die  abgel.  verba  auf  -cmju  und 
-üjti  ha])en  im  präteritum  (1.  u.  2.  sg.)  den  ton  stets  auf  der 
endsilbe;  z.  b.  1.  sg.  praes.  l^eliäujii  reise:  prät.  l'eliai'an,  1.  sg. 
praes.  badüju  leide  hunger:  i)rät.  hadavail.  Ferner  haben 
mehrere  vereinzelte  verba  mit  gestossener  Stammsilbe  im  prä- 
sens im  Präteritum  (1.  u.  2.  sg.)  den  ton  auf  der  endsilbe;  z.  b. 
1.  sg.  dümi,  dndu  gebe:  prät.  daviaü,  1.  sg.  gdunu  empfange: 
prät.  gcwaü,  1.  sg.  praes.  mirsztu  sterbe:  prät.  mirlaü,  1.  sg. 
Umstu  werde  dunkel:  prät.  femafi,  1.  sg.  praes.  verdu  koche 
intr.  und  trans. :  prät.  viriad,  1.  sg.  praes.  szh'iju  fege:  prät. 
szlaviaü  und  einige  andre  (Kurschat  §  1225). 

2)  Steht  in  der  1.  sg.  praes.  der  ton  auf  der  endung,  so 
steht  er  in  der  regel  auch  in  der  1.  und  2.  sg.  praet.  auf  der 
endung,  geht  aber  in  allen  übrigen  personen  auf  die  stanmi- 
silbCj  und  zwar,  eben  so  wie  im  i)räsens,  als  geschleifter  ton, 
wenn  die  beschaffenlieit  der  Stammsilbe  es  zulässt;  z.  b.  Lsg. 
praes.  velhh  schleppe,  ziehe:  1.  sg.  praet.  vlJl'afi,  2.  sg.  vülxat, 
aber  3.  sg.  irilko  usw.:  1.  sg.  praes.  metü  werfe:  1.  sg.  praet. 
meczaii,  2.  sg.  metel,  aber  3.  sg.  mete  usw.;  1.  sg.  praes.  sukü 
drehe:  1.  sg.  praet.  stil'aü,  2.  sg.  sulxal,  aber  3.  sg.  siiko  usw.; 
1.  sg.  praes.  imü  nehme:  1.  sg.  praet.  emiafi,  2.  sg.  emel,  aber 
3.  sg.  eme  usw.  Verba  mit  wurzelschliessendem  r,  /,  in,  n  ha- 
ben im  Präteritum  gestossenen  ton  auf  der  Stammsilbe,  wenn 
diese  im  präteritum  gedehnten  vokal  gegenül)er  kurzem  vokal 
im  präsens  und  Infinitiv  hat:  z.  b.  1.  sg.  praes.  gh'iii  rühme: 
prät.  gyriaii,  1.  sg.  praes.  pilü  giesse:  \nät.  jjfjliati,  1.  sg.  praes. 
semiü  schöpfe:  prät.  semiau,  1.  sg.  })raes.  ginü  wehre:  prät. 
gynicm\  eben  so  1.  sg.  praes.  tyriü  erfahre  (das  auch  im  i)rä- 
sens  langen  vokal  gegenüber  kurzem  im  intinitiv  hat):  prät. 
tyriau. 

An  111.  Nach  Kiirscliat  §  1229  haben  einige  verba  mit  e  iin 
Präteritum  gegenüber  e  im  präsens  und  infinitiv  den  ton  in  der  1. 
und  2.  so-,  praet.  auf  der  endsilbe  und  dann  in  den  übrigen  per- 
sonen geschleiften  ton  auf  der  Stammsilbe;  z.  b.  1.  sg.  praes.  heriii 
streue:  heriaü,  1.  sg,  praes.  remiü  stütze:  prät.  remiaü. 
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i^  215.     Der   iiifin  iti  vstam  m. 

1)  Steht  in  der  1.  sg.  praes.  und  praet.  der  ton  auf  der 
Stammsilbe,  so  bleibt  er  auch  im  infinitivstamm  auf  der  Stamm- 
silbe, und  zwar  ist  er  gestossen,  wenn  er  im  präsens  und  Prä- 
teritum g-estossen  ist;  z.  b.  1.  sg*.  praes.  dugu  wachse,  1.  sg. 
praet.  dugau:  inf.  dugti]  1.  sg.  praes.  hegu  laufe,  1.  sg.  praet. 
hegaii:  inf.  hegti;  1.  sg.  praes.  plldau  fülle,  1.  sg.  praet.  pil- 
dzau:  inf.  ptldijti.  Diejenigen  verba,  die  im  präsens  gestosse- 
nen  ton  auf  dem  stamm  haben,  im  präteritum  aber  in  der  1. 
und  2.  sg.  die  endsilbe  betonen,  folgen  im  infinitiv  dem  prä- 
sens; z.  b.  1.  sg.  praes.  kelidttju  reise,  1.  sg.  praet.  Icelicwaü'. 
inf.  Jislmutl;  1.  sg.  praes.  hadujtt  leide  hunger,  1.  sg.  praet. 
hadavaü:  inf.  hadüfi;  1.  sg.  praes.  dluni,  düdu  gebe,  1.  sg. 
praet.  daciaü:  inf.  ddti;  1.  sg.  praes.  gätinii  empfange,  1.  sg. 
praet.  gcwaü:  inf.  gdttti;  1.  sg.  praes.  temsfit  werde  dunkel, 
1.  sg.  praet.  temaä:  inf.  temti]  1.  sg.  praes.  ve7'du  koche  intr. 
und  trans.,  1.  sg.  praet.  viriaii:  inf.  virti;  1.  sg.  praes.  szlüjiv 
fege,  1.  sg.  praet.  szlaviaü:  inf.  szldti.  Eine  ausnähme  bildet 
nur  Lsg.  praes.  mlrsztii  sterbe,  1.  sg.  praet.  miriaü:  inf.  mirti 
(mit  geschleiftem,  nicht  mit  gestossenem  ton  auf  der  stanunsilbe). 

2)  Steht  in  der  1.  sg.  praes.  und  praet.  der  ton  auf  der 
endung,  so  hat  der  infinitivstamm  in  der  r  e g e  1  g e s  c  h  1  e i f- 
ten  ton ;  z.  b.  1.  sg.  praes.  vellcü  schleppe,  ziehe,  1.  sg.  praet. 
filkaü:  inf.  vilkfl;  1.  sg.  praes.  genü  treibe  (vieh),  1.  sg.  praet. 
giniaä:  inf.  gifiti.     Hingegen  haben  gestossenen  ton: 

a)  die  verba  mit  wurzelauslautendem  y  und  ft,  z.  b.  1.  sg. 
praes.  gyjü  lebe  auf,  genese,  1.  sg.  praet.  g'ijciü'.  inf.  gyti'y 
1.  sg.  praes.  püvü  faule,   1.  sg.  praet.  jnwafl:  inf.  jniti'j 

b)  die  intransitiven  verba  mit  wurzelauslautendem  r  und 
/,  die  ihr  präsens  nach  der  klasse  IV  bilden  (§  180);  z.  b.  1.  sg. 
praes.  yrü  trenne  mich  auf,  1.  sg.  praet.  i7'aü:  inf .  trti;  Lsg. 
praes.  kylü  erhebe  mich,  1.  sg.  praet.  l'ilati:  inf.  l:llti; 

c)  die  verba  mit  wurzelhaftem  e  und  a  vor  wurzelaus- 
lautender muta  oder  spirans,  haben  im  infinitiv  kurzen  (ge- 
stossenen) wurzelvokal;  z.  b.  1.  sg.  praes.  seM  folge,  1.  sg. 
praet.  sehiaü:  inf.  seMi\  1.  sg.  praes.  Jesu  picke,  1.  sg.  praet. 
Jesiaü,  inf.  lesfi;  1.  sg.  praes.  lal'ü  fresse  dünnes,  1.  sg.  praet. 
lakiaü:  inf.  ldMi\  1.  sg.  praes.  kasü  grabe,  1.  sg.  praet.  ka- 
siaü:  inf.  kdsti; 

d)  die  abgel.  verba  auf  -enu,  -inu,  -au:  -yti,  -yju,   die 
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in  der  1 .  sg-.  praes.  und  praet.  den  ton  auf  der  endsilbe  haben, 
haben  im  inhnitiv  gestossenen  ton  anf  dem  ableitung'ssuflix; 
z.  b.  1.  sg.  praes.  gifcenü  lebe,  1.  sg.  praet.  gi/cenaü:  inf.  gy- 
venfi;  1.  sg.  praes.  mol'inn  lehre,  1.  sg.  praet.  moliuan:  inf. 
mol'lnti  (molitt);  1.  sg.  praes.  sa'kau  sage,  1.  sg.  praet.  sakiail: 
inf.  sal'ijti;  1.  sg.  praes.  dali/Jä  teile,  1.  sg.  prät.  dalyjaü: 
inf.  dalyti. 

3)  Steht  in  der  1.  sg.  praes.  der  ton  anf  der  endsilbe  nnd 
hat  das  präteritum  gestossenen  ton  anf  der  Stammsilbe,  so  hat  der 
iniinitivstamm  gestossenen  ton;  z.  b.  1.  sg.  praes.  gerlh  trinke, 
1.  sg.  praet.  gerlau:  inf.  gertl;  1.  sg.  praes.  l'elik  hebe,  1.  sg. 
praet.  keUau:  inf.  Jcelti'^  1.  sg.  praes.  semiü  schöpfe,  1.  sg-. 
praet.  semiau:  inf.  senitl\  1.  sg.  praes.  pinu  flechte,  1.  sg. 
praet.  ptjniaw.  inf.  ptnfi;  1.  sg.  praes.  lariü  hänge  anf,  Lsg. 
praet.  lörlaii:  inf.  käi'tl.  Diesen  verba  schliessen  sich  die 
verba  mit  wnrzelhaftem  a  vor  wnrzelanslantendem  r  nnd  I  an, 
die  im  präteritnm  keine  dehnnng  des  a  zu  o  eintreten  lassen 
nnd  in  der  Lsg.  praet.  den  ton  auf  der  endsilbe  haben;  z.  b. 
L  sg.  praes.  ariü  pflüge,  L  sg.  praet.  ariaä:  inf.  drti'^  L  sg. 
praes.  mcdü  mahle,   L  sg.  praet.  nwUaä:  inf.  mdlti. 

4)  Unabgeleitete  verba  mit  einem  sekundären  infinitiv- 
stamm auf  -0-  oder  -e-  haben  in  der  regel  den  gestossenen 
ton  anf  dem  ableitungsvokal,  auch  wenn  im  präsens  die  stannn- 
silbe  den  (gestossenen)  ton  hat;  z.  b.  L  sg.  praes.  megmi,  megti 
schlafe:  inf.  meg-ö-ti;  L  sg.  praes.  gedmi,  gesfii  singe  (ein  geist- 
liches lied):  inf.  ged-ö-tl;  L  sg.  praes.  tel'ü  laufe,  fliesse:  inf. 
tek-e-tl;  L  sg.  praes.  mölit  vermag,  zahle:  inf.  molx-e-ti.  Nur 
wenige  verba  mit  gestossen  betonter  Stammsilbe  im  präsens  be- 
halten auch  im  Infinitiv  den  gestossenen  ton  auf  der  Stamm- 
silbe, z.  b.  L  sg.  praes.  geUm  helfe:  inf.  gelb-e-tl  (iinabgel.  verba 
mit  sekundärem  infinitivstamm  auf  -o-,  die  durchweg  gestosse- 
nen ton  auf  der  stanunsilbe  haben,  gibt  es  nicht). 

Anm.  Dieselbe  regel  gilt  auch  für  die  abgel.  verba  auf  -iu: 
-eti\  aucli  diese  haben  den  ton  im  Infinitiv  fast  stets  auf  dem  ab- 
leitung'ssuftix,  mag  er  im  präsens  auf  der  end-  oder  (als  g-estossener 
ton)  auf  der  Stammsilbe  liegen;  z.  b.  1.  sg-.  praes.  regiü  sehe:  inf. 
reg-e-tr^  1.  sg.  praes.  sedzit  sitze:  inf.  sed-e-tl.  Selten  hat  die  Stamm- 
silbe auch  im  infinitiv  den  gestossenen  ton;  z.  b.  1.  sg.  praes.  kösiu 
huste:  inf.  kös-e-ti. 

Über  die  betonung  der  partizipia  s.  §  Ibo. 
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II.     Betonung"  des  ziisaninieng-csetzten  verbs. 

§  2 1  (5.     V  0  r  1)  c  ni  e  r  k  u  n  i^. 

Die  durch  zusaniniensetzung*  der  verba  mit  präpositioncn 
oder  mit  der  neg-ation  iie  oder  den  partikeln  he-  und  te-  oft 
hervorgerufene  l)e\veg'ung-  des  toiis  findet  stets  in  der  weise 
statt,  dass  der  ton  das  verbum  verlässt  und  auf  die  ])riiposi- 
tion,  bez.  auf  ne,  he-,  te-  übergeht.  Ist  das  verbum  mit  meh- 
reren ])räpositionen  zusan)mengesetzt,  so  gelit  der  ton,  wenn 
er  das  Aerbum  verlässt,  stets  auf  die  der  verl)alform  unmittel- 
bar vorhergehende  präposition  über;  eben  so  geht  der  ton, 
wenn  zwischen  ])räposition  und  verbalform  das  reflexivische 
sl  steht,  auf  dieses  über,  nicht  auf  die  präposition;  z.  b.  vede 
er  führte,  par-vede  er  fülirte  nach  hause,  par-.^i-vede  er  führte 
mit  sich  nach  hause.  Eine  ausnähme  machen  die  Zusammen- 
setzungen mit  der  präposition  per,  in  denen  bei  sämmtlichen 
verba  in  allen  formen  des  verbum  finitum  und  intinitum  aus- 
nahmslos die  präposition  den  gestossenen  ton  hat;  z.  b.  hegu 
laufe:  per-hegu  laufe  hindurch;  sVirtl  trennen,  scheiden:  per- 
sMrt'i  auseinanderteilen,  per-si-slxirti  sich  zerteilen.  Von  den 
Zusammensetzungen  mit  jjer  ist  bei  den  folgenden  regeln  ab- 
gesehen. Ferner  gilt  als  allgemeine  regel,  dass  bei  abgel. 
verba  (und  desgleichen  bei  den  zum  intinitivstamm  gehörenden 
formen  der  unabgel.  verba  mit  sekundärem  intinitivstamm)  die 
betonung  durch  Zusammensetzung  keine  Veränderung  erleidet. 
Aber  auch  bei  primären  verba,  die  keinen  sekundären  intinitiv- 
stamm haben,  findet  keine  bewegung  des  tons  statt,  wenn  die 
Stammsilbe  gestossenen  ton  hat. 

Auch  hier  betrachten  wir  präsens,  präteritum  und  infini- 
tivstamm gesondert.  Dazu  kommen  dann  noch  als  vierte  gruppe 
die  partizipia. 

§  217.     Das   präsens. 

1)  Ist  die  Stammsilbe  lang,  d.  h.  hat  sie  einen  natura 
oder  positione  langen  vokal,  so  bleil)t  der  ton  unverändert; 
z.  b.  hcmdzü  züchtige;  nehmidzü  züchtige  nicht;  geldzü  be- 
gehre; uz-si-geidzü  bekomme  verlangen. 

An  111.  Eine  aiisnahnie  von  dieser  regel  bilden  die  meisten 
langsilbigen  verba  der  klasse  VII  A,  indem  bei  ihnen  der  ton  anf  die 
Vorsilbe  übergeht,  z.  b.  7-lendu  krieche  hinein,  nü-kertu  haue  ab,  üz- 
velku  schleppe  hinauf;  liingegen  heisst  es  ittz-Iekü  bleibe  übrig. 
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2)  Ist  die  Stammsilbe  kurz^  so  verlässt  der  ton  in  allen 
formen  das  verbiim;  z.  1).  metü  werfe;  pä-metu  werfe  hin,  ver- 
liere; geriü  trinke:  pri-sl-germ  trinke  mich  voll. 

i^  218.     Das   i)r  ät  eri  tum. 

1)  Hat  das  präteritmn  die  flexion  -au,  -ai  -o  usw.,  so 
bleibt  der  ton  in  allen  formen  auf  dem  verbum;  z.  h.  Vikail 
Hess:  at-Jikaü  verriclitetej  l'irfaü  hieb:  i-Mrtaü  hieb  hinein. 

2)  Hat  das  präteritum  die  flexion  -tau,  -ei,  -e  usw.,  so 
verlässt  der  ton  in  allen  formen  das  verbum,  einerlei  ob  die 
Stammsilbe  kurz  oder  lang-  ist;  z.  b.  seJciaü  folgte:  at-s}-sekiau 
fand  mich  wieder  zurecht,  vevMaü  weinte:  ap-verlxlau  be- 
weinte. 

§219.     Der   infinitivstamm. 

In  den  zum  intinitivstamm  g-ehörenden  formen  wird  fab- 
gesehen von  den  partizipia)  durch  die  Zusammensetzung  keine 
bewegung  des  tons  veranlasst;  z.  b.  nesztl  tragen:  nii-iiesztl 
hintragen,  hinabtragen;  dengshi  werde  decken:  af-dengsiu 
werde  aufdecken. 

§220.     Die   partizipia. 

Eine  Zurückziehung  des  tons  tindet  nur  ])ei  denjenigen 
partizij)ia  statt,  die  überhaupt  beweglichen  ton  haben  (§  153): 
part.  praes.  act.  I  und  II,  ])art.  praes.  pass.,  ])art.  ])raet.  pass., 
part.  necess.,  und  zwar  verlieren  diese  ])artizipia  den  ton  nur 
in  denjenigen  kasus,  in  denen  er  sonst  auf  der  stanunsilbe  steht. 

1 )  Part,  p  r  a  e  s.  a  c  t.  I.  Hier  tindet  eine  Zurückziehung^ 
des  tons  nur  bei  verba  mit  kurzer  Stammsilbe  statt;  z.  b.  a.  sg. 
masc.  neszanti.  den  tragenden:  pri-neszant{  den  herbeitragen- 
den. Verba  mit  langer  stanmisilbe,  die  auch  sonst  unbeweg-- 
lichen  ton  haben,  behalten  ihn  auch  in  der  Zusammensetzung- 
auf  der  Stammsilbe,  z.  b.  a.  sg.  masc.  l'allmnfi  den  redenden: 
nekalhcmti  den  nicht  redenden. 

2)  Part,  praes.  act.  H.  Auch  hier  findet  Zurück- 
ziehung des  tons  fast  nur  bei  verba  mit  kurzer  Stammsilbe 
statt;  bei  verba  mit  langer  Stammsilbe  tindet  sie  sich  seltner, 
hier  bleibt  vielmehr  der  ton  lieber  auf  der  verl)alform;  z.  b. 
likdauias  zurücklassend:  ät-likdamas  vollendend,  aber  vePk- 
dainas  weinend;  ap-ve?l:damas,  seltner  dp-ferkdamas  be- 
weinend. 

3)  P  a  r  t.  p  r  a  e  s.  p  a  s  s.  Zurückziehung-  des  tons  fin- 
det sowol  bei  kurzer  als  auch  bei  Ir.r.:;'cr  stammsilb;}  statt;  /.  b. 
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rerntaH   g-estiUzt:   i-remtas  eingestemmt,  pii'lda.s   j-ekauft:    ät- 
pirktas  losgekauft. 

4)  Part.  11  e  c  e  s  s.  Hier  gilt  dieselbe  regel  wie  bei  dem 
part.  praet.  pass.;  z.  b.  remtinm  zu  stützender:  i-re mt Inas  ein- 
zustemmender,  pirMinas  zu  kaufender,  ät-pirktinas  (aber  auch 
at-pii'ktinas)  1  oszu  kau  fend  er. 

H.     Paradigmata. 

§  221 .     D  a  s  V  e  r  b  um    Substantiv  u  m. 

Präsens. 


flexiou  auf  -ml 
indik.  sg.  1.  estal 


3.  esti  (esti) 

pl.   1.  es  nie  (esme) 

2.  este  (este) 

dual.   1.  esca  {esua) 

2.  esta  (esta). 


est 


Üexion  auf  -ö 

esä 

tjt'a 

esame  {esanie) 
ernte  {esate) 

esava  (esava) 
esata  (esata). 


permissiv  t-ese  {t-esti), 
imper.  sg.  2.  buk 

pl.   1.  bnkime 

2.  Jmkite 

dual.   1.  hnkii'a 

2.  hnkita. 

part.  aet.  I.  esqs  (esqs). 

gerund,  esant  (esant). 

part.  aet.  II.  hiidamas. 


Präteritum. 
sg.  1.  hiivaü 

2.  huvaz 

3.  hü  CO 

pl.  1.  hüt'ome 
2.  hüvote 

dual.  1.  hitvova 
2.  hü  Vota. 
part.  hüves. 
gerund,  bürus. 


'^S' 


Futurum. 

1.  btlsiii 

2.  büsi        [§69,  2  B).. 

3.  hüs  (aus  "^büs  nach 
1)1.   1.  bnsime 

2.  biislte 
dual.   ].  büsiva 

2.  büsita, 
part.  büses. 
gerund,  büsejit. 
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Imperfektum. 

iiid.  S£>'.   1.  Imdarau 

2.  hüdaval 

3.  hüdavo 

pl.   1.  hi'idavome 

2.  büdavofe 

dual.   1.  hüdarora 

2.  hüdavota. 

part.  hüdares. 

ü'erund.  hudai'us. 


Infinitiv. 
Imfi,  hüte. 

Supinum. 
hütü. 

Oi)tatiy. 
sg".   1.  hütumblau, 

2.  In'itiimhei 

3.  6?'^fr^ 

pl.   1.  hüfnmhlme 
2.  hütumhite 

dual.  1.  hiitunihiva 
2.  hi'ituwhita. 


:ew. 


[czau 


§  222.     Die    u  n  a  b  g  e  1  e  i  t  e  t  e  n    v  e  r  b  a. 

A.     Das   verbum    aktiv  um   (und   passiv  um). 

Als  paradig-mata   seien   gewäblt:    dirhti  arbeiten,    kirsti 
hauen,  vezfi  fahren  trans.,  j^^^di  flechten,  gelsti  begehren. 

Präsens. 


indik.  sg.  1. 
2. 
3. 

dirhii 
dn'bi 
dirha 

Icertü 
Itertl 
Jcerta 

vezü 
ve'zi 

i'eza 

phiü 
pbü 
pma 

geidzü 

geldl 

geidza 

pl.  1. 
2. 

dlrhame 
dirhate 

Teert  am  e 
Jcertate 

vezame 
vezate 

pniame 
phiate 

geidza  me 
geidzate 

dual.  1. 

2. 

dirha ra 
dtrhcfta 

hertava 
l'ertata 

vezava 
rezata 

2)  (flava 
pinata 

geldzava 
geldzata 

permissiv 

te-dlrha 

te-l-erte 
te-kerta 

te-reze 
te-veza 

te-pine 
te-p'ma 

te-geide 
te-geldza 

imper.  sg.  2. 

dfrhk 

kirsk 

vezk 

pink 

gelsk 

pl.  1. 
2. 

dirhT^ime 
dirhl'ite 

JilrsJxime 
kirskite 

vezklme 
vezkite 

pinkime 
pinkite 

gelskuna 
geJsk'ite 

dual.  1. 

2. 

dirhl'h'a 
drrhJiita 

kirsklva 
kirskita 

vezk  Iva 
vezkifa 

p}i}Mva 
pinkita 

gelsk  Iva 
geiskita 

part.  act.  I. 

dirbäs- 

kertqs 

vezqs 

pinäs 

geidzqs 

gerund. 

dlrhant 

kertant 

vezant 

pmant 

geidzant 

part.  act.  IL  dirbdamas  kirsdamas  vezdamas   pindamas   geisdamas 
part.  pass.  dlrhamas      Ixertamas    vezamas     pmamas      geldzamas 
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Präteritum. 

Sg.  1. 

dirhcm 

Mrtail 

veziaü 

pfjniau 

(jeldzaü 

2. 

dlt'bai 

iiiiial 

vezei 

ptjnei 

geidel 

3. 

dirho 

kirto 

ceze 

P!)ne 

(jetde 

pl.  1. 

dirbome 

Virtome 

rezeme 

pyneme 

geuleme 

2. 

dtrhote 

kirtote 

vezete 

ptjnete 

gehlete 

dual.  1. 

dlrbova 

kit'toca 

vezeva 

pljneva 

(je/deva 

2. 

dirbota 

kirtota 

vezeta 

pf/neta 

geldeta 

part.  aet. 

divben 

kii'tes 

vezes 

Pljnes 

gehles 

gerund. 

dlrbus 

kirtus 

rezus 

ptjnus 

geidus 

pass.  part. 

dlrbtas 

kirsfas 

ceztas 

phitas 

geistas 

part.  nee. 

dlrbtinas- 

kirstinas 

vezthias 

phitinas 

geistinas 

Futurum. 

sg.  1. 

d/i'bslii 

kirshi 

vesziu 

p(siu 

gelsiii 

2. 

dirbsi 

kirsl 

veszi 

pisl 

getd 

dlrbs 

kit's 

i'esz 

pf> 

gefs 

pl.l. 

dfrbslme 

kirsime 

veszime 

pfsime 

geiHime 

2. 

dh'bsite 

k'u'site 

ves'zite 

pislte 

gelsite 

dual.  1. 

dlrbslva 

kirnwa 

vesziva 

pisira 

gelsiva 

2. 

dlrbsita 

kirsita 

veszita 

pisifa 

geisita 

part.  act. 

dlrbses 

kii'ses 

veszes 

pises 

gelses 

gerund. 

dh'bsent 

kiPsent 

veszeM 

p  (seilt 

gelsent 

part.pass. 

.  dlrbsimas 

klrsimas 
Im  per 

ceszlmas 
fektum. 

pisimas 

gelsimos 

sg.  ] . 

dlrbdavau 

kiPsdacau 

rezdavau 

pindai'cm 

geisdavau 

2. 

dirbdavai 

kirsdarai 

vezdavai 

plndavai 

gelsdacai 

3. 

dlrbdaro 

kirsdaco 

rezdavo 

prndavo 

gelsdavo 

pl.l. 

,  dlrbdavome 

kir.s'daco- 

me 
kirsdavofe 

cezdavome  pindavome  geisdcwome 

2. 

dtrbdavote 

vezdavote 

pmdavote 

gelsdavote 

dual.  1. 

dlrbdavova 

kirsdavova  vezdavova 

phidavova 

geisdavova 

2. 

dirbdavota 

kirsdavota 

vezdai'ofa 

plndavota 

getsdocota 

part. 

,  dirbdcwes 

kirsdaves 

vezdares 

plndaves 

gelsdaves 

gerund. 

.  dirbdavus 

k'u'sdamis 

cezdavus 

plndavus 

geisdavu» 

Flexionslelire. 
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Infinitiv. 

dlrhü  Mi'.sti  t'ezü  pinti  geist'i 

dh'bfe  kh'ste  vekte  pinte  geiste 

Siipinnm. 
dh'htü  hirstü  veztä  pmfu  (jelsfü 

Optativ, 
sg.  1.  dii'bfumhiaUy  JcirsfumhiaUj   veztumhlau,  pintiimhiau,  geisfumhiau^ 
g-evv.  dirh-       g-ew.  l'ii's-        gew.  vez-       gew.  ptn-       gew.  (jeJs- 
czaii  czau  czatt  czau  cz((u 

2.  dirhtumhei      'kli'stumhei       veztu/nbei      plnfiunhel      gelsfumhei 

3.  dirhtü  lirsffc  rezfä  p/nfä  gelyfü 

pl.  1.  dirhfumhune  'kirstumhime    veztumhlme  pnitiimhime  gels^unihime 
2.  dfi'hfu/h'hite    lirsfumblfe      cezfumhiie    pintiinihife     geUfunihife 

i\\\ii\.\.  dn'bfumbifii    Ixirsfumhiva     cezfumb'wa    p}nfiimb'n-a    geJsfinnbica 
2.  dirbtumblta    l'i?fifumbifii      ceztumbitd    pinfunib'da    gelsUimbita 

]>.     Das   V  erb  um   reflexiv  um. 
Als    Paradigmata    seien    g-ewälilt:    reizü-s    sieh    brüsten^ 
kelti-s'  sich  erheben^  dzaügtl-s  sich  freuen. 


indik.sg.  1.  reizln-s 

2.  reize-s 

3.  reiz  las 

pl.  1.  reiziame-s 
2.  re}zi((te-s 

dual.  1.  reizlat'o-s 
2.  reiziato-s 


Präsens. 

kelhis 

kele-s 

kelia-s 

keUame-s 
keliate-s 

keliavo-s 
keliafo-s 

te-kele-s , 
keU 


dzaugiu-s 

dzauge-s 

dzaügia-s 

dzaüglame-.H 
dznügiate-s 

dzangUti'o-s 
dzaügiafo-s 

permissiv  —  te-keU-s,    fest-    te-dzaugeSy  tesi- 

dzaiige 
fe-re'fzia-Sj  fest-    tekelias,    fe-s)-    fe-dzafigias,  fe- 


reizm  kelia 

imper.sg.2.  relzkis  kelkis 

pl.  1.  reizkimes  kelkimes 

2.  reizkifes  kelkifes 

dual.  1.  reizkicos  kelkivos 

2.  reizkitos  kelkitos 

part.  I.  relziqsiy  rei-  keliaM^  ke- 
ziqs-is  liäs-is 


sl-dzaägia 

dzailgki-H 

dzaügkimes 
dzaügkites 

dzaügkivos 
dzaügkitos 

dzaüguisiy  dzoM- 
giq.s-is 
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g'enuid. 

retzianU-s 

Ji'eUanti-s 

dzmlgianfi-s 

part.  IL 

reizdamihsl 

keldarna.si 
Präteritum. 

dzaügdmna.n 

S0..1. 

reiziau-s 

Ixeliau-s 

dzaugiaü-s 

2. 

reize  i-s 

Ji'elei-.s 

dzanqel-s 

3. 

reize-s 

Ti'ele-s 

dzaäge-s 

p].l. 

reizeme-s 

keleme-H 

dzaügerne-s 

2. 

reizete-!< 

'kelefe-.H 

dzangete-s 

dual.  1. 

reizei'O-s 

k'elerO'S 

dzaügevo-s 

•> 

reizeto-s 

A'eleto-s 

dzaügeto-s 

part. 

reizesij  relzes 

-i-s-  l'elesi,  keles-i-s 

dzaüge.si,  dzaü- 
ges-i'.s 

g'eriind. 

reizusi-s 

kelnsi-s 

Futurum. 

dzaügiisi-s 

sg-.  1. 

rehzm-i^    ' 

A'elsii}-.s 

dzaüg^iü-s 

2. 

reisze-s 

kelse-s 

dzaügse-s 

3. 

reis'zi-s 

kelsi-s 

dzaügsirs 

pl.  1. 

reiszime-H 

jkels'ime-s 

dzaügsime-s 

2. 

reisz'de-s 

Ji'elsite-s' 

dzangsife-s 

dual.  1. 

7'eisziro-s 

Jielshi'o-H 

dzaägsivo-s 

2. 

rehzlfo-s 

Tx'eJsito-s 

dzaiigsifo-s 

part. 

relszes'i,  rei- 

keJse.si,  keles-is 

dzaügsesi,  dzaüg- 

szes-i-s 

ses-i-s 

genmd. 

relszenti-s 

keIse7ifi'S 
Imperfektum. 

dzaügseMi-s 

sg.  1 . 

reizdacau-s 

keldai'au-s 

dzangdavau-H 

2. 

reizdacal-s 

keldiwai-s 

dzaiigdavai-s 

3. 

re'fzdai'O-.s 

keldavo-s 

dzailgdcwo-s 

pl.  1. 

re/zdaronie-s- 

keldavonie-s 

dzafigdacome-s 

2. 

reizdai'ote-s 

keldavotes' 

dzangdavote-s 

dual.  1. 

reizdavoco-s 

kelddvoi^o-rS' 

dzaügdavovo-s 

2. 

reizdacoto-s 

keldaroto-s 

dzaügddvoto-s 

part. 

reizdavesiy  reiz-    keldav^si,  kel- 

dzaügdavesi, 

daves-i-s 

daves-i-s 

dzaügdaves-i-s 

geriuid. 

reizdaimsi-s 

keldavusirs 

dzaiigdavusi-s 

riexiouslehre. 
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reizti-s 
reiktä-s 

sg.  1.  reizftimJnau-f<, 
gew.  7^eiz- 
czan-s 

2.  reizfumhei-s 

3.  reiztü-s 

])1.  1.  reizUituhitne-s 
2.  reizfitmbife-s 

dual.  1.  reiztumhlvo-s 
2.  7'elztumh'ito-s 


Infinitiv. 
l-eUf-s 
Supiniiui. 
l^eltü-s 

Optativ. 

gew.  leJ- 

czmi-s 
keltumhei-s 
l'elfü-s- 

l'elfitmhime-s 
Ixeltumhite-s 

Ixeltumbii'o-s 
A'elfunihffo-s 


dzaugti-s 
dzaügfff-s 

dzatigftimbum-Sf 
gew.  dzaüg- 
czau-s 

dzaiigfumhei-s 

dzaügtü-s 

dzaügtu  mh  ime-s 
dzangfiimhite-s 

dzaügUim  h  hos 
dzatigfiimhffo-s 


Anni.  Der  infinitiv  auf -/e  kommt  im  reflexiven  verbum  nicht 
vor;  statt  seiner  wird  die  aktivform  gebraucht,  z.  b.  dzaufjte  dzau- 
giu-s  ich  freue  mich  sehr. 


c. 


Das  z  u  s  a  iii  m  e  n  g  e  s  e  t  z  t  e  v  e  r  b  u  m. 


Als  Paradigmata  seien  gewählt:  uz-nügfl  einschlafen^ 
i-llsfi  hineinkriechen,  pa-l'cesfl  einladen,  (it-sl-gulfl  sich  nie- 
derlegen, schlafen  gehn. 


indik.sg.  1.  iiz-nüngii 
2.  uz-ni'mg} 
?).  tiz-minga 


Präsens. 

I-lendi(  pa-lxi'eczü  (if-st-gidm 

i-Jendi  pa-lxcett  (if-s}-gidl 

i-Jend((  pd-lxveczii  nf-si-gulia 

pl.  1.  tiz-mlngame     Idendante  pa-Vveczame  id-.shguliame 

2.  uz-mingafe       \-lendafe  pa-ki'ecz(de  id-s}-gidtate 

äwRl.  1.  iiz-mingai'a      Idendavit  j)a-l'recz((C((  (d-si-guUava 

2.  uz-mifigata      l-lend(da  pa-krecz(da  at-s}-guliafa 

})erniissiv  fe-uz-minge      te-i-lende  fe-pu-Tx'vete  fe-id-si-gule 

te-uz-minga      te-i-lenda  te-pa-Tivecza  te-at-sf-gtdia 

imper.sg.2.  itz-miglx  i-lisl'  pa-lxvesl:  cd-si-gulk 

i-lhsJxime  pa-kreskime  at-si-gulkinie 

i-llsJiife  pa-JiVe.sMte  (d-si-giilkite 

idisMva  pa-kveskiva  at-si-guJkiva 

{dlskifa  pa-kveskita  af-si-gulkifa 


pl.  1.  tiz-migkime 
2.  uz-mlgkite 

dual.  1.  tiz-m}gkua 
2.  tiz-iiitgkifa 
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part.  act.  I.  uz-nilngq.s        i-lefidq-s       pa-JcveczqH  ((f-s'i-guliäs 

i;eriiii(l.  uz  ^ningant      l-lendant    pa-kveczant  (it-sl-guUant 

part. act. IL  uz-migdamas  i-lfsdamas  pa-l'vesdamas  at-si-guldama^ 
part  pass.           —                   —        pa-Jtveczama.s  — 

Präteritum. 

sg'.  1.  uz-migaü       {-Undaü        pä-lceczau  af-st-gidlau 

2.  uz-migm        i-Undal         pä-lxvetei  at-si  giilei 

3.  uz  nilgo         i-Undo  pä-Jcvete  at-sl-gule 

pl.  1.  uz-niigome    i-Undone      pä-hveferne  at-si-guleme 

2.  uz-nügote      i-lindote        pä-Jxvefete  at-sl-gulete 

dual.  1.  uz-m}gora     i-Iindora      pä-hveteva  at-st-gulevä 

2.  uz-ni}gofa      l-lindota       pä-l'veteta  at-si-giileta 

part.  act.  uz-mfges-       {-J indes         pa-lxcHes  at-si-gides 

g'crund.  uz-iiügus       i-llndits         pa-lxcHiis  at-.sl-gidus 

part.  pass.  —  —  pd-lcesfas  — 

part.  nee.  —  —  pa-lTe-sflna.s  — 

Futurum. 

sg.  1.  uz-m}gKtit      (-llsiu  pa-Jcvesiu  at-si-guisiu 

2.  uznitgsi        i-Jlsi  pa-kvesi  at-.si-gulsi 

3.  uz-nugs  i-lls  pa-hces  at-sl-guh 

p\.  \.  uz-Nifgsinie   {-llsime         pa-J^vesime  at-si-gulshne 

2.  uz-7n}gsite     i-l7site  pa-kvesite  at-si-gutsite 

dual.  \.  uz-mujslca    l-llswa  pa-kce.sica  at-si-gidswa 

2.  uz-nug.slfa     i-lisita  pa-kve.sita  at-si-gidsita 

part.  pass.  uz-tn)gses      i-llses  pa-kceses  at-si-guhes 

g-erund.  uz-tu)g.sent    i-llsent  pa-kvesent  at-.si-gtdsent 

part.  pass.         —  —  pa-Jtve.simas  — 

Imperfektum. 

sg'.  1.  uz-nügdavau  {-llsdavcm    pa-ki^e.sdavau  at-si-giddnrau 
usw.  usw.  usw.  usw. 

Infinitiv. 

iiz-migti        idlMi  pa-kvesti  at-si-gidfi 

Supinum. 

uz-migtä        {-llstü  pa-kvestü  at-si-gidtü 


Flexioiislelire. 
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Optativ. 

sg".  1.  uz-m}gfum-  i-I{sfiimbiaiiy  pa-lx^vestum-  cd-si-gultum- 

himi,  gew.  g*ew.  i-l7s-         hiau,  gew.       blau,    gew. 

uz-migczau  czaii  usw.        pa-hvesczau     at-si-gid- 
iisw.  usw.  czau  usw. 

Anm.  Der  Infinitiv  auf  -fe  kommt  beim  zusammengesetzten 
verbiim  nicht  vor;  statt  seiner  wird  der  infinitiv  des  nichtzusammen- 
g'esetzten  verbs  gebraucht,  z.  b.  migte  uimigo  er  schlief  fest  ein. 


Die   abgeleiteten   v  e  r  b  a. 


§223. 

A.     Die   abgeleiteten   v  e  r  b  a   auf-  i  u-.-et  i. 
Als    Paradigmata   seien   gewählt:    myleü  lieben,    glrdeti 
hören,  stebeti-s  sich  wundern. 

Präsens. 


indik.  sg.  1.  myliii 

girdzü 

.stebiä-s 

2.  mijli 

girdl 

sfebe-s 

3.  miß 

g'ii'd 

stebi-.'^ 

pl.  1.  mijlime 

girdime 

stebime-s 

2.  mtjUte 

girdife 

stebite-s 

dual.  1.  nifßiva 

girdiva 

•^tebivo-s 

2.  mfjlita 

girdita 

stebito-s 

perniissiv  te-myl 

fe-glrd 

fe-stebi-s, 
te-si-steb 

imper.  sg.  2.  mylek 

gh'dek 

sfebeki-s 

pl.  1.  mylekime 

girdekime 

stebeklme-s 

2.  myleJcite 

girdekite 

sfebekite-s 

dual.  1.  mylekiva 

girdekiva 

stebekico-s 

2.  niylekita 

girdekita 

stebekito-s 

part.  act.  I.  mylls 

gii'dis 

sfeblsi,  ,sfebU'-i-><f 

gerund,  mylint 

gihlint 

stebinü-s 

part.  act.  11.  myledamas 

girdedamas 

stebedamasi 

part.  pass.  mylimas 

giJ'dlmas 

Prä 

iterituni. 

sg.  1 .  mylejau 

girdejau 

stebejau-s 

2.  mylejai 

girdejai 

stebejai-s 

3.  mylejo 

girdejo 

stebejo-s 
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pl.  1 .  mylejome 

girdejome 

stebejo7n('-H 

2.  myJejote 

girdejote 

stehejote-s 

dual.  1.  mylejova 

girdejova 

stehejovo-s 

2.  mylejota 

girdejota 

steh({jofo-s 

part.  act.  myJeJes 

girdejes 

stehejesi,  stehe- 

g-erniid. wyIejuH 

girdejus 

st  ebejusi-s     J*i^"'*''^ 

part.  pass.  inyletas 

girdetas 

part.  nee.  myletlnas 

girdetinas 

Futurum. 

sg.  1 .  mylesiu 

girdesiu 

stehesiüs 

2.  myJes'i 

girdesi 

stehese-s 

?).  myJes 

girdes 

stehe.s't-s 

pl.  1.  myJesime 

girdemne 

steheshne-s 

2.  mylesife 

girdesite 

stebesite-s 

dual.  1.  myles'wa 

girdeswa 

stebesioo-s 

2.  mylesifa 

girdesita 

stebesito-s 

part.  act.  mylese.s 

girdeses 

stebesesi,  stebe- 

g-eruiid.  mylesent 

girdesent 

stebesenti-s   L*'?'^"*"^ 

part.  pass.  myledmas 

girdesimas 

Impei 

•fektuni. 

sg.  1.  myledavau 

givdedavaii 

stebedavau-s 

usw. 

usw. 

usw. 

pai't.  myledaves 

girdedcwes 

stebedavesi,  stebe- 
daves-i-s 

gerund,  myledavus 

girdedaviis 

stebedavusi-s 

Infinitiv. 

myleti 

girdeti 

stebefhs- 

mylete 

girdete 

Supinum. 

myletii 

givdetu 

stebetü-s 

Optativ. 

• 

sg.  1.  myletum- 

girdetum- 

steb  etil  mMau-Sy 

hiau^  gew. 

hiau,  gew. 

gew.  stebeczau-s 

myleczau 

girdeczau 

usw. 

usw. 

usw\ 

Flexionslehre. 
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B.     Die  abg-eleitet 
Als   Paradigmata   seien 
sagen. 

Präsens. 

indik.sg.  \. pUdou 
2.pUdai 
ij.pddo 

1.  p  Udo  nie 

2.  püdote 

\.  pUdova 
2.  pUdota 

permissiv  te-pddo 

unipeY.^g.2.  p}Idi/k' 

pl.  1 .  pfidijl'hne 
2.  pddijl'ite 

dual.  \. pddyl'lva 
2.  ptldylita 

part.  aet.  I.  ptldcln 

genmd.  plldant 

part.  aet.  11. päd ydainas  sakjjdaina. 

part.  i^R^^.  pddomas       mkomas 

Präteritum. 

sg.  l.püdzaii  sakiaä 

2.  pddei 
o.pdde 

pl.  1.  pddeme 
2.  pUdete 

dual,  l.pddeva 
2.  pddeta 

part.  ?nii.  plldes 

gerund.  ^Mi■^^s' 


e  n   V  e  r  b  a   auf  -  a  u  \  -  y  t  L 
gewählt:    pddyti    füllen,    sakytl 


sakai 
sälo 

sa'konie 
sdkote 

säkoca 
salcota 

te-sidxO 

sal-yk 

saliykiine 
sakyk'de 

sakyk'wa 
sakyklUi 

sdkcls' 

säkant 


•sakel 
säke 

säkeme 
mkete 

säkeca 
säketa 

.s'äke.s' 

säkius 


part.  pass. 
part.  nee. 

sg.  1. 
2. 

O. 
pl.   1. 

2. 


2. 

part.  aet. 

gerund. 

part.  pass. 


pddytas 

pddytlnas 

Futurum. 

pddysm 

pddysl 

pddy.s 

pddysime 
pddysite 

dual.  1 .  pddysica 
pddy.slta 

pddyses 

pddysent 

pildyshnas 

Imperfektum 

sg.  1.  pddydacau 
usw. 

pddydares 

pddydavus 

Intinitiv. 

pddyti 
pddyfe 

Supinum. 

pddytft 

Optativ. 

1.  sg.  pddyttim- 
hlatty  gew. 
pddyczau 
usw. 


part 
i^erund 


C.     Die   abgeleiteten   v e r b a   auf  -au  -.-o 
Als   Paradigmata   seien   gewählt:    kyhoti   hangen, 


sakytas 
.sakyfinas 

sakysiit 

sakys'i 

.sakys 

sakyslme 
sakyslte 

saky-sic(( 
sakysda 

sakyses 

.^akysent 

salx'ys'ima.s' 

sakydavaio 
usw. 

sakt/dave.s' 

.sakydacu.'y 

sakyti 
sakyte 

sakytCt 

sakytam- 
hiaiiy  gew. 
sakyczau 
usw. 

ti. 
zinöti 


weissen. 
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Fk'xioiislehre 

Präsens. 

part. 

pass.         — 

zinotos 

indik.Si;'.  1.  l'fjhau 

zinaü 

pari 

:.  nee.         — 

zinötinas 

2.  kyhal 
?).  l'f/bo 

zlnat 
zlno 

Futurum. 
sg.  1 .  l\f/bosiu 

zinösiu 

pl.  1.  Ixfjbonte 
2.  l'tjbofe 

zhiome 
zlnote 

2.  Ixfjhosl 

3.  litjbos 

zinösi 
zinÖH 

dual.  1 .  l'fjbova 
2.  l-fjbota 

zmoim 
zinota 

pl.  1.  Jif/bosime 
2.  Jtfjbosife 

zinösine 
ziiiösite 

permissiv  te-l'f)bo 

iezfuo 

dual.  1.  Txijboswa 

zinösiva 

impcr.sg-.2.  l'fjbol' 

iinök 

2.  Ixi/bosita 

zmösita 

pl.  1.  Ix'ijbolx'inie 

zinökhne 

par 

t.  act.  huboses 

zinös-es 

2.  Ixtjboldte 

zinöJtite 

gerund.  lujboHent 

zinösent 

dual.  1.  IxjjboTxiva 
2.  lyboJdta 

zinöl'iva 
zinöl'ita 

part. 

pass.         — 

zinösirnas 

fj 

Imperfektum. 

part.  act.  I.  Ä7/?>^|.s' 

zincls 

sg.  1.  Ix  fjhodaiHm 

zinödavau 

geruiid.  l'ijbant 

zinant 

usw. 

usw. 

part.  act.  II.  lybodamas 

zinödamas 

part.  Txijbodaves 

zinödaves 

part.  pass. 

zlnomas 

gerund.  Ix-ybodamis 

zinödavus 

Präteritum 

Infinitiv. 

sg'.  1.  l'f/bojaii 

ziuöjau 

Ixtjboti 

zinöti 

2.  icfjbojai 

zhiöjai 

Jx\f/bofe 

zinöte 

o.  ki'jbojo 

z'inöjo 

Supinum. 

pl.  1.  hfjbojoine 

zinöjome 

A'f/botü 

zinötü 

2.  Ixfjbojote 

zinöjote 

Optativ. 

dual.  1 .  Ixijbojova 
2.  k'fjfbojota 

zinöjova 
zinöjota 

sg.  1.  hf/bofuni- 

bkm,  gew. 

zinötum- 
biau,  gew 

part.  act.  l-i/bojes 

zinöjes 

Jxf/boczati 

zinöczau 

g*erund.  l:tjbojus 

zhiöjus 

usw. 

usw. 

C.     Die  a 

b geleitete 

n  y  e  r 

])  a  auf  -  a  uj  u  : 

-auti 

u  11  d   -  ?1  J  ?^  :  -  f/f 

/. 

Als   paradi^ 

j'inata   seien  g 

e  wählt 

:    rekaiiti  schreien^    lär- 

meii;  merüfi  messen. 
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Präsens. 

indik.sg".  1.  rel'auju  merüju 

2.  rekaujl  inernji 

3.  relkauja  merüja 

pl.  \.rekaujai)ie  meriijame 

2.  relxciiijate  merüjate 

dual.  1 .  reimt java  merüjava 

2.  relxcmjate  mentjafa 

permissiv  te-relx'mija  te-meri'ija 

imper.sg".  2.  rekaiilx  ineräk 

pl.  1.  rekaiilx'inie  merükinie 

2. 7'ekaukite  merükite 


dual.  1.  rekatikiva 
2.  rekcmkifa 


mertikiva 
merükifa 


merüjqs 
m'eriijant 


j)art.  aet.  I.  rekaujC{H 

g-eruiid.  rekaujant 

part.  act.  IL  rekaudamas  meriidanias 

part.  pass.  —  ineriijaniaH 

Präteritum. 


sg*.  1.  rekacdu 

2.  rekavai 

3.  rekai'o 

pl.  1.  rekavome 
2.  rekavote 

dual.  1.  rekavova 
2. rekavota 

part.  act.  7'ekavp.s 

geiund.  reknviis 


merdratl 
meraval 
merävo 

merävoine 
m'erävote 

merävova 
merävota 

7neräves 

7nerämis 


part.  pass.  —  merütai^ 

\m\'i.  nee.  —  merütinas 

Futurum. 

sg'.  l.rekmis'm  merusiu 

2.  rekausi  mermi 

3.  rekaus  merüs 

pl.  1 .  rekau.nme  nieriisime 

2.  rekauHite  7nerüsite 


dual.  1.  rekausiva 
2,  rekmislfa 


part.  act.  rekduses 
g-erund. 
part.  pass. 


g-erund.  rekaii.sent 


niermwa 
merimta 

merüs^s 

7nerilsent 

merüsimas 


Imperfektum. 

sg'.  1.  rekmiddvau  nieriidavau 
usw.  usw. 

l)art.  rekaiidavPs    nierUdaves 

g'erund.  rekaudai'u.s  merädamis 

Intinitiv. 

rekmitl  iniiri'dl 

Tekaute  merüte 

Supinum. 

rekautil  merütü 

Optativ. 

sg.  1.  rekauttiin-  merütum- 

hiaii,  gew.  Inau,  gew. 
rekaticzau     meviiczau 

usw.  usw. 


Um  die  fiexion  der  übrigen  abgeleiteten  verba  zu  vcran- 
scliaulicben,  bedarf  es  keiner  paradigmata,  da  diese  sieb  nacb 
analogie  der  bier  ^-e^ebenen  leicbt  ergeben. 


o'-r) 


TEXTE. 


Wieclemcxnn    handbucli  der  litauischen  spräche.  10 


1.     Aus  dem   neuen   testament. 


JEvangelija  szventojo  Marl'öszlmis. 

I. 

7.  Szita  yrä  pradzä  evangeJijos  ape  Jezti  Krlsti{,  Devo 
sümi,  2  kaipo  paraszyta  yrä  präraküse :  sztal  äsz  siunczü 
sävo  migelq  pirrn  tcwes,  ktcrsa?  pagotäi'ys  fävo  keim  plrrTi 
taves.  3,  Yrä  balsas  Devo  zödi  säkanczo  püsczoje:  talsy- 
kite  keim  Veszpates,  lyg'ms  daryk'de  jö  faküs.  4.  Jonas 
hüvo  piisczoje,  krfksztyjo  ir  apsäke  krtkszfq  prisiverthnOj  aht 
grekü  atleidimo.  5.  Ir  iszejo  päs  j{  visä  zydu  zeaie,  ir  fe 
isz  Jerüzales,  ir  visi  jö  kriksztydinos  Jordane,  iszsipazln- 
dami  sävo  greküs.  6.  Bet  Jonas  apredyfas  hüvo  verhJiädu 
plaukals  ir  sziksznös  dirzii  apJihk  sävo  sfrenas,  ir  vdlge 
ziögus  bei  laukmi  medi{.  7 .  Ir  kozönl  säke  tarydams:  atelt 
vens  päskui  maiie,  fäs  drutesnis  iiz  »lane,  kuriö  ne  esml  vef- 
tas,  käd  jdm  klönoczaus,  ir  atriszczau  dirzeliüs  jö  kürpiu. 
S.  Asz  kriksztyju  jus  vandenimt,  ale  jisaJ  krtksztys  jus  szven- 
tdja  dvase.  9.  Ir  nusldave  fä  czesü^  käd  Jezus  afejo  isz 
Galyleos,  isz  Käzaref,  ir  kriksztydinosi  Jöno  Jordane.  10.  Ir 
tüjaüs  iszejes  isz  vandens  iszvydo  dangi{  atsiveriantl,  ir  dväse, 
kalp  karveli  afit  jö  nusileidzanczo,  IL  Ir  tadä  haJsas  Isz 
dangaüs  stöjosi:  tu  esl  mäno  meläsis  sunüSy  kurium  äsz 
megsfus.  12.  Ir  tüjaüs  dväse  iväre  jJ  J  püscza.  IH.  Ir  hüvo 
tenai  keturiasdeszimtis  denüy  ir  hiivo  szetöno  giindyfas,  ir 
hüvo  tarp  zveriü,  ir  angelal  szlüzyjo  jd7nui.  14.  Bet  kalp 
Jonas  potäni  hüvo  padütaSj  atejo  Jezus  i  GaJylea.,  sakydams 
evangeJijq  ape  karalyste  Devo.  15.  Ir  täre:  czesas  iszsi- 
pllde,  ir  prisidrtino  karalyste  Devo;  prisiverskit,  ir  tikekif 
evangelijai.  16.  Bet  vdikszczödams  päs  mar  es  Galyleos,  pa- 
mäte  Symöna.  ir  Endrejii,  jö  hröli,  sävo  tinklüs  2  mares  he- 


148  Texte. 

leidzanczu,  nes  hiico  zcejü.  17.  I?  Jezus  ffire  jemdveni: 
sekMta  mane,  padarysiu  jüdu  zmoniü  zvejals.  18.  Tujaü.'f 
palikusiu  .sdt'O  tinJclüs  seke  jl.  10.  T?  tsz  czq  raäz  toUaüs 
7iuejes,  pamate  JoJcühq,  sünu  ZehedejauHy  ir  Jönq^  jö  bröJ{^ 
tinJclq  Idive  löpanczu;  iP  titjail.s  vadlno  jädu.  20.  I?  jadii 
palikusiu  sävo  terq  Zehedeju  lä'we  sü  samdininliais,  aeke  jl. 
21.  //'  ejo  \  Kapernaümq,  iP  tüjaüs  sahatose  (eje^s  jis  '  Je- 
zus)  i  sziütle  moklno.  22.  IP  je  stebejosi  jö  pamökslo,  nes 
jis  moklno  macnicü,  iP  ne  kalp  raszte-mokiieji.  2'L  IP  hüvo 
jü  sziiiUeje  zmogüs  7ieczfjstos  dväses  vdrginainasy  tas  szaükey 
24.  sakijdams:  ak !  kägi  mes  sü  tavirri  ddrho  fürlme,  Jezaic 
tsz  Näzaret?  tu  atejal  müs  iszgaiszlnti.  Zlnaä,  kds  tu  esly 
tu  est  Devo  szventäsis.  25.  IP  Jezas  jl  dpdraude,  sakydams: 
7iutilk,  iP  isze/k  Iszjö.  26.  IP  neczystöji  dväse  pleszusijl,  szaiike 
didzü  balsüy  iP  iszejo  tsz  jö.  27.  IP  nuslgando  vist,  äza  kits 
kitq  pasiklduse,  iP  täre:  kds  talß  köks  tds  naüjas  mökslas? 
Jis  pcdepia  macniat  neczystömsioms  dväsems,  iP  jös  jö  klaüso. 

28.  IP  jö  gaPsas  iszejo  greital  l  vlsq  apylinkq  szcdi  Gcdyleos. 

29.  IP  tüjmls  iszeje  Isz  sziüiles,  atejo  l  namüs  Symöno  iP  En- 
drejauSj  sü  Jokidm  iP  sü  Jonü.  SO.  IP  üszve  Symöno  gu- 
lejo  sirgdamä  drugiü;  iP  tüjaüs  j dm  ape  ja  pasäke.  31.  Ir 
jisal  pt'iejes  pre  jös,  dttese  ja,  iP  lalke  ja  pre  rankos,  ir 
drugys  ja  tolydzaus  prastöjo,  iP  jl  szlüzyjo  jems.  32.  Bet 
vakare  sdidei  nusdeidus,  atgaheno  päs  ji  visöklus  negälinczus 
ir  velnio  vdrgintus.  33.  IP  msas  mestas  susirinko  päs  duris. 
34.  Ir  jis  iszgyde  daüg  negalinczü,  tiderlöpomis  ligomis  ap- 
sunkintu,  iP  iszväre  daüg  vehiiü,  iP  nedave  kalbeti  velniams, 
nes  je  pazino  jl.  35.  IP  rytmetyj  dar  necnisztant,  jis  kelesi 
iszejo.  IP  nuejes  Jezus  l  püsta,  veta^,  tenai  meldesl.  36.  Ir 
Petras  sä  tals,  pds  jl  esanczals,  skübinos  päskui  jl.  37.  IP 
räde  jl,  tdre  jäm:  vist  taves  jeszko.  38.  IP  jis  täre  jems: 
eikim  l  artymidusiüsius  mestüs,  käd  iP  tenai  kozön%  sakyczaUy 
nes  tarn  atejaü.  39.  IP  kozöni  säke  jü  sziüilese  visöj  Galy- 
leojj  iP  iszväre  velnius.  40.  IP  atejo  pds  jl  raupsötas,  tds 
atsiklaüpes  prdsze  jl  sakydams:  jei  nöri,  galt  mane  czystyt. 
41.  IP  Jezus  pasigailejes  isztese  railka,  pakrütino  jl,  ir  täre: 
nöriu,  buk  czystytas.  42.  IP  jäm  talp  säkant,  tiljaüs  nü 
jö  raüpsas  atstöjo,  iP  jis  pastöjo  czystas.  43.  IP  Jezus  jl 
apdraüdes,  tüjaüs  jl  pardre  ml  .saves.  44.  IP  täre  jäm: 
dabökis,  iddnt  nekam  tat  nesakytumbei,  bet  etk,  iP  pasirödyk 
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Mmiguiy  ir  aperavök  iiz  savo  apczystiijima,  Jtä  3[ot/zes2ius' 
lepes  yräj  ja  apUndymiä.  45.  Bei  jls  iszeje^,  pradejo  daüg 
ape  tat  saJi'yf,  ir  iszpläf'mo  fq  mis^idävlrnq,  talpo,  käd  jls 
negalejo  zmonems  hemätant  eiti  l  mesta;  het  hiwo  lauke 
pusfose  refose,  ir  je  atejo  pän  j\  is-z  i^isü  kampü.. 

IL 

1.  Ir  pö  Ixeliü  denn  jls  vel  parejo  \  Kapernaümq,  ir 
zmönes'  patjjre^  jl  esanfi  namej.  2.  Ir  tüjaüs  tolp  daüg 
stisiejo,  Ixod  neyutilpo  nel  Jaulte  päs  durls,  ir  jls  sähe  jems 
zödi.  3.  Ir  atejo  päs  jl  Ixell,  te  atgaheno  kduUige  serga7it(, 
ketttriü  neszaiifq.  4.  Ir  Tx'aJp  negalejo  jl  prielti  del  znwniil, 
prajjlesze  stögq,  Ixtir  jls  hüro,  ir  tä  atdenge  mileido  Jöim, 
A^nrioje  IduUige  serga^sis  gulejo.  ö.  Bet  Jezus  regedams  jii  ti- 
Jxejlmq,  täre  TcdtüUge  serganczamui:  mäno  sunan,  atleisti  täv 
yrä  täi'o  grel'a}.  6.  Bet  hiiro  lell  raszte-nwlxitiijn,  te  czä 
sededanil  diimöjo  sävo  szirdyje:  7.  Kalj)  szisaJ  töJti  Devo 
hJicz7iyjimq  Irdba?  käs  gdl  grekiis  atleisti,  kaip  tlkt  vens 
Devas?  8.  Ir  Jeziis  ttijaüs  nunulne  säiw  dväseje,  jus  talp 
savyje  diunöjanty  ir  täre  jeins:  Ixä  tal  ditmöjat  sävo  szirdyje? 

9.  Käs  pigiaiis  yrä,  tarti  l'didlige  serganczanmi:  atleisti  tdv 
yrä  tävo  grekal,  arhä:  lellis,  iiiik  sävo  ptdtalq,  ir  vdilszczokf 

10.  Bet  käd  .Hnötumhit,  zmogaüs  süni{  tiiriyiti  mäci  ant  zemes, 
atleisti  grekiis,  täre  kdulUge  serganczamui:  11.  Sakaii  tdv: 
kelkis,  irfik  sävo  pätalq,  ir  elk  namö.  12.  Ir  jls  tiijaüs  at- 
sikeles  ir  emes  sävo  pätala^  iszejo  pö  akiü  visu,  talp,  käd 
vlsl  7iuslgando,  ir  gdrhino  Devq,  sakydami:  mes  toktal  dar 
nekadal  nemätem.  IS.  Ir  jls  iszejo  vel  päs  mares,  ir  i^lsi 
zmönes  atejo  päs  jl,  ir  jls  moklno  jus.  14.  Ir  präeidanis 
Jezus  painäte  Levi,  simtr  Älpejaus,  sedinti  pre  miüto,  ir  täre 

jdm'.  seltJc  mane.  Ir  jls  kelesi  seke  jJ.  15.  Ir  niisldave, 
Jezui  hesedint  iiz  stälo  jö  narnüse,  daiig  muUininku  ir  greki- 
oiinku  siisedo  iiz  stälo,  sii  Jezunii  ir  .m  jö  mok/tiniais.  Nes 
daüg  tu  hiwo,  kure  jl  seke.  16.  Ir  raszte-mok/teji  bei  pary- 
zeüsziai  matydami,  jl  vdlgaM  .sii  multininkais  ir  grekininkais, 
tärejö  mokitiniams:  del  kö  jisal  vdlgo  ir  gma  sii  multininkais 
ir  grekininkais  f  17.  Tal  Jezus  iszgirdes  täre  jems:  druteji  ne- 
privälo  lekoriaus,  het  ligonys.  Asz  atejaü  vadlnti  greMninküs 
prinvertlmop,  ö  ne  teisiüsius.     18.    Ir  7nok(tiniai  Jona  hei  pa- 
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ryz&äsziu  daüg  päsUmikavo ;  ir  ateje  keli,  färejdm:  kodel  moM- 
tiniai  Jöno  ir  paryzeüsziu  pmttiinJi'miJay  ö  täco  mok(tiniai  ne- 
päfitnbikauja?'  19.  I?  Jezus  täre  jems:  Tccnp  geil  scödbinlnkai 
pä.sttünJi'mit,  jaiinikkii  p(ls  jiis  esantf  Tiöl  jaunikin  pä.s  jtis  yrä, 
je  negdl  pästniyikautL  20.  Bet  ateh-  täs  czesas,  Ixäd  na  Jü  hm 
dti/nta.s  jau7ilMs,  tat  je  pa.stninlxaii!^.  21.  Nek.s  neüzdeda  löpq 
naüjo  nillo  afit  neno  rüho,  nes  naujä.sh  löpas  7iiiply.szta  nä  .ve- 
nojo,  ir  shyle  dedesne  pa.stöja.  22.  Ir  neks  nepila  .szvezit  cynq 
f  senüs  rykiis^  .szelp  szcezüsin  vyna,s'  iszplaiszina  rylii.'^,  ir  vy- 
7ias  iHztekcij  ir  rykai  pefgenda,  het  ,szvezi{  vynq  l  naujii.s  ryhiiH 
retMa  pllti.  23.  I?  nu,sldave,  jdm  elnant  sabatöj  per  javüSy 
pradejo  jö  mokitiniai  heeidami  vdrpas  trdukyü.  24.  Ir  pary- 
zeüsziai  tärejdni:  sztai,  dahöJx,  hä  däro  tävo  laokHiniai  .saba- 
töj, Ji'ä.s'  ne  valiäf  25.  Ir  jts  tdrejem.s:  argi  neJiadös  nesJcaltet, 
Ji'ä  Dövydas  däre,  kalp  jls  pristöko,  ir  iszdUxe.s  biivo,  .sii  tal^i, 
pds  jl  esanczais?  26.  Katp  jls  ejo  |  Ueuo  namiis  cze.se  Ab- 
jatdro,  vyridusiojo  l'ünigo,  ir  cdlge  szventdsla.s  düna.s,  ku- 
riäs  nelxs  neturejo  vdlgyf,  kaip  tikt  Jcunigal,  ö  jl^  däve  ir 
temSy  päs  ji  esantem.s.  27.  Ir  jls  .säke  jem.s:  .sabatä  del 
zmogatls  leista,  ö  ne  zmogti.s  del  .sahatös.  28.  Taigi  zmogaüH 
suniis  ir  .sabatö.s  venzpats  yra. 

IIL 

1.  Ir  ji.s  ejo  vel  l  szliiile.  Ir  biico  czä  zniogüs,  tliris 
padzüvu.sia^  rafika,.  2.  Ir  je  fyl'ojo  jö^  bait  jls  ji  .sabatöj 
gydises,  käd  preza.sti  afit  jö  gdutii.  3.  Ir  tdre  zniögui,  tiirin- 
czam  padzümi.siqia^  raükq:  czä  .stökis.  4.  Ir  täre  jem.s:  ar 
retkia  .sabatöj  ger  daryt,  ar  piktoß  ar  gyva.sti  iszlaikyt,  ar 
nuzavlnti?  bei  je  tylejo.  6.  Ir  paelUiuai  ant  jü  paziurejo 
supyke.s,  ir  .simUyjosl  delei  jü  .szlrde.s  ketümo,  ir  .säke  tdin 
zmögui:  iszte.sk  säco  rahkq.  Ir  jls  lszte.se  ja,  ir  jö  rankä 
jdm  .svelkä  pa.stöjo,  kalp  ir  k'itd.  6.  Ir  paryzeüsziai  iszeje^ 
tüjaüs  .sudüme  sü  Erödo  tarnals  presz  jl,  kaqj  jl  nuzamntit. 
7.  Bet  Jezus  sü  säro  tjiokitiniais  szalin  ejo  päs  niares,  ir 
daüg  zmoniü  jl  seke  Isz  Galyleos  ir  Isz  zydu  zemes,  8.  ir  Isz 
Jerüzales,  ir  Isz  Iditmeos,  ir  Isz  anös  szales  Jordä)W,  ir  tu, 
kure  gyvena  aplink  Tyru  ir  Sydönq,  dlde  daugybe  girdinczuju 
jö  ddrbtis,  atejo  päs  jl.  9.  Ir  jis  säke  säro  mokiüniamSy 
käd  laiveli  jdm  laikytu  gätava.  del  zmoniü,  jelb  jl  nespäu- 


Texte.  151 

stu.  10.  Nes  ßs  daüg  jfi  gyde,  fmp,  äza  pidte  afd  jö  piile 
vis}  rdrginfeji,  l:d(l  ji  pakrütintii.  11.  I?  dräses  neczystos  jl 
pamäczusios  atslMaupe  ir  szaiiA'e,  sid^ydanios:  tu  est  Devo 
sunüs.  12.  Ir  jis  jäs  asztrial  dpdraude,  iddnf  jl  neapreilxsz- 
tu.  13.  Ir  jhs  uzejes  ant  kdhio,  vadnio  pds  save,  Inriüs 
noi'ejo,  ir  te  afejo  pds  jl.  14.  Ir  jis  intdte  aniis  drylika, 
Jiäd  Sil  juml  hüfii,  ir  l'ad  jis  jäs  iszsiilstiiy  apsal'yti  Dero 
zödi;  15.  ir  l'dd  Utretu  mäci,  iszgydyfi  Ugds,  ir  rehiins  isz- 
varyfi.  16.  Ir  ddve  Symönid  varda  Fetro.  17.  Ir  Johühq, 
sünti  Zehedejaus,  ir  .Jona,  hröli  Joläho,  ir  ddce  jemdveni 
vardq  Bnearges,  tat  müsu  zodzü,  perA-üno  vail'al.  1^.  Ir  En- 
dreJHy  ir  PiUppq,  ir  Balfranieju,  ir  Maffeösziu,  ir  Taniö- 
sziUy  ir  Jol'übq,  sünit  Alpejaus^  ir  Taddeifsziq,  ir  Symönq 
Kananytq,  19.  ir  Jiidösziq  Iszariöfq,  lursal  jl  Iszdave.  20. 
Ir  je/US'  parejus  uainö,  rel  zmönes  susirifiA'o,'  falp,  Txdd  nel 
Vetos  neturejo  cdlgyti.  21.  Ir  lalp  f(fl  girdejo  apVM'  jl  esiin- 
teji,  iszejo  jiy  jl  laiJcyti;  nesjetäre:  jls  Isz  luno  iszels.  22. 
Bei  raszte-moJcftejij  Iure  hüco  (de je  Isz  Jerüzales,  sdle:  jhs 
tiir  BeeJzebübq,  ir  per  vyridusiqji  relniü  jls  iszvdro  velnius. 
23.  Ir  jls  sucadlnes  jus  lidhejo  je  ms  prilygininiüse:  k((lp 
gdl  szefönas  szefönq  iszcaryfi/  24.  Kdd  lolid  laraJyste 
pafl  tarp  saves  nesutinka,  tal  jl  negdl  iszsilailxytis.  2ü.  Ir 
kdd  nanial  pdtys  tarp  sares  nesiitinka,  tal  je  negdl  iszsilai- 
kytis.  26.  Talgi  jei  szetönas  pdts  presz  sari^  keJias,  ir  sü 
savim  nesiitinka^  tal  jls  negdl  iszsiJaikytis,  het  tiir  suteszketi. 
27.  Xeks  negdl  stlpriojo  naniiis  uzpnlti,  ir  jö  ndtidq  iszplesz- 
ti,  jei  ne  pirmd  stlpriiji  sürisza,  ir  potdm  jö  nainiis  isz- 
pleszia.  28.  hz  tesös,  sakaü  jüms:  visl  grekal  zmoniü  vai- 
kdms  atleidzami,  ö  ir  Deco  hlüznyjitnai^  kurials  Devq  hlüz- 
nyj ;  29.  het  ktirsal  hliiznyj  szvei'dqjq  dvdse,  täs  7iegdiin 
atleiduno  atnzinal,  bei  kaltas  yrd  dnizinojo  südo.  30.  Nes 
je  säke:  jls  tür  neczystq  dvdse.  31.  Ir  atejo  jö  motyna^  ir 
jö  bröliai;  ir  stovedami  lauke,  niisiiinte  pds  jl,  ir  vadlndino  jl. 
32.  Ir  zmönes  sedejo  aplihk  jl,  ir  tdre  jdm:  sztal.  tdco  niö- 
tyfia,  ir  tdco  bröliai  laiike  kldusia  taves.  33.  Ir  jls  jems 
atsdke,  tarydams:  kds  mdno  mötyna,  ir  kds  mdno  bröliaif 
34.  Ir  paelliiimi  afd  mokitiniu,  kiire  aplink  jl  sedejo ,  paziu- 
rejes,  tdre :  sztal,  te  mdno  mötyna,  ir  mdno  bröliai.  36.  Nes 
ddrasis  Devo  vdlia^,  tds  yrd  mdno  brölis,  ir  mdno  sesu,  ir 
mdno  mötyna. 
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IV. 


/.  Tr  ju  pradejo  vel  molaß  pre  fnäriu,  ir  susirinJao  pas 
ji  daüg  znioniü,  talp,  laid  jw  furejo  izengtl  ?■  läivq,  ir  sedeti 
ant  vandem,  ir  visl  zmöiiea  stovejo  anf  zemes  pas  mares. 
2.  Ir  jfs  iJgai  Devo  zödi  sctke  per  prilyginimiiH.  Ir  sävo 
Ixozönyj  sctke  jls  je  ms:  3.  Klaus  yhit  es :  sztat,  iszejo  sejejas 
seti.  4.  Ir  nusldave,  jdni  hesejant,  keU  grudm  pule  päs 
Jt'eUq,  tal  paiikszczal  dangaüs  atleke  siilese  tüs.  5.  Kitt  vel 
pn'de  \  cikmenyne.^  kur  ne  daüg  zemes  hiivo,  ir  tüjaüs  iszdygo, 
tödel,  käd  neturejo  gillös  zemes.  (i.  Bet  säulei  uztekejus,  pa- 
vijto,  ir  neturedami  szaknes,  padzüro.  7.  Ir  kiti  pule  tafp 
erszkeczUy  ir  erszlxeczai  per  virszu  dugo,  ir  nüsmelke  tüs,  ir 
nenesze  vaisiaus.  8.  Ir  klti  piile  %  gerq  zeme,  ir  vawiii  ne- 
sze  tafpstanfi,  ir  ätnesze  kiti  trisdeszimteriöpq,  ir  kiti  sze- 
sziasdeszimterlöpa^,  ir  kifl  szimteriöpa..  9.  Ir  ßs  säke  jems, 
käs  tiir  ausiü  girdefi,  tds  tegird.  10.  Ir  jäm  venäm  beesant 
klduse  jl  te,  kure  päs  jl  hiivo  sii  anals  dri/lika,  ape  tq  pri- 
lygbüma.  11.  Ir  jis  atsäke  jems:  jüms  diita  zinöti  paslepti- 
nes  karalysfes  Deco,  het  tems,  kure  lauhe,  vislah  säkoma  per 
pr'dygln'nnus.  12.  Käd  atvlromls  akim}s  regetu,  ir  tikt  ne- 
iszpaznitUy  ir  glrdinczomis  auslmts  girdetu,  ir  tikt  neiszma- 
nytu;  jelh  ne  kartunta  prisiverstu,  ir  nehiUu  jems  atleisti  jü 
grekat.  13.  Ir  täre  jems:  ar  nelszmäiiote  tq  prilygmima,? 
kaJpogl  iszmanysite  visiis  kitüs  prilyginimus?  14.  Sejejas 
seja  zödi.  15.  Bet  kure  päs  keliq,  te  yrä,  kurems  zödis  se- 
jamas  yrä,  ir  käd  je  tq  glrdeje,  tal  tüjaüs  ateina  szetönas 
ir  ätima  zödi,  V'^^^'l^^ji  j^f^  szlrdyje.  16.  Taipojau  ir  te,  kure 
\  akmenyne  paseti,  te  yrä,  kure  glrdeje  zödi,  tüjaüs  tq  sii 
dzaugsmii  prlima.  17 .  Ir  netur  szaknes  savyje,  het  yrä  lyg 
öras  metqsis;  käd  randasi  hedä,  arhä  persekinejimas  del  zö- 
dzo,  tal  je  tüjaüs  pasipikthi.  IS.  Ir  kure  tarp  erszkeczu 
paseti,  te  yrä,  kure  klaüsos  zödzo.  10.  Ir  rüpestis  sziö 
.S'veto,  ir  viUöjantyjl  hagotyste,  ir  daüg  kitü  geidtdiu  uzeina, 
ir  nusmelkia  zödi,  ir  pasdekt  he  vaisiaus.  20.  Ir  kure  f  gerq 
zeme  seti,  te  yrä,  kure  klaüsos  zödzo,  ir  tq  pnima,  ir  ätnesz 
valsiit,  klts  trisdeszimteriöpa.,  ir  ktis  szesziasdiszimteriöpa^,  ir 
kits  szimteriöpa^.  21.  Ir  jis  säke  jems:  argi  üzdega  käs  zväke, 
käd   tq  pastatytu  pö   ketvirczii   arhä  pö  stalii?   ne,  het  käd 
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tq  afit  liktöriaus  ukdetu.  22.  Nes  nelo  nerä  pasleptäy  käs 
nehütu  atdengtä,  i?  7ieko  tizdengfä,  käs  nehntu  apreikszta. 
23.  Käs  für  ausm  girdeti,  täs  tegird.  24.  I?  j}s  säke  jetns: 
dahökit,  ka^  girdife.  Kökhi  saiküjiis  selkiate,  fökiu  hiis  jiims 
vel  atselketa,  ir  büs  jünis  dar  prideta,  kure  tat  girdlt. 
25,  Nes  türinczamiain  düdamä,  ö  iiehirinczanuam  atimamä, 
ir  kq  für.  26.  Ir  j}s  säke:  fokiä  yrä  karalfjsfe  Devo,  Itjg 
kmp  käd  zmogüs  theria  seklq  1  zemq;  27.  ir  megf,  ir  keliasi 
denq  ir  näkfi,  ir  seklä  iszdijgsfa.  ir  dug  jdm  nezinant. 
28.  (Nes  kerne  isz  saves  jyirmä  nesza  zehneni,  pofdn)  vdrpasy 
paskui  hreyidusi  kvefi  vdrpose.)  29.  Bef  käd  cdneszusi  vai- 
siiiy  tm  fnjans  jis  nusiuficza  piaufuvüs,  nes  piuffs  priejo. 
30.  Ir  jts  säke:  kam  prilygi^siine  karali/.sfe  Deco^  arhä  kö- 
kiti  prilyginiinu  fä  prilygisime.^  31.  Yrä  kaipo  garsffjczu 
grüdas,  käd  fäs  sejains  1  zeme,  fal  jis  mazidusias  yrä  tafp 
visu  seklä  auf  zemes.  32.  Ir  (sefas  farpsta.  ir  didzäiisias 
pasföj  iiz  visäs  dar  zu  zoJes,  ir  gdiin  szakäs  dides,  talpo, 
käd  pö  jö  pavesiu  gäl  paükszczai  pö  dangutu)  pahiiti. 
33.  Ir  jis  daug  fokials  prilyginimais  kalhejo  jems  zödi.  kaJpo 
je  galejo  girdefi.  34.  Ir  he  prilygininio  jis  neko  iiekalhejo 
jems.  Ale  sävo  niokifiniams  vislah  ypaczai  iszgulde.  35.  Ir 
tq  päczq  denq  vakare  säke  jis  jems:  persiirkim  t  kita, 
kräszfq.  36.  Ir  je  paleide  zmönes  szaJin^  eme  ji,  katpo  jis 
hiwo  Idive,  ir  hüro  kif)  Jaicai  päs  ji.  37.  Ir  pasikele  didis 
iimars  vejo,  ir  vilnys  'miisze  1  Idiva,  faij),  käd  Idivas  pUnas 
vandens  pasföjo.  38.  Ir  jts  üzgalyj  Jdice  megöjo  auf  pre- 
galvio,  ir  je  pahüdino  j\,  sakydami  jäui:  nwkijojau,  ar  neko 
nafböji,  käd  nies  prapülani?  39.  Ir  jis  afsikeles  äpdraiide 
veja^,  ir  färe  märems:  nufilk,  ir  buk  tykä.  Ir  liövesi  vejas 
ir  didei  fykä  pa.Mjo.  40.  Ir  jis  färe  jems:  kodel  falp  bijö- 
tes?  kalpogi  nefitrit  fikejimo.^  41.  Ir  je  didei  bijöjos,  ir  säke 
kffs  kitdm:  käs  fasai?  nes  vejas  ir  'märes  jö  klaüso. 

V. 

1.  Ir  je  afejo  anäszal  märiu,  i  szäli  Gadarenn.  2.  Ir 
kalp  jis  iszejo  isz  Idivo,  füjaüs  jdm  preszais  afejo  zmogiis 
isz  kapü,  dväses  neczysfös  jyrisföfs.  3.  KursaJ  latkesi  kapüse, 
Ir  neks  jl  negalejo  siiriszfl,  nei  lencügais.  4.  Nes  tdnkiai 
büvo  pänczais    ir    lencügais  sürisztas,    iP  jis   lencngüs    büvo 
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sufrdtiJi'es^  ir  pdncziis  sudaükej^,  ir  neJcs  jl  negalejo  sitvcddfjtL 
ö.  Jr  jfs  hiiKO  visu  czes^  denq  ir  näkfiy  äfft  kalnä  i?  kajräsej 
Hzankd((nH(s  ir  ((kmenimls  bexiniüszdfuti.s.  (>.  JJH  Jezii  hsz 
tolo  paniäte.s,  jls  prlbego,  ir  afsiklaiipes  didzü  halsü  szaüke, 
farijdains:  7.  Kq  turiii  ddrho  sü  tavithy  Jez((ii,  sunaü  Devo, 
aukszczdtisiojo:  pri.scdcaü  tdv  pre  Devo,  käd  mane.  necdrgin- 
ttunhei.  8.  Bet  jhs  jdm  sdke:  i.szeik,  tu  neczy.stöji  dvä.se,  uz 
tö  zmogam.  9.  Ir  jls  kkm.se  jl:  kü  vardü  e.sif  Ir  j)s  atsa- 
kydams  täre:  mäno  cardas  yrd  legiönas;  ne.s  mtlsu  daüg 
yrä.  10.  Ir  präsze  jl  lahdl,  kdd  jus  nevarytu  hsz  tö.s  szales. 
IL  Ir  büi'o  fen  pds  kdlmi.s  dhle  kiatdiu  kaimene  ant  ganykJos. 
12.  Ir  präsze  jl  vlsl  vehüal^  sakydcuni:  leisk  mws  \  täs  kictit- 
le-s  ielti.  IS.  Ir  filjaüs  pareJyjo  jem.s  Jezti.s.  Tat  neczy.sto.sio.s 
dväses  iszeju.sios,  ejo  l  ki((ule.s,  ir  kdiiffene  padürmai  (.simete 
nü  kranto  l  mares.  (Bet  ja  Intvo  ape  du  tük.stanczu)  ir 
nu.skendo  n/ärese.  14.  Ir  kiaüliu  kerdzai  pahege,  pa.säke 
tat  ine.ste  ir  kemü.se.  Ir  je  i.szejo  zlureti^  käs  hüro  nu.sidävq. 
IT).  Ir  ((tejo  pcus  Jezii  ir  pamäte  fd,  kur.s  hüco  velniit  värgiii- 
tas'y  kdd  sedejo  dpvilktaSy  sävo  pröta  turedarii.s,  ir  je  hijöjo.s. 
16.  Ir  te,  kure  tat  regeje^  haco,  .sdke  jeius.  kds  hüvo  ttk'e.si 
tdni  velniü  vdrgi7ifaiiu((iif,  ir  kiaidein.s.  17.  Ir  pradejo  jl 
7neUti,  kdd  iszeltu  i.sz  ja  ruhezia.  W.  /r  kaq)  jls  {kenge  l 
Idiva.,  prd.sze  jl  velnio  rdrginta.si.s,  kdd  pd.s  jl  hüttt.  10.  Bei 
Jezu.s  jl  neJeido  pd.s  jl  häti,  bet  .sake  jatn:  elk  l  .säco  iiamüs 
ir  pd.s  .sartisius,  ir  ap.sakfjk  jeiu.s.  köki({  aide  geradejy.ste 
tdv  iszröde  Veszpaf.s^  ir  kalp  face.s  sasimllo.  20.  Ir  ji.s 
nueje.s  pradejo  ap.sid^\(jt  deszinit.s  me.sta.se,  kökiq  dtde.  gera- 
dejy.ste jdiii  Jeza.s  i.szröde.s,  ir  ri.s)  dyvyjo.si.  21.  Ir  kalp 
Jezu.s  cel  perejo  .sii  Jdifu,  .sa.siriFdiO  j)d.s  jl  dadg  zmoiiiü,  ö 
jhs  büco  pre  nidria.  22.  Ir  .sztah  afejo  ven.s  ryridu.sias 
.sziüile.s,  vardü  layrus^  ir  pamdte.s  jl,  ats}klaupe.  23.  Ir 
didel  jl  melde,  tarydam.s:  indno  dnkte  iiifirinania ;  atelk,  pra- 
szaüy  ir  uzdek  aM  jö.s  .saco  rafdcq,  kdd  i.szgytu,  ir  i.szl}ktu. 
24.  Ir  j).s  nuejo  .sti  jiuni.  Ir  .seke  jl  daüg  ztnonia,  ir  .spdu- 
de  jl.  26.  Ir  büco  czd  luotert.szkey  karl  kraiijo  pludimu 
dvylika  metii  biivo  .sirgu.si,  26.  ir  daüg  kentejusi  nag  daüg 
lekoriuy  ir  vtsa,  .sdco  tarta.  del  tö  prarddusi,  ir  neko  jal 
nemdczyjo,  bet  ddr  lahiaü.s  piktyn  ejo  .sli  jd.  27.  Td  iszgif- 
du.si  ape  Jezu,  atejo  i.sz  üzpal'alio  tarp  zmoniü,  ir  pakrütino 
jö  rüba^.     28.  Ne.s  jl  .sdke:  kdd  tiktal  jö  rübq  pakridinczaUy 
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tm  asz  iszgyczau.  29.  I?  tujaüs  apsistöjo  jös  l:raüjo  pludlmas,. 
if  jl  pasljido  säco  l^üue  pasve/lusl  nüg  tos  slogös.  30.  Ir 
tüjaüs  pajiito  Jezus  saryj(%  iq  in  der  Isz  Jö  Iszejuslq,  if 
atsigrezes  zmonems  tärey  Ix^äs  palx'ridino  mdno  ruimsf  31.  If 
mokiJ:iniai  mAe  jdm:  matalj  l'äd  zniönes  spdudza  fave,  ö 
tu  Hüli'al:  Ms  tnane  pciJcrütino?  32.  If  Jis  apsizvalge  tos, 
hurl  tat  paddriusi  biivo.  33.  Bet  td  moterfszl'e  hijöjosi  if 
drehe  ja  y  (nes  zinöjo,  Ids  j(u  hüvo  tiJi'esi)  atejo,  if  pule  tes 
jümi  l  Ji'eliiis,  if  iszkfdbejo  v)sq  tesq.  34.  Bet  jfs  tdre  jal: 
mdno  duMe,  tdco  tilx'ejimas  tave  pasveiMno ;  eil:  sü  pakdjiiniiy 
if  hnh  sveiJcd  nüg  tos  tdco  slogös.  35.  Jdm  taJp  dar  heJcal- 
hant,  atejo  Jceli  }sz  sze'nntjnos  ryridusiojo  sziiiiles,  salx'ydami: 
tävo  dulie .  nätjure,  l'dni  toliads  pröces  daral  inoliitojuif 
36.  Bet  Jezus  iszgifdo  cellxiai  td  kalbq  sal'ytqjq,  if  tdre 
vyridu.siamiam  szlidJes:  uesibijöl',  tili  tiJxek'.  37.  If  neleido 
net  venq,  jl  selii,  kalp  tili  Fetrq  if  Jol'übq,  bei  Jönq, 
Jol^übo  bröli.  3S.  If  Jfs  atejo  (  namus  ryridusiojo  sziiuleSy 
if  mdte  tranksinq  if  labai  vefl'ianczus  if  raudöjanczus. 
39.  If  (ejes  tdre  jeins:  l'odel  tranksntq  ddrote  if  vefl'iatef 
tds  küdikis  ne  nurmreSy  bet  megti;  if  je  iszjuke  jl.  40.  If 
jis  iszrdres  cisüs,  eme  sü  sacim  tevq,  if  mötynq  küdikio,  if 
tüSj  kure  pds  jl  biwo,  if  iejo,  kuf  küdikis  gidejo.  41.  If 
nutvere^s  kudlki  pre  rankos,  tdrejai:  talyta  kuni;  tat  müsu 
zodzü:  mergdit,  sakaä  tdv,  kelkis.  42.  If  tiijaus  mergdite 
kelesi,  if  rdikszczojo:  bet  jl  büro  dvylika  metu  send;  if  je 
läbai  stebejosi.  43.  If  jls  didel  jems  isdke,  iddnt  tat  neks 
neisztirtu ;  if  sdke,  lad  dutu  jal  vdlgyti. 

VI. 

1.  If  jisal  iszejo  Isz  czd,  if  atejo  l  sdco  tevisczke,  if 
jö  mokdiniai  seke  jl.  2.  If  sdbatai  priejus,  pradejo  jls  mo- 
kinti  jü  sziiäleje.  If  dang,  kure  Hauses,  stebejos  jö  paniök- 
slo,  if  tdre:  Isz  kuf  jdm  tal,  if  kokid  td  iszmintls,  kurl  jdm 
düta  yrd,  if  toke  darbal,  kure  pef  jö  rankds  ddromi^  3.  Ar 
jisal  ne  clmerninks,  Maryjös  sunüs,  if  brölis  Jokübo  if  Jö- 
zes,  if  Judo  if  Syynöno?  afgi  ne  if  jö  seseres  szlczon  yrd 
'pre  müsuf  if  je  pasiplktino  Isz  jö.  4.  Bet  Jezus  tdre  jems.' 
prdrakas  nekur  iiz  mazesni  nelalkomas,  kalp  sdvo  teviszkej, 
if  namej  pre   sacüju.     5.   If  negalejo  tenai  padaryt  net  jö- 
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Ido  stehiildOy  Ix'mp  tili  A'elems  ligönims  jis  uzdedams  ranlcäSj 
jus  iszgi/de.     (L    1?  jis  dyvijjosi  jü   netikejinw.     Jr  pervaik- 
szczojo  mesteUüs  aplinhui  molddanis.     7.  Ir  siivadlnes  anüs 
dm'iVika^   pradejo  jus  pö   du   hei   du  iszsiusti,    ir  däve  jems 
mäcl  ant  neczystü  dväsiu.     8.  Ir  lepe  jems,  Imd  neJco  dränge 
neimtus  ant  kelio,  Aalp  tikt  Idzdq;  nei  dehnöno,  nel  dünos, 
7iei  piningü   czarasle;    9.   het   Inltu   hürpeti;    ir   neapsivilktu 
dvhn  sermegom.     10.   Ir  säke  jems:   i  kuriüs  namüs  ieisitey 
tüse  pasiliMt,   iki   wz  ten  vel  atstösite.     11.  Ir  kure  jus  ne- 
])ruma,   nel  jüsu  klcmso,   nü  tu  atstökite,  ir  nuhratykit  diil- 
kes  nüg  säoo  köju,  liüdymui  ant  jii.     Isz  tesös,  sakaüjüms: 
lenginaüs   hüs  Sodömai  ir  Gomörrai  sudnöj  denöj,    ne  kalp 
tokiäm    niestui.     12.    Ir  je  iszeje,    apsäke^    kad  prisiverstu. 
IS.  Ir  iszväre  dang  vehiiü,  ir  daüg  ligönlu  alejumi  möstyjo, 
ir  iszgyde  jus.     14.  Ir  iszgirdes  tat  karällus  Erödas,  (nes  jö 
vafdas  jait  zinoms  Imvo)  täre:  Jonas  kriksztytojis  kelesi  isz 
numlrusiu,  tödel  jis  tökius  stehuklüs  ddro.     15.  Bet  kell  säke: 
jis  EUjöszkis  yrä ;  kitl  vel  säke:  jis  prärakas,  arhä  präraku 
vens.     16.  Bet  Erödas  tat  iszgirdes  täre:  jis  Jonas ,  kuridm 
äsz  gdlvo.  nuklrsdinau,   tasai   keles   isz  numlrusiu.     17.    Bet 
jlSj  Erödas,  hüco  pasiunte^s  ir  sugäudJnes  Jöna^,   ir  apkdldi- 
neSj  del  Erodiädos,  paczös  Pillppo,  säro  hrölio,  nes  ja  hiwo 
vedes.     18.  Bet  Jonas  säke  Erödui:  ne  valiä  tdv,  säro  hrö- 
lio päczq  tureti.     19.    Bet  Erodiadä  tykojo  jö,    ir  norejo  jl 
nuzavlnti,    het   negalejo.     20.    Bet  Erödas   hijöjos  Jöno,   nes 
jis  zinöjo,  jl  vyrq  teJsu  ir  s-zventq  esanti,   ir  dahöjo  ant  jö, 
klausydavo  jö   daüg   daiktüse,    ir   melat  jö  klaiises.     21.    Ir 
atejo    denä  patogi,    käd   Erödas    szv^sdams  säro    uzgimimo 
dena^,   patalse    vakarene  pulkauninkams^    szimtininkams,    ir 
vyresnemsems   Galyleos.     22.     Tal  ejo   dukte   Erodiädos,    ir 
szoklnejo,    ir  pamego  Erödui,    ir  dränge  iiz  stälo  sedintem- 
senis.      Tal  säke  karälius  mergdltel:  praszyk  Isz  manes,   kö 
tu  nöri,   äsz  tdv  düsiu.     28.    Ir  priseke  jal:    kä  isz  manes 
praszysi,  düsiu  tdv,   ikl  piises  sävo  karalystes.     24.   Ir  isze- 
jusi  täre  sävo  mötynai:    kö  praszysiu?     Tä   atsäke:    galvös 
Jöno   kriksztytojo.     25.    Ir  jl  pasiskid)i.daina    iejusi   veikiai 
päs  karäliu  präsze  jl,  sakydama:  nöriu,  käd  man  dahar  tü- 
jaüs  düttimhei  ant  hliüdo,  gdlvq  Jöno  kriksztytojo.     26.  Ka- 
rälius smütnyjosy    ale    del  prysegos,    ir  del  dränge  üz  stälo 
sedinczuju,   nenorejo  jös  präszyma.  panekint.     27.   Ir  tujaüs 
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nusiuntes  liciräliiis  bitdeli,  lepe  atgahentl  jö  gälrq.     Tüs  niie- 
jes  miMrto  jäm  tä  Jcalejlme.     28.  Ir  ätnesze  Jö  gälvq  bliude^ 
ir    däve    tä    mergditei,    ir    mergdite    däve   tä  sävo   mötijnaL 
29.  I?  tat  iszgiPde  jö  moMtiniai  atejo,  ir  eme  jö  lavönq,  ir 
padejo  jl  %  Tiäpq.     SO.    Ir   apäsztalai  susiejo  päs  Jezit,   pa- 
.säke  jdm  tat  vldab,   ir  Im  je  biivo  därq  ir  mokme.     31.  Ir 
jts  s'äke  jems:   ellüme  veni  skyriii  t  püsczq,    ir  mäz  atsiilse- 
Mty   nes'   tu   düüg  biico,   hure  atetdavo,   ir  szalih  eldavo  •    i? 
ne  ganä  atspejo  nei  vdlgyti.     32.    Ir  jis  perejo   Idivu   [  pä- 
.sczq  skyriü.     33.  Ir  zmönes  mäte  jds  atstöjanczu,s%-  ir  datig 
jl  pazlno,    ir  siisibego   ten  pe.^ti  isz  vim  mestii,   ir  prälenke 
jus  ir  atejo  päs  j7.     34.    Ir  Jeziis   iszejes  pamäte   daugiima- 
zmoniü  ir  pjasigailejo  jii,  käd  je  biivo  kalp  ärt/s,  netiiriMczos 
kerdzaus.    Ir  pradejo  ilgal  Devo  zöcU  sakijti.     35.  Ir  denai 
jaü  veikiai   besibaigiant,    priejo  päs  jl  jö   nwkititiiaiy    sakfj- 
dami:  piisczä  czönai  Ir  denä  jaü  praejo.     36.  Leisk  jds  mt 
sav^s,    käd   nueje  apUnkui  l  kemiis  ir  juesteliüs  pirktus  sac 
dünos;  nes  netiir  kö  rdlgyt.     37.  Jiet  Jezus  atsakfjdams  täre 
jems:  dnkif  jus  jimx  rdlgyt.     Ir  je  säke  jdm:  ar  mieje,  pirk- 
sim    dünos    iiz    du   sziintii   gräsziti,    ir    ddsini  jems   vdlgyt.^- 
38.  Bet  jts  säke  jems  kekgi  kepalü  türite.^  etkit  ir  ziurekit. 
Ir  je  ])erziureje,  pasäke:  penkis,  ir  dm  zuvi.     39.  Ir  jis  lepe 
jems,  käd  vis}  ellemis,   kalp  ape  staliis,  pasisestu  afit  zaliös 
zoles.     40.  Ir  je  sedosl  eJlemis,  szimtats  ir  szimta/s,  penkias- 
deszimtais  i?  penkiasdeszimtais.     4L  Ir  etnes  tüs  penkls  ke- 
palus  diinos   ir   tedvi  zur),    paziurejo   dangun,    ir  dekarojes 
Iduze  düna^y  ir  däve  sävo  mokitiniams,  käd  jems  padetu,  ir 
tedvi  zuvi   visems  iszdahjjo.     42.    Ir   visl  vdlge   ir  privdlge. 
43.   Ir  surinko   trupuczü,   dcfjlika  plntiyiiu  pilnü,    ir  nü  zu- 
viü.     44.  Ir  vdlgiusiuju  biivo  penkl  tukstanczai  vyrii.     46.  Ir 
tüjaüs  jis  priverte  sävv  inok/tinius,  käd  je  ieje  ^  Idivq,  pirm 
jö  pereitu  i  Betsdyda^,  ikl  jts  paleises  zmönes  nü  savqs.    46.  Ir 
jis  ])aleides  jus   ml   saves  uzejo   ant  kdlno  melstisi.     47.  Ir 
ant  väkaro  büvo  Idivas  viduryj  märiu,  ö  jis  vens  ant  kräsz- 
to.      48.    Ir  jis    regejo ,    käd  je    vargo    irdames,    nes    vejas 
büvo  l  akis.     Ir   ape  ketvirtqjq   naktes  sargybe  atejo  jis  j^ds 
jtls,  vdikszczodams  afit  märiu.     49.  Ir  norejo  pro  jils  proeiti. 
Ir  jl  pamäte  vdiJcszczojanti,  ant  märiu,  mislyjo,  deive  esant, 
ir  szaüke.     60.  Nes  visi  jl  regejo  ir  nusigando.    Bet  jis  tü- 
jaüs kalbejo  sü  jais,   ir  täre  jems:    bükit  linksmi,   äsz  esmi, 
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nesihijökit.  öl.  I?  Henge  pä>>  jus  1  läwq,  i?  vejas  nustojo. 
I?  je  Htehejos  ir  dyvujosi  lahai  didei.  62.  Nes  je  iiebüvo 
iszmintingesnl  pastöje  Isz  tö  sfehüklo,  sü  dilna  darytojo,  ir 
jü  szirdhs  biwo  uzJcetusi.  öS.  Ir  persiyre  atejo  t  zemq  Ge- 
nezaret,  ir  prislyre  pre  Tcräszto.  Ö4.  Ir  JcaJp  je  iszköpo  isz 
Idivo,  hljaüs  jl  paztndami,  öö.  imhege  7  visäs  oplink  esan- 
czas  szaUs,  pradejo  Ugönis  päs  j\  gabenft  ant  pätalu,  kuf 
ükt  isztjjre,  jl  esantl.  Ö6.  Ir  kuf  jis  iejo  l  mesteliüs  arbd 
I  mesfiis,  arbd  ?■  kemiif<,  cza  pagulde  ant  tufgaKs  Ugönis,  if 
melde  jl,  kdd  je  ffkf  sermegos  sifde  pakriitit  gdufii,  ir  visi, 
liure  j\  pahrütinOj  iszgljo. 

VII. 

1.  Ir  susirifiko  pds  ji  paryzeüsziai  ir  kell  ra.szte-inoki- 
tuju,  kure  Isz  Jerüzales  ateje  biwo.  2.  Ir  je  iszvyde  kells 
jö  moküiniu  neczystomis  (tat  esti  nemazgötomisj  rankomis 
dünq  vdlganf,  Iszpeike  tal.  3.  Ir  paryzeüsziai  ir  visi  zydai 
nevdlgo,  nesimazgöje  tänkiai  sävo  rankäs;  talpo  je  laiko 
istdtymiis  sävo  vyresniüju.  4.  Ir  Isz  turgaus  pareje  je  ne- 
vdlgo nesimazgöje.  If  fokiü  daiktü  daüg  yrä,  kuriüs  je  yrä 
jprieme  laikyfi,  kalpo  mazgöjima^  küpku  if  krägu,  if  varlniu 
rykü  if  stälu.  ö.  Delgi  tö  kldiise  jl  paryzeüsziai  if  raszte- 
mokiteji:  kodel  tävo  mokitiniai  neelgiasi  pagal  istätymus  vy- 
resniüju, bei  düna,  vdlgo  nemazgötomis  rankomis?  6.  Bet 
jis  atsakydams  täre  jems:  lahal  geral  Jezaiöszius  yrä  ape 
jtis  veidmainius  prärahares,  kaljjo  paraszyta:  sze  zmönes 
gdrbina  mane  lüpomis,  bet  jü  szirdls  toll  yrä  nü  manqs. 
7 .  Bet  noprösnai  yrä,  käd  je  man  szlüzyj,  kaddngi  mokln 
töki  7nökslq,  kursat  tikt  znioniü  isäkyms  yrä.  8.  Jus  pra- 
stöjat  Devo  prisäkymus,  if  lalkot  zmoniü  (istätymus,  mazgö- 
jimq  krägu  if  küpku,  if  daüg  tems  lygiü  daiktü  därote. 
9.  If  säke  jems:  bals  gerat  panekinot  Devo  prisäkymus,  käd 
sävo  isäkymus  laikytuinhit.  10.  Nes  Moyzeszius  säke:  gdr- 
bink  sävo  tevq  if  sävo  mötyna^,  if  käs  teviii  if  mötynai  kei- 
Ma,  täs  tiir  smerczü  mifti.  11.  Bet  jus  mokinat,  käd  käs 
tevui  arbä  mötynai  säko:  körban,  tal  esti:  käd  äsz  tal  ape- 
ravöju,  tal  tdv  toktal  toll  naiidingiaüs  yrä,  täs  gerat  däro. 
12.  If  tökiu  budii  neleidzate  jl  toliaüs  kö  gero  daryti  sävo 
tevui  arbä  sävo  mötynai.  13.  If  nekii  vefczat  Devo  zödi 
mvo  istätymais,  kuriüs  prasimänete,  if  daüg  tems  lygiü  daik- 
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tu  därote.  14.  I?  prislvadlnes  pos  save  vlsüs  zmönes,  täre 
jems:  Maiisykite  7na7i^><  visly  i?  iszmanijfJcif.  15.  Nel  joks 
däikts,  isz  virszaüs  ieinqsis  l  zmögiiy  negdl  j\  neczystq  da- 
ryti,  bet  iszeinqds  isz  jö,  jl  neczystq  däro  16.  Jel  käs  für 
ausiü  girdetiy  täs  tegird.  17.  1?  kalp  jis  nü  zmoniü  citejo 
i  nainüSy  kldiise  jl  jö  moküiniai  ape  tq  prilygin'miq.  18.  I? 
jls-  säke:  argi  ir  jus  foke  nlsziuänq  esat?  ar  dar  niszmä- 
notßy  käd  vlslahy  käs  ?sz  virszaüs  ielna  \  z)uögu,  negdl  ji 
7ieczystq  daryfi?  19.  A^es  neie/f  7  jö  szlrdi,  het  7  pilvq  ir 
iszelt  per  iszeigq  jjriUktqjq,  kurl  iszczystyj  visüs  ivdlgynius, 
20.  Ir  jis  säke:  käs  iszelna  isz  zmogaüs,  tal  zmögu  neczystq 
däro.  21.  Nes  isz  vidaüs,  isz  szirdes  zmogofts,  iszelt  jnktos 
diimosy  venczavonystes  perzengimaSy  kekszyste,  razlKijyste, 
22.  vagyste,  gödasy  piMenyhey  nelabä  akis,  Devo  hlüznyjimaSj 
didyste,  niszmintis.  28.  T7-si  te  pikteji  daiktaJ  iszeU  isz  vi- 
datls,  ir  zmögii  neczystq  däro.  24.  Ir  kelesi  paejo  jfs  isz 
czä  I  rubeziüs  Tyraus  ir  Sydöno,  ir  (ejes  {  namiis,  nenorejo. 
käd  tat  käs  zi7iöfu,  ö  tikt  negalejo  pasislept.  25.  N'es  mo- 
teriszke,  kim.ös  duktele  neczystq  dväse  turejo,  girdejusi  ape 
jiy  atejo  ir  atsiklaupe  päs  jö  köjas.  26.  (Ir  jl  hüvo  gry- 
kiszka  moterlszke  isz  SyropenycijosJ  ir  melde  jl,  käd  velniq 
iszvarytu  isz  jös  dukters.  27.  Bet  Jezus  säke  jal:  tesisötina 
pirmiaüs  vaikal.  Negraziis  ddikts  yrä,  vaikfi  dünq  imti,  ir 
szunims  pamesti.  28.  Het  jl  atsakydama  täre  jdnr.  heröds, 
Veszpate,  ale  tikt  ir  szunyczcd  eda  pö  stalü  nü  vaikü  trti- 
puczü.  29.  Ir  jis  säke  jal:  tö  zödzo  delei  elk;  velnias  isz 
tävo  dukters  iszejo.  SO.  Ir  jl  parejusi  I  sävo  namiis^  rädo 
vehiiq  iszejusiy  ir  ditkteri  hegidincza^  patale.  31.  Ir  jls  vel 
iszejes  isz  ruheziu  Tyraus  ir  Sydöno,  atejo  päs  mar  es  Galy- 
leos  viduryj  riibeziu  deszimtes  mestu.  32.  Ir  ätvede  päs  jl 
kürtiniy  nebyli  esant{,  ir  melde  jl,  käd  rankq  ant  jö  uzdetti. 
33.  Ir  jls  emes  jl  nü  zmoniü  skyriu,  idejo  pirsztüs  \  jö  au- 
sis,  ir  spiöves  pakrütino  jö  lezüvi.  34.  Ir  paziureje^s  t  dangi{ 
atsidusejo  ir  täre  jäm:  epatä,  tat  mi'isu  zodzii:  atsiverk. 
35.  Ir  tiijaiis  atsivere  jö  atlsys,  ir  ryszys  jö  lezüvio  iszsi- 
riszo,  ir  gerat  iszkalbejo.  36.  Ir  jls  iizdraude  jems,  iddnt 
tat  nekam  7iesakytu.  Ale  ja  labiaüs  jls  iizdraude,  jü  dau- 
giaüs  je  tat  iszplätino.  37.  Ir  labal  didei  dyvyjosi,  saky- 
dami:  jis  vlslah  geral  padäre,  kii7'tinius  jis  däro  girdinczus, 
if  7iebylius  kalbancziis. 
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VIII. 


1.  Tu  czes,  Jcaip  daüg  zmoniü  czä  biwo,  ir  neturejo  Jcä 
vdlgyt,  pa.sivadmes  Jezus  sävo  moJcitinius,  färejerns:  2.  Gai- 
Uüs  zmoniä,  nes  Jcnl  frts  dends  pds  mane  iszbüvo,  ir  netür 
kä  vdlgijti.  S.  Ir  Jcäd  jus  nä  savqs  iszdlkusius  namön  par- 
leisczau,  ant  kelio  afalptii,  nes  kell  Isz  tölo  hüvo  ateje.  4.  Ir 
jö  mokitiniai  cd  sähe  j  dm:  ku?  irhsim  dünos,  czönai  püsczoje, 
jus  pasötintiß  ö.  Ir  jis  jus  klduse:  kek  dürnos  kepalü  tü- 
rite/  je  atsdke:  septfjnis.  6.  Ir  jts  lepe  zmonems  sestis  ant 
zemes.  Ir  emes  tüs  septynis  kepalus,  dekcwojes  Iduze  tüSy  ir 
däve  sävo  niokitiniatns,  kdd  jems  padetu.  Ir  je  padejo  zmo- 
nems. 7.  Ir  turejo  mäz  zuveliu,  ir  dekavojes  lepe  täs  pa- 
dalytl.  S.  Bei  je  rdlge  ir  prii'dlge,  ir  surinko  likusiuju  tru- 
puczä  septynis  pmtinius.  9.  Ir  rdlgiusiuju  htwo  koke  keturi 
ttikstanczai.  Ir  jls  pcdeido  jus  na  saves.  10,  Ir  tüjaüs 
izenges  l  Idlvq  sit  sävo  mokifiniais  atejo  i  szäli  Dalmanütq. 
11,  Ir  paryzeüsziai  iszeje  pradejo  sii  jüml  klauslnetisi,  giinde 
j\j  ir  präsze  isz  jö  zenklo  Isz  dangaüs,  12.  Ir  jis  atsidusejo 
sävo  dväseje,  ir  täre:  kögl  jeszko  szl  gimine  zenklo?  isz  te- 
sös,  äsz  sakaü  jitms:  szial  glminei  nehüs  dütas  nei  jöks  zen- 
klas.  IS.  Ir  pcdikes  jus,  vel  Izenge  l  Idivq  ir  perejo  i  afi- 
trqjq  püse.  14.  Ir  je  hüvo  uzmirsze  dünos  dränge  iratis,  ir 
neturejo  daugiaüs  päs  save  Idive,  kalp  tikt  venq  kepalq  dü- 
nos. 16.  Ir  jis  lepe  jems,  tarydams:  dahökites,  ir  saugöki- 
tes  räugo  paryzeüszlu,  ir  rdugo  Erödo.  16.  Ir  je  szeip  ir 
tcup  mislydami,  täre  kits  kitdm:  ape  tal  jis  kalba,  kdd  nies 
dünos  netür  im.  17.  Ir  Jezus  tal  numäJiqs  säke  jems:  kögi 
rüpinateSy  dünos  nefuredamiß  ar  dar  neko  nepermanot,  ir 
dar  nesupr antat  f  ar  dar  türit  uzketusiq  szirdi  savyjeß  18. 
Turedami  akitl  neregite,  turedaini  ausiü  negirdite,  ir  tö  neat- 
slmenat.^  19.  Kalp  penkis  kepalus  Iduziau  penkems  tükstan- 
czamSy  kek  czä  pintiniu  pripildet  trupuczals?  je  säke:  dvy- 
lika.  20.  Bet  kalp  septynis  kepalus  Iduziau  keturems  tük- 
stanczams,  kek  czä  pintiniu  pripildet  trupuczaisß  je  säke: 
septynis.  21.  Ir  jis  säke  jems:  kalpogi  neko  niszmänote? 
22.  Ir  jdm  atejus  l  Betsdydq,  ätvede  päs  jl  äkla.y  melsdami 
jly  käd  jis  jl  pakrütintu,  23,  Ir  nutveres  äklojo  ranket  isz- 
vede  jl  laükan  isz  mestelio,  ir  spiöve.s  l  jö  akis,  uzdejo  sävo 
rankäs  ant  jö,  ir  klduse  jl,  hau  kä,  regis.     24.  Ir  jis  pazvil- 
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gejo,  i?  färe:  äsz  mataü  zmönes  väikszczojanczus,  lyg  me- 
dziis  mätqs,  25.  Potdm  jis  vel  uzdejo  ranhäs  ant  jö  aJciü, 
if  vel  lepe  jdm  ziuretiy  if  jis  pastöjo  regis,  häd  vlslah  ga- 
lejo  t'ikral  matyti.  26.  Ir  jis  parsiunte  jt  namön,  tarydams: 
neelk  l  mesteli,  i?  tat  nel  ve^idm  tarne  fiepasaJcyk.  27.  Ir 
Jezus  iszejo  sü  sävo  moJcitiniais  i  mesteliüs  mesto  Cesdrijos 
Pilippi.  If  kelidudams  Mduse  sävo  molttinius,  tarydams 
jems:  Jcägi  säko  zmönes  mane  esantif  28.  Je  atsäke:  säko, 
tave  esanti  Jona,  kriksztytoji;  kiti  säko  EUjösziu,  kiti  präraku 
vena^  esaMi.  29.  Ir  jis  täre  jems:  het  jus  kq  säkote  mane 
esantif  tal  Petras  atsakydams  täre  jdm:  tu  esi  Kristus. 
SO.  If  jis  üzdraude  jems,  käd  tal  nekam  nesalcytu.  31.  If 
pradejo  jus  mokiti:  zmogaüs  sunüs  tür  daüg  kenteti,  if  ät- 
mestas  büti  vyresniilju  if  vyridusiuju  kunigü,  if  raszte-mo- 
kitujUy  if  üzmusztas  büti,  if  pö  trijü  deiiü  keltis.  32.  If 
jis  tq  zödi  drasiai  atvirat  kalbejo.  If  Petras  jt  emes  i  szäli 
pradejo  jl  draiisti.  33.  Bet  jis  atsigrezes  paziurejo  i  sävo 
mokiiiniuSy  if  siidraude  Petra.,  tarydams:  atstök  nü  manes, 
tu  szetone,  nes  tu  nemislyji  tat,  käs  deviszka,  bet  käs  zmö- 
giszka  yrä.  34.  If  prisivadines  päs  save  zmönes  sü  sävo 
mokitiniais,  täre  jems:  käs  mane  nör  sekti,  tuzsigine  savqs, 
if  emes  sävo  kryziu  ant  saves,  teseke  mane.  35.  Nes  käs 
sävo  gyvasti  nör  iszlaikyti,  prapiddys  tq,  if  käs  sävo  gy- 
vast\  prapiddo  del  manqs  if  evangelijos  delei,  tq  iszlaikys, 
36.  Kq  mäczytu  zmögui,  nörint  jis  visq  svetq  nusipelnytu 
if  iszkädq  gdutu  ant  sävo  düszosf  37.  Arbä  kq  gdl  zmogiis 
düti,  käd  sävo  düszq  atvadütuf  38.  Bet  kursal  manqs  if 
mäno  zödzu  gedisi  tafp  sziös  venczavonyste  perzengianczos 
if  greklngos  gimines,  tö  if  zmogatis  sunüs  gedesis  äteidams 
szloveje  sävo  tevo,  sü  szventalsiais  angelais.  IX.  1.  If  jis 
säke  jems:  isz  tesös,  sakaü  jüm^s:  czq  stöv  keli,  te  neragdus 
smerti,  iki  matys  karalyste  Devo  atemanczq  sü  mace, 

IX. 

2.  If  pö  szesziü  denil  eme.s  Jezus  päs  save  Petra,  Jo- 
kübq  if  Jöna^,  if  uzsivedes  jus  ant  dukszto  kdlno  skyriü  ve- 
nus,  persiszvete  pö  jü  aMü.  3.  If  jö  rübai  pastöjo  skdistus, 
if  labal  balti  katp  snegas,  äza  tu  if  nei  vens  bdUininks  ant 
zemes  negdl  taipo  iszbdltinti.     4.  If  pasir öde  jems  Elijöszius 
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sü  Moyzeszlumi,  ir  susikalhejo  sü  Je'zumi.  5.  I?  atsakijdams 
Petras  täre  Jezui:  mohitojau,  ger  czönai  hüti,  pal^ürMm  trls 
szetras,  tdv  venq,  Moyzesziui  venq,  ir  Elijözmi  veno,.  6.  Bet 
jts  7iezinöjo,  Im  kalbqs;  nesä  je  hiwo  persigande,  7.  If  at- 
ejo  debesh,  tos  szeszelis  tizejo  ant  jü.  Ir  isz  debeses  balsas 
atejo,  ir  täre:  täs  yrä  memo  meläsis  stmiis,  tö  Jdausykite. 
8.  Ir  tüjaüs  pö  tö  je  apsizvalge  aplinkui,  ir  iieinäte  nel  veno 
dmigimls,  Jcmp  tiktal  venq  Jezit  päs  save.  9.  Bet  jems  niiei- 
nant  nü  kälno,  üzdraude  jems  Jeztis,  käd,  kq  regeje,  nekam 
7iesakytu,  iki  zmogaüs  sünui  Isz  numirtisiuju  prisikelus. 
10.  Ir  je  pcäcuke  tq  zödi  päs  save,  kits  kitq  klausinedami 
tafp  savqs:  käsgi  tat  yrä  isz  numirusiujti  prisikeltisf  11.  Ir 
je  Mause  ji,  tarydami:  jük  raszte-mokitejl  säko,  Elijösziti  tü- 
rinti  pirmä  atelti.  12.  Bet  jls  atsakydams  täre  jems:  Elijö- 
sziti s  tür  tesä  pirmä  atelti,  ir  vislab  vel  sutaisyti.  Pregtdm 
zmogaüs  suniis  tiir  daüg  kenteti  ir  pa7iekintas  biiti,  karp  ir 
paraszyta  yrä.  13.  Bet  äsz  sakaü  jüms:  Elijöszius  atejo,  ir 
je  däre  jdm,  kä  norejo,  kaip  ape  ji  paraszyta  yrä.  14.  If 
atejes  päs  sävo  moMtinius,  iszvydo  dlde  daugybe  zmoniä  ap- 
link  jiis,  ir  raszte-moküu,  sii  jais  pasiklausinejanczu.  15.  Ir 
tüjaiLS  visi  zmönes  ji  iszvyde,  nusistebejo  ir  pribege  pasvei- 
kino  jl.  16.  Ir  jls  klduse  raszie-moküüsius:  ape  kä  pasi- 
klausinejate  sie  jalsf  17 .  Bet  vens  Isz  zmoniü  atsakydams 
täre:  moküojau,  äsz  sävo  sümi  atslvedzau  päs  tave,  täs  tiir 
nekalbancza,  dväse.  18.  Ir  kuf  ji  jl  tikt  sugreb,  czq  jl  ple- 
szia,  if  jls  putüja  if  grezia  daiitimls,  if  dzüsta.  Asz  kaJ- 
bejau  Sil  tävo  mokitiniais,  käd  je  ja  iszvarytu,  ö  je  negöl. 
19.  Bet  jls  atsakydams  täre  jäm.:  äk  tu  netikintyji  gimine! 
kalp  ilgal  päs  jus  büsiu,  if  kalp  ilgal  jus  pakesiu?  atveskife 
jl  sziä  päs  mane.  20.  If  je  ätvede  jl  päs  jl.  If  tüjaüs,  kalp 
dväse  jl  iszvydo,  plesze  jl,  if  jls  parpide  ant  zemes,  if  vaf- 
tesi  putüdamas.  21.  If  jls  klduse  jö  tevq:  kalp  seniat  tat 
yrä,   käd  jdm  tat   tlkos?  jls    atsäke:    dar  kudikeliui    esant. 

22.  If  tdnkiai  jl  mete  l  ügni,  if  l  vdndeni,  käd  jl  nuza- 
vtntu.     Bet  jei    kä   gall,  pasigailedams    müsu,    gelbek   müs. 

23.  Bet  Jezus  täre  j am:  käd  tu  galetumhei  tiketi.  Visl  daik- 
tai  tlkinczam  yrä  galiml.  24.  If  tüjaüs  szaükdams  valko 
tevas  sü  äszaroinis  täre:  tikiii,  meJs  Veszpate,  gelbek  mäno 
netikejimq.  25.  Ogi  regedams  Jezus  zmönes  susibegant,  äp- 
draude  7ieczystqjq  dväse,  tarydams:  tu  7iekalbantyji  if  negif- 
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[/i  dväse,  äsz  tdv  prisakaü,  häd  hsz  jö  iszeltiimhely  ir 
daugiaüs  t  jl  neieltumhei.  26.  Tal  ji  szmlA'e,  ir  didel  ji 
ple.s'zusi,  iszejo.  Ir  jis  lijg  numires  hiivo,  talp,  Jcäd  daüg  ir 
säke:  jis  numires.  27.  Bet  Jezus  nutzeres  jö  rofikq,  ättese 
jl,  ir  jis  helesi.  28.  Ir  jdm  namö  parejus,  Mäuse  jl  jö  mo- 
Mtiniai  skyriii:  kodel  mes  ja  negalejome  iszvaryti?  29.  Ir 
jis  atsäke:  szl  veisle  nekaip  negdl  iszeiti,  kaip  ttkt  21er  mal- 
däs  ir  päsfMinkavimus.  30.  Ir  isz  czä  szalin  atstöje,  heliävo 
per  Galijleq,  ir  jis  nenorejo,  käd  tai  käs  zinöhi.  31.  Bet 
jis  mokino  sävo  mokiiinius,  ir  täre  jems:  zmogaüs  suniis 
padütas  hiis  i  zmoniit  rankäs,  ir  je  uzmüsz  ji,  ir  üzmusztas 
treczoje  denoje  kelsis  isz  numirusiuju.  32.  Ir  je  tö  zödzo 
(neiszmäne,  ir  hijöjos  jö  kläusti.  33.  Ir  jis  atejo  i  Kaper- 
naämq.  Ir  namej  bikUnns,  kläuse  jus:  ape  kägi  jus  auf 
kelio  tarp  savqs  kalhejote?  34.  Bet  je  tylejo.  Kesä  je  tarp 
saves  hüvo  afit  kelio  kalbeje,  kiirsat  esqs  didzäusiasis  ?  35. 
If  jis  pasisedes  pasivadino  aniis  dvylika  ir  täre  jems:  jei 
käs  nör  pirmidusiasis  hiiti,  täs  hüs  paskidusiasis  üz  risüs, 
ir  visu  tafnas.  36.  Ir  emes  kudikel{  pastäte  tq  tarp  jü,  ir 
apsikaJnnes  jl  täre  jems:  37.  Käs  töki  kudikeli  mäiio  rar- 
dan  priima,  täs  inane  priima;  ir  käs  mane  priima,  ne  inane 
privma,  bet  tq,  kursai  raane  siufites.  38.  Bet  Jonas  atsäke 
jdm,  tarydams:  mokitojau,  nies  regejom  venq,  tävo  vardan 
velnius  iszvärant{,  kursai  miis  neseke;  ir  mes  jdm  tat  gy- 
nem,  tödel,  käd  7ieseke  miis.  39.  Bet  Jezus  täre:  negi^ikit 
jdm,  nes  nei  veno  nerä,  kursai  darytu  stebiiklq  mäno  var- 
dan ir  galetu  tüjaüs  piktal  ape  inane  kalbeti.  40.  Käs  ne 
presz  miis  yrä,  täs  yrä  sii  mumis.  41.  Bet  käs  jus  pagirdo 
vandens  kupkä  mäno  vardan,  del  tö,  käd  Kristaus  este,  isz 
tesös,  äsz  jiiins  sakaü,  nepasiliks  jdm  tai  neatpiJdyta.  42. 
If  käs  papiktin  venq  sziü  mazüju,  1  mane  tikinczuju,  tdm 
geriails  bütu,  käd  jdm  girnu  akmil  aht  käklo  uzkabintas, 
if  jis  f  jüres  bütu  imestas.  43.  Bet  jei  tave  tävo  raiikä 
piktin,  tai  nukifsk  ja.  Geriails  tdv  yrä,  loszdm  ieiti  i  gy- 
vätq,  ne  kaip.,  käd  tu  dvi  ranki  turedams,  ieitumbei  i  peklq, 
l  ämzi7iqjq  iigni,  44.  kuf  jü  kirmele  nemirszta,  if  jü  ugnis 
neuzgqsta.  45.  Jei  tave  piktin  tävo  köja,  nukifsk  ja..  Ge- 
riaüs  tdv  yrä,  raiszdm  ieit  \  gyvätq,  ne  kaip,  käd  tu  abi 
köji  turedams,  bütumbei  imestas  i  peklq,  i  dmzinqja,  iigni, 
46.  kuf  jü  kirmele  nemirszta,  if  jü  ugnis  neuzgqsta.     47.  Jei 
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tave  aMs  tävo  ptktiny  atme.sk  ja  nüg  savqs.  Geriaüs  tau 
yrciy  sü  Vena  akiä  ieiti  l  Devo  karali/sfe,  ne  kalp,  Jtäd  tu 
dt'i  aM  turedams,  Iniestas  bütumhei  %  peMos  ügni-,  48  kur 
jil  kirmele  nemmszta,  i?  jü  uqnis  iieuzg^sta.  49.  Vislab  tür 
ugniml  südyta,  bdti,  ir  kekvenä  aperä  druskä  südoma  i/rä.  60. 
Druskä  gerä  yrä;  bei  jei  druskä  sui'iima,  pänieta,  kümi  sü- 
dysimß  tiirekit  drüskos  savlpi,  IP  turekit  pakäju  tarp  sav^s. 

X. 

1.  Ir  Jis  pasikeles  isz  ten  afejo  l  szalis  zCjdu  zenies 
anäszal  Jordäno.  I?  zmöiies  vel  pulkais  ejo  päs  ji,  iP  jis 
pagal  säco  pdprofi,  vel  jus  moktno.  2.  IP  paryzeiisziai  atejq 
päs  jl  kläuse  jl:  bau  vyrui  valiä  esaiif,  skirtis  nü  sävo  pa- 
czösß  Ir  tümi  jl  günde.  3,  Bet  jis  atsakydams  täre:  käjüms 
Moyzeszius  prisäke^  4.  Je  täre:  Moyzeszius  pavelyjo  paraszyt 
atsiskyrimo  grömatq,  iP  skirtis  nü  jös.  5  Jezus  atsakydams 
tärejems:  del  jüsu  szirdes  ketiimo  jis  jiims  tq  prisäkymq  pa- 
räsze.  6.  Ale  isz  pradzös  sutverimo  Devas  jädu  sutvere  vyrq 
bei  möteri.  7.  Tödel  zmogüs  sävo  tevq  iP  mötynq  palikqs,  pre 
sävo  motePs  glaüsis.  8.  IP  büs  jiidu  vens  künas.  Taipogi  jüdu 
neyrä  du,  bet  venas  kiuias.  9.  Taigi,  kq  Devas  suvedeSy 
zmogüs  netür  perskirt.  10.  IP  namej  vel  kläuse  jl  jö  moki- 
tiniai  ape  tatat.  Jl.  IP  jis  täre  jems:  kuPs  skiriasi  nü  sävo 
paczös,  iP  kitq  veda,  täs  perzeng  venczavonyste  presz  ja, 
12.  IP  jei  lyioteriszke  skiriasi  nit  sävo  vyrOj  iP  üz  kitq  eit, 
tä  perzeng  sävo  veyiczavonyste.  13.  IP  je  prinesze  kudikeliu 
päs  jl,  käd  jus  pakriitintti.  Bet  moküiniai  bare  ätneszan- 
czüsius.  14.  Bet  Jezus  tat  iszvydes  pykterejo,  iP  täre  jems: 
leiskite  kudikeliüs  päs  mane  ateiti,  iP  nedraiiskit  jems;  nes 
tokiü  yrä  dangaüs  karalyste.  15.  Isz  tesös,  sakaü  jüms:  jei 
käs  dangaüs  karalyste  nepriims  kaip  kudikelis,  täs  neieis 
l  ja.  16.  IP  jis  jus  apsikahines,  bei  sävo  rankäs  ant  jü  uz- 
dejes,  perzegnojo  jus.  17.  IP  jäm  iszejus  ant  kelio,  vens 
pirmä  bego,  klaüpesi  jäm,  iP  kläuse  ji:  gers  7nok(tojau,  kq 
darysiuy  käd  ämzlnqjq  gyvätq  i  dalyküs  gduczauf  18.  Bet 
Jezus  täre  jäm:  kodel  tu  mane  vadini  gerü?  nei  vens  nesti 
gerasy  kaip  tiktat  vens  Devas.  19.  Jük  zinai  prisäkymus: 
Neperzengk  venczavonyste.  Neuzmüszk.  Nevögk.  Neliüdyk 
neteisaüs  liüdymo.  Neka.  neprigäuk.  Gärbink  sävo  teva^  ir 
mötynq.     20.  Bet  jis  atsakydams  täre  jäm:    mokitojau,  vis- 
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Iah  tat  clariaü  isz  sävo  mazü  denü.  21.  IP  Jeztis  paziure- 
jes  \  jl,  mijlejo  ji,  ir  säke  jdm:  veno  dar  tdv  reiMa.  Elk, 
parditk  vislab,  kä  turi,  ir  dük  td^agdms,  tat  skdrha,  turesi 
dangiije ;  iP  atejes  sekk  mane,  imdams  kryzhi  ant  saves. 
22.  Bei  jls  apsismütnijjes  del  tos  kalhös,  atstöjo  nuJmdes% 
nes  jU  datig  löh'm  turejo.  23.  IP  Jezus  ajmzvalges  täre 
sävo  inoküiiiiains:  katp  sunkiai  bagöteji  ieis  \  Devo  kara- 
lyste!  24.  Bei  mokf'timai  inmgando,  jö  kalhös  del  ei.  Bet 
Jezus  vel  atsakydams  täre  jems:  ineli  vaikaiy  kaip  ne  plgü 
yrä  nusitlkintemsems  ant  sävo  hagotystes,  ieUi  i  Devo  kara- 
lyste.  25.  Pigiaüs  yrä  verhUüdiii  pereiti  pro  adatös  aiisl, 
ne  kaip  kokidm  hagötam  ielti  l  Devo  karaJi/ste.  26.  Bet 
Je  jü  daugiaüs  mtslgando,  iP  kalhejo  taPp  savqs:  käsgi  tat 
gdl  iszganytas  pastöti?  27 .  Bet  Jeztis  \  jus  ziiiredams  täre: 
zmonems  tat  negalimä,  bet  ne  Devui;  nesä  Devui  vis}  daik- 
tai  galiml.  28.  Tat  säke  jdm  Petras:  sztat,  mes  vtslah  pa~ 
Itke  päsekem  tave.  29.  Jezus  atsakydams  täre:  Isz  tesös^  sa- 
kaü  jüms:  neyrä  nei  venOy  jei  jls  paltktti  namüs,  arbä  brö- 
liuSy  arbä  seseres,  arbä  tevq,  arbä  mötynq,  arbä  mötert^ 
arbä  vaiküs,  arbä  latiküs,  del  manes,  iP  del  evangelijoSy  SO. 
kuPs  7ieigytti  sziniteriöpai,  dabaP  szime  czese  namüs^  iP  brö- 
liiiSy  iP  seseres,  iP  mötynasy  iP  vaiküs,  iP  lauküs^  sü  ])erse- 
kinejimais,  iP  aname  bi'isenczame  dmzyje  dinzinajq  gyvätq. 
31.  Bet  daiig  büs  paskuczduseji,  kiire  yrä  pirmeji,  iP  biis  pir- 
meji,  kure  yrä  paskuczduseji.  82.  Bet  je  büvo  ant  kelio,  uzel- 
dami  t  Jeri'izale;  iP  Jezus  pirm  jü  ejo,  iP  je  nusigando,  seke  jI, 
iP  bijöjos.  IP  Jezus  vel  eines  anüs  dvylika  päs  save,  säkejenfs, 
käs  jdm  nusittksent :  33.  Sztat,  mes  emam  auksztyn  t  Je- 
rüzale^,  iP  zmogaüs  sunüs  büs  padütas  vyresnemsenis  kuni- 
gäms,  iP  raszte-mokftiniains,  iP  je  prasüdys  jl  ant  smePtes, 
ir  iszdüs  ji  pagöyiams.  34.  Te  j\  apjüks^  iP  nupläks^  iP  ap- 
sjnäudys,  iP  uzmüsz,  iP  treczqja  denq  jts  prisikelsis  tsz  nu- 
mtrusiuju.  35.  Tal  atejo  päs  jl  Jokübas  iP  Jonas,  Zebede- 
jaus  smiu-duy  tarydamu :  moküojau,  müdu  nöriva,  käd  müm 
darytumbeiy  kö  tave  praszysiva.  36.  Jisal  täre  jemdvein: 
Jüö  7iörita,  käd  jüm  daryczau?  37.  Jitdu  säke  jdm:  dük 
mümdvem  sedeti,  vendm  pö  tävo  deszines,  ö  antrdm  pö  tävo 
kaires  tävo  szloveje.  38.  Ale  Jezus  täre  jemdvem:  jüdu 
nezlnota ,  kö  präszota:  aPgi  gälita  gerti  tö  kylfjko,  kuri 
usz  geriü,   iP  tum  kriksztü   krtksztydintisy   kuriiun  äsz  krtk- 
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sztyjams  es^mif  SO.  Jüdu  sähe  j dm:  gäliva.  Bet  Jezus  täre 
jemdvem:  lixßißiq  tesä  gersita,  huri  äsz  geriiiy  i?  Jc7'iksztü  pa- 
'kriksztytu  hüsifa,  'kuriüm  äsz  hriksztyjamas  esmi ;  40.  ale  sedet 
pö  mäno  deszines,  ir  pö  mäno  kaires,  ne  man  pülcm  ßcmdveni 
düti,  het  tems,  hiirems  yrä  pagatävyta.  41.  Ir  tai  wzgirde  ane 
deszimtj  pyl'terejo  ant  Jolilho  ir  Jö7io.  42.  Bet  Jezus  pasiva- 
dmqs  jus  täre  jeins:  jus  zhiote,  svetiszJcüsius  kunigüikszczus 
veszpatdujanczus,  ir  gaUngüsius  tarp  jü  mäces  tiirlnczus ;  43. 
bet  taJpo  netiir  hüti  tafp  jüsu;  het  kufs  nör  didzii  pastöti  tafp 
jüsUy  tasal  büs  jtisu  tarnü;  44.  ir  käs  tafp  jüsu  nör  vyriäusiüju 
büti,  täs  biis  visu  bernu.  45.  Nes  ir  zmogaüs  suniis  natejo,  käd 
sdv  dütus  szlüzyti,  bet  käd  jis  szltizytti,  ir  sävo  gyvasti  dütu 
atpirkimui  üz  dcmg.  46.  Ir  je  atejo  %  Jerikq.  Ir  kalp  Isz 
Jerikos  ejo,  jis,  ir  jö  mokitiniai,  ir  dlde  zmoniü  dcnigybe^ 
tm  sedejo  äklas,  Bartymejus,  Tymejaus  suniis^  pakelyj  id)a- 
gaudams.  47.  Ir  iszgirdes  Jezu  Nazarenskqji  czq  esanti^y 
pradejo  jls  szaükti  ir  tarti:  Jezau,  tu  sunaü  Dömjdo,  susi- 
milkis  meines.  48.  Ir  daüg  ji  draiide,  käd  tyletu;  bet  jls 
jü  daugiaüs  szaüke:  sunait  Dövydo,  susimilkis  meines.  49. 
Ir  Jezus  apsistöjes  lepe  jl  eitveidmti;  ir  je  eitveidino  äklqj\y 
sakydami  jelni:  buk  linksmeis,  kelkisy  jls  vadln  tave.  50.  Ir 
jls  sävo  ruhet  nüg  sewqs  peimete,  ir  kelesi  atejo  päs  Jezii. 
51.  Bet  Jezus  eitseikydeims  täre  jelmui:  kö  nöri,  käd  tdv  da- 
ryczauf  Akleisis  jelm  täre:  mokitojau,  käd  regeczeiu.  52. 
Bet  Jezus  säke  jelm:  etk,  tävo  tikejimeis  teive  gelbejo.  Ir 
tüjaüs  jls  gedejo  regeti,  ir  seke  ji  eint  kelio. 

XL 

1.  Ir  kaip  je  prisielrtino  päs  Jerüzale,  l  Betpägq  ir 
Betelnijq,  päs  alycu  kdlnq,  nitsiunte  Jezus  du  sävo  m^okiti- 
niuy  2.  ir  täre  jemdvem:  nuetkita  i  mestel{,  jiimdvem  pö 
akiü  esanti,  ir  tüjaüs  iejusiu,  teneii  räsita  asilditi  prlrisztqy. 
ant  kuriö  nekeidös  nei  v'ens  zmogüs  nesedejes;  atrlszusiu  tct 
sziän  atveskitei.  3.  Ir  jei  jiimdvem  käs  setkytu:  keim  tat  dä- 
rotaf  teil  seikykita:  Veszpeits  jö  privälo ;  tat  tüjaüs  ji  sziän 
atsiüs.  4.  Jüdu  nuejusiu  rädo  asileliti  prlriszta,  pre  düriur 
laukey  kur  kelieis  sklrieisi,  ir  atrlszo  jl.  5.  Ir  kell  Isz  anü,. 
kure  ten  stovejo,  täre  jemdvem:  kä  därota  asilditi.  ätrisz- 
damuf      6.    Bet  jüdu    eitsäke  jems,    kaip  jemdvem   Jezaus 
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isalxiita  hüvo;  iP  je  pavelyjo  tat.  7.  Ir  atvedusm  asiläit{ 
päs  Jezii,  uzdejo  ant  jö  sävo  rühm,  ir  jls  uzsisedo  aht  tö. 
8,  Bet  daüg  paMöjo  s-ävo  rubüf(  aht  Tielio ;  Mtl  verhäs  l'irto 
nüg  medzUy  ir  barste  täs  ant  helio.  9.  Ir  Jture  pirmä  ir 
päsJtui  ejo,  szaiil'e  salxydami:  oziänna,  paszlövintas  teese, 
Ji'ursaz  ateit  vardan  Veszpates.  10.  Paszlövinta  teese  Jcaralg- 
ste  müsu  tevo  DömjdOy  Imrl  atelt  vardan  Veszpates !  Ozicmna 
auksztyheje!  11.  Ir  Veszpats  iejo  \  Jerüzale,  ir  l  haznycza.y 
ir  perziurejo  vlslah,  ir  vakare  iszejo  jis  \  Betdnija.  sii  anais 
dvylika.  12.  Ir  afitrqja.  denq  jems  iszejus  isz  Betdnijos  hiivo 
jls  iszdlkes.  IS.  Ir  pamäte  Isz  tölo  pygu  medi,  lapiis  tü- 
rintiy  tat  jls  priejo  pre  tö,  hau  Txä  ant  jö  rästu.  Ir  priejqs, 
neko  nerädo,  Tcaip  tlM  venus  lapiis;  nesä  dar  nehiivo  czesas 
pygoms  hüti.  14.  Ir  atsalxfjdams  Jezus  täre  jdm:  tatgi  neJiS 
tenevdlgo  daiigiaiis  nit  taves  nel  jölio  vaisiaus  amzinal.  Ir 
jö  moMtiniai  tat  girdejo.  15.  Ir  je  atejo  t  Jerüzale;  ir  Jezus 
{ejqs  t  haznyczq  pradejo  laükan  varyti  pardüdanczüsius  ir 
perArmczüsius  haznyczoj ;  ir  parverte  staliis  pinlngmainiü,  ir 
hreslus  Ixarveliüs  pardddanczuju.  16.  Ir  neperleido  nel  ve- 
ndni  Jiä  neszti  per  haznycza^.  17 .  Ir  jls  mol'ino,  sal'ydanis 
jems:  ar  neparaszyta  yrä:  mäno  namat  hiis  vadlnami  nialdü 
namal  visems  zmonems?  het  jus  paddrete  Isz  jit  razhdininJcu 
dühe.  18.  Ir  tat  iszgirde  raszte-molfteji  ir  vyridusejl  l'tt- 
nigaly  jeszköjo,  Jcalp  jl  nuzudytu.  Bet  hijöjosi  jö;  nesa 
visl  zmönes  stehejosi  jö  parnökslo.  19.  Ir  ant  väkaro  iszejo 
jls  laiikan  Isz  mesto.  20.  Ir  ryta,  metq  praeldamiy  iszvydo 
je  pygtt  niedi  padzüvusi  ikl  szakmü.  21.  Ir  Petras  atsinil- 
nes  töy  Säle  jdm:  mokitojau,  sztal,  pygu  medis,  kuri  pra- 
l'eik'eiy  padzüves.  22.  Jezus  atsaJit/danis  täre  jems:  tilieMt 
t  Devq.  23.  Isz  tesös,  salail  jiinis:  las  szidm  Tidlnui  sa- 
lytu:  pasikell'y  ir  isiversk  i  jüres,  ir  neahejötu  sävo  szir- 
dyje,  het  tiketit,  misidilseid,  kq  jls  säko,  tat  nusidtls  jdm 
tat,  kä  jls  säko.  24.  Tögidel  sakaii  jiims:  vislah,  kq  jus 
meldzate  sävo  maldoje,  tlkt  tikekit,  gdiise,  tat  hiis  jiims. 
26.  Ir  käd  stövit  nielsdameji,  tai  atleiskit,  jei  kä  tiirit  presz 
kita^,  käd  ir  jüsu  tevas  danguje  jiims  atleistu  ji'isu  nuside- 
jimus.  26.  Bet  jei  jus  natleisite,  tat  ir  jüsu  tevas  dangu- 
jasis  jiims  neatleis  jüsu  nusidejimus.  27 .  Ir  je  vel  atejo  l 
Jerüzale.  Ir  jdm  i  haznyczq  iejtiSj  atejo  päs  jl  vyriduseji 
kunigal  ir  raszte-moküeji  ir  vyresneji,  28.  ir  täre  jdm:  ko- 
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Möj  mäceje  tu  tat  darai?  if  käs  tdv  szito,  mäci  däve,  Jcäd 
tat  darijtumhei?  29.  Bet  Jeziis  atsakijdarns  täre  jems:  if 
äsz  paMdusiu  jiis  venq  zödi,  atsakykit  man,  tat  jütns  sa- 
kysiu,  kokiöj  niäcej  äsz  tat  daraü.  HO.  Jöno  krtksztas,  af 
täs  isz  dang  am  hiivo,  af  tsz  zmoniüf  atsakykit  man.  Hl.  If 
j&  dumöjo  savyje  tarydami:  jei  säkome,  jl  isz  dangaiis  hü- 
vus{,  tat  jts  sakys:  kodelgi  jus  jdm  neveryjotf  H2.  Bet  jei 
säkom,  j\  Isz  zmo7iiü  hiwitsty  tat  zmoniü  hijomes;  nesä  vist 
latke  Jona  pef  ttkra,  jrrärakq.  HH.  If  atsakydami  täre  Je- 
zui:  mes  tö  nezlnome.  If  Jezus  atsakydams  täre  jems:  tat 
if  äsz  jünis  nesakaüy  kokiöj  mäceje  äsz  tat  daraü. 

XII. 

1.  If  jts  pradejo  jems  pef  prUyginimus  kalheti:  zmo- 
güs  sodtno  vynycza^,  if  tä  aptvere  tvorä,  if  iszkase  vyno 
spaustüve,  if  pahudavöjo  körq,  if  parsamde^s  tä  vynyczinin- 
kams,  \  svetima,  zeme  iszkeliävo.  2.  If  nüsiunte  veim  tafna^, 
czesui  atejus,  päs  vynycziuinkus,  käd  jts  nüg  vynyczininku 
imtu  vynyczos  valslu.  H.  Bei  je  nutvere  jt,  niiplake  jl  if 
jl  tüszczq  nüg  saves  paleido.  4.  If  vel  nüsiunte  jts  päs  jus 
kttq  tafnq,  tö  gdlva^  je  akmenimts  suküle,  if  apgedinta^  pa- 
leido nü  saves.  ö.  If  vel  jisal  nüsiunte  ktta^,  tä  je  iizmusze, 
if  daüg  kitüy  kitüs  je  nüplakey  kitus  nuzavtno.  6.  Tai  jts 
tu7'edams  viczveim  sttnt{,  kufs  jö  mylims  büvo,  tä,  jts  pa- 
skidus  nüsiunte  taipojaü  päs  jus,  sakydams:  je  bijösis  mäno 
sunaüs.  7.  Bet  te  vyuyczinlnkal  susikalbejo:  tat  tevonts ;  et- 
kim,  if  uzmüszkim  jl,  tat  mi'isu  hüs  teviszke.  8.  If  je  eme 
jl  iizmusze,  if  laükan  tszmete  isz  vynyczos.  9.  Kägi  pönas 
tos  vynyczos  darysf  jisal  atejes  nuzudys  tiis  vynyczininkus, 
if  vynycza,  kitems  düs.  10.  Af  neskaltet  if  szttq  räsztq: 
akm^ü,  kurl  Inidarönininkai  atmete,  täs  kampiniü  äkmeiiiu 
pastöjo?  11.  Nüg  Veszpates  tat  tikosi,  if  dyvas  yrä  müsu 
akyse.  12.  If  je  jeszköjo,  kaip  jl  sugdutu  (ö  taczaü  zmoniü 
hijöjos),  nesä  je  supräto,  jl  tiis  prilyginimus  ant  jü  kalbejusi, 
if  jl  palike,  atstöjo.  IH.  If  je  niisiunte  päs  jl  keJts  tsz  pa- 
ryzeüsziu  if  Erödo  tarnü,  käd  jl  sugdutu  kalboje.  14.  If  je 
atejq  täre  jdin:  moküojau,  zinome,  tave  tetsii  esanti,  if  net  veno 
neatböjanti\  nesä  tii  neveizdi  net  sziökio,  net  tökio  zmogaüs, 
bei  keVui  Devö  telsiai  mokint.     Af  veft,  czyze  düti  cecoriui, 
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af  ne?  ar  jdm  düsim,  ar  nedmim?  15.  Bei  jis  stiprätes 
jü  veidmaings^te,  täre  je  ms:  l^dm  mane  giindote?  atiieszMt 
man  gräszi.  käd  ji  matyczau.  16.  Ir  je  ätnesze  jdm.  Tai 
jis  täre:  li'enö  tat  äbrozas  ir  üzraszas?  eine  jdm  säl'e:  ce- 
coriaus.  17  Tai  atsaliydams  Jezus  täre  jems:  taigi  diikite 
cecoriui,  l^ls  cecoriaus,  ir  Devui,  häs  Dem  yrä.  Ir  je  dy- 
vyjos  jö.  18.  Tai  atejo  päs  jl  sadduceiisziai,  (Teure  mko, 
neesant  prisikelimo  wz  numirumiju)  te  jl  Mduse,  sakydami: 
19.  MohitojaUy  Moyzeszius  müms  paräsze :  jei  Jcenö  hrölis  nu- 
mirdams  palekt  möteri,  ir  nepalelxti  vail'üy  l'äd  tat  jö  hrölis 
paimtu  jö  päcza,,  ir  sävo  hröliui  seMös  paqamhitu.  20.  Bet 
dahar  septyni  hröliai  yrä  hiive.  Pirmäsis  eine  möteri,  tarnt 
numirdamH  nepalilxO  vaiM.  21.  Ir  anträsis-  ja  paemes  pa- 
simirey  ö  ir  täs  taipojait  nepalilxO  vail'ü.  Taipojaü  ir  tre- 
czäs'is-.  22.  Ir  tä  päeme  visi  septynl,  ir  nepalilxO  raikti. 
Galidnsiai  pö  vim  niimire  ir  tä  moteru-zl'e.  2S.  Taigi  pri- 
sikelime  isz  numirusiuju^  käd  je  kelsis^  kuriö  jl  hiis  patl  isz 
tüf  nesä  septyni  ja  per  päcza.  turejo.  24.  Tai  atsakydams 
JezuH  täre  jems:  ar  ne  taipo?  jus  klajöjate,  tödel,  käd  neko 
nezinote,  nel  ape  räsztq,  7iei  ape  mäci  Devo.  25.  Käd  je 
Isz  numlrusiuju  kelsis,  tal  je  nel  ves^  nel  tekes^  het  je  yrä 
kalp  angelal  danguje.  26.  Bet  ape  mimirtisiäsiiis,  jus  ptrisi- 
kelsent,  ar  ne.skaltete  knygose  Moyzesziaiis^  p^äs  kriimq,  kaip 
jdm  Devas  kalbejo  ir  täre:  äsz  esmi  Devas  Ahraömo,  ir  De- 
vas  Izaöko,  ir  Devas  Joküho.  27.  Bet  De  ras  ne  mimiru- 
siujuy  het  gyrüju  Decas.  Tögidel  jus  lahal  klajöjate.  28.  Ir 
prieje^s  jl  vens  Isz  raszte-mokünjny  knrsai  jii  i.siklaflses  hiivOy 
kalp  je  tarp  saves  klausinejos,  regedams,  katp  jis  jems  nian- 
dagini  atsäkes  hiivOy  kldtise  jl:  kurs  yrä  visu  vyridusysis 
prisäkymas?  29.  Bet  Jezus  atsäke  jdm:  vyridusysis  Isz  visu 
prisäkymu  tds  yrä:  klausyk  Izrael,  Veszpats,  müsu  Devas, 
yrä  vens  venätyjis  Devas.  iiO.  Ir  niylek  Devq  sävo  Vesz- 
pati  Isz  visös  szirdes,  isz  visös  dtiszos,  isz  viso  ümo,  ir  isz 
visös  sävo  sylöSy  tal  yrä  vyridusysis  prisäkynnas ;  31.  ir  an- 
träsis  tämui  yrä  lygus:  mylek  sävo  ärtyma,,  kalp  päts  save. 
Nerä  nel  jökio  kito  didesnio  prisäkymo  per  szitiis.  32.  If 
raszte-mokitasis  täre  jdm:  mokitojau,  isz  tesös,  gerai  atsak'ez; 
nesä  venas  Devas  yrä,  ir  nerä  kito  per  jl.  33.  Ir  tä  myleti 
isz  visös  szirdes,  isz  viso  ümo,  isz  visös  düszos,  ir  isz  visös 
.sylöSy   ir  myleti  sävo  drtymq,   kalp  save  päti,   tai   daugiaüs 
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yrä  uz  visäs  deginimo  cqjenis,  i?.  üz  visäs  aperäs.  S4.  Bet 
JeziiH  regedamSy  anä  iszmintmgai  atsüMusi,  tärejdm:  tu  ne 
toll  esi  nüg  Devo  l^aralystes.  I?  nei  vens  nedriso  ji  toliaüs 
Mdusti.  ijo.  Ir  Jezus  atsakydams  täre,  moMndams  haznyczoj : 
Tempo  aäl::o  razte-moTci/tejiy  Kristii  esanti  Dövydo  sünu?  86. 
Bet  jiSy  DövydSj  per  szventcijq  dväse  säko:  Veszpats  sähe 
memo  Veszpaczui:  sesJcis  pö  mCmo  deszineSy  kölei  padesm 
tävo  nepretelius  süleliü  tävo  Icöju.  S7.  Czq  jüJc  Dövyds  jl 
vadln  sävo  Veszpatimi,  Jcalpogi  tat  jis  yrä  jö  sunüs?  Ir 
daüg  zmoniü  melai  jö  Maüses.  38.  Ir  jls  onoMndarns  jüSy 
täre  jems:  saugöhites  nüg  raszte-mohüuju,  hure  ilgus  ruhüs 
dev,  ir  melal  ant  turgaus  sveikindinas.  S9.  Ir  meilyj  sedeti 
vyriäiisiose  vetose  sziiälese,  ir  üz  stälo  czesjiyse.  40.  Je  pra- 
ryja  naszliü  na7nüs,  ir  sdjtosi,  ilgas  maldäs  meldzqsi.  Tems 
hüs  jü  didesnis  prazüdymas.  41.  Ir  Jezus  pasisedes  tes  haz- 
iiyczos  sl^ryne  regejo,  kalpo  zmönes  piningü  idejo  \  hazny- 
czos  shryne.  Ir  daüg  hagötu  daüg  idejo.  42.  Ir  atejusi 
venä  naszle  vargdene,  idejo  die  jüdiJciü,  tüdu  padäro  venq 
piningel\.  43.  Ir  jls  pasivadlnes  sävo  tnoMtinius  täre  jems: 
Isz  tesöSj  sakaü  jüms,  szl  varglngoji  naszle  daugiaüs  idejo  t 
haznyczos  sJtryne,  üz  visiis,  kure  idejo.  44.  Nesä  je  visl 
idejo  nüg  sävo  apsttimo,  ale  szl  nüg  sävo  uhagystes,  vAslahy 
ÄY(  turejOy  Visa,  sävo  iszlalhyrnq,  idejo. 

XIII. 

1.  Ir  jdm  iszelnant  Isz  haznyczos y  sähe  jdm  vens  jö 
moMtiniu:  moMtojaUy  veizdeTCy  liolte  tat  äJcnienySy  ir  TcoJeiä 
tat  hudavöne  yrä.  2.  Ir  Jezus  atsakydams  täre  jdm:  hegii 
matal  szltq  vlsq  dlde  hudavönej  nei  dkmü  ant  akmens  ne- 
pasiliks  nesugridutas.  3.  Ir  sedint  jämiii  ant  alyvu  Tcdlno 
tes  haznyczay  Mäuse  jl  skyriü  Petras,  ir  Jokübas,  ir  Jonas 
ir  Endrejus:  4.  Pasakyk  niiims,  kadä  tat  büsß  ir  köks  hüs 
zenklaSy  kadä  tal  vlslah  tures  nusidütif  6.  Jezus  atsaky- 
dams jemSy  pradejo  sakyti:  dahökites,  käd  jus  ne  käs  sukla- 
stötu.  6.  Nesä  datig  ateis  raäno  vardan,  sakydanii:  äsz  esmi 
Krlstus ;  ir  daugümq  suklastös.  7.  Bet  käd  jus  iszgifsite 
karüSy  ir  szauksmüs  ape  karüSy  tat  nesihijökit;  nes  tatp  tür 
hüti.  Bet  dar  ne  yrä  gälas.  8.  Suklls  zmönes  presz  imöneSy 
ir  karalyste  presz  karalyste,  ir  hiis  zemes   drehejimas  sziän 
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if  ten,  ir  biis  hadal  i?  iszgqsczai.  Tal  hedös  yrä  pvadzä. 
9.  Bei  jus  saugökitesf  Nesä  jus  padüs  rötai  ir  sziHÜetns,  ir 
jus  türite  bütl  plakti,  ir  päs  Jcunigdikszczus  bei  karaliüs^ 
türite  büti  vesü  del  manqs,  Uüdymui  alit  jü.  10.  Ir  evan- 
gelija  für  pirmä  apsakyta  büti  tafp  visu  zmoniü  giminiü, 
11.  Taigi  käd  je  jus  ves  ir  padüs,  tat  nesirüpiMtes,  kq 
jiims  retkia  kalbeti,  nel  pirmä  apsimislykites ;  bei  käs  jüms 
tq  päczq  adynq  biis  düta,  tat  kalbekit;  nes  ne  jus  este,  kure 
kalbate,  bet  szventöji  dväse.  12.  Bet  brölis  padüs  bröli  ant 
smertes,  ir  tevas  sünu,  ir  vaikai  pasikels  presz  gimdytojus, 
ir  pades  jus  uzmiiszti.  IS.  Ir  büsite  napkenczami  visu,  del 
mäno  vardo.    Bet  käs  isztrivös  iki  gälo,  täs  biis  iszgayiytas, 

14.  Bet  käd  iszvysite  iszpüstyjimo  biaurybe,  äpsakytqjq,  per 
prärakq  Ddngelq,  stövinczq  vetoje,  kur  nepareltis  [tat  skai- 
tqsis  teiszmäno,)  täd,  jei  käs  Judeoje  yrä,  tebega  ant  kalnü; 

15.  ir  jei  käs  ant  stögo  yrä,  täs  tenenuköpa  t  bittq,  ir  te- 
neiema,  kq  gabentis  Isz  sävo  namü.  16.  Ir  käs  ant  laüko  yrä, 
täs  tenegrizta  atgaliös,  sävo  rübu  imtis.  17.  Bet  bedä  nesz- 
czöms  ir  zindanczoms  tu  czesii.  18.  Bet  melskite,  käd  jüms 
netektu  begti  zemöj.  19.  Nes  biis  tose  denose  toke  vargai,  koke 
iksziöliai  nel  büte  7iebiivo,  nug  pradzös  sutverlmu,  kuriiis 
Devas  sutveres,  ir  kokiü  nel  büte  nebüs.  20.  Ir  jei  Veszpats 
täs  denäs  nebütu  patrumpines,  tal  nel  vens  zmogiis  nepa- 
stötu  iszganytas ;  bet  del  iszrifiktüju,  kuriiis  jis  iszsirihko,  jls 
patrumpino  täs  denäs.  21.  Jeigic  tadä  käs  jiims  tafs:  sztal, 
czq  yrä  Kristus,  sztal,  tenai  yrä;  tal  neverykit.  22.  Nesä 
pasikelsis  netikri  Kristus  ir  netikri  prärakai,  därq  zenklil 
ir  stebüklu,  äza  iszvadzötu,  jei  galimä,  ir  iszrinktüsius.  28. 
Bet  jus  saugökites.  Sztal,  äsz  vislab  jiims  pirnfiä  pasakiaü. 
24.  Bet  tarne  czese  pö  tö  vargo  sdule  ir  menü  sävo  szvesybe 
pames.  25.  Ir  zvalgzdes  nüg  dangaüs  puls,  ir  dangaüs  tvir- 
tybes  jüdi.sis.  26.  Ir  täd  je  iszvys  zmogaüs  sünu  atelnant{ 
debesyse,  sie  dide  stiprybe  ir  szlove.  27 .  Ir  tadä  jis  sius 
sävo  dngelus,  ir  surifiks  sävo  iszrinktiisius,  nüg  keturiü  veju, 
nüg  zemes  kräszto,  Ik'  kräszto  dangaüs.  28.  Nüg  pygu  me- 
dzo  mokiMtes  prilyginimq :  jö  szaköms  jaü  sprögstant,  ir  lä- 
pams  atsirandant,  numänote,  väsarq  drtinantis.  29.  Talpo 
if  jus,  matydani  tat  nusidüdant,  zinökite,  tal  artl  üz  diiriu 
esant.  SO.  Isz  tesös,  sakaü  jiuns:  nesugalsz  tä  gimine,  ik' 
tarn  visdm   nusidüdant.     Sl.   Dangiis   ir  zeme    sugalsz,    bet 
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7näno  zödzai  nesugatsz.  H2.  Bet  tq  denq  ir  adynq  neziriQ 
neksy  nei  angelal  dnnguje,  nei  sunüs,  het  tildai  vens  tevas. 
SS.  Dabökites,  budekife,  ir  melskites;  nem  nezmote,  Jcadä  täs 
cze.sas  yrä.  H4.  Lygiai  kaip  zmogüs,  kufs  toli  kelidudams, 
jjaUko  sävo  namüs,  ir  väliq  däve  sävo  herndms,  kozndm  jö 
ddrhq,  ir  vavtini^ikui  prisäke,  käd  budetu.  35.  Talgi  budekite, 
{nesä  nezlnote,  kadä  namii  Veszpatis  ateis;  af  jis  ateis  va- 
kare,  ar  naktes  viduryje,  ar  gaMgysteje,  ar  rytq  metq,) 
SO.  käd  ne,  äteidams  stalgiai,  rästu  jus  bemeganczus.  37. 
Bei  kä  äsz  jiinis  sakaii,  tat  sakaü  visems:  budekif. 

XIV. 

1.  Ir  pö  dveju  denil  büvo  velykos,  ir  demos  neraiigintos 
dünos.  Ir  vyriduseji  kunigm  bei  raszte-mokiteji  jeszköjo, 
kalp  jl  kfjtriai  sugäve,  nuzavmtu.  2.  Bet  je  täre:  mindu  ne 
per  szvente^j  käd  rnaisztas  nerästus  tafp  zmoniü.  3.  Ir  Je- 
zui  esant  Befd7iijoje,  namüse  Symöno  raupsötojo,  ir  iiz  stälo 
hesedint,  atejo  moferlszke,  turedama  stiklq  sü  nemaiszytu  ir 
kasztdunu  nardo  vandenimi ,  ir  ji  sukülusi  sHklq,  uzlejo  tq 
ant  jö  galvös.  4.  Tai  kell  biivo,  te  pykterejo,  tarydami: 
kdmgi  täs  püstyjimasf  5.  Bütu  galeje  tq  vdndeni  üz  dau- 
giaüs  ne  kalp  iiz  trls  szimtiis  gräsziu  pardtlti.  ir  tai  uba- 
gdms  dilti.  Ir  murmejo  ant  jös.  6.  Bet  Jezus  täre:  dükite 
jal  pakäjti,  kodel  ja  raudinate  ?  Ji  tiktat  gerat  man  padäre. 
7.  Ubagus  visadös  tiirit  päs  save,  ir  käd  novit e,  gälit  jems 
ger  daryti;  bet  mane  netiirit  visadös.  8.  Jl  däre,  kä  galejo; 
jl  pasiskiibino,  mäno  künq  pamöstyti  ant  'mäno  paldidojimo. 
9.  Isz  tesös,  sakaii  jüms:  kur  säkoma  biis  szitä  evangelija 
per  visa^  svetq,  czq  ir  säkoma  biis  ant  jös  jmminkloy  kä  jl 
dabar  däriusi.  10.  Ir  Judöszius  Iszkariötas,  venas  Isz  tu 
dvylika,  nuejo  päs  vyridusiüsiiis  kimigus,  käd  jl  iszdiitu. 
11.  Tat  ane  iszgirde  prasidziigo  ir  pasizadejo  jdm  piningü 
dilti.  Ir  jls  jeszköjOy  kaip  ji  trojjnai  iszdiitu.  12.  Ir  p^ir- 
mqjq  denq  neraugintosios  dmios,  kaip  velyku  avineli  apera- 
röjo,  säke  jdm  jö  mokitiniai:  kur  nöri,  käd  mes  nueje^  pa- 
gatävytumbimj  käd  velyku  avineli  vdlgytumbeif  13.  Ir  jls 
niisiunte  dii  sävo  mokitiniu,  ir  täre  jemdvem:  eikita  i  mestq^ 
ir  sutiks  jiidu  zmogiis,  neszäs  izbönq  vandens,  tq  sekkita. 
14.   Ir  kur  jls  ieis,   czä  tarkita  gaspadöriui:    mokrtojis  tdv 
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saki/din,  Teuf  yrä  gaspadä,  kuP  äsz  galeczau  velyku  avineli 
V'dJgyti  sü  sävo  moMtiniais?  15.  Ir  ßs  parödys  jüm  didele 
svetlyczq,  iszMötq  ir  prigatävyfq;  czq  müms  pagatäryJcita. 
16.  If  pasiuiitinial  iszeje,  atejo  i  niestq,  ir  rädo,  Iriip  ßs- 
jemdvem  hiivo  säJcqs,  ir  pagatäryjo  velyku  avineli.  17.  Bet 
ücikare  atejo  jis  sii  tats  dvyliha.  18.  Ir  jems  üz  stälo  hese- 
dint  ir  hevdlgant,  täre  Jezus:  isz  tesös,  salaü  ßims,  vens 
jüsUy  hurs  sü  m.animl  vdlgo,  iszdiis  mane.  19.  Ir  ane  nusi- 
smätnyje,  täre  jäm  pö  Mts  klto:  argi  äsz  es7nl?  ir  antras: 
argi  äsz  esml?  20.  Jis  atsakydams  täre  jems:  vens  isz  dvij- 
lika,  kursal  sü  manimi  i  hliudu  däzo.  21.  Zmogaüs  sunüs 
tesä  nueit,  katpo  ape  jl  paraszyta;  het  hedä  td7n  zmöguij 
per  hurl  zmogaüs  sunüs  iszddtas  hiis!  Geriaüs  hntu  tarn 
zrnögui,  käd  nekadös  nebütu  glmes.  22.  Ir  jems  hevälgant, 
eme  Jezus  dünq,  dekavojOy  Iduze  ir  däve  jems,  sakydams: 
imkit,  vdlgykit,  tal  esti  mäno  künas.  23.  Ir  emes  kylykq, 
padekavojo  ir  däve  jems  tä,  ir  je  visi  isz  tö  gere.  24.  Ir 
jis  täre  jems:  tat  yrä  mäno  kraüjas  naüjojo  testamento,  kur- 
sai  pralejamas  üz  daügel.  25.  Isz  tesös,  sakaü  jüms:  äsz 
daugiaüs  negersiu  valsiaus  vfpimedzo,  iki  anös  denös,  käd 
gersiu  tä  naiijq  karalysteje  Devo.  26.  Ir  pagedöje  Uaupses 
gesme,  iszejo  je  päs  alyvu  kdhiq.  27.  Ir  Jezus  täre  jems: 
jus  visi  sziq  näkti  manimi  jjasipiktisite.  Xesä  paraszyta 
yrä:  äsz  isztiksiu  ganytoji,  ir  ävys  iszsisklaidys.  28.  Bet 
pasikeles  isz  numirusiuju,  äsz  pii'ffi  jüsu  nuetsiu  i  Galyleq. 
29.  Bet  Petras  täre  jdm:  ö  käd  ir  visi  pasipikti^itu,  äsz  ta- 
czaü  nepasipiktinczau.  30.  Ir  Jezus  täre  jdm:  isz  tesös,  sa- 
kaü tdv:  szianden,  sziq  näkti  gaidzui  dar  ne  du  kartü  pra- 
gydus,  tris  kartüs  manes  uzsiglsi.  31.  Bet  jis  dar  toliaüs 
kalhejo:  bejä,  käd  sii  tavim  ir  mirti  tureczau,  nenoreczau 
taves  uzsiginti.  Lyg  taipojaü  ir  visi  kalhejo.  32.  Ir  je  atejo 
päs  dvära.,  Getsemane  vadinama^.  Ir  jis  täre  sävo  mok/ti- 
niams:  pasiseskit  czq,  iki  nuejes  pasimelsiu.  33.  Ir  dränge 
emes  Petra,,  ir  Joküha,,  ir  Jöna^,  pradejo  dreheti  ir  selvar- 
tduti.  34.  Ir  täre  jems:  mäno  duszä  smutnä  yrä  iki  smer- 
tes;  czönai  pasiliTce,  hudekite.  35.  Ir  mäzuma^  toliaüs  nue- 
jes, pille  ant  zemes,  melsdamasi,  jei  galimä  bütu,  käd  praettu 
tä  adynä,  36.  sakydams:  äba,  mäno  teve!  vislah  tdv  yrä 
galimä;  atimk  tä  kylykq  nag  manqs,  taczaü,  ne  kq  äsz,  het 
kä   tu   nöri.     37.    Ir   atejes  rädo  jus   hemeganczus.     Ir  täre 
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Petrui:  Sytnone  ar  megi?  ar  negaJi  heil  venq  adynq  hudeti? 
88.  Budeldt  if  melsMtes,  luid  neipiiltumhit  i  pagündymq. 
Dväse  yrä  noringa,  het  Imnas  sllpnas.  S9.  If  vel  nuejes 
meldesi,  tüs  paczüs  zodzüs  Jcalbedams.  40.  If  sugrizes  rädo 
jus  vel  bemeganczuSy  {nesä  jü  äkys  pilnos  hiwo  mego)  if  ne- 
zinöjOy  kä  jdm  atsakyti.  41.  If  atejes  treczq  kaftq  täre 
jems:  äk!  afgi  dahaf  w^gösite  if  ilsesites?  ganä,  adynä 
atejo.  Sztai,  zmogaüs  siinüs  padüdamas  f  grekininku  ran- 
Ims.  42.  KelMteSy  eikim;  sztai,  paszälyj  memo  iszdavejas. 
43.  If  tüjaüs,  jdm  dar  heJcalhant,  atejo  Judöszius,  vens  Isz 
anü  dvyliJca,  if  Sit  jümi  dldis  pulkas,  sü  kardals  if  sü  kdr- 
timisy  nü  vyriaüsiuju  kunigti,  nü  raszte-moküuju  if  vyres- 
niilju.  44.  If  iszdavejas  hiivo  jems  zenklq  däves,  sakydams: 
kuri  äsz  pahticzüsiu,  täs  tikräsis;  tä  siigävq  veskite  tvirtai. 
45.  If  atejqs  tüjaüs  ji  priejo,  if  täre  jdm:  mokitojau,  moki- 
tojaUy  if  pahuczävo  jl.  46.  Bet  ane  jt  rankomis  nutverdami 
siigävo.  47.  Bet  vens  tu,  kure  czq  szale  stovejo,  isztrdukes 
sävo  kdrdq,  isztiko  vyridusiojo  künigo  hernq,  if  nukifto  jö 
aüsi.  48.  If  Jezus  atsakydams  täre  jems:  jus  iszejote,  kaip 
ant  kökio  razhdininko,  sii  kardals  if  kdrtimis  mane  sugduti. 
49.  Asz  käs  denq  päs  jiis  haziiyczoje  huvaü,  if  mokinaü,  ö 
jus  manqs  negdudete.  Bet  käd  räsztas  iszsipUdytu.  60.  If 
visi  7nok{tiniai  ji  palike  pahego.  öl.  If  hüvo  vens  jaunikdi- 
tiSy  täs  seke  jt,  täs  hiwo  drohe  äpvilktas  ant  nügo  küno,  if 
jaunikdiczai  tä  sugävo.  62.  Bet  jis  paltkes  drohe,  nügas 
nüg  jü  pahiigo.  63.  If  je  niivede  Jezii  päs  vyridusiqji  kü- 
niga.,  kuf  susieje  hüvo  visi  vyriduseji  kunigai,  if  vyresneji, 
if  raszte-moküeji.  64.  Bet  Petras  isz  tölo  jt  seke,  iki  %  pa- 
löczii  vyridusiojo  kimigo ;  if  jis  czq  hüdams  sedejo  sü  tar- 
nats  if  szildesi  pre  ugnes.  65.  Bet  vyriduseji  kunigai,  if 
Visa  röta  jeszköjo  Uüdyjimo  presz  Jezii,  käd  jdm  gälq  da- 
rytu;  if  neko  nerädo.  56.  Daüg  liüdyjo  netelsiai  presz  jl, 
het  jü  liiidyjimai  nesiitare.  57.  If  kitl  atsikele  netelsiai 
liiidyjo  presz  jl,  sakydami:  68.  Mes  girdejome  jl  kalhant: 
äsz  nöriu  haznyczq,  rankomis  padarytqjq,  pargriduti,  if  l 
tris  denäs  kttq  pakiirti,  kurt  ne  rankomis  pakürta.  69.  Bet 
jü  liiidyjimas  dar  yiesiitare.  60.  If  vyridusiasis  kitnigas 
kelesi  tafp  jü,  klduse  Jezit,  tarydams:  afgi  nelco  neatsakat 
ant  tö,  kä  te  liüdyjo  presz  tavef  61.  Bet  jis  tylejo,  if  7ieko 
neatsäke.     Tal  jl  vel   klduse   vyridusiasis  kimigas,  jdm  sa- 
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Tcydams:    ar  tu    esi   KristuSy    sunüs   auKSztal  paszlömntojo? 
62.  Bei  Jezus  fare:  äsz  esmi.     I?  jü8  regesite  zmogaüs  siinu 
secUnti  pö  deszines  rafikos  stipryheSj  ir  atelnant  sü  dangaüs 
debesimis.      63.    Tai    vyridusiasis    Minigas   sudräskes    sävo 
sermegq  täre:  kögi  berelMa  müms  daugiaüs  liüdmhiku?    64. 
Girdejote  tä  Devo  hlüznyjimo^.     Käs  jüms  regisi?  het  je  visi 
Ji  prasüdyjo,  jl  verta,  esaiiti  smeHes.     65.  Tal  pradejo   kell 
l  jl   spidudyti   ir  uzdengti  jö  veida,    iP  kitmsczomis  müszti, 
ir  jäm    saJi'yti:    prärakauk   müms.      Ir   bemal  isztiko  jl   t 
veida..     66.  Ir  Petras  biivo  zemai  palöczuje;  tai  atejo  vyridu- 
siojo   künigo  mergü    veiia,    67.   ir   iszvydusi    Petra,    besisztl- 
dant,   paziiirejusi  i  jt,  täre:    ö  ir  tu  taipiaü    buvai  sie  tum 
Jezum^i   isz  Näzaret.     68.  Bet  jis  uzsigyne,    tarydams:    äsz 
jö  nepazistiiy    7ielgi  zinaü,    kä  tii  kalbi.     Ir  iszejo  laftkan  z 
ptryange,  ir  gaidys  pragydo.     69.  Ir  mergä  iszvydusi  jl,  vel 
pfradejo  sakyt  czq  stövintemsems:  täs  vens  yrä  tiiju.     70.  Ir 
jis  vel  uzsigpie.     Ir  pö  mazös  valandös  vel  säke  Petriii  te, 
kure  czq  stovejo:  isz  tesös^  tu  esi  tüju  vens,  nesä  tii  esi  ga- 
lyleiszkis,   ir  tävo  kalbä  tokiajaü  yrä.     71.  Bet  jis  pradejo 
keiktis  ir  bäzytis:    äsz  nepaz{stu   tö  zmogaüs^   ape  kuri  kal- 
bäte.     72.  Ir  gaidys  antra^  kaftq  pragydo.     Tai  atsimine  Pe- 
tras anö  zödzo,  kurl  Jezus  jäm  biivo  kalbejes:   gaidzui  dar 
ne  du  kartii  pragydus,  tu  tris  kartiis  manes  uzsigi'si.    Ir  jis 
pradejo  verkti. 

XV. 

1.  Ir  tüjaüs  rytq  metq,  sudüme  vyriäuseji  kunigal  sii 
vyresniaisiais  ir  raszte-mokitaisiais  pregtdm  ir  visä  röta,  ir 
surisze  Jezii  niivede  jl,  ir  pädave  jl  Pyliötui.  2.  Ir  Pyliötas 
jl  klduse:  ar  tii  est  zydu  karälius?  bet  jis  atsakydams  täre 
jäm:  tii  sakai.  3.  Ir  vyriäuseji  kunigai  didei  jl  kdltino. 
4.  Bet  Pyliötas  jl  vel  klduse,  sakydanis:  ar  neko  neatsakai? 
sztai,  kaip  didei  je  tave  apskimdza!  5.  Bet  Jezus  daugians 
neko  7ieatsäke,  äza  ir  Pyliötas  dyvyjos.  6.  Bet  jis  paprätes 
hiivo,  jems  per  velyku  szvente  venq  kälini  iszleisti,  kuriö  je 
norejo.  7.  Bet  biivo  vens,  Barahösziiis  vadinams,  sugdutas 
Sil  maisztininkais,  kure  maiszte  razbäju  biivo  padäre.  8.  Ir 
uzeje  zmönes,  präsze,  käd  darytu,  kalp  darydavo.  9.  Bet 
Pyliötas  jems  atsäke:  ar  nörit,  käd  jüms  zydu  karäliu  isz- 
leisczau?     10.   Nes  jis  zinöjo,    vyridusiüsius  kiinigus  jl  isz 
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pavfjäo  iszdävus.  11.  Bet  vyriäuseji  Jiunigat  paküse  zmö- 
neSj  lad  jems  veiMaüs  Barahösziu  iszleisfu.  12.  Bet  Pi/liö- 
tas  vel  atsakydams  täre  jems:  högi  nörit,  käd  äsz  darijczau 
täm,  kurz  vadinata  zydu  haräliumif  IS.  Je  vel  szaüke: 
nukryzavöTc  jl.  14.  Bet  Pyliötas  täre  jems:  kägi  jis  pikto 
padäre?  het  je  dar  jü  daugiaüs  szaüJce:  nukryzavöh  jl.  15. 
Bet  Pyliötas  noredams  zmonems  itikti,  iszleido  jems  Bara- 
hösziu; iP  Jezu  jems  pädave,  Tcäd  hütu  nüplaktas  i?  nukry- 
zavötas.  16.  Bet  zalneriai  wede  jl  l  südo  büta.,  ir  suvadlno 
visa^  pulka..  17.  Ir  äpsiaute  jl  pur  pur  a,  ir  nupyne  erszke- 
czu  vainikq,  jdm  tq  uzdejo.  18.  Ir  pradejo  jl  sveikinti: 
svellxSy  zydu  karäliau!  19.  Ir  müsze  jö  gdlvq  nendre,  ir 
spidude  l  jl,  ir  parsiklaüpe  m^eldesi  jö.  20.  Ir  kalp  jl  hüvo 
apjuke-y  nüsiaute  jö  pürpurq,  ir  aprede  jl  jö  pates  rübais,  ir 
iszvede  jl,  käd  jl  nukryzavötu.  21.  Ir  prwerte  venq  pro 
szäli  elnanti,  vardü  Syviönq  isz  Cyrenijos,  kufs  nü  laüko 
parejo,  (tevq  Aleksafidro  bei  Büpo,)  käd  jdm  kryziu  nesztu. 
22.  Ir  je  niivede  jl  afit  vetos  Gölgata,  tat  mtlsu  zödzais:  la- 
i'öngalviu  vetä.  28.  Ir  däve  jdm  mirq  sü  vynü  gerti,  ir  jis 
neprimie  tat.  24.  Ir  kalp  jl  büvo  nukryzavöje,  dalyjos  jö 
ruhüs,  mesdami  ant  jü  bürto,,  käs  kä  gduses.  26.  Ir  büvo 
ape  treczq  adynq,  kalp  jl  kryzavöjo.  26.  Ir  büvo  virszul 
jö  uzraszyta,  kö  jl  kdltino,  bütent:  zydu  karälius.  27.  Ir 
nukryzavöjo  draüg  sü  jümi  du  razbdininku,  venq  pö  jö  de- 
szines,  antrajl  pö  kaiy^es.  28.  Tai  iszsipilde  räsztas,  kursal 
säko:  jis  yrä  taTp  piktadeju  parokütas.  29.  Ir  kure  pro 
szäli  ejo,  blüznyjo  jl,  ir  kratydami  sävo  gdlvas,  täre:  ben 
gedekisy  kalp  grazial  tu  suardai  baznyczq,  ir  päkuri  ja  l 
trls  denäs.  SO.  Päts  dahar  gelbekis,  ir  nuzengk  nü  kryziaus. 
31.  Taipojaü  ir  vyresneji  kmiigal  äpjüke  jl  taTp  saves  sii 
raszte-mok{taisiais,  tarydami:  kitüs  jis  gelhejo,  ir  päts  save 
gelbetis  negdl.  32.  J ei  jis  Kristus  bei  karälius  Izraelio,  tat  jis 
dabar  nü  kryziaus  tenuzengia,  käd  regetumbim  ir  tiketumbim. 
Ir  tüdUy  kuriüdu  sü  jüm  büvo  nukryzavötu,  taipojaü  jl  äpjüke. 
33.  Ir  pö  szesztöses  adynos  rädosi  tamsybe  per  visa,  zeme,  iki 
devintöses  adynos.  34.  Ir  ape  devintqjq  adyna^  szaüke  Jezus 
didzü  balsii,  tarydams:  EU,  Ell,  lainä  azahtäni?  tal  yrä  müsu 
zödzais:  mäns  Deve,  mdns  Deve,  kodel  mane  prastöjaif  35. 
Ir  kell  ten  stövinczuju  tal  iszgirde  säke :  sztal,  täs  Elijösziu 
vadlna.     36.    Tal  beges  vens  pripllde  kempini  üksüsu,   ir  tq 
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uzmöves  ant  iiendres,  glrde  jl  saTci/dams:  paldukit,  ziure- 
1dm,  hau  atels  Elijöszius,  ji  nuimti.  87.  Bei  Jezus  szaük- 
dams  didzü  halsü,  iszleido  dväse.  S8.  Ir  haznyczos  apkahä 
pusiaü  perdrisko  i  dm  dall,  nug  virszaüs  iM  apaczös.  S9. 
Bet  zalneriu  vi/7^esnffsis,  Ixurscu  czä  stovejo  tes  jümi,  rege- 
dams,  jl  sü  töJciu  szauksmü  dväse  iszleidzant,  säA'e:  isz  tii- 
söSy  täs  zmogüs  Devo  sunüs  hiwes.  40.  .Büvo  taipojaü  ir 
möteriu  czönai,  isz  tölo  tat  ziiirinczuy  tarp  kiiriü  hüvo  Ma- 
ryjä  Madh/na,  ir  Maryjä,  mäzojo  Jolmho  ir  Jozepo  mötyncij 
ir  Sdlome;  41.  kurios  taipiaü  j\  seke,  jäm  dar  Galyleoje 
esant,  ir  jdm  tarnävo,  ir  datig  kitü,  kurios  sü  jümi  drauge 
iszejusios  hüvo  t  Jerüzale.  42.  Ir  vakare,  kaddngi  denä  hüvo 
prigatävyjiinOj  kurs  yrä  szvents  väkars  pirm  sahatös,  4H.  ate- 
jqs  Jozepas  isz  Ärimatijos,  vezlihas  rötpo7iis,  kursai  taipojaii 
karalystes  Devo  läuke,  tasai  pasidrqsiney^,  ir  iejes  päs  Py- 
liötq,  präsze  Jezaus  lavöno.  44.  Bet  Pyllötas  dyvyjos,  käd 
jis  jaü  hüvo  numires,  ir  pasivadines  zalneriu  vyresnijl  kläuse 
jl:  ar  jis  seniat  numires?  45.  Ir  isztyres  nüg  zalneriu  vy- 
resniojo,  däve  Jozepui  lavöno.  46.  Ir  jis  7itisipirkes  drohe, 
ir  miemes  ji,  isiaute  i  drohe,  ir  pagulde  jl  i  kdpa,,  tasal 
hüvo  %  üla,  ikdltas,  ir  uzrito  äkmeni  üz  käpo  angös.  47.  Bet 
Maryjä  Madlyna,  ir  Maryjä  Jözes,  paziurejo,  kur  jis  hüvo 
padetas. 

XVI. 

1.  Ir  sähafai  perejus,  pirkos  Maryjä  Madlyna,  ir  Ma- 
ryjä Joktlho,  ir  Sdlome  zoliü,  graziai  kvepianczu,  käd  ateju- 
sios  jl  möstytu.  2.  Ir  lahai  anksti  pirmöj  denöj  sahatü  atejo 
Jos  päs  käpa^y  sdulei  üztekant.  3.  Ir  kalhejo  tarp  saves:  käs 
müms  atris  äkmeni  nüg  käpo  angösf  4.  Ir  nuziuredamos 
ten  iszvydo  äkmeni  ätristq,  nes  hüvo  lahai  didis.  5.  Ir  ie- 
ju.nos  \  käpq,  iszvydo  jaunikditi  sedint  pö  deszines,  äpvilkta. 
hdltu  ruhii,  ir  jös  nusigando.  6.  Bei  jis  säke  jems:  nenusi- 
gqskite;  Jezaus  jus  jeszkot  isz  Näzaret,  7iukryzavötojo,  jis 
keleSy  ir  nerä  czä;  sztai  vetä,  kur  jl  padeje  hiivo.  7.  Bet 
nuejusios  pasakykit  jö  moküiniams,  ir  Fetrui,  käd  jis  ph'ifi 
jüsu  nueis  l  Galyleq,  tenai  jl  matysite,  kalp  jis  jüms  säkes. 
8.  Ir  iszejusios  reikiai  pahego  nüg  käpo;  nesä  apemes  jäs 
hüvo  drehejimas  ir  iszgqstis,  ir  nekam  neko  nesäke,  nes  hi- 
jöjos.     9.   Bet  Jezus   isz   numirusiuju  prisikeles  anksti  pir- 
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nioje  denoje  säbatü,  pirmidas  pai^lröde  Mari/jai  Madlf/nai, 
isz  kurios  hüvo  septynis  velnius  iszväres.  10.  Iv  ji  niiejusi 
ap'Säke  tat  tems,  Icure  sü  jümi  hüdavo,  Teure  gedejo  ir  verke. 
11.  Ir  tßy  iszgirde  j%  gyva  esayitl,  ir  jal  pasirödzusi^  neve- 
ryjo.  12.  Potdm,  dv'em  isz  jü  emant,  pasiröde  jls  JcitöMu 
veidu,  kalp  jüdu  ant  laüko  ejo.  18.  1?  tüdu  taipiaü  7iueju- 
slu  apsäke  tat  kitems ;  bet  iP  temdvem  je  neveryjo.  14.  Pa- 
skidus,  katp  ane  veniiUka  üz  stälo  sedejo,  pasiröde  jis  jems 
ir  häre  jü  netikejimq  ir  szirdes  ketiima,^  käd  tems  nebiwo 
veryjq,  kure  ji  regejo  prisikelusi.  15.  Ir  täre  jems:  eikit 
z  Visa  svetq,  ir  sakykit  evangelijq  visdm  sutverimui:  16. 
Kiirsal  tik,  ir  pakrlksztytas  yrä,  täs  hüs  iszganytas ;  bet  kufs 
netikj  täs  biis  prazudytas.  17 .  Bet  zenklai,  kure  seks  tiis, 
kure  tiky  yrä  te:  mäno  vafdan  velnius  iszvarys,  naujals  le- 
züviais  kalbes,  18.  zdlczus  pravarys.  Ir  nörint  kö  smerti- 
szko  gertu,  jems  neko  nekenks.  Ant  ligöniu  je  rankäs  uz- 
deSy  tat  je  geryn  eis.  19.  Ir  Veszpats  tat  sü  jals  kalbejes, 
pakeltas  büvo  i  dangu,  ir  sed  pö  deszines  Devo.  20.  Bet 
je  iszeje  apsäke  Devo  zödi  visose  szalyse.  Ir  Veszpats  jems 
padejo,  ir  zödi  pastlprino  päsekanczais  zenklais. 

Matth.  V— VlI. 

V. 

1.  Ir  jls  pamätes  zmönes  uzejo  ant  kdlno,  ir  sedosi,  ir 
atejo  päs  j\  jö  mokitiniai.  2.  Ir  jis  atverqs  sävo  bürna,,  mokino 
jus,  sakydams:  3.  Iszganytmgi,  kure  vafgsta  dväseje,  nes  jü 
dang  aus  karalyste.  4.  Iszgaiiytmgi,  kure  smütyjas,  nes  je 
büs  pallnksminti.  5.  Iszganytingi  l eng vaszir ding eji,  nes  je 
zeme  gdus  i  dalyküs.  6.  Iszganytmgi,  kure  älksta  ir  trök- 
szta  teisybes,  nes  je  biis  pasötinti.  7.  Iszganytingi  melaszir- 
dingeji,  nes  je  gdus  melaszirdingyste.  8.  Iszganytingi  czy- 
stös  szirdes  esanteji,  nes  je  Deva^  reges.  9.  Iszganytingi  pa- 
kajingeji,  nes  je  vadinami  biis  Devo  vaikais.  10.  Iszgany- 
tingi persekinejimq  keüczanteji  del  teisybes,  nes  jü  dangaüs 
karalyste.  11.  Iszganytingi  este,  käd  zmönes  jus  iszgedin  ir 
persekinej  del  manes,  ir  apskelb'  jus,  melüdami.  12.  Dzaüg- 
kites,  ir  linksml  bükite,  nes  pilnal  jüms  büs  dangui  atpil- 
dyta.  Nes  je  taip  persekinej o  prärakus,  pirrh  jüsu  büvu- 
sius.  13.  Jus  este  zemes  druskä.  Jeigi  druskä  surüma^  sävo 
pämeta,  kilmi  südysim?  jl  nekam  daugiaüs  7ietlfika,  kaip  tikt 
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iszmesti  ir  düfi  zmonems  suinindzotl.  14.  Jus  este  sveto 
^zvesijhe.  Mestas,  giilis  mit  kälno,  negdl  hat  päsleptas.  15. 
Zväke  uzdegtä  nej^astätonia  pö  ketvirczü,  bei  auf  liktörlaus, 
tat  visems  nainüse  esantems  szvecza.  16.  Talp  teszvecza 
szvesyhe  jüsu  pö  zmoniü  aklä,  käd  regetii  jüsu  gerüs  där- 
hus,  ir  gdrbintu  jüsu  fevq  danguT  esant{.  17.  Nemlslykite, 
mane  atejusl  zokänq  arhä  prärakus  iszardyti ;  neatejaü  isz- 
ardyti,  het  iszplldyt.  18.  Nesä  tsz  tesös,  sakati  jüms:  iki 
dangüs  ir  zeme  sugalsz,  nesugalsz  neJ  inazidusiasis  raszielis^ 
arhä  nel  jöks  hrukszmelis  zokäno,  iki  vislah  iszsipUdys.  19. 
Tatgi  kursai  ardo  venq  sziü  mazidusmju  prisäkymUj  ir  tatp 
mokln  zmönes,  maziduslu  hiis  vadinanis  dang  aus  karaJ  ysteje ; 
het  kursai  pildo  ir  inoklna^  täs  didzii  hiis  vadinams  dangaits 
karalysteje.  20.  Nes  asz  sakati  jüms:  jei  nebüs  teisybe  jüsu 
geresne,  kaip  raszte-mokituju  ir  paryzeüsziu,  tat  neietslte  i 
dangaüs  karalyste.  21.  Girdejot,  sakyta  senemsems :  neuz- 
miiszk:  ir  uzmuszqs,  biis  südo  kaltas.  22.  Bet  dsz  jüms  sa- 
kati: käd  kekvens  ant  sävo  bröUo  pykstas,  yr  südo  kaltas; 
ir  säkaMS  ant  sävo  brölio:  rdka,  yrä  rötos  kaltas;  ir  säka.- 
sis:  tu  durniatt,  peklos  ugnes  yrä  kaltas.  23.  Tatgi  apera- 
rödams  sävo  döva^iq  ant  altöriaaSj  jei  czä  atsimintumbei, 
tävo  bröl%  kä  presz  tave  ticrinti,  24.  tat  paUkqs  sävo  dövanq 
päs  altörit{,  pirniä  eik  ir  stisiderink  sü  sävo  bröliii,  ir  po- 
täni  atejqs  apei^avök  sävo  dövanq.  25.  Buk  tüjaüs  gatavös 
szirdes  sävo  preszini7ikuij  köl  dar  sü  jünü  ant  kelio  stövi; 
jeib  preszininkas  tave  kartunta  nepadütu  südzai,  ir  siidzä 
tave  nepadütu  tarnui,  ir  büttmibei  Iniestas  \  tenmtjcza^.  26. 
Isz  tesös,  sakaü  tdv:  yieiszelsi  tsz  ten,  Ik'  ir  paskidusiji  pi- 
ningeli  uzmokesi.  27 .  Girdejot,  sakyta  esant  senemsems:  ne~ 
perzengk  venczavony.stq.  28.  Bet  äsz  sakaü  jüms:  kekvens 
ttzmetäs  akis  ant  jiiotertszkes,  jös  tizsigelst,  jaü  perzenge 
venczavonystq  sävo  szirdyje.  29.  Tahji  jei  ptlxtin  tave  tävo 
deszine  akis,  iszpleszk  ja,  ir  mesk  ja,  nü  savqs.  Nes  nau- 
dingiaüs  tdv  yrä,  venäm  tävo  sa/naritt  praziivus,  uziöt  visas 
tävo  kt'inas  btltu  Imestas  i  pekla.  30.  Ir  jei  tävo  deszine 
rankä  tave  plktin,  nukirsk  ja,  ir  mesk  ja  nüg  savqs.  Nes 
naudingiaüs  tdv  yrä,  venäm  tävo  sdnariu  prazüvus,  uziöt 
visas  tävo  künas  bütti  tmestas  t  pekla^.  31.  Vel  sakyta  yrä.: 
käs  skiriasi  nü  sävo  paczös,  täs  jai  tür  dilti  grömatq  atsi- 
skyriino.     32.  Bet  äsz  sakaü  jüms:  käs  nü  sävo  paczös  ski- 
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riasiy  (jei  neperzengusi  venczavonyste)  täs  däro,  käd  jijl  per- 
zeng  venczavonyste.  If  käs  toJdä  ätsMrtq  veda,  perzeng 
venczavonyste.  8S.  Vel  girdejot,  saTi'yta  esant  senemsems: 
7ieprisek  neteisiai  if  attesek  pönui  Devui  sävo  prysegq. 
'M.  Bet  äsz  sakaü  jiimSy  käd  nekaip  neprisektumhit,  nei  pre 
dang  aus,  nes  täs  yrä  Devo  söstas;  '-iö.  nei  pre  zemes,  nes 
tä  yrä  jö  paköja;  iiei  pre  Jerüzales,  nes  ji  yrä  mestas  didzo 
karäliaus.  S6.  Nelgi  prisek  pre  sävo  galvös,  nes  negali  pa- 
daryt  nei  vena,  plduka.  af  hdltq  af  jüdq.  37.  Bet  jüsu  kalhä 
tese  ja,  ja,  ne,  ne;  käs  daugiaüs,  tat  nü  pikto.  88.  Girde- 
jot,  sakyta  esant:  äki  üz  äki,  if  dafiti  üz  dafiti.  89.  Bei 
äsz  sakaü  jüms,  käd  nesistengtumMt  presz  ptMa,,  bet  jei  käs 
pef  aüsi  tave  isztiktu  ant  deszines,  tarn  padük  if  antrqjq 
piisq.  40.  If  jei  käs  sii  tavim  nör  prövytis,  if  atimti  tävo 
sermegq,  tarn  pallk  if  skr  eiste.  41.  If  jei  käs  tave  vefs 
elt  venq  myle,  eik  sie  jftml  dvl.  42.  Dlik  präszanczam  tave, 
if  nü  nöriiiczo  üz  taves  zyczyti,  neatsitrdukkis.  48.  Girde- 
jot,  sakyta  esant:  ärtymq  sävo  luylek,  if  nepreteliu  sävo  ne- 
kesk.  44.  Bet  äsz  jiims  sakaü:  mylekit  sävo  nepretelius, 
zegnökit  jiis  keikianczus,  ger  darykit  jus  nekeficzantems,  if 
melskite  üz  tiis,  kure  jus  iizkabm  if  persekineja;  46.  jeib 
hütunibit  vaikal  tevo  dangut  esanczo.  Nes  jis  düd  sävo  sdu- 
lei  uzteketi  ant  piktü  if  ant  geim,  if  düd  lyti  ant  teisiii  if 
ant  neteisiü.  46.  Nes  jei  mylite  jiis  mylinczus,  kokiägi  algq 
gdusite?  af  ne  if  muUininkai  tai  därof  47.  If  jei  tiktai  sü 
sävo  hröUais  meilingai  elgiates,  kqgi  daüg  ypatiszko  da  rote? 
af  ne  if  muUininkai  tat  däro?  48.  Talgi  biikite  töbuli  lyg 
kazpo  tevas  jüsu  dangujasis  töbulas  yrä. 

VI. 

1.  Dahökites,  käd  nediltumMt  däU  ubagdms  pö  akiü 
zmoniüy  jeib  je  matytu  jus;  szeip  neturesite  aJgös  päs  tevq 
sävo  danguje.  2.  Talgi  düdams  däli  ubagdms,  nedük  trübyt 
pirm  saves,  kaipo  veidmainial  däro  sziüilese  if  ant  ülyczu, 
käd  bütu  zmonvCt  pagirtl.  Isz  tesös,  sakaü  jiims,  je  atsUme 
sävo  algq.  8.  Bet  käd  tii  däli  diidi  uhagdms,  kaire  tävo 
rankä  tenezlno,  kq  tävo  deszine  däro,  4.  jeib  sävo  dövanas 
ubagdms  slaptä  dütumbei,  if  tävo  tevas,  7uätqs  päsleptus 
ddiktus,  atlygis  tdv  regimat.     5.  If  käd  melde's,  nebük,  kaip 
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veidmainiat,  Teure  myl  rtielstisi  sziidlese  ir  afit  Tiam^pü  illyczu 
stovedamiy   Tcäd  zmoniü  bütu  regimi;    isz  tesös,  sakaü  jüms, 
je  at.sleme  sävo  algq.     6.  Bei  tu,  käd  melde's,  elk  i  sävo  Jca- 
marele  ir  uzraMnes  duris  mehhis  sävo  tevo  slaptoje;  ir  tävo 
tevas,  mätqs  päsleptüsius  ddiktusy  uzlygis  tdv  regimal.    7.  If 
jiis  melsdames   netüi^it    dang  szneTcetiy    l:aip  pagönaiy   nes  je 
mlslyjas  del  sävo  dauglrdhejitno  hüse   iszMausyti.     8.   Tatgl 
jems  neturit  prilygü;  jt'isu  tevas  zlno,  kö  privälote,  dar  jüms 
jö   7iemeldzant.      9.  Tödel   taJpo   nielsJcites:   teve   müsti,   kufs 
est  danguje.    Buk  szvenczamas  tävo  vardas.     10.  Atelk  tävo 
karalyste.    Buk  tävo  valiä,  kalp  danguje,  taip  ir  afit  zemes. 
11.  Diinq  müsu  kasdeniszkqjq  dük  inüms  sziq  dena,.     12.  Ir 
atleisk  mums  müsu  kaltes^   kalp   ir  nies  atleidzam  sävo  kal- 
tetnus.     13.    Ir  nevesk   miis   ^  pagündynia,.     Bet  gelhek  mus 
7iü  pikto.     Nesä    tävo   yrä  karalyste,   ir  r)iacis,   ir  garhe  iki 
ärtiziu.    Amen.     14.   Kes  jei  zmonems    atleisite  jü    nusideji- 
mus,    tat  atleis   ir  jüms  jüsu   tevas  dangujasis.     15.  Bet  jei 
zmonems    natleisite  jil  nusldejimus,    tat  ir  jiiins  jüsu   tevas 
natleis  jüsu   nusidejimus.     lö.  Käd  jus  pästininkaujate,   ne- 
turit susiraükti,  kalp  veidmainlal ;  nes  je  nuleidz  sävo  akis, 
käd   zmönes  matytu,  jus  pästininkaujaiiczus.     Isz  tesös,  sa- 
kaü jüms,  je  atsieme  sävo  alga..     17.  Bet  tu,   käd  pästinin- 
kauji,    möstyk  sävo  gdlvq,  ir  praüskis  sävo  veida.;    18.  jeih 
zmonems  nesirödytumbei  pästininkaujqs,  het  tikt  sävo  tevui, 
esanczam  pasleptöj  vetoj ;   ir   tävo  tevas,  mätqs  päsleptüsius 
ddiktus,  atlygis  tdv  tat  regimal.     19.  Nerifikites  sdv  skarhü 
ant  zemes,  kuriüs  kandys  ir  rüdys  suest,  ir  kuriü  vägys  käsa 
if  vägia.      20.   Bet   rinkites   sdv  skarbtl  dangul,   kuriüs  nei 
kandys  nei  rüdys  nesuest,  ir  kuriü  vägys  nekasa  if  7ievagia. 
21.  Nes  kuf  jüsu  i^kdrhas,  czä  if  jüsu  szirdls.     22.  Akts  yrä 
tävo   küno   szvesyhe.     Jei   tävo   akis  gerä,    visas  tävo  künas 
hüs  szvesiis.     23.    Bet  jei  tävo  akis  piktä,   tävo  visas  künas 
hiis  tamsüs.      Taigi  jei  tavyje  esantyji  szvesyhe  yrä  tamsybe, 
kaip  didegi  hüs  patl  tamsyhe  ?     24.  Neks  negdl  dvem  pönaiyi 
szUizyti,   af  jls  venq  nekes,   if  klta,  myles,   af  pre  veno  lai- 
kysis,   if  kitq  panek^s.     Negälite  Devui  szlüzyt  if  mammö- 
nui.     26.    Tödel  sakaü, jüms:   nesirüpinkites   ape  sävo  gyva- 
■sti,  kä  vdlgysite  arhä  kä  gersite,   nei  ape  sävo   künq,  küml 
vilkesit.     Af  ne  gyvastis  hrangesnis  yrä  üz  valgif  if  kmias 
üz  ruhüs?     26.  Ziurekit  t  paukszczüs  pö  dangum,  je  neseja, 
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nei  pUhija,  nel  suvälo  l  sJtunes,  ö  tiJct  jüsu  fevas  dangujasis 
jus  pen.  Argi  jils  neste  daüg  geresnl  üz  jus?  27 .  Kvrsai 
Isz  jüsu  gdl  pre  sCwo  stomens  pridet  mästq,  nörint  didei  rü- 
pintus?  28.  0  ape  äpdangalq  Jcö  rtqnnates?  ziurekit  i  leli- 
jäs  ant  laükoy  kmpo  jös  duga,  jös  nedtrha,  nei  verpia.  29. 
Asz  sakaü  jünis,  Jcäd  nei  Scdomö7ias  visöj  sävo  szlovej  ne- 
hüvo  taip  apredytaSy  Jcalp  tu  venä.  30.  Tmgi  jei  Devas  zöle 
ant  lailkOj  szlcl  denq  esanczq,  ir  rytöj  vmetamq  i  peczit,  talp 
apredOy  argi  ne  labialis  jüms  tat  darytu,  jus  maztikeji?  31. 
Tödel  nesirüpinMtes,  sahydami:  kq  vdlgysim,  arbä  kq  ger- 
sim,  arbä  kümi  rilkesim?  32.  Tö  viso  jeszko  pagönai;  nes 
tevas  jüsu  dangujasis  zlno,  jus  tö  viso  privälant.  33.  Bet 
jeszkökife  pirmiäus  Devo  karalystes  ir  jö  teisybes,  tat  visi 
sze  daiktal  jüms  pripuls.  34.  Delgi  tö  nesirüpinkit  ape  ry- 
tiszkqjq  denq:  nes  rytiszkoji  denä  üz  sävo  relkalus  rüpisis. 
Pakanka  kekvenai  denai,  sävo  vargq  türint. 

VII. 

1.  Nesüdykit,  käd  nebütumbit  südyti.  2.  Nes  kökiu 
sudü  jus  südysit,  tökiu  südyti  büsit,  ir  kökiu  saikü  jus  sel- 
kiate,  tökiu  jinns  biis  atseiketa.  3.  Bet  kodel  matal  krlslq 
sävo  brölio  akyje,  ö  nepamatal  rästq  sävo  pates  akyje?  4. 
Argi  kalp  dresi  sakyti  sävo  bröliui:  palduk,  iszimsiu  krlslq 
isz  tävo  akes,  i?  sztal,  rästas  tävo  akyje  kyszo.  5.  Tu  veid- 
mainy,  isztrduk  pirmä  rästq  isz  sävo  akes,  ir  potäm  da- 
böky  kalp  krislq  iszimtumbei  isz  akes  sävo  brölio.  6.  Jus 
netürit  düt  szventqji  ddiktq  szunims,  ir  sävo  perläs  nepa- 
mesti  kiaiilemSj  käd  jäs  nesumintu  sävo  köjomis  ir  atsigre- 
zusios  jäs  nesudraskytu.  7.  Fraszykit,  tat  büs  jüms  düta, 
jeszkökit,  tat  räsit,  tuzgenkit,  tat  büs  jüms  atverta.  8.  A^esä 
käs  präszo,  täs  gäu7ia,  ir  käs  jeszko^  täs  randay  ir  käs  tuz- 
gefia,  tarn  atveriamä.  9.  Kursal  zmogüs  tafp  jüsu  yrä^  jei 
jö  suniis  ji  praszytu  diinos,  kursal  jdm  sülytu  äkmenij  10. 
Arbä  jei  jl  praszytu  ziives,  kursal  jdm  sülytu  zältiß  11. 
Taigi,  jei  jus  nelalfi  büdami,  taczaü  gälite  sävo  vaikdns  gerü 
dovanü  düti,  kek  daugiaüs  jüsu  tevas  dafigiszkasis  gero  düs 
tems,  kure  ji  meldzaß  12.  Tödel  vislab,  kq  nörite,  käd  zmö- 
nes  jüms  darytu,  tat  darykit  ir  jems.  Tai  zokänas,  tat 
prärakai.     13.     leikite  pro   anksztüsius  vartüSy   nesä  vartai 
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erdvl,  ir  T^elias  platüs,  f  prapüUmq  nuvedq.'i,  ir  datig  yrä 
ant  tö  vdikszczojaiiczuju.  14.  Ir  vartai  anksztl,  ir  kelias 
saüraSy  i  gyrata  vedäSy  ir  mäz  yrä  tq  atrandancziiju.  15. 
Saugökites  nüg  netikrü  prärahu,  aviü  rüMise  päs  jiis  atel- 
7ianczu,  het  vidui  je  yrä  dräska,  vilkaJ.  16.  Isz  jil  valsiu 
jiis  pazinkit.  Bail  galt  skint  vyniigiit  nü  erszkeczu?  arhä 
pygu  nä  üsniu?  17.  Taipo  kekvems  geras  medis  gertl  val- 
siu nesza,  het  negers  medis  negerü  valsiu  nesza.  18.  Gers 
medis  negdl  negerü  valsiu  neszti,  ir  negers  medis  yiegdl  gertl 
vaisiu  neszti.  19.  Köznas  medisy  neneszäs  gerü  valsiuy  nii- 
kertamSy  ir  i  ügni  Imetams.  20.  Tödel  isz  jü  vaisiu  jus 
iszpazinkit.  21.  Ne  visi  nuhi  säkanteji:  Veszpate,  Veszpate, 
ieis  l  dangaüs  karalyste,  het  te,  kure  väliq  däro  tevo  mäno 
dangul  esajiczojo.  22.  IJaüg  sakys  man  anöj  denöj:  Vesz- 
pate, Veszpate,  ar  nies  ne  tävo  vardan  prärakavom?  ar  ne 
tävo  vardan  velnius  iszväremf  ar  ne  tävo  vardan  daiig  ste- 
hiiklu  däremf  2H.  Tadä  jems  iszsipazisiu :  äsz  dar  jüsii 
7iekadös  nepaziiiaii,    atstökit  nü   manes   visi,  jus  piktadejal. 

24.  Tödel  kekverm  girdinti  ir  däranti  tiis  mäno  zodzüs,  pri- 
lyginu  iszmintingam  vyrui,  sävo  hiita^  ant  tdös  hudavöjan- 
czam.  25.  0  kaip  didel  nulljus  tvänas  uzejo,  ir  vejai  pus- 
dami  ant  tö  hiito  daüzesi,  taczaü  jis  nepargriüvo,  nesä  hüvo 
ant  ülös  gruntovötas.  26.  Ir  käs  tüs  mäno  zodziis  gird,  ir 
jil  nedäro,  täs  lygus  paikäm  vyrui,  hudaröjanczam  sävo  hiita, 
ant  smiltes.  27.  O  kaip  didei  nulijus  tvänas  uzejo,  ir  vejai 
pusdami  ant  tö  hiito  daüzesi,  jis  sugriiivo,  ir  jö  pargriu- 
vims  hüvo  didis.  28.  Ir  nusidave,  Jezui  tüs  zodzüs  pahal- 
gus,  nusigando  zniönes  jö  pamökslo.  29.  Nes  jis  Devo  zödl 
säke  macnial,  ir  ne  kaip  raszte-mokiteji. 

xAlatth.  XIII,  24—30. 

24.  Kita  prilyginima,  säke  jis  jems,  tarydams:  prilygsta 
dangaüs  karalyste  zmögui,  sejanczani  gera.  seklq  I  sävo  dirra^. 

25.  Bet  zmonems  hemegant  atejo  jö  nepretelius,  ir  uzsejo 
kukaliiis  tarp  kveczü,  ir  atstöjo.  26.  Ir  kaip  zelmü  padugo, 
ir  vatsiii  nesze,  sztal,  rädos  ir  kukäliaL  27.  Tat  hernat 
prieje  gaspadöriii,  täre  jdm:  pone,  ar  ne  gera,  seklq  pasejai 
l  sävo  dirvq?  iszgikö  jal  rädosi  kukäliai?  28.  Jis  täre  jems: 
nepretelius   tat  padäre.      Tai  täre   hernal:    haügi  nöri,    käd 
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nueje  iszräutumbim  jtis?  29.  Jis  täre:  ne,  jetb  rdudami  ku- 
'kaliits  ne  if  kveczüs  dränge  iszräutumbit.  SO.  Dtikite  ahe- 
jems  podraügiai  äugti  iki  piüteSy  ir  piütes  czese  sakysiu  pio- 
vejdms:  surinJcite  pirmä  ktikcdiüs,  ir  surlszMte  jus  i  kidelim 
sudeginimui,  het  kveczüs  surinkite  l  rtiäno  sküne. 

Matth.  XX,  1—16. 

1.  Dangaiis  karcdyste  prilygsta  ükininkui,  kursai  ank- 
sti  iszejo  samdyti  darhininku  \  sävo  vy?iyczq.  2.  If  suder e- 
jes  Sil  darlnninkais  pö  gräszi  ant  deiiös,  nüsiimte  jus  i  sävo 
vynyczq.  3.  If  iszejes  treczqjq  adynq  pamäte  kitiis  ant  tuf- 
gaus  pateikianczus.  4.  If  täre  jems:  if  jus  elkit  %  vynyczqy 
diisiu  jümSj  käs  vertä.  5.  If  je  nuejo.  Vel  iszejes  ape 
szesztqjq  if  devifitqjq  adynq^  taipiaü  padäre.  6.  Bet  iszejes 
ape  veniiliktaja.  adyna^^  rädo  kitiis  pateikianc^us,  if  täre 
jems:  kä  czq  stövite  visq  dena,  pateikdaml?  7.  If  je  säke 
jdin:  7ieks  müs  nesafhde.  Jis  säke  jems:  elkit  if  jus  l  vy- 
nycza,y  ö  käs  veft  hüs,  if  jiis  gdusite.  8.  Bet  väkarui  atei- 
nant,  täre  vynyczos  ükininks  sävo  üzveizdui:  vadink  darhi- 
7iinkus,  if  dük  jems  algq,  pradejes  nn  paskuczdusiujii  iki 
pirmüju.  9.  Tai  atejo  vemdiMoj  adynoj  sanidyteji,  if  gävo 
kekvens  sävo  gräszi.  10.  Bei  pirmeji  ateje  mislyjos,  dau- 
giaüs  gdusq,  if  taipiaü  kekvens  gävo  sävo  gräszi.  11.  If  tä 
gäve  murniejo  presz  üki7iinkq,  12.  tarydami:  sze  paskuczdu- 
seji  tiktal  vena^  adyna^  tedirho,  ö  tu  jus  müms  siilyginai, 
kure  mes  denös  näsztq  neszlöjom,  if  jös  kafszti  krutejom. 
13.  Bet  jis  atsakydams  täre  venäm  isz  jü:  preteliau,  äsz 
nedaraü  tdv  neteisybe;  af  nesuderejai  sie  manimi  pö  vena^ 
gräszi?  14.  Irhk,  käs  tävo,  if  elk.  Bet  szems  paskuczdusems 
nöriu  düty  kalp  tdv.  15.  Arhä,  af  äsz  neturiii  väles,  sii  sa- 
viiju  darytiy  kö  äsz  nöriu?  af  tödel  talp  zvalriai  ziuri,  käd 
äsz  töks  gers  esrai?  16.  Talpo  hiis  paskuczduseji  pirmiy  if 
pirmeji  paskticzdusi.  Nes  datig  yrä  jjavadintit,  het  mäz  isz- 
rinktiiju. 

Matth.  XXV. 

1.  Tadä  prilygs  dangaüs  karalyste  deszimt  7nergöms, 
kurios  emusios  sävo  lidmpas  ejo  preszais  jatiniMui.  2.  Bet 
pefikios  isz  jü  hiivo  palkoSy  if  pefikios  isznmitingos.  3.  Pai- 
kosios    emesi    sävo    lidmpas,    het    7ieemes    alejaus    drauge. 
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4.  Bet  iszTnintingosios  emes  alejaus  \  sävo  ryJcüs,  sü  sävo 
lidnipo7nis.  5.  Bet  jauniMui  uztrufikayit  vlsos  susyii'idusios 
uzmigo.  6.  If  nahtes  viduryj  szafiksmas  pastöjo:  sztal,  jau- 
nikis  ateity  elMt  jdm  jrreszais.  7.  Tat  atsikelusios  vlsos  szi- 
tos  mefgos  pritaise  sävo  lidmpas.  8.  Bet  paMosios  täre  isz- 
Tnintmgoinsioms :  diikite  müms  nü  sävo  alejaiis,  nesä  musu 
lidmpos  gesta.  9.  Tal  atsaT^ffdamos  iszinintingosios  täre :  ne 
taip,  Ud  potäm  ne  Icaip  jus,  talp  ir  mes  pristöhtumhim,  bet 
nuejusios  päs  pardavejüs  päczos  sdv  nus'ipivMt.  10.  Ir 
Jörns  nuejus  pifktiSy  atejo  jaunikis,  ir  tos,  kurios  gätavos 
hiwo,  iejo  sii  jümi  ant  svodhös,  ir  dürys  täpe  uzraklntos. 
11.  Bet  pasMdus  atejo  ir  Jcitos  mefgos,  sakydamos:  pone, 
pone,  hen  ir  miims  atverk.  12.  Bei  jis  atsakydams  täre: 
isz  tesös,  sakaü  jtims:  nepazistii  jüsu.  13.  Tödel  hudekit, 
nesä  nezinote  nei  denös  net  adynos,  kuriöj  atels  zmogaüs 
suniis.  14.  Lygiai  kalpo  zmogüs  szalin  iszkeliäudams  sävo 
tarnüs  susivadmOy  ir  jems  sävo  lohkis  iszdalyjo.  15.  I?  ve- 
näm  däve  penkts  szimtiis  piningüy  antrdmiam  du  szimtii, 
treczdmiam  v'ena,  szimta^y  kozndm  pagal  jö  pagcdejima^;  ir 
tüjaüs  iszkeliävo.  16.  Tai  nuejqs  täs,  kurs  penkis  szimtüs 
hitvo  gäves,  täs  vertesi  ir  kitüs  penkis  szimtiis  pelne.  17. 
Taipojait  ir  täs,  kurs  dii  szimtit  biivo  gäves,  pelne  kitii  dii. 
18.  Bet  täs,  kurs  venq  szimtq  hiivo  gävqs,  nuejes  iszkase  dahe 
zemeje,  ir  jjäslepe  sävo  pöno  piningus.  19.  Po  ilgo  czeso 
sugrJzes  pö7is  tu  tarnü,  rokiinda^  sü  jais  laike.  20.  Tai  atejo 
täs,  kurs  peyikls  szimtiis  hiivo  gäves,  ir  padejo  jdm  antriis 
penkis  szimtiis,  tafdams:  pone,  penkis  szimtiis  tu,  man  da- 
veT,  sztai,  kitiis  penkis  szimtiis  tals  nupelniaii.  21.  Tal  j diu 
täre  jö  pö7is:  äk  geral,  tu  geräsis  ir  vernäsls  tarne,  tu  ant 
mäzo  buvai  vernas,  äsz  tave  ant  daügio  statysiu;  ielk  \  sävo 
pöno  linksmybq.  22.  Tai  pynejo  ir  täs,  kurs  dii  szimtii  gä- 
ves biivo,  ir  täre:  pone,  tii  man  du  szimtii  davei,  sztai,  äsz 
talsiais  kitii  dii  szimtii  nupelniaü.  23.  Jö  pö7ias  täre  jdm: 
äk  gerai,  tii  geräsis  ir  vernäsis  tarne,  tu  ant  mäzo  huval 
vernas,  äsz  tave  aM  daügio  statysiu;  ieik  \  sävo  pöno  link- 
smybq. 24.  Tai  priejo  if  täs,  kufs  venq  szimtq  biivo  gäves, 
if  täre:  pone,  zinöjau,  tave  skaüdit  zmögii  esanti;  tii  piduji, 
kuf  ne  sejqs,  if  refiki,  kiif  7ie  barstes.  26.  Taigi  pasibijöjes 
nuejüii,  if  päslepiau  tävo  szimtq  pö  zeme;  sztai,  imk,  käs 
tävo.     26.    Bet  jö  pöns   atsakydams   täre  jdm:    tii  piktäsls 
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tarne  ir  ünginy!  jei  zinöjai,  meine  pidtijanfi,  T{ur  nesejaur 
ir  renJcanti,  Jcnr  nebarsczcm;  27.  tat  hütumhei  mäno  pinin- 
gus  turejes  pmingmainidms  dnti,  ö  äsz  sugrizq.s-,  btlczau  sä- 
vqjq  HÜ  nümals  afsiemes.  28.  Tadel  atirTikite  tarn  tq  szimtqy 
ir  düMfe  deszimt  Hzimtü  türinczcmilam.  29.  Xem  türincza- 
miam  hüs  düfa,  ir  apsczai  tures ;  het  netiirinczamiam  ir  tm, 
kä  für,  Ims'  atimtä.  SO.  Ir  nenäudeli  tarnq  imeskit  i  toli- 
midimq  famsijbe;  ten  hüs  IcauMms  ir  dcmfü  Mebejimas.  31. 
Bet  Tcäd  atels  zmogaüs  sunüs  mvo  szloveje,  ir  vin  szventeji 
angelal  m  jnml,  tal  jis  sedes  ant  kräses  mvo  szloves ;  32. 
ir  visos  zraoniü  gVmines  hiis  sitrhiktos  pö  jö  aMü.  Ir  jis 
skirs  Jus  nü  Tclts  ktfo,  lygud  kalp  Tcerdzus  avis  nüg  oziü 
sMria.  33.  Ir  avis  pö  sävo  deszines  statys,  het  özius  pö 
Tcaires.  34.  Tal  sali/s  karäUus  tems  pö  sävo  deszines:  efk~ 
szte  sziän,  jus  perzegnoteji  mäno  tevo,  apturekite  Jcarcdystq, 
kuri  jiims  pagatävyta  nüg  sveto  pradzös.  35.  Nes  äsz  hu- 
vaü  iszdlJi^es,  ö  jils  meine  valgydhiot.  Asz  huvaü  isztröszJtes, 
ö  jus  meine  glrdet.  Asz  sveczü  huvail,  ö  jus  mane  priemet. 
36.  Asz  niigas  huvaü,  ö  jils  mane  apreelet.  Asz  sirgaü,  ö 
jus  mane  edleifiket.  Asz  apTce'dts  huvaü,  ö  jus  manqsp  ate- 
jot.  37.  Ten  jämiil  feiseji  eitseikys,  tardami:  Veszpate,  Jcü- 
czes  teive  regejom  iszalkusi,  ir  tave  vedygeTinomf  arhä  tröJc- 
szteinfi,  ir  tave  girelemf  38.  Kaelei  regejom  tave  sveczq,  ir 
priemem?  eirhel  migq,  ir  tave  apreelem?  39.  Kaelä  tave  re- 
gejom sergetnti,  eirhä  eipketltei,  ir  päs  teive  edejomf  40.  Ir 
Jceireilius  eitsakydams  teirs  jems:  isz  tesös,  äsz  sakaü  jiims: 
kei  veneim  paeleiret  tu  memo  mazie'iusiuju  hröliu,  teil  man  pa- 
däret.  41.  Ten  jisal  ir  seikys  tems  pö  kaires:  eikit  szaUil  nüg 
manes,  jus  preikeikteji,  l  eimzinqjq  ügni,  kuri  pageitelvyta 
velniui  ir  jö  eiyigeleims,  42.  Asz  huvaü  iszdlkes,  ö  jus  meme 
nevedgyelmot.  Asz  huveiü  isztroszkes,  ö  jus  mane  negirdet. 
43.  Asz  sveczii  huvaü,  ö  jus  meiyie  nepriemet.  Asz  nügs  hu- 
vaü, ö  jus  mane  neapredet.  Asz  sirgaü,  ir  apkeUfs  huvaü, 
ö  jus  meine  neeitlanket.  44,  Teil  ir  je  eitseikys,  teirydami: 
Veszpeite,  kaelei  teive  regejom  iszeilkusi,  eirhä  tröksztajiti,  arhä 
sveczei,  arhei  apkeiltei,  ir  teiv  nepeiszlüzyjom?  45.  Tal  jis 
jems  eitseikys,  teiryelams:  isz  tesös,  seikaü  jüms,  kä  nepadäret 
veneim  sziü  mazieiiisiiiju,  tal  ir  mein  nepaeläret.  46.  Ir  je 
niiels  l  dmzineijq  mükq,  het  teiseji  t  dmzineijei  gyveltq. 
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Luk.  II,  1—14. 

1.  Bet  niisidave  tose  denose,  Ixäd  prmlJcyms  iszejo  nüg 
c'ecoriaus  Augüsto,  Ixäd  paraszytas  btitu  vlsas  svetas.  2.  If 
täs  paräszyms  büvo  pirmidusiasis,  if  mi.sldatey  kalp  Cyre- 
nius  Syrijoj  vcddönas  hiwo.  S.  Ir  ejo  vh'l  pasiraszydintj 
liöznas  i  sävo  mestq.  4.  Tal  pasikele  taipojail  ir  Jozepas 
Isz  Gcdyleos,  isz  mesto  Näzaret,  \  zydu  zernq,  l  mestq  Dövydo^ 
vadlnamq  Betleem;  tödely  Ix'addngi  jls  büvo  isz  namti  i?  Isz 
gimines  Dövydo,  ö.  pasiraszydint  sü  Maryjä,  jdm  pazadetaja 
'moteriml^  tä  büvo  neszczä.  6.  Ir  jemdvem  ten  esant,  iszsi- 
pllde  czesaSj  häd  pagimdytii.  7.  Ir  pagimde  sävo  sümt, 
pirmgim\y  ir  suvyste  jl  vystyMmSy  if  pagulde  ji  i  prdJcartq, 
nes  neturejo  rüimo  gaspädoje,  8.  If  büvo  Jcefdzai  töj  sza- 
lyj  ant  lanko  pre  gardä,  fi  sergejo  naMyje  sävo  hcnmene. 
9.  If  sztai  dngelas  Veszpatiis  atejo  päs  jus,  if  szlove  Vesz- 
pates  äpszvete  jus,  if  je  nusigando  didzü  tszgqsczu.  10.  If 
dngelas  täre  jems:  nesibijöMtes ;  sztal,  äsz  apsalaü  jüms 
didi  dzaügsmq,  Jiufs  misidus  visems  zmonems,  11.  Nes  üz- 
gime  jüms  sziä  denq  iszganyfojis,  l^ufs  yrä  Kristus  Veszpafs, 
meste  Dövydo.  12.  If  tai  jüms  büs  zenldu:  jus  räslte  hü- 
diki  suvystytq  if  begülinfi  prälx'arte.  13.  If  tiijaüs  büvo  sü 
tum  angeht  daagybe  dangaüs  pulkü,  lidupsinanczu  Deva,  if 
tarianczü:  14.  Garbe  tese  Devui  aiiksztybej,  palxäjus  ant 
zemeSj  if  zmonems  pasimegimas. 

Luk.  II,  41—52. 

41.  If  jö  gimdytojal  ejo  Icäs  metq  l  Jerüzale,  ant  ve- 
lyJtU  szventes.  42.  If  jdm  dryliXa  metu  suTcälitis,  ejo  jädu 
i  Jerüzale  pogal  pajunMma^  szventes.  43.  If  l^alp  tos  dhios 
pasihaige,  if  jüdu  vel  sugrizo,  pasiDko  vaiA'elis  Jezus  Jerü- 
zaleje.  If  jö  gimdytojai  tat  nezinöjo,  44.  bet  nüslyjo,  jl  tafp 
draugü  esanti,  if  ejo  denös  'kelia.,  if  jeszhöjo  jö  tafp  genczü  if 
pazistamü.  45.  If  jl  neräde  vel  sugrlzo  l  Jerüzale ,  jeszlxödamu 
jö.  46.  If  nusidave  pö  trijil  denü  rädo  jl  baznyczoje  besedint, 
viduryj  tafp  moJtitoju,  Ixädjti  Maüses,  if  jus  Mause.  47.  If 
visi,  li'ure  jl  girdejo,  stebejos  jö  iszmintes,  if  jö  atsäkymu.  48. 
If  jl  pamäte  stebejosi;  if  jö  mötyna  täre  jdm:  mäns  sunaü, 
Tcäm  tu  mümdvem  tai padarelf  sztal,  tävo  tevas  if  äsz  shaüdzai 
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tav^.s  jeszTiöjova.  49.  Ir  jis  täre  jemdvem:  häsgi  yrä,  käd 
Tnanqs  jeszköjota  ?  af  nezmota,  käd  äsz  turiü  Initi  tame^  käs 
mäno  tevo  yräf  50.  Bet  jüdii  neiszmäne  tä  zödi,  kiirl  jis 
jems  säke.  51.  Ir  jis  nuejo  sü  jats,  ir  atejo  i  mestq  Näza- 
ret,  ir  hiivo  jemdvem  paklusnüs.  0  jö  mötyna  palmke  visiis 
tüs  zodzüs  sävo  szirdyje.  52.  Ir  Jezus  tarpo  iszmintyje, 
aiigime  hei  malöneje  pre  Devo  ir  zmoniü. 

Liik.  VII. 

1.  Bet  katp  jis  pö  akiü  zmoniü  vislab  iszkalhejes  hiwo, 
nuejo  jis   i   Kapernaümq.     2.   Ir   veno   vyridusiojo    zalneriu 
hernas  gulejo  ant  smertes,  jö  mylims.     3.  Bet  täs  ape  Jezii 
girdedams,  siunte  päs  ji  zydii  vyresniilsius  melsdams  ji,  käd 
atejqs  iszgydytu  jö  hernq.     4.  Bet  je  päs  Jezti  ateje,  melde 
ji  didety  tarydami:  jis  tö  vefts  yrä,  käd  j dm  tat  darytiimhei, 
5.  Nes  jis  myl  tyiüsu  zmönes,  ir  paküre  miims  sziiiile.    6.  Bet 
Jezus   ejo   sii  jats   tenai.     Bet  ne  toli  jems  nü  namü  esant, 
siunte  zalneriu  vyresnysis  preteliu  päs  ji,   ir  jdm  sakydino: 
äk,    Veszpate,  neprocevökis,  äsz  nevertas  esmi,  käd  pö  mäno 
stögu    paeUumhei.     7.    Tödel  äsz   päts   tariaüs  neverts  esqs 
päs  tave  ateUi;  bet  isztark  venq  zödi,  tal,  pagilhs  mäno  vatks. 
8.  Nes  ir  äsz  esmi  zmogiis  pö  vyriausyhe,  ir  turiii  zalneriu 
pö  savim,  ir  sakaü  vendm:  nueik,  tat  nueit;  ir  antrdm:  ateik, 
tat   atelt,    ir  sävo   tarnui:    daryk   tat,    tat  jis  däro.     9.  Bet 
Jezus  tat  gii'dedams  stehejos  jö,  ir  atsigrezqs  täre  zmonems, 
ji  sekanteinsems :  äsz  sakaü  jiims:  tökio  tikejimo   7iet  Izrae- 
lyje    neradaü.     10.    Ir  pdslai  vel   sugrize,   sergantiji   bernq 
rädo  pasigävusi.     11.  Ir  nusidave  potäm,  käd  jis  ejo  t  me- 
stq, vadinamq  Ndyn;  ir  daüg  jö  moküiniu  hei  daü.g  zmoniü 
ejo  dränge  sü  jümi.     12.  Ir  jdm  pasidrtinant  päs  mesto  var- 
tüs,  sztat,  isznesze  numirusi,  kurs  büvo  venätyjis  sunüs  sävo 
mötynoSy  ö  tä  büvo  naszle,  ir  datig  zmoniü  isz  mesto  ejo  sü 
ja.     13.  Ir    Veszpats  ja  iszvydes,  pasigailejo  jös,  ir  täre  jaz: 
neverk.     14.  Ir  priejes  pakrütino  gräbq,  ir  neszejai  stovejo. 
Ir  jis  täre:  jaunikdit,   sakaü  tdv,    kelkis.     15.  Ir  numiresis 
atsiteses  pradejo  kalbeti.     Ir  jis  ätdave  ji  jö  mötynai.     16. 
Ir  bdime  äpeme  jus  visüs,  ir  gdrbino  Deva,,  tarydami:  didis 
präraks  kelesi  tafp   müsu,   ir  Devas   aplanke   sävo   zmönes. 
17.  Ir  täs  garsas  ape  jl  iszejo  per  visq  Judeos  zeme,  ir  pö 
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visas  apUnJi'ui  esanczas  szaUs.     18.  Ir  apsäJce  Jönui  Jö  mo- 
Jcttiniai    tat    vislah.     Ir  jis  pasivadmes   du   mvo   moMiiniUy. 
19.  siunte  jüdu  päs  Jeztiy    ir  jdm   sakydiyio:    af  tu  est  ans^ 
atetsqsiSy  arbä  af  Mto  läuJtsime?     20.  Bet  tudu  vyru  ateju- 
siu  päs  ji,  täre:  Jonas  JtTiJiSztytojis  müdu  päs  tave  ätsiunte^ 
ir   tdv   sakydin:   af  tu  esl  ans  atelsqsis,    arbä  af  Mto  IduJc- 
slmef     21.  Bei  toje  adynoje  ßs  dang  iszgyde  nü  ligü  if  ne- 
gäliu,  if  7iü  piMü  dväsiu,  if  dang  aldems  dovanöjo  jls  aMu 
szvesybe.     22.  If  .lezus  atsal\ijdanis  täre  jemdvem:  nuejusiu 
apsakyMta  Jönui,  Txä  regejota  if  girdejota:   alieji  reg,   rai- 
szeji  väikszczoj,  raiipsöteji  apczystyjami,  Mirtinial  gifd,  nu- 
mirusejl  prisil'eliasi,    if   vargdenidms   erangelija    apsälxoma. 
2S.  If  iszganytas,  Ixufs  maniml  7iepasipMin.      24.  Bet  tem- 
dveni  Jöno  pdslam  paejus,  pradejo  Jezus  Jcalbeti   zmonems 
ape  Jöno:  Jiö  iszejot  z  püscza.  regeti?  af  neyidres,  vejo  subö- 
jamosf     25.  Arbä  kö  iszejot  regeti?  af  zmogaiis,  mlnlxsztais 
rübais   apsiredzusio?    sztal,    brangiiise   rühüse    if   geiduliüse 
gyrenafiteji,  haräliszkiise  drarüse  yrä.     26.  Arbä  kö  iszejot 
ziuretif  af  prärako?    tiktai,  sakaii  jüms:  jls  if  üz  prärakq 
didesnis  yrä.     27.   Jts  yrä   täs,    ape  kuri  paraszyta:    sztaly 
äsz  siunczü  sävo  dngela  pirm  tävo  veido,  kufs  pataisys  tävo 
kelia,  pirm  taves.     28.  Nes  sakaü  jüms,    käd  tafp   tu,    kure 
Isz  möteriu  glme,  nerä  didesnio  prärako  pef  Jona  krikszty- 
toji;    bet   kufs    mazesnis  yrä  Dero  karalysteje,  täs  didesnis 
üz  j\.     29.  If  visl  zmönes,    kure  ji  girdejo,    if   muUiiiinkaij 
Devui  gafbe  däve,  if  krlksztydinos  Jöno  kriksztü.     30.  Bet 
paryzeüsziai    if    raszte-moküeji  panekino    Deco    röda,  presz 
save,  if  nedavesi  jö  krlksztytis.    31.  Bet  Veszpats  täre:  kam 
äsz  prilygisiu   zmönes  sziös  gimines?  if  kam  je  lygusf     32. 
Je  lygus  yrä  vaikdms,  afit  tufgaus  sedintems,   if  presz  kits 
klta,    szaükiantems :    nies  jüms  zdidem  ant   vamzdzo,    ö  jus 
neszokinejot ;  mes  jüms  ratidöjom,  ö  jus  nererket.    33.  Nesä 
Jonas  kriksztytojis  atejes  nevdlge  ddnos,  if  negere  ryno,  tat 
jus  säkot:  jis  tür  vehiiq.     Zmogaüs  sunüs  välgo   if   ger,  tat 
j'äs  säkot:   sztai,  täs  zmogüs  rijüns  if  vyno  girtäklis,  muUi- 
ninku    if  grekinifiku  pretelius.     35.    If  iszmintls    tür    dutis 
apsisüdyti  ml   vlsü  sävo   vaikü.     36.  Bet   melde  jl  veiis   isz 
paryzeüszitt,  käd  sü  jümt  vdlgytu.    If  jls  {ejes  t  namüs  pa- 
ryzeüsziOy  sedosi  üz  stälo.     37.  If  sztat,  moterlszke  tarne  me- 
ste,  kuri  grekininke  büro,   tä   isztyrusi,   käd  jts  üz  stälo  se- 
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dejo  naniüse  paryzeüHzio,  atshiesze  sühlq  mostes.  88.  I?  ate- 
jusi  Isz  üzpakalio  pas  jö  köjas,  verke,  ir  pradejo  jö  l'öjas 
äszaromis  szläjnnti,  ir  plmikals  sävo  galvös  szULstyti,  ir  Im- 
czävo  jö  Ji'öjas,  bei  niösfi/jo  tds  mostimi.  89.  Bei  tm  reye- 
dams  paryzeüszias^  A'iir.s  ji  Inwo  pasHivetes,  Icalbejo  päts  sa- 
vyje,  tarydam>>:  liäd  szual  bütu  präraks,  tat  jls  zinötu,  käs 
if  kokiä  fä  moteriszke  yrä,  kiiri  ji  pcdamtiiia,  nes  ji  yrä 
grekinifike.  40.  Jezus  atsakydmns  täre  jäm:  Symöii,  üsz 
täv  kä  turiü  sakytL  Bet  jis  täre:  'mokitojati,  sakyk.  41. 
Nekiirsal  7iümininka-s  turejo  du  skoUninkü;  vens  skelejo  pen- 
kis  szimtüs  gräsziu,  anträsis  penkiasdeszimtis.  42.  Bet  kcCip 
Jüdu  neturejo,  küm  uzmoket,  padovanöjo  ßs  abem.  Sakyk, 
katräs  tüdveju  jl  daugiaüs  myles?  48.  Symöns  atsakydams 
täre:  betikiu  täs,  kuridm  daugiaüs  padovanöjo.  Bet  jis  täre 
jäm:  tu  gerat  atsüdyjai.  44.  Ir  jis  atsigr^zes  presz  mote- 
riszke, täre  Symönui:  ar  tu  regi  tä  moteriszke f  äsz  (ejaü  f 
tävo  namüs,  tu  nedavei  man  vandens  mäno  köjoms,  bet  szi 
mäno  köjas  äszaromis  szläpino,  ir  plaukals  sävo  galvös  szlii- 
ste.  45.  Tu  Jiepahuczavai  ma7ie,  bet  tä  iejusi,  nepaliöve 
mäno  köjas  buczüti.  46.  Tu  mäno  gdlvq  alejumi  nepamö- 
styjaiy  bet  tä  mäno  köjas  mostimi  möstyjo.  47.  Tödel  sakaü 
tdv:  jat  daiig  grekü  yrä  atleisti,  nes  ji  daüg  mylejo,  bet  ku- 
ridm mäz  atleidzamäj  täs  mäz  myl.  48.  Ir  jis  täre  jai:  tdv 
atleisti  yrä  tävo  grekat.  49.  Tal  pradejo  te,  kure  sü  jümi 
üz  stälo  sedejo,  pätys  savyje  kalbeti:  käs  yrä  täs,  kiirs  ir 
grekiis  atleidz?  50.  Bet  jis  täre  moteriszkei:  tävo  tikejims 
tave  pagelbejo.     Elk  sü  pakäjumi. 

Luk.  X,  23—37. 

28.  Ir  jis  atsigrezes  presz  sävo  mokitinius,  täre  jems 
ypaczai:  iszga7iytingos  äkys,  mätanczos  tat,  kä  jus  mätot. 
24.  Nesä  äsz  sakaü  jüms:  daüg  präraku  ir  karäliu  norejo 
matyti,  kä  jus  7nätot,  ir  neonate;  bei  girdeti,  kä  jus  girdit, 
if  negirdejo.  25.  Ir  sztai,  kelesi  vens  raszte-mokitas,  giinde 
jl,  tarydams:  mok/tojau,  kä  turiü  daryti,  käd  dmzinajq  gy- 
vätq  \  dalyküs  gduczau?  26.  Bei  jis  täre  jäm:  kalp  stöv 
paraszyta  zokanef  kaip  skaitat.  27.  Jis  atsäke  tarydams: 
myleJi  Devq,  sävo  Veszpati,  isz  visös  szh^des,  isz  visös  dü- 
szos,   isz  visös  sylös,  ir  isz  viso  ümo;  ir  sävo  drtyma.j  kaip 
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save  päti.  28.  Bei  jis  täre  jäm:  gerat  atsakel;  tat  daryk, 
tat  gyvs  hüsi,  29.  Bet  jis  save  teis'mtls  noredams  täre  Je- 
zui:  Jcäsgi  mäno  drtymas?  30.  Tal  Jezus  atsakydams  täre: 
hüvo  zmogüSy  täs  nüeidams  isz  Jeriizales  \  Jerlka^,  ipüle  fafp 
razhäininku,  te  jl  nurede,  sümusze,  ir  afstöjo,  ir  püsgyv{  pa- 
liko:  31.  Bet  gädyjosi,  käd  Mehöns  tum  paczü  kellü  keUäco, 
if  jl  pamäte^s  praejo  pro  .szälL  32.  Taipojait  ir  levytas,  isz- 
Jcälcqs  l  tq  vetq,  ir  jl  pamäteSj  praejo  pro  szäll.  33.  Bet 
samaritöns  kelidtcdams  tenai  iszkäko,  ir  jl  pamäteSy  jö  pa- 
sigailejo.  34.  Priejes  jl,  aptvere  jö  zdizdas,  ipUdams  alejaus 
hei  vyiio,  ir  iszkeles  jl  ant  sävo  gyvülio,  nugaheno  jl  l  gas- 
j)ädq,  ir  kavöjo  jl.  35.  Äntrajq  dena^  iszkelidudams  iszenie 
jis  du  grasziü  ir  däve  tudu  gaspadöriui,  jam  tarydams:prika- 
vök  jl,  ir  jei  kö  daugiaüs  iszleisi,  äsz  täv  uzmokesiu  siigri^z- 
dams.  36.  Kiirsal  isz  tu  trijü  regisi  drtymas  hiwes  tarn, 
kurs  ipülqs  hüvo  tafp  razhdininkii?  37.  Jis  täre:  kursal  jdm 
melaszirdingyste  iszröde.  Tal  Jezus  jdm  täre:  talgi  elk,  ir 
daryk  taipojaü. 

Liik.  XV,  11—32. 

11.  Ir  jis  täre:  turejo  zmogiis  du  sünu.  12.  Ir  jaunes- 
nysis  tüdveju  täre  tevui:  diik  man,  teve,  däli  löhio,  man  pü- 
lanczqjq;  ir  jis  perdalyjo  jemdvem  löbi.  13.  Ir  nedgu 
metii  potdm  jaunesnysis  sunüs  vislah  surinke^s  iszkeliävo  toli 
f  svetima,  szäli;  ir  tenai  sävo  löbi  ii^zpüstyjo  helebaudams. 
14.  Talpgi  jdm  visa^  sävo  turtq  iszleidus,  dide  hrangybe  rä- 
dos  per  tq  visa^  zem,ej  ir  jis  pradejo  stoköti.  15.  Ir  7mejes 
ptristöjo  pre  veno  mesczonSs  tös  zemes,  täs  jl  siunte  l  sävo 
lailkq,  kiaiiUu  ganyt.  16.  Ir  jis  gelde  sävo  pllva^  pildytis 
zliauktimis  kiaüliu  edamoms ;  ir  nel  vens  jäm  tu  nedave. 
n .  Tal  jis  susimislyjes  täre:  kek  samdinifiku  tiir  mäno  tevs, 
dünos  pilnal  tiirinczu,  ö  äsz  badii  prapidu.  18.  Pasikeles 
elsiu  päs  sävo  tevq,  ir  jdm  sakysiu :  teve,  äsz  siisigreszyjau 
jjresz  dangii  ir  presz  tave.  19.  Ir  toliaüs  neverts  esmi,  tävo 
sunumi  vadinamas  büti;  laiJi'yk  mane,  kalp  vhm  sävo  samdi- 
nifiku. 20.  Ir  pasikehs  atejo  päs  sävo  teva^.  Bei  jdm  dar 
toli  esant,  pamäte  jl  jö  tevs  ir  pasigailedams  bego,  ir  jö  ka- 
klii  apsikabines pabuczävo  jl.  21.  Bet  suiiiis  täre  jdm:  teve, 
äsz  susigreszyjau  presz  dangii  ir  presz  tave,  ir  toliaüs  ne- 
verts esmi,  tävo  sunumi  vadinamas  büti.     22.  Bet  tevs  täre 
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sävo  herndms':  iszneszMt  geridusiji  7'ühq,  if  apredi/kit  jt,  ir 
zedq  dükit  ant  jö  7'afikos,  if  Imrpes  ant  jö  Jcöju.  23.  If  at- 
gaheiikit  sziän  penetq  vefszi,  if  papiduMt  tq;  hevdlgykim  if 
bükim  liiiksml.  24.  Nesd  szis  mäno  suniis  hitvo  numireSj 
if  vel  atgljo;  jw  hiivo  prapdles,  if  vel  atsirädo.  If  pra- 
dejo  liTiksmintis.  25.  Bet  vyres7iysis  sunus  hüvo  ant  laüko; 
if  artyn  pre  namü  priejes,  iszgifdo  dainüjimus  if  szoktmq. 
26.  If  priHivadmes  pre  saces  bernü  venq,  klduj^-e,  Jms-  tai 
em.  27.  Bet  td,"^  säke  jdm:  tävo  Iwölis  parejo,  if  tävo  tevs 
penetq  vefszi  papiöve,  kdd  ji  svelkq  suldukes.  28.  Tai  jls 
papykes  nenorejo  l  vldii  eit.  Tai  jö  tevs  iszejes  jl  pranze. 
29.  Bet  jls  atsakydams  täre  teviii:  sztai,  tek  metu  tdv 
szlüzyjUy  if  ddr  nekadös  tävo  prisäkymq  neperzengiaUy  ö 
tii  man  nekadös  nel  özio  nedavei,  kdd  sü  sävo  preteliais  pa- 
sillnksminczau.  30.  Bet  kalp  szis  tävo  suniis  parejo,  kursai 
sävo  löhi  Sil  kekszemis  prarijes,  tat  tu  jdm  penetq  vefszi  pa- 
piövei.  31.  Bet  jls  täre  jdm:  sunaü,  tii  vis  pds  mane  est, 
if  vlslab,  käs  mäno,  tai  if  tävo  yrä.  32.  Bet  reiktii  tdv 
dzaügtis  If  linksmdm  biiti:  nesd  szis  tävo  brölis  biivo  nu- 
mlres,  if  vel  atgljo;  jls  bitvo  prapüles,  if  vel  atsirädo. 

Luk.  XVI,  19—31. 

19.  Bet  bitvo  bagöczus,  täs  vilkejo  pürpura  if  brangidu- 
sia  dröbe  if  kasden  gyveno  raskaszniat  if  linksmal.  20, 
Bet  büvo  if  iibags,  vardii  Lözorius,  täs  iiz  jö  vaftu  gulejo, 
pllnas  voczü,  21.  geisdams  sötiyitis  trupuczals,  nü  bagöczaus 
stälo  pi'danczals:  taczaü  szimys  prieje,  jö  votls  lalze.  22. 
Bet  nusldave,  kdd  iibags  nümire,  if  täpe  ajigelü  nimesztas  i 
preglobsti  Äbraömo.  Bet  if  bagöczus  nümire,  if  täpe  pa- 
Ididots.  23.  Bet  jaü  pekloj  if  mükoj  bebüdams,  jls  sävo  akls 
pakeles  pamäte  Abraömq  Isz  tölo,  if  Lözoriii  jö  preglobstyje, 

24.  szaüke  if  täre:  teve  Äbraome,  susimllk  manes  if  siüsk 
Lözoriii,  kdd  jls  galeli  sävo  pifszto  l  vdndeni  pamirkytu,  if 
atduszlntii  mäno  leziivi,  nesä  äsz  mukäs  kenczii  sziöj  lepsnöj. 

25.  Bet  Abraömas  täre:  atsimink,  sunaü,  käd  tii  sävo  gerq 
gaval  ddr  gyvs  bebüdams,  ö  Lözoi^ius  atpencz  plkto  gävo; 
bet  dabaf  jls  p alink sminamas,  ö  tic  müczyjams.  26.  If  ant 
tö  vlso  tafp  mtisu  if  ji'isu  dldis  tdrpas  padrütintas  yrä,  käd 
te,  kure  noretu  Isz  czq  zemyn  päs  jiis  nuzengti,   negdl,  neigi 
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viz  teil  päs  müs  pereit.  27.  Tai  jis  täre:  tmgi,  teve,  meldzü 
tavej  käd  jt  siüstumhei  l  mäno  tevo  namüs.  28.  Nes  dar 
turiü  penlvis  hrölius,  käd  Jls  jems  iszUüdytu,  jelb  ne  ir  je 
iszJcäktu  i  sziq  mukös  vetq.  29.  Ahraömas  täre  jclm:  je  tür 
Moyzesziii  hei  prärakus,  ttl  je  teklaüso.  30.  Bet  jis  täre: 
ne,  teve  Ahraome;  het  jei  käs  tsz  numiriisiuju  päs  jus  nu- 
eltu,  tat  je  prisivefstus.  31.  Jis  täre  jdm:  jei  je  Moyzesziaus 
bei  präraku  neklaüso^  tat  je  ir  netikes,  nöris  käs  tsz  numl- 
rusiuju  prislkeltu. 

Job.  II,   1—22. 

1.  Ir  treczqjq  denq  huvo  svodbä  Känoj  Galyleos,  ir  Je- 
zaus  mötyna  hüvo  toje.  2.  Bet  Jezus  i?  jö  mokitiniai  tai- 
piaü  t  svötba.  pakvesti  büvo.  3.  I?  ka}p  vipio  neteko,  täre 
Jezaus  mötyna  jdm:  vyno  netür.  4.  Jezus  täre  jat:  möte- 
riszk,  käs  man  därbo  sü  tarim?   mäno  adynä  dar  7iepriejo. 

5.  If  mötyna  täre  tarnäms:  kä  jis  jüms  säko,  tat  darykite. 

6.  Bet  büvo  czä  szeszl  akmenlni  vandefis  ködzai  pagal  büdq 
zydu  apsiczystyjimo  pastat ytl,  i  kuriü  kekvena,  du  ar  trys 
saikal  tilpo.  7.  Jezus  täre  jems:  priptlkit  tüs  kodzüs  vän- 
denimi.  Ir  je  pripyle  jus  skUdinus.  8.  Ir  täre  jems:  sem- 
kit  dabai',  ir  nuneszkit  svothös  üzveizdui.  Ir  je  nünesze. 
9.  Bet  kalp  svothös  üzveizdas  paragävo  vynq,  pirm  tö  vän- 
deni  büvusly  i?  nezinöjo,  tsz  kur  täs  atsirädes,  (bet  tarnal 
zinöjo,  kure  vdndeni  büvo  seme,)  vadlno  svothös  üzveizdas 
jauniklj  10.  ir  täre  jdm:  köznas pirmidus  dilda  geraji  vyna^j 
ir  atsigerus,  tadä  prastesniji ;  tu  gerqji  vyna.  ikszöliai  pa- 
laikei.  11.  Tal  pirmäsis  zenklas,  kuri  Jezus  padäre  Känoj 
Galyleos,  ir  apreiszke  sävo  szlöve.  Ir  jö  mokitiniai  t  ji  ti- 
kejo.  12.  Potäm  jis  nusitrduke  l  Kapernaümq,  jis,  jö  mö- 
tynay  jö  bröliai  ir  jö  mokitiniai ;  ir  ne  ilgal  pasillko  tenai. 
13.  If  zydu  velykos  artl  büvo,  if  Jezus  nukeliävo  auksztyn  l 
Jertizale.  14.  If  rädo  haznyczoj  besedinty  kure  jduczu,  aviü 
if  karveliu  pafdave,  if  plnmgmainiüs.  15.  If  padäres  bo- 
tägq  tsz  virveliu,  visüs  iszväre  tsz  baznyczos  sü  avimis  if  sii 
jduczais ;  if  päbere  piningus  piningmainiü  if  pafverte  stalüs. 

16.  If    täre    tems,    kure   karveliüs  pafdave:    neszkit   toktai 
szalin;   if  nedarykit  isz  namü  mäno  tevo  namüs  kupczystes. 

17.  Bet  jö    mokitiniai   atslmine   tö,    käs  paraszyta   yrä:  pä- 
pykis  del  tävo   namü   mane   ede.     18.    Tal   atsäke   zydai   if 

Wiedemann,  hanclbuch  der  litaviischen  spräche.  13 
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täre  jdm:  TcöM  zenklq  tu  müms  rödai,  Jcäd  tat  daryt  galt? 
19.  Jezus  atsalcydams  täre  jems:  i)argridiikit  tä  haznyczo., 
ö  treczqjq  denq  äsz  ja  pai^tatysiu,  20.  Tai  säke  zydai:  szi 
haznycza  per  keturiasdeszimt  ir  szeszls  metüs  kürta,  ö  tu 
ja  t  tris  denäs  nöri  pastatyti?  21.  Bet  jis  kalhejo  apS  haz- 
nycza, sävo  ki'ino.  22.  Irgi  jdm  Isz  numlrusiuju  prmkelu.^j 
atsimine  jö  mokitiniai,  ji  tat  säkiusi,  ir  veryjo  räHztui,  ir  zö- 
dzuij  Jezaus  sakytam. 

Job.  lY,  1—42. 

1.  Bei  kaip  Veszpats  niimäne^  paryzeusziüs  isztyrus, 
Jezit  daugiaüs  mokitiniai  pasidäranti  ir  kriksztyjanti  ne  kaip 
Jöna.y  2.  (nörint  tesä  Jezus  patsai  nekriksztyjo,  bet  jö  mo- 
kitiniai,) 3.  paUkes  zeine  Jtidea.  niisitrdtike  i  Galylea^.  4. 
Bet  jis  turejo  per  Samdrijq  keliduti.  5.  Tai  jis  atejo  f 
mesta,  Samärijos  vadinamq  Sikar,  arti  kemeliui,  kiiri  Jo- 
kühas  sävo  sünui  Jozepui  däve.  6.  Bet  hiivo  czq  Jokübo 
szulinys.  Taigi  Jezus  pailse,s  hüdams  isz  keliönes,  sedosi 
ant  szülinio ;  ir  tal  biivo  ape  szesztqjq  adyna^.  7.  Tai 
atejo  moteriszke  isz  Sanidrijos,  vandens  seinti.  Jezus  säke 
jai:  dük  man  gerti.  8.  Nes  jö  mokitiniai  hiwo  i  mesta^  nueje, 
valgio  pirktis.  9.  Tat  täre  jdm  moteriszke  samar ytiszkoji : 
kaip  praszal^  isz  manes  gert,  zyds  hüdams,  ö  äsz  samarytiszka 
"moteriszke?  nes  zydai  nelaiko  draugyste  sii  samaritönais. 
10.  Jezus  atsakydams  täre  jai:  käd  tii  iszpazintumhei  tä  dö- 
vana,  Devo,  ir  käs  tasai  yrä,  kursai  tdv  säko:  diik  man 
gerti,  tii  praszytumbei  ji,  if  jis  dütu  tdv  gyvo  vandens.  11. 
läre  jdm  moteriszke:  Veszpate,  jiik  neko  neturi,  küm  semti, 
ö  szulinys  giliis ;  isz  kurgi  turi  gyvojo  vandens?  12.  Ar  tii 
didesnis  esi  üz  müsu  tevq  Jokilbq,  kurs  miims  tä  sziiUni  dä- 
ves?  ö  jis  isz  tö  gere,  ir  jö  vaikai,  ir  jö  galvijai?  13.  Jezus 
atsakydams  täre  jai:  käs  tö  vandens  gers,  täs  vel  isztröksz. 
14.  Bet  käs  tö  vandens  gers,  kurl  äsz  jdm  diisiu,  täs  am- 
zinai  netröksz,  bet  täs  vandü,  kurl  äsz  jdm  düsiu,  pastös 
jame  versme  vandens,  i  ämzinqja^  gyvätq  tekanczo.  15.  Täre 
jdm  moteriszke:  Veszpate,  dük  man  tö  vandens,  jeib  äsz  ne- 
trökszczau,  käd  nereiketu  man  sziän  ateit  semti.  16.  Jezus 
täre  jai:  eik,  vadik  sävo  vyra^,  if  ateik  sziänai.  17 .  Mote- 
riszke  atsakydama  täre  jdm:  äsz  neturiii  vyro.  Jezus  säke 
jai:  tii  tesa^  atsakel,  äsz  7ieturiii  vyro.     18.  Penkis  vyrus  tu 
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turejai,  ö  täfi,  'kuri  tu  dahaf  tun,  ne  tävo  vyras.  'Tarne 
tesq  pasaket.  19.  Moteriszke  täre  jdm:  Veszpate,  matail, 
tave  präraliq  esanti.  20.  Müsu  tevai  ant  sziö  kdlno  mel- 
desi;  ö  jus  säkot,  Jei'i'izalej  esanczq  tq  vetq,  kur  relk  mel- 
stui.  21.  Jezus  täre  jai:  möteriszk,  veryk  mdn,  atett  czesas, 
käd  nel  ant  sziö  kdlno,  nel  Jerüzalej  tevo  nemelsltes.  22. 
Jus  nezlnote,  kö  meldzates;  het  mes  zinome,  kö  meldzames, 
nes  iszgänyms  ateit  nü  zydu.  23.  Bet  ateit  czesas,  ir  jaü 
dahar  yrä,  käd  tikreji  meldejat  tevo  melsis  dväsej  ir  tesöj ; 
7ies  tevas  tokiü  ir  jeszko,  kure  jö  taipo  meldzas.  24.  Devas 
dväse  yrä,  ir  te,  kure  jö  meldzasi,  tür  dväsej  ir  tesoje  jö 
melstis.  25.  Täre  jdm  moterlszke:  zinaü,  käd  Messijöszius 
ateit,  vadinams  Kristus.  Käd  täs  atels,  tat  jis  müms  vis! ah 
apsakys.  26.  Jezus  täre  jal:  äsz  esml  tasal,  kuPs  sie  tavim 
kalbü.  27.  Ir  ant  tö  atejo  jö  mok(tl7iiai,  ir  dyvyjosi,  käd 
jis  sü  tä  moteriszke  kalbejo;  taczaü  ne?  vens  nesäke:  kö  kJdusif 
arhä:  kä  kalhl  sü  ja?  28.  Tat  moteriszke  palikusi  sävo 
izhönq,  nuejo  i  niestq,  ir  täre  zmonems:  29.  Eikszte,  re- 
gekit  zmögt{,  kursal  man  pasäke  vislah^  kä  däriusi  esml, 
halt  jisal  ne  Kristus  esqs.  SO.  Tal  je  iszeje  Isz  7nesto  atejo 
päs  ji.  31.  Bet  tarne  tärpe  graudeno  jl  moh^tinlai,  ir  täre: 
räbhi,  vdlgyk.  32.  Bet  jis  täre  jems:  äsz  turiü  valgio  vdl- 
gyt,  ape  tä  jus  neko  nezlnot.  33.  Tal  täre  mokitiniai  tarp 
saves:  aP  käs  jdm  kä  ätnesze  vdlgyt?  34.  Jezus  säke  jems: 
tat  niäno  valgis,  käd  daraü  väliq  tö,  kuPs  mane  siuntes,  ir 
iszplldau  jö  dd7'bq.  35.  AP  ne  pätys  säkote:  dar  keturi 
menesiai,  tal  piätes  czesas  priels?  Sztal,  sakaü  jiims:  pa- 
kelkit  sävo  akls  ir  zinrekit  i  laiika,  lies  jis  jaü  baltüj  (pri- 
nökes)  piüczui.  36.  IP  kuPs  piäuja,  gdun  algös,  iP  sürenka 
valsiaus  i  dmzinqjq  gyvätaj  käd  podraüg  dzaügtusi  ir  se- 
jaßis,  iP  pidujasis.  37.  Nes  tame  tä  kalbä  iszsipihlo:  klts 
seja,  klts  piduja.  38.  Asz  jus  siiuiczaü  piduti,  kä  jus  ne- 
dlrbot,  kitl  dirbo,  ö  jus  l  jü  ddrbq  istöjot.  39.  Bei  daüg 
samaritönu  Isz  tÖ  mesto  i  jl  tikejo,  del  kaibös  tös  moteriszkes, 
kurl  liüdyjo:  jis  man  vislab  pasäke,  kä  äsz  däriusi.  40.  Ir 
kalp  samaritönai  päs  jl  atejo,  präsze  je  jl,  käd  päs  jiis  pa- 
siliktu;  ir  jis  pasiliko  czq  dvl  dem.  41.  IP  jü  daugiaüs  ti- 
kejo  del  jö  zödzo.  42.  IP  säke  moteriszkei:  jaü  mes  dahaf 
ne  del  tävo  zödzo  tiMme;  mes  pätys  girdejom  iP  iszpazi7iom, 
käd  täs  tikral  yrä  Kristus,  sveto  iszganytojis. 
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Joh.  IX. 


1.  Ir  pro  szäli  eidam.s  pamäte  jis  vena  zmögit,  äldq 
glmusi.  2.  I?  jö  moMtiniai  ji  Mäusdami  täre:  moMtojaUy. 
kas  susigreszyjo,  ar  .szis,  af  jö  gimdytojaiy  lad  jls  äldas 
uzglmesß  S.  Jezus  atsäke:  nei  szls  nesusigreszyjes,  net  jÖ 
gimdytojal;  het  lad  Devo  darhal  pre  jö  apsireiksztu.  4. 
Äsz  turiü  daryt  darhus  tö,  kiirsal  mane  -siuntes,  löl  denä 
yrä;  atelna  naMlSy  Ji'dd  neJis  neJco  negdl  daryt.  5.  Kölei 
svete  esml,  esmi  sveto  szvesyhe.  6.  Tai  säkes  -spiöve  jis  ant 
zemes,  ir  paddre  pufva,  Isz  spidudulOy  ir  tepe  tq  pufvo^  ant 
üMojo  aMü.  7.  Ir  täre  jdm:  etJc  pds  ezerq  Silöq,  (tat  müsii 
zodzü,  pdsiustas)  ir  praüsMs,  Tat  ans  nuejes  praiisesi,  ir 
parejo  regis.  8.  Kaimynai,  ir  kure  ji  pirmd,  hüvo  mätq, 
iibagq  esaiiti,  täre:  ar  tat  ne  tds,  kursat  sedejo  ir  ühagavof 
9.  Kitt  täre:  tat  jis ;  kiti  vel:  jis  jdm  lygus.  Bet  jis  pdts 
täre:  äsz  tasaz  esmi.  10.  Tai  je  täre  j am:  katp  tävo  äkys 
fjr  atvertos?  11.  Jis  atsakydams  täre:  ansal  zmogüs,  vardü 
Jezus,  padäre  pufvq,  ir  tepe  mäno  akis,  tardams:  eik  pds 
ezerq  Silöq,  ir  praüskis.  Asz  nuejes  prausiailsi,  ir  praziuraü. 
12.  Tat  je  täre  jdm:  kur  yrä  tasaif  Jis  täre:  nezinaii.  13, 
Tai  je  nusivede  tq  pds  paryzeusziüs,  kufs  pirmd  äklas  bü- 
ves.  14.  (Bet  hüvo  sahatä,  kaip  Jezus  pufva,  padäres  jö 
akis  atvere.)  16.  Tat  klduse  jt  vel  paryzeüsziai^  kavpo  jis 
praziürqsf  het  jis  täre  jems:  pufva,  jis  man  uzdejo  ant  akiü, 
ö  äsz  prausiaüsi,  if  dahaf  regiü.  16.  Tat  täre  keli  pa- 
ryzeüsziu:  tds  zmogüs  ne  isz  Devo,  kaddngi  jis  nelatko  sä- 
hatq.  Bet  kiti  täre:  kaip  gdl  gresznas  zmogüs  tökius  zen- 
klus  daryt  f  if  nesutarims  rädosi  tafp  jü.  17.  Je  vel  täre 
akldmiam:  kä  tu  sakat  ape  ji,  kdd  jis  tävo  akis  atverqsf 
Bet  jis  täre:  jis  yrä  prärakas.  18.  Zydai  neveryjo  ape  j\y 
kdd  jis  äklas  hüves,  if  regis  pastöjes,  iki  je  pasivadine  gim- 
dytojus  tö  praziürusiojo,  19.  klduse  jus  sakydami:  af  tat 
jüma  sunüs,  kurt  säkota  dkla,  gimusi?  kalpgi  jis  dahaf  yrä 
regisf  20.  If  gimdytojai  jems  atsakydami  täre:  müdu  zi- 
nova,  szl  müma  sünii  esanti,  if  äkla,  gimusi^;  21.  het  kökiu 
hudü  jis  dahaf  regis,  nezinova,  arhä  käs  jö  akis  atveres, 
nei  tö  müdu  nezinova.  Jis  gand  metu  tür,  klduskit  ji;  te- 
kalha  jis  pdts  üz  save.  22.  Toktat  säke  jö  gimdytojai,  nesd 
je    hijöjosi    zydti;    nesd    zydai  jaü   hüvo  susltäre,  jei  käs-  ji 
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peP  Ä'rwtti  iszpazhe-s,  käd  täs  tür(s  hüt  Isz  jü  suriiilumo  ät- 
sMrtas.  23.  Tödel  säke  jö  gimdytojai:  jis  ganä  metu  tiiTy 
MäusJxit  jt.  24.  Tal  je  pasivadmo  antra  kartq  fä  zmögUy 
äJi'Iq  hiwusiji,  if  täre  jdm:  diil'  Devui  gafhe.  Mes  zmom, 
Txäd  tas  zmogm  greMninkas.  25.  Jis  atsahydams  täre:  af 
jis  greMnifikaSy  tat  äsz  nezinaü;  venq  ddiJi'tq  tesä  zinaü,  äsz 
htivatl  äJtlas,  ir  dabaf  regiü.  26.  Tai  je  vel  jdm  täre:  lä 
jis  tdv  däre?  Jcalp  jis  tävo  ahis  atvere?  27.  Jis  atsäJce  jems: 
äsz  dahar  tai  jüms  saMaii;  ar  tat  negirdejot?  Jcäm  tat  vel 
nörit  girdet?  af  ir  jils  nörit  jö  moMiiniais  pastötif  28.  Tai 
je  keike  ant  jö  sakijdami:  tu  esi  jö  moküinis,  het  mes  esme 
Moyzesziaus  moküiniai.  29.  Zinom,  Deva^  sü  Moyzesziumi 
kalhejiisi;  het  szz  nezinom,  isz  kuf  jis  esaß.  SO.  Täs  zmogüs 
atsakydams  täre  jems:  tat  dyvnas  ddikts,  käd  jus  nezinot, 
isz  kur  jis  esqs,  ö  jis  mäno  akis  atvere.  Sl.  Bet  mes  zinomj 
Jtäd  Devs  neklaüso  grekminku,  het  jei  käs  Devo  hijos,  ir  jö 
väliq  däro,  tä  jis  iszklaüso.  32.  Nu  sveto  pradzös  tat  ne- 
girdeta,  käd  käs  akis  aklü  gimusio  esqs  atveres.  33.  Käd 
täs  nehütu  isz  Devo,  tat  jis  neko  negaletu  daryt.  34.  Je 
atsali'ydami  täre  jdm:  tu  visas  greküse  gimes  esi,  ö  müs  mo- 
kini?  ir  iszstüme  jl  laülxan.  35.  Isztyre  JezuSy  käd  j\  hitvo 
iszstüme.  Ir  ji  rädes  täre  jdm:  af  tiki  t  Devo  sünu?  36. 
Jis  atsakydams  täre:  Veszpate,  kursal  täs,  käd  tjl  tikeczauf 
37.  Jezus  täre  jdm:  tu  matei  jt,  if  kursal  sü  tavim  kalba, 
tat  täs.  38.  Bet  jis  täre:  Veszpate,  tikiü.  If  ^neidest  jö. 
S9.  Jezus  säke:  äsz  atejaü  ant  südo  \  szt  sveta.,  käd  nepri- 
reginteji  regetu,  if  reginteji  apjektu.  40.  If  tat  girdeje  keli 
paryzeüsziai,  päs  jl  esanteji,  täre  jdm:  afgi  if  mes  aklif  41. 
Jezus  täre  jems:  käd  akli  hufumhit,  tat  neturetumhit  greko; 
het  dahaf  jüms  säkant:  mes  regim,  pasilekt  jüsn  grekas. 

Job.  XL 

1.  Bet  vms  hüvo  sefgqs,  vardü  Lözorius,  isz  Betdnijos, 
isz  mestelio  Maryjös  hei  jös  sesefs  Maftos.  2.  (Bet  Maryjä 
tä  hüvo,  karl  Vezspati  möstyjo  mostimis  if  dzovino  jö  köjas 
sävo  plaiikals,  tös  hrölis  Lözorius  sifgo.)  3.  Tal  siunte  tedvi 
seseri  päs  jl  if  däve  jdm  sakyti:  Veszpate,  sztai  täs,  kur  {tu 
"myli,  sefga.  4.  Tai  Jezus  toktai  girdedams  täre:  tä  ligä 
neesti    afit   smeftes,    het  ant  Devo  garhes,    käd  Devo  sunüs 
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per  tä  pagdrhintas  bütu.  ö.  Bet  Jezus  rnylejo  Marft[j  ir 
Jos  seser{,  ir  Lözoriu.  6.  Taigi  girdedams,  ji  serganti,  pa- 
siliA^o  jts  dvl  dem  ant  tos  vetos,  Jcur  jls  hüvo.  7.  Po  tö  färe 
sävo  mokithiiams:  elkim  vel  i  Judeq.  8.  Jö  moTcitiniai  täre 
jdm:  molx'itojau,  cmq  Jcart  norejo  zydai  tave  ahmenimis  nu- 
hidfjti,  ö  tu  vel  nöri  ten  nueiti?  9.  Jezus  atsäke:  ar  ne 
dcylika  adynu  yrä  denös?  denöj  vdikszczojqsis  neisitrenlda; 
nes  jls  szvesyhe  sziö  sveto  reg.  10.  Bet  A'iirs  naliyje  vdik- 
szczoj,  täs  (sitrenJi'ia;  nesä  nerä  szvesyhes  jame,  IL  Tai 
säkes  jls  potdm  täre  jenis:  Lözorius,  müsu  pretelis,  megt; 
bet  äsz  eimi,  ji  pabüdint.  12.  Ten  täre  jö  rnoMtiniai:  Vesz- 
pate,  jei  jls  Tnegt,  tat  pasveiJcs.  13.  Bet  Jezus  säke  ape  jö 
smerti;  bet  je  dumöjo,  jl  ape  l<:üniszha.j{  mega^  l^albanti.  14, 
Taigi  jems  Jezus  diszMai  pasäke:  Lözorms  numlres.  16, 
0  äsz  dzaugiüs  jüsu  del,  Icäd  äsz  tenai  nebuvail,  jeib  tiJie- 
tiimbit.  Bei  eiMni  päs  jl.  16.  Tai  täre  Tamöszius,  Jcur.s 
vadtnamas  dvynas,  moTcüiniams :  eikim  sii  jäm  dränge,  käd 
sä  jüm  mirtumbim!  17 .  Tai  atejes  Jezus  rädo  ji  jaü  ke- 
turias  denäs  kape  gnlejusi.  18.  (Bet  Betdnija  biivo  arti  Je- 
rüzales,  ape  penkiöUka  varsnu.)  19.  Ir  daüg  zydu  biwo  pre 
Martos  ir  Maryjös  ateje,  jäs  rdmdyti  del  jil  brölio.  20, 
Taigi  kaip  Martä  iszgirdo,  Jezu,  ateinanti,  tai  jl  ejo  jdm 
preszais;  bet  Maryjä  pasillko  namej  besedinti.  21.  Tai 
täre  Martä  Jezui:  Veszpate,  käd  tii  czq  bütunibei  biiveSy. 
mäno  brölis  nebütu  numlres.  22.  Bet  äsz  ir  dar  zinaü,  käd^ 
kq  tii  meist  nü  Devo,  Devs  tdv  düs.  28.  Jezus  täre  jai: 
tävo  brölis  prisikels.  24.  Martä  säko  jäm:  äsz  zinaü,  ji 
prisikelsenti  prisikelime  Isz  mcmlrusiuju,  sudnöj  denöj^  25, 
Jezus  täre  jai:  äsz  esml  prlsikelimas  ir  gyvastis,  kurs  i  mane 
tlk,  täs  gyi's  büs,  nörint  ir  numirtu;  26.  ir  kurs  gyvs  yräy 
ir  tlk  i  mane,  täs  nekadat  nemArs.  Bau  tikl  taif  27.  Ir 
täre  jdm:  Veszpate,  ir  labai  äsz  tikiu,  käd  tii  esl  Krlsttis, 
sunüs  Devo,  i  svetq  ateisesis.  28.  Ir  tai  pasäkiusi  nuejo, 
ir  vadlno  Maryjq,  sävo  seseri,  slapczai,  tarydama:  mokitoji^ 
czq  yrä,  ir  vadlna  tave.  29.  Töji  tai  iszgirdusi  kelesi  sku- 
briai,  ir  ejo  päs  ji,  SO.  Nesä  Jezus  dar  nebiivo  i  mesteli 
atejes,  bet  dar  tebebüvo  toje  vetoje,  kur  jdm  biwo  Martä 
preszais  atejusi.  Sl.  Zydai,  kure  pre  jös  namüse  biivo  ir 
ja  rdmde,  regedami  Afaryjq  taip  skubriai  p>asikelianczq  ir 
iszeinanczq,  seke  ja,  tarydami:  jl  eina  päs  käpa.  tenai  verkti. 
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32.  Taigi  ikmp  Maryjä  afejo,  hu?  Jüzus  hiivo,  ir  ji  iszvydo^ 
pule  ji  jdm  i  keliüSj  tari/dama  jäni:  Veszpate,  käcl  tu  czq 
hütumhei,  memo  hrölis  nehütu  numires.  SS.  Kaip  Jezus  ja 
iszvydo  verManczq,  ir  zydüs  sü  ja  atejusiäsius,  taipojaü  rer- 
Maiiczus,  papyko  jls  dväseje,  ir  apsismütyjo  päts.  S4.  Ir  täre: 
kur  jl  padejotf  Je  täre  jdm:  Veszpate ^  elksz  ir  veizdek. 
So.  Ir  Jezui  pradejo  äszaros  teketi.  S6.  Tal  täre  zydai: 
relzdekity  kalp  jis  jl  Tnylejes.  S7 .  Bet  kiti  tarp  jü  täre:  ar 
negalejo  täs,  kurs  akldmiam  akts  atvere,  tat  darytiy  käd  täs 
nehütu  mlres.  S8.  Bet  Jezus  vel  papyko  päts  savyje,  ir 
atejo  päs  kapa..  Bet  tal  hiivo  diihe,  ir  akmü  üzristas  ant 
tos.  S9.  Jezus  täre:  atrlskite  äkmeni.  Täre  jäm  Martä, 
sesä  numiruslojo:  Veszjjate,  jls  jaü  pakvlpes,  nesä  jls  keturias 
denäs  kape  gulejes.  40.  Jezus  täre  jai:  argi  äsz  tdv  nesa- 
kiaü,  jei  tikesi,  iszvysi  szlöve  Devof  41.  Tal  je  atrlto  äk- 
meni, kur  numiresis  hiivo  paguldytas.  Bet  Jezus  pakeles 
sävo  akls,  täre:  teve,  dekavoju  tdv,  käd  tii  mane  iszklausel. 
42.  Taczaü  äsz  zinaü,  käd  tii  niane  visadös  iszklausa7\  het 
del  znionitl,  aplink  stöcinczujii,  tal  sakaä,  jeih  je  tiketii,  käd 
tu  mane  siuntel.  4S.  Ir  tal  isztäres  szauke  didzii  halsii: 
LözoriaUy  elksz  laükan.  44.  Ir  numiresis  iszejo  siwisztas  in- 
kapiii  dröhemis  ant  köju  ir  ranku,  ir  jö  veidas  hiivo  äprisz- 
tas  Sit  skepeta.  Jezus  täre  jems:  iszriszkite  jl,  ir  dilkit  jdm 
elti.  45.  Taigi  daüg  zydu,  kure  päs  Maryjq  hüvo  ateje,  ir 
regejo  tal,  kä  Jezus  hüvo  däres,  tikejo  l  jl.  46.  Bet  kiti  isz- 
jü  nuejo  päs  paryzeusziüs,  ir  pasäke  jems,  kä  Jezus  padärcs. 
47.  Tal  susirinko  vyresneji  kunigal,  i?  paryzeüszlai  röton,. 
tarydami:  kä  darysim/  täs  zmogüs  daüg  zenklü  däro.  48. 
Jei  jl  talp  paliksim,  tal  visi  l  jl  tikes.  Tat  atets  rymiönai, 
ir  atims  müms  zeme  ir  zmönes.  49.  Bet  rens  tarp  jü,,  Kay- 
pöszius,  tä  meta,  vyridusysis  künigas  büdams,  täre  jems: 
jus  neko  7iezinot,  60.  ir  neko  neapdumöjat:  geriaüs  müms 
yrä,  käd  vhis  zmogüs  numirtu,  ne  kaip  käd  risi  zmönes  pra- 
pültu.  51.  Bet  tal  jis  nekalhejo  Isz  save^s ;  het  kaddngi  jis 
tä  metq  vyridusysis  künigas  hüvo,  jis  prärakavo.  Nes  Je- 
zus turejo  mift  üz  zmönes;  52.  ö  ne  tiktat  venät  üz  zmönes, 
het  käd  jis  ir  Devo  vaikiis,  kure  iszharstyti  hüvo,  surinktu. 
5S.  Isz  tos  denös  düme  je,  kaip  jl  nuzudytu.  54.  Bet  Je- 
zus nevdikszczojo  daugiaüs  regimat  taip  zydu,  het  nuejo  isz 
ten  i  szäli  arti  püsczos,    t  mestq,    vadinamq  Eprem,    ir  lat- 
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Ices'i  ten  sii  mvo  mohümiais.  65.  Bei  arü  hüvo  zjjdii  vehjkos; 
ir  datig  ejo  auksztfpi  i  JeriizoJe  isz  tos  szales,  pirm  velyhuy 
Md  ap.nczf/stytu.  56.  Ta?  je  stovejo,  Idaiismedami  Jezaiis, 
ir  Tx'alhejo  ta?p  saves  haznfjczoje:  las  regisjüms,  Jcäd  jis  ne- 
ateU  ant  szventes?  57.  Bet  vyriduseji  ku7iiga?  ir  paryzeii- 
sziai  hiwo  prisäkyma.  däve,  jei  käs  zina^s,  hur  jis  esaß,  häd 
zme  di'itUj  jeih  jl  sugäutu. 


11.     Aus  Christian  Donalitius'  dichtimo-en. 


Vasarös  darhai  1 — 186. 

,,SveiJi's^  svefeU  mdrgs,  szventes  pavdsario  szventes; 
.weiks  ir  tu,  zmogaü^  sitldukes  vdsarq  Tnelq, 
sveiks  kvetkelemis  pasidzaiiges,  sveiks  prisiustes, 
sveik,s,  Deve  dtik,  sulduk  dar  daüg  pavdsario  szvenczu 

ö  irgl,  sidaükes  jds,  vis  sveiks  ir  drüts  pasiUnksmik. 
Taij),  Deve  dük,  kozndm,  kiirs  niüsu  Letuvq  gdrlnn 
ir  leticviszkai  kalbedams  baüdzavq  seka, 
tdm  Deve  diik  suldukf  kds  mets  pavdsari  sveikq, 
ögi,  pahaigqs  tq,  potdm  ir  vdsarq  Unksmq.'^ 

10  Taij),  presz  sekmines  hiiriis  i  haüdzava.  kvesdamSy 
ir,  kds  reilt,  atlikt  pamokidamSy  sveikino  Priczkiis. 

Jiöds  sveiks  ki'ms,  kiirs  vis  szokinedams  niitveria  ddrbus 
yr  didzdusl  hei  hrangidusi  dovanä  D'evo. 
Jas  zmogiiSy  kiirs ,  dang  triusinejes  hei  prisivärges^ 

15  sävo  prastiis  valgiiis  vis  sü  pasimegimu  vdlgOy 
0,  prisivälge^s  ir  vernai  dekavöjes  D'evuij 
llnksmas,  sveiks  ir  drüts  megöt  i  pdtalq  köpa^ 
täs  apgdiina  tä,  kürs  vis,  käs  den  iszsiredes, 
ale  düsaudams  ir  vis  sirgdams  niitveria  szdi(ksztq. 

20  Käs  isz  to,  käd  tnls  Miköls,  iszpiitusi  ptlva^ 
svetul  r  öd  y  da  ms  ir  nei  pusJe  pasipüsdams, 
kaip  köks  smirdas  del  szelmystu  svete  nerlmstaj 
het  Sil  Koynii  käs  den  dangaüs  iszsigdsta. 
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Käs  Isz  to,  Jiäd  Diksas  nügs,  päs  hüpinq  skryne 
Müpodams  ir  vis  vaitödams,  gdrhina  skdrhusy  25 

o  nei  grdszio  sdv,  Jcäd  reiJc,  isztmti  yiedristay 
bet  nei  hlöznas  vis  7iedarytq  viralq  srehla 
ir  sJcaröts  bei  püsnügis  käs  den  pash'ödo. 

Mes  Letiivinhikai  vyzöti,  mes  nahagelei, 
pönams  ir  tarnäms  jü  röds  prilygfi  negdlim;  3» 

het  ir  pöniszkas  ligäs  kentet  7iep>rivdlo7n. 
Ak,  kaip  dang  nieste  bei  dvdrüse  prisistena, 
käd  müs  cdlankyt  pamazl  vel  vdsara  rengias. 
Cze  vens,  rekaudams  durnai,  sü  pödagra  pidujaSj 
o  kits  ten,  kitaip  düsaudams,  ddktaro  szaükia.  35 

Ak,  del  ko  ponics  taip  skaüdzei  kankina  ligos? 
Ko  del  jü  taip  datig  pirm  czeso  Giltine  siika? 
To  del,  käd  je,  büriszkus  iszjükdami  ddrbus, 
sü  grekais  käs  den  ir  vis  tingedami  penis. 
O  sztai,  mes  nieste  per  neka,  laikomi  bürai,  40 

päsuku  kek  är  Iszrugu  skystü  prisisürbe, 
vis  tekinl,  kaip  kldpams  reik,  atlekame  ddrbus. 
O  käd  kärtais  kokt  dar  laszinm  szmoteli 
är  deszrös  letüviszkos  ben  kek  paragdnjam, 
tai  dar  jü  dailiaüs  uzdets  miims  sekasi  ddrbas.  45 

„Röds'',  tdre  Lauras,  änt  kunipös  Jazdös  pasiremeSj 
„De'ciii  buk  garbe,  sveiki  pavdsari  baigiam 
ir  visi  driiti  pargrisztant  vdsara.  mdtom. 
Vei,  kaip  vel  auksztyn  satdele  köptl  paliöve 
ir,  aukszczaüs  sdvo  zerinti  nurltiisi  rata,  so 

änt  dangaüs  iszgaidrito  sededama  zdidza. 
Vei,  kaip  jos  skaistiims,  kurendams  ziburi  kdrsztq, 
zemes  vainikiis  pamazi  jaü  prädeda  vytit 
ir  grozybes  jü  puikiäs  sü  pdszaru  niaiszo. 
Ak,  kaip  tidä  müsu  zoleliu  taip  nusirede,  55 

käd  nei  böba  jaü  didei  sukrösznsi  künipso. 
O  kek  jü  darze  zmogaüs  rankä  nusiskyne 
ir,  grozybems  jü  margöms  trumpai  pasidzaügus, 
jaügi  suvytusias  ir  nederingas  isziuete  laükan. 

Bet  taip  ir  paukszteliams  müs  linksmems  pasiddre.     m 
Kq  geguze  pakukdvo,  kq  laksztlngala  süke 
ir  kq  veversei  poröms  lakstydami  zdide, 
tai  pabaiglas  vis  är  jaü  visai  pasiliöve. 
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Daüg  gyvü  daiktii,  kure  lizde  prasidejo, 

65  tevq  sü  momä  prastöje  penisi  pätys 
ir  dainäs  süvo  feml  atkartödami  czf/psi, 
Taip  trumpam  czese  nei  naüjas  svets  pasiddre. 

TöJdus  äsz  dyrüs  Jcaip  sens  zrnogüs  pamatydams 
irgi  düsaudams  isz  szirdes  tu  szükteriu  graüdzei. 

70  ,jAk^^,  tariüj  ,,kaip  visai  nekings  müsu  veikcdas  dmzio!'^ 
Mes  silpnt  daiktai,  kaip  szveiitn  müms  präyiesza  DövydSy. 
nei  zoleles  änt  laukü  ddr  dugdanü  zydim. 
Köznas  vens  zrnogüs  uzglmdams  pümpurui  lygus, 
isz  kuriö  zedelis  Jo  pirmidus  iszsilüksztin, 

75  ik  po  tarn  jis,  perzydejes  ir  nusiredes, 
uzaugin  vaisiüs  ir  dmzi  sävo  pabaigia. 
Taip,  isz  vlso  taip,  ir  müms  hednems  pasiddro. 

Mes,  taip  pöiis  kaip  hürSy  lopszyj  verkszlendami  hedzeiy 
dmzio  biisenczo  tikt  hlögq  pünipura.  rödom. 

80  O  pasküi,  käd  czesas  jaü  zydeti  pareina, 

sztaiy  vens  kaip  pondtis,  pöiiiszkai  szokinedams, 
o  kits  htiriszkai,  kaip  bwrvaikis  beginedams, 
jdunas  sdvo  dends  glupai  gaiszidami  löszta. 
Bet  sztai,  käd  usai  pirml  jaü  prddeda  zelti 

85  ir  käd  ddrbus  jaü  sunkiökus  reikia  nutverti, 
aiy  kür  dingst a  glüps  ir  vaikiszkas  szokinejimsf 
O  kek  syk,  Unksmai  szokinejant  ir  besispdrdanty 
Giltine  sü  rauplems  piktöms  atszökusi  smäugia^ 
är  sü  kärsztlige  ddr  tikt  mdckq  päsuka  bedzii. 

90  Bet  ir  kldpams  ir  mergöms  ji  gdtavq  dälgi 
dsztrina  vis  ir,  jduno  jü  natbödama  veido, 
klrsteria  taip  aklai,  käd  kdsos  irgi  kepitres 
Sil  grozybetnis  visöms  i  neka,  pamrsta. 
Taigi  matai,  kaip  zmögiszkas  trumplntelis  dmzis 

95  zydinczoms  ir  krtntanczoms  prilygsta  zolelems/' 
Taip  besipdsakojant,  sztai,  vdkmistras  pasiröde 
ir  besispdrdydams  taip  baisei  keikti  pagdvo, 
käd  svets  visas  sü  visais  daiktais  padrebejo. 
yjKäd  Perküns,  käd  vehiias^'  —  ai,  zmogaü  pasimislyk! 

100 Kam  duksti  taipö,  kdm  keiki  taip  iszsiziöjqs  f 
Ar  tave  pdti  jaü  Szetöns  padükino  vlsaj 
Nepreteliau,  kdm  pleszais  taipf  käs  tdv  pasiddre^ 
Bet  jis  ddr  labiaüs  ir  taip  durnüti  pradejo. 


Texte.  201?^ 

liäd  visöhi  paiikszczei  po  dcmgüm  nusigändo. 

Syveidä  Icyträ,  7iulenkus  üdegq,  ^(^QO,  lo»- 

0  sttirluksy  ausis  iszkeles  irgi  drebedamSj 

i  arczdiisius  kriimus  vos  nusikdkino  sleptis. 

Bet  ir  rüpuizes  ir  värles  taip  nusigchido, 

Jcäd  Jos  ümaru  sü  vaikais  i  vdndeni  szöTco. 

ZiürA^es  po  kraikü  sü  pelems  irgi  peledoms  ii<^ 

del  toJxiü  haisyhiu  jaü  apälpti  pradejo, 

0  dang  zrirhliu  püsgyviu  ml  stögo  nupüle. 

Taip,  är  glrdit,  taip  täs  nepretelius  prasikeike. 

,,AV^y  tdre  Seimas,  yjaü  per  daüg  yr  svete  hedeviu, 
änt  Tciiriü  leziwio  vis  velniai  szoJilneja.  iis- 

Tills  apjekelis,  sulduhes  rytmeti  melq, 
pöteriu  jaü  nemokedams  är  skaityt  nenoredams, 
sü  Perliünais  ir  velniais  isz  pdtalo  köpa, 
0  pasTcüi  jis,  taip  sdvo  ndmq  Visa,  prakeikes, 
sü  visais  velniais  szeimynq  rdgina  dlrbti.  i2(^ 

Bet  ir  vdlgant  jis  pasküi,  taipiaü  sdvo  stdla. 
sü  tokiöms  zegnönems  pekliszkoms  {zegnöjqs, 
dÜ7iq  nütveria  rekt,  po  tdm  ir  viralq  srebla. 
Taip  jis  sü  velniais,  iszaüsztanf,  Imasi  ddrhus, 
taip  ir,  temstant  jaü,  kirmyt  i  pdtalq  zergia.  12&. 

Käd  pilvöts  koks  pöyipalaikis  taipö  prasikeikia, 
tai  jaü  ne  dyvai;  nes  velniui  jis  pasiddvqs, 
pöteriu  gedis  ir  dangaüs  paminedams  jükias 
ir,  kaip  miisu  gliipi  galvljai  stipt  uzsigeides, 
kiaülems  änt  garhes  vis  kiaiäiszkai  szudineja.  la^ 

Bet  käd  hürpalaikis  koksai  vos  pdsukas  esdams 
ir,  kaip  nülupts  püsgyvis,  vargü  replinedams, 
Sil  velniais  käs  den  sdvo  ddrbq  nütveria  közna^ 
tai  haisyhe,  käd  jaü  ir  plaukai  pasisziduszia ; 
0  tiktai,  kaip  zlnom,  taip  käs  den  pasiddro.^'  135- 

Selmui  taip  hesidyvyjant,  sztai,  glrgzteria  dürys 
ir  szaltyszius  Priczkus  tu  visems  pasiröde. 
„Sztai^^,  tdre  jis,  ttijaüs  skaitydams  grömatq  pöno, 
„sztai,  poryt  miisu  pöns  müs  hegt  i  haüdzava,  siüncza 
ir  isz  stäldu  jo  iszgrdmdyt  mezini  lepia.  no^ 

To  del  ir  vezimüs,  kaip  reik,  taisykite  köz7ias 
ir  sie  szdkems  hei  kahleis  atbegkite  greitai. 
Zmot  jiik  visi,  käs  meziant  pülasi  bürams 
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ir  kekvens  numanai  sdvo  mürgq  jaü  primattitq. 

145  Asz,  li'äd  Devs  laikyfiy  tarp  jüsu  mudrei  makalüdamSy 
ne  tiktai,  käd  meszit,  jus  vernai  pridabö.nUy 
het  ir  isz  szirdes,  Jcäd  grdmdyt  reiks,  pamokisiu.^^ 
Taip  isztäres  jis  kuleis  pro  duris  iszszöko 
ir,  änt  kümelio  ketvergio  tüjam  uzsimetes, 

150  skühinos  ir  kitems  kaimynams  ürdeli  rödyt. 
0  kaip  jaü  denä  pasakyta  hüvo  praszvitus, 
sztai,  haudzduninkai  visi  pulkais  susirinko. 
Vens  sdvo  kdhli  o  kitsai  naujintele  s-zdke 
neszdams  ir  hesiskiibindams  tikt  hega,  tikt  bega. 

155  Albas  szüdleteres  naujds  tyczöms  pasiddres, 
0  3Ierczüks  rateliüs  taipiaü  naujüs  uzsimöves, 
Sil  kitais  baudzduninkais  i  bandzava  tärszke, 
0  beriiai  visi  7iaujäs  vyzäs  nusipyne 
ir  autiis  naujüs  isz  dröbes  sdv  pasiddre^ 

160   vis  tekinl  kifs  kitq  neigi  pranökdami  szöko. 
Tai  isz  tes  dyvai,  nes  taip  nedarydavo  bürai: 
sdko  jiik  visür,  käd  bi'irs  i  baüdzava^  slenka 
ir  käd  kärtais  sü  piktii  ji  reikia  pajüditj 
käd,  kaip  pülas  jdniy  jis  zengt  ir  dlrbt  tizsigeistu, 

165        Ale  kq  mdczyja,  cze  mums  nereiM  nusidyvyt. 
Amtsrofs  välsczaus  fo,  kursai  td^  baüdzava^  välde, 
toks  szirdings  biivo  pöns,  käd  köznas,  jo  paminedamSj 
ddr  vis  verkia;  nes  jisai  jaü  nimiire  periiai. 
Ak,  isz  tes  ir  verts,  käd  jo  käs  den  paminetu 

170  ir  käd  jo  vaikü  vaikai  paminedami  verktu. 
Tai  biivo  pöyis;  äk:  töki  vos  vel  räsime  svete. 
Mislyk  tikt,  gaidaü,  kaip  jis  myledavo  zmönes 
ir  del  ko  ji  vel  visl  myledavo  bürai. 
Daüg  yr  pönpalaikiu,  kure,  pamatydami  bürq, 

175  spiäudo  nei  änt  sziins  ir  ji  per  drimeli  laiko, 
lygei  käd  zmogiitis  toks  ne  verts  paziureti. 
Ale  nabdszninks  ämtsrots  taip  nedarydavo  büruij 
bet  visier,  asztrei  kaip  tevs,  uzstödavo  bedzti 
Keikesczu  nekadös  isz  jo  burnös  7iestddukem 

180   ir,  käd  kiiczes  jis  buriis  iszgirsdavo  keikiant, 
tai  tu  teviszkai  jis  jus  mokedavo  köliot. 
Jis  7iesakydavo  „tii'^,  bet  vis  pasakydavo  „jiisu^^, 
ir  iszköliodams  jis  vis  isztärdavo  „jüsii" ; 


Texte.  205^ 

nes  tiJit  vökiszkai  jisai  tnokedavo  Jiöliot. 

0  Jcäd  kärtais  .szi  är  td  reikedavo  gdrhit,  i8.> 

tat  jis  tdfii  letüviszkai  padarydavo  gärhe. 

Zemös  rüpesczei  1 — 116. 

Atit,  zemös  narsai  jaü  vel  rustdudami  grizta 
ir  sziaurys  pasisziduszes  vel  müs  ätlekia  gändit. 
Veiy  kaip  änt  ezerü  visür  langai  pasiddrOy 
lygeiy  kaip  antat  stiklorius  (deda  stlkla,. 
Taipgi  namai  zuvüi,  kür  vdries  vdsara.  nzvente^  &► 

del  harniü  zemös  nei  sü  szarca'ts  uzsidengia 
ir  tamsöj  megöt  kekvenq  gyvfdi  siüncza. 
Anty  lauküs  zemys  jaü  taip  nugändino  hdrdamSy 
käd  ir  hdlos  ir  klampynes  prädeda  raüktis 
ir  pitrvynai  jil  teszket  ir  szUiirpt  pasiliduja.  lo- 

Kelias,  käd  ji  meglna  trenkt  szokinedami  rdtai, 
nei  köks  hühtias  itemptas  del  pdszalo  tvlnkaj 
taipy  käd  gärsas  jo  toll  gahöj  atsilepia. 
Taipgi  dabär  jaü  vel  svets  sveikit  prädeda  zemq. 

Aky  jaü  heu  ir  reik.     Kaledu  didele  szvente  \b 

drtinas  ir  atpentai  nör  poryt  pasihaigti. 
Eudenys,  ans  dramhlys,  per  dang  nemäfidagei  drehdatns 
ir  hesivöliodams  purvüs,  müs  vdrgijio  skaüdzei. 
KöznaSj  {  klumpes  ir  i  vyzäs  {sinerdamSy 
köliojo  jo  ddrhiis  ir  jo  mddara.  skystq.  20- 

Bet  ir  pönaij  sü  szidnais  skraidydami  zlrgais 
ir  sü  pöniszkais  käs  den  veszedami  redais, 
heteszkant  purväms,  neszvdnkii  riideni  peike. 
To  del  i  zemiüs  visl  ziuredami  zmönes 
ir  sausös  zemös  dideigi  beldukdami  skitndes.  25 

Taip  visems  hedejüjant,  sztai,  pazdrs  pasiddre 
ir  tu  zemiszkai  visür  plezdendami  vejai 
ddrganas  l  pettis,  kur  gändras  megti,  nuhaide. 
Isz  dehesü  zemä  po  tarn,  iszkiszusi  gdlvq 
nei  pikczürna  kokiä  sü  szüdais  rüdenio  bares  30- 

ir  sie  szälczeis  jo  szlapiics  nudegino  ddrbus, 
ik  ji  jaü  po  tarn,  rudens  iszköpusi  szüdus, 
änt  visu  baisiü  klampyniu  keliq  paddre 
ir  sü  rögems  vel  skraidyt  ir  czüzt  pamqkino. 
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:35     Tcüpgl  dabär,  kür  mes  pirm  to  pavdsari  Imhsmq 
szventem  ir  zoleles  jo  märgas  sc'w  misislitjnem 
o  pasMii  dzaugsinüs  sziltiis  sü  vasarä  haigem, 
ten  pusnynal  sü  bnltais  kalnais  pasiddre 
ir  zemä  sdv  zemiszkas  hvetkäs  nusipyne. 

40         Tikt  dyvcd  ziuret,  kaipö  harzdöti  pfuszfjnai 
sü  sdvo  Ji'üdais  garhcmötais  visür  pasirödo 
ir  nei  püderüti  pondczei  stöv  isireme. 
Bet  Mü  mlg/  zagarai,  färp  jü  pasilenkej 
hüriszkai  po  stogais  jü  stovedami  dreha, 

45     ir  raudödami  Möniojas,  Jcäd  szvilpina  vejai. 
Bet  ir  kerpleszos  ir  jü  kelmai  nusigdsta, 
Jcäd  smarkiis  zemys  sdvo  dmuples  prädeda  jüdit 
ir  hesijödams  nei  sü  setais  dülkina  snegq. 
Taipgi  dahär  visl  pasislepe  gyvülei  giriu, 

so    vetroms  vel  herustdujant  ir  sumiszai  besipidtijant, 
cze  vens  iirvoj  säv  sziltai,  kaip  gdl,  isigüsztes, 
o  kifsai  tenai  änt  virbo  tüpi  besndusdams. 

Taipy  pauksztelei  meli,  jimis,  taip  müms  pasiddre 
ir  taip  jus,  kaip  miis  baugm  braszkedami  szälczei. 

.S5     Jus  zemös  smarkiims  i  szdlta,  gire  nuhaide, 
o  miis  jis  besipiirtißams  i  stüba^  suvdre 
ir  pasiszlldyt  imsiunte  päs  kdkali  77ielq. 
Jüsu  namai  szalti,  kiir  jus  megödajiii  kränkiat, 
jus  negdl  tizstöt,  käd  jiis  iszgändina  szälczei. 

-60     Mes,  käd  miis  zemys  per  daüg  uzkibina  grümzdams, 
tu  kytrei  pasislept  i  sziltq  pdszali  Imdam 
ir,  fykäm  kampe  zemös  7iatbödami  kerszto, 
sdv,  tikrai  suszilt,  karsztökq  vlralq  srebiam. 
Ak,  jus  vargdenelei,  jus  migi  nabagelei, 

'«5     är  büt  szUts  är  szdlts  är  klts  koks  dyvinas  öras, 
rübais  vis  venais  ir  tais  paczeis  uzsidengiat. 
Mes,  käd  sdule  miims  per  daügel  niigarq  kaitin, 
tu  trinycziis  är  köbotus  vesiüs  uzsimaüjam ; 
o  käd  jaü  per  daüg  zemys  miis  prädeda  dövyt, 

.70    sztai,  tu j aus  vilnöna,  sdv  ir  kdiUnius  imam, 
är,  tikrai  suszilt,  i  sziltq  pdtala.  köpam. 

Taip  bedumöjant  mdn,  vilkai  gaujöms  susibego 
ir,  kaip  prdtq  yr,  tamsöj  tralaldudami  staüge. 
Ak,  jus  nepretelei,  är  jaü  mesös  pasigendatf 
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Ar  jaü  vel  shilvyj  jüms  pdstnhikai  ]_msidäre?  75 

Eiksz,  sziaury  haisiis,  wzMestyk  nügarq  hlöznu; 
haüsk,  prispduslc  sü  szälczeis-  jus,  käd  glöda  jü  hütu. 
Jak  baisü  ziuret,  kaip  je  käs  vclsarq  melq 
nei  mesinmkai  per  lauküs  hegiyiedami  smdugia. 
0  käd  je  pcigiryj  uzpüla  kahnene  links mq^  so 

tai^  nesirüpm,  är  lesä  är  fükusi  kiaüle 
irgi  negaiUsj  käd  kokt  kuiliükq  sueda; 
bet  ir  kitili  dideli  je  parpleszt  nesihijo. 
Taip  te  nep>retelei,  kiaulenos  jaü  prisiede^ 
dar  nesisötinj  bet,  ir  jäutenos  uzsigeide,  85 

taip  herzdzäs  kaip  ir  verszlngas  pännisza  kdrves. 
0  ir  tat  ne  ganä ;  je,  vis  daugiaüs  iszsiziöje, 
Jaü  ir  jduczu  szeszergiu  parpleszt  7iesihijo. 
Äiy  kek  mdrgiuy  kek  dvyliu  je  svete  sueda! 
Zdli  sü  laukiü  kytrü  hei  hingusi  kerszi  90 

Jcärtais,  i  lauküs  nusihdste,  prädeda  gändlt. 
Bety  ir  jüdo  je  daüg  syk  nathödami  biiliaus, 
pleszyt  ir  mesös  prisiest  i  kaimene  szöka. 
Kerdzaus  ir  pmienü,  käd  jus  ulüdami  baido, 
kärtais  taip  natböjy  käd  vos  i  pdgiri  trdukias  95 

ir,  nusi^iesze  ka.,  tu j aus  tikt  eda,  tikt  eda. 
Akj  zemy,  zemy,  susimllk,  padaryk  müms  prövq. 
Jük  ne  daügio  reik,  sztai,  jaü  galvlju  neteksim, 
0  po  tdm  ddr  müs  pacziis  sü  gimine  niüsii 
möteris  ir  vaikiis  vilkai  mesinet  pasidräsis.  100 

0  jus  jegeres  mokrti,  jus  lesininkai, 
Jcdm  neszdudot,  ka,  valdönai  pälepe  szdudyt? 
Argi  nezlnot,  käd  nei  vens  malonings  kardlius 
jus  uzmüszt  ir  iszgaiszit  zmonems  nepavydi? 
Ar  dykai  jis  jüms  kulkäs  bei  pdralm  ddvef  105 

0  del  ko  vartüs  kytriiis  päs  g'ire  pastdte 
ir,  linksmai  gyventy  jems  üba,  primusze  laüko? 
Ei,  kek  syk  i  szila.  vögt  nuvaziüdami  bürai 
sü  kaszele  dovanöt  slaptöms  jems  ätnesza  kümpi 
ir  aklai  prisisitrbt  sü  stüpoms  prlpUa  gerkle.  110 

Bet  tat  vis  klastä;  nes  värts,  taipö  prisisürbes, 
jaü  po  tdm  ir  prisegos  atmit  uzsimirszta, 
o  taip,  jdm  bekdpanojant,  klastüdami  vdgys 
lepas  üzdraustas,  puszis  ir  drütmedi  vdgia, 
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115  är^  ?iu,siszöve  .sä  grekais,  mv  pärveka  hredi 
irgi  namej  .slaptä  meslnedami  jtikiciKi  .s'zehtiei. 

Friczkaus  pdscika  ape  letüviszkq  scothq, 

FrlczlxUH  Iszminüngs  .szaltyHzius,  Bleberio  ze7itas\ 
daüg  dyvinü  daiktii  pasigeres  plüsti  gcdejo, 
ypaczei,  käd  karczamöj  tarp  htiru  grömatas  sJcaite 
är,  pasitrdi7iijjes  hnvülei,  härdavo  Slünkiii. 

5      Täs  mohits  zmogüs,  venq  Jcärt  i  haüdzavo^  jödamSy. 
isz  ilgös  valandös  pi^adejo  pdsakot  hi'irams. 

Büvo  du  hurü,  senöves  pdsaka  sdko, 
venq  msas  Jcems  tyczöms  vadidaves  SlimMuniy 
o  Mtdm  per  prdvardi  Peleda  pramdnes. 

10    Bet  nesidyvykit  del  ko  jem  taip  pasiddre. 
Jük  Letiwininkams  per  jiikq  daügel  tizehia, 
käd  kaimyns  uzgerdams  kümq  maitä  vadlna, 
0  Maryke  Jekei  y,eik  supiwele^'  tdre. 

Ypaczei  änt  czesniü^  käd  Krlzas,  Krizq  myledamSy. 

15    isz  fieziniti  labai  neszvänkit  kvdpq  padäro 
ir  heszütydams  päs  stdlq  sziidq  pasdko. 
Bet  käd  svötas  jo  del  smdrves  jäm  nepapyktu, 
tu,  ji  hrangvynü  pavitöt,  jäm  prlpüa  stupq 
ir  po  tarn  atsigert  alüczaus  ätnesza  hdczkq, 

20     Taip  sveczdms  visems  ileides  sklidinq  vedrq 
isz  tikrös  szirdes  auksztai  änt  stdlo  pastdto 
ir  sü  kduszais  är  krazükais  rdgina  sürMi. 
Tai  dahär  ir  höbos  jaü  sii  sdvo  püdeleis 
är  sü  szükemis  tärp  vyru  lenda  vitötis, 

25    0  paskiii  ragaisziu  är  prisvüusiu  plycku 
kärtais  püskepiu  prikrduta^  ätnesza  lövi. 
Nes  jaü  svötMninkai  Didvyzio  pärveza  mdrczq 
ir  isz  tölo  jaü,  kaip  jäuczei,  haühia,  he  pröto. 
Pirm  visu  pirszlys  apsirljes  spiria  kumele 

30    ir  bevemdams  jaü,  szüleis  dar  meglna  szökti. 
Tu  neldbs  zmogaü,  kam  spdrdai  vezlibq  küinqf 
Är  nezinai,  kaip  ji  vos  gyva,  baüdzava  lüpo? 
0  tic  dar  kaip  szi'i  daugiaüs  jäm  bärszkini  käuhis. 
Jök  pamazi;  rytöj  reikes  i  gire  vaziüti, 

35    o  poryt  niazii  reiks  kok(  didpllvi  parvezti. 


Texte.  209 

Taip  heMyJcaudami,  Jcaip  gtrdit,  pärveza  mdrczq 
ir  sü  jaunikiü  i  Krizo  Iveda  hittq. 

Ol 

Uszvis  m  -weczeis  msais  pasveiMna  pörq, 
änt  Icuriös  Jcleböns,  Jcaip  reiK,  zegnöne  padejo; 
0  po  tarn,  ahü  tesiöq  üz  .stdlo  nuJii'etef^,  40 

sü  Ilzhe  sdvo  MikarTia,  pasenusia  höba, 
daüg  skanei  keptti  ir  szütitu  ätnesze  välgiu; 
jdutenos  7'ehiös,  Jciaulenos  irgi  zqsenos, 
plaüczu  ir  kepenü  ir  hleku  dideli  püdq. 
Tüs  valgiüs  visüs  sveczdms  i  hliüdq  suplUus  45 

Krtzas  sü  paczä  meillngai  rdgina  vdlgyt. 
Sztai,  Enskys  tüjmls  isztrdtikes  dldeJi  peili, 
virtas  ir  keptäs  niesäs  jail  prädeda  pidustyt 
ir  änt  Idlni  är  leyiteliu  pämeta  stiikels ; 
nes  apsirljes  jaü  nezmo  niändagei  elgtis.  50 

0  kitsai  taipiaü  he  peilio  eda  isz  ränku, 
käd  lasziniü  taukai  per  härzdq  varva  ml  zi'ibu. 
Bet  hevdlgaiit  jük,  kaip  zlnot,  reikia  vitötis. 
To  del  svöthininkams  sie  krdgais  ätnesza  pyvo 
ir  Sil  legere  hrangryno  mdlkq  nemdzq.  55 

Taip  kell,  akls  uzpyle,  prädeda  szütyt 
ir  nii  jduczu  ir  kumeliu  daüg  pameluja. 
Käi'tais  ir  vilküs  baisiiis  nepreteliiis  peikia, 
är  kitaip  neküs  visökius  plüsdami  jükias. 
Bet  kitl,  tyloms  susisede,  gere  tahdko.  m 

Möters  sü  mergöms  dainüja  pdszuku  daina., 
0  gaspadines  nü  insökiu  reikmeniu  vdpa. 
Gryta  sdco  Units  graziüs  ir  pdkulas  giria; 
0  Jevä  zqsil  ir  kiaüliu  dideli  skaitVm. 
Taip  hevapedamos  hrangvyno  ima  laszeli;  65 

nes  tokeis  daiktais  jos  smärkit  Iszguja  giimhq. 

Bet  dar  vis  ne  ganä.     Jaü  Kiibas  czlrszkina  smiäkq, 
o  Enskys  niergäs  sit  kldpais  rdgina  szökti. 
Taip  girtl  visi,  kaip  kiaüles,  bega  i  kriivq. 
Smias  sü  biaureis  sopdgais  nütveria  Lyze,  70 

o  Miköls  Sil  kürpems  Jeke  szökti  vadlna. 
Kärtais  ir  sü  vyzomis  nepretelei  spärdos, 
är  hast  nusivUke  svötbai  gedq  paddre. 

Taip  beszökant  jaü  isz  kemo  Sliinkius  atbego 
ir  Sil  jüm  jo  kümas,  ans  Peleda  vadinams.  75 

Wiedemann,  handbuch  der  litauischen  spräche.  14 
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Nehs  abü  szelmlü  i  czesni  hüvo  pakvetes; 
je  tyczöms  IxO  tykot  är  pagrebt  afsibdste. 
Krizas  Jxöliojo,  nüpertq  pörq  matydams, 
0  jo  kükm^ka,  senöji  höha,  pahitgo. 

80    RodH  ne  grazü,  käd  käs  i  czesni  verziaM  esii 
ir  täi'p  päkvestu  bicziiUu  lenda  be  gedos. 
Stidy  neszvcmkeli,  nelisky  kür  listi  netinka: 
eik  namöj  ik  Krlzas  tdv  ateiti  paszüktei's 
ir,  kaip  kürtiq  ijäkvestq,  sii  stüpii  pasveikis, 

85         Bei  girdekit  tikt,  käs  dar  daugiaüs  paslddre. 
Kubas  sü  smuikii  paliöve  szöktinai  czirszkit, 
o  sveczei  visi  paliöve  szökdami  rekti.  ' 
Kälbos  nü  zqsü,  nie  kiaülm  ir  nii  kiideliuy 
nü  rilkü  baisiü,  nü  jäuczu  ir  nü  kumeliu 

90     del  tokiös  baisybes  tu  i  neka.  pavlrto 

ir  sveczei  visi  isz  ränku  tszinete  pypkius. 
Tu  Enskys,  isz  pdpykio  berzlnl  pagäve,s, 
Slünkiaus  ir  jo  künto  szönus  skälbti  pradejo 
ir  po  tarn,  plauki't  nutveres,  iszmete  laükan. 

95         Bet  nesidyvykity  käd  taip  Letiwininks  ddro ; 
ir  tärp    Vökeczu  yr  daug  neükusiu  kiaüUii. 
Äsz  Sil  vdkmistru,  daüg  nietu  jaü  jodinedamsy 
tdnkei  sie  Prancüsais  ir  sii  Szveistereis  vdlgiaii. 
Sdko,  käd  varles  toke  nepretelei  eda; 

100   bet  äsz  tai  iksziöl  nemaczaü,  nei  nöriu  matyti. 
Ir  tärp  Zälcbergeriu  buvaü  sii  Bleberiu  ändai, 
kicr  nii  plycku  jü  keptü  ir  kräpeliu  vdJgiau. 
Bet  lapenes  jü  biauriös  ragdut  negalejau  ; 
nes  je  ne  taipö,  kaip  mes,  rauglna  sü  rdugu 

105  ir  i  lepines  är  köki  kiibilq  krduja, 
bet  i  diibe  po  biauriä  paszitire  kavöja, 
kür  myzalai  är  sriitos  vis  nii  mezinio  värva. 
Bet  nevemkit  jaü,  tokici  girdedarni  kälba^. 
Päs  poniis  taipiaü  datig  syk  sii  grömata  jödams 

110   daüg  dyvim'i  daiktü  maczaü,  kepüre  7memes. 
Kärtq  man  pas  edeltnönq  nubegti  reikejo, 
päs  kiiri  daüg  pönu  atlankyt  atsibdste; 
nes  paprdtes  jaü  natböju  7iei  sziökio  nei  tökio. 
To  del  tu  drqsä  lindaü  i  dt  vir  q  kiikne, 

115  kiir  trys  kiikorei  stelidvo  edesius  pönams. 
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ApHaiigök  Deve,  hoMci  cze  i^mdrve  siuisczau ! 
Tikt  kö)i  apalpaü,  visür  hiauri/he  rnatfjdani.s. 
Vens  neszvdnkelis  niesinejo  vdnagq  jikla, 
o  kitsai  sü  nagais  nulüpo  tszt'isq  züiki, 
isz  kui'iö  viduriü  rahalü  tikt  ritasi  Iizdai.  120 

Bet  treczäsis  du  rykü  mit  stdlo  pastdte, 
isz  kui'iü  varles  dymias,  vadlnamas  aüster, 
ir  hiaurfjfbe,  jü  paglrtq,  kdblar  krauste. 
Taip  pazkirint  man,  jai't  düszel  ptkta  pastöjo 
ir  tüjai'is,  pro  duris  iszszökes,  vemti  pradejau.  120 

Po  V alandös,  hiaurei  nusivemes,  vel  pasirödzau ; 
bet  ti/czöms  nesakiaii,  del  ko  man  taip  pasidäre. 
Zlnot  jiik,  kaip  pönpalaikel  rods  jdkiasi  büruiy 
bei  sdvo  piisgyvi  padönq  laiko  per  sziin{ 
ir,  käd  büt  valiä,  tiijaüs  j(  vlsq  suestu.  iso 

Asz  tai  vis  zinau,  tiik  inetu  jaü  jodinejes 
ir  dnt  baüdzami  daiig  visökiu  dszaru  nnite^s. 
To  del  nedrisaü  dvare  teis/'/be  sakfjti; 
jiik  mane  tu  visi  kaip  sziinys  bütti  apmke, 
är  kaip  ndra,  tu  karbdczeis  bütu  nupleke.  135 

Tikt  pasidraMJiau  tyloins  iiz  dum  nulisti, 
käd  pamatyczau  ben,  kaip  pönai  priima  svecza^. 
Jaü  tarnai  visl  puikei  redyti  atejo 
ir  valgiüs  risökius  vdlgyt  dtnesze  greitai. 
Asz  rankäs  susiemes,  eis  jaü  pöteriu  Idukiu ;  140 

het,  beldukdams,  sztai,  mataü  päs  stäla.  besedint 
ir  sü  szutkomls  biauriöms  be  Devo  beedant. 
Ak,  jus  nepretelei,  tariaü  didei  nusigändes, 
jus  prakeikti  kiaüles,  jus  peneti  bedevei, 
är  jaü  gedites  päs  stälq  IJevo  mineti?  145 

är  ne  jus  taipö.  kaip  miis,  mels  Devs  papeneja? 
Mes  prastl  ubagai  daüg  syk  tikt  vdnde?ii  Idkam 
ir,  nusidlrbe,  vos  nedaryta.  viralq  vdlgom, 
o  tikt  ir  üz  tai  sdvo  Devo  ränkq  buczüjam. 
Bet  jus  nepretelei,  taip  daüg  turedanti  gero,  ir>o 

vis  käs  dem  skanei  visöki  esdami  välgl 
ir  brangidusi,  kaip  tikt  novit,  rydami  vfjnq, 
Devo  ir  dangaüs  visai  mineti  paliovet. 
Ar  nesibijotes  uzspringt,  käd  vuate  Icdsni. 
ir  isz  kelnores  lebaut  vadinate  vynaj  155 
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Taip  mv  mwlyjes  palikmi  jus  smdrve  heedant 
ir  jü  gerimq,  jems  taip  gärdu,  rinczu  heryjanf. 
Nes  palnlgau,  kctd  Perkmias,  tüjaüs  pasikeles, 
nejjreteliu  fokiii  namüs  i  plentq  supleszMs. 

i<;o    To  del,  kaip  imaniaü,  iszhegau  dtraszq  gdves. 

Ak  tu,  .s'zvents  Deve,  kokid  gadyne  suldukem!' 
Äk,  kokiös  tamsybes  jaü  apjekino  svetqf 
Pöns  ir  tärnas  jaü  peklön  tikt  hega,  tikt  hega, 
VenSj  visai  prastöjes  Deva,,  jükiasi  dklan; 

1*55   0  kitsai,  käd  jdm  patiktu,  nekina  Deva,. 
Pöns  apjekeUs,  vehiiöp  szüleis  hesisükdamSy 
ir  tarnüs  sdv  iszrinktus  apjekti  mokina. 
Devs  ir  zödis  jo,  baznyczos  meld  grozyhey 
gesmes  gedanczu,  taipiaü  ir  pöterei  rnüsu 

170  nepreteliams  tokems  kaip  srndrve  mezinio  smirdi.. 
Lumper  ir  kamedijes  padükino  dvdrq, 
0  päs  Krizq  hei  jo  kerdzti  szöka  belmksvis. 
TülSy  vos  grücze  püsvirq,  vos  pdsukas  esdams, 
po  vargü  nasztd  käs  den  vaitöja  pakiimpes, 

175   0  dar  ir  toksai  utelius  jükiasi  Devui. 

Skündzas  nepretelius,  kdd  pönai  vdrgina  bürq, 
ir  isz  gyslu  jo  paskutini  Idszina  kraüjq; 
o  taczaü,  nusipeszt  smagei,  i  kärczamq  hega, 
käd  dar  pdnedelyj  nuszlüsto  krüinna,  snüki 

180  ir,  kaip  koks  zalnerius  krygej  nösi  palikes, 
Sil  kitais  drang ais  czekäts  i  baiidzava,  slenka. 
Bet  ir  cze  daüg  syk  pagiriöms  per  niigarq  gduna,. 
käd,  kaip  bürui  reik,  zioplys  nesükasi  greitai. 
Vens  tinginys  tikt  vis  i  pypki  kemsza  tabdkq, 

185   0  kitsai  ugnes  i  pinti  skilia  vepsödams, 
är  kitaip,  nekiis  beplüsdams,  klbina  draügq. 
Eik,  tinginy,  eik  dirbt;  kam  stövi  taip  iszsiziöjes? 
Szhiden  örs  graziis,  saulele  kaitina  dängu; 
räsi  rytöj  ankstt  är  szenden  ddrganq  gdusim. 

190   Eik,  kardlius  nör  ir  ämtmons  bäria,  jo  tärnas. 
Eik,  atlik  käs  reik,  pasküi  kaszele  pagdve-s, 
vdlgyk  vezlibai  kd  sdv  petüms  isidejei 
ir  tabdkpalaikiu,  kek  nöri,  p^evq  pasmirdik. 
Bet,  mindu,  nevögk  kd.  draügs,  i  baiidzavq  begdamSy 

ii)5   sdv  trupuczü  pasivdlgyt,  i  krepsziikq  sitdejo. 
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ßtepal,  Inik  clrqsei,  sävo  deszrq  krimsJc  atsisedes, 

o  tu  püsberni  Merczük,  hramtfjlc  sävo  kezq. 

Bet,  jei  dar  daugiaüs  Jco  reiks  gardzei  pasivälgyt, 

tai  pridek  pre  to  dar  pörq  sziditu  grijhu. 

Kühai,  tu  iszdi/keli,  pamesk  tdvo  smidka,  200 

0  Ensky,  tu  svötbiiiinke,  paliäuk  szokmeti. 

Jaü  dahär  ganä,  eime,  atUkime  ddrhq 

ir  sävo  (untmonui  visi  padarykime  gärhe, 

Taip  besipäsakojant  kell  murmeti  pradejo. 
Ypaczei  hürpalailds,  ans  Slünkiusy  jaü  pasikeses  205 

ir  Feledpalaik\  änt  müszio  küsmo  rengtis. 
Kubas  sü  Enskiü  jaü  Prlczku  lepe  nutverti. 
Taip  visi  tüjaüs  sie  kücels  bego  i  krüva^ 
ir  tikt  vis  ,,uzmiiszt,  uzmiiszt^^  put(klami  reke. 
Vens  sü  bötkoczu  jaü  Friczkaus  nügara,  taise,  210 

o  kitsai  sü  grebliu,  kits  sii  löpeta  bego. 
Cze  Prancüsai  ir  papyke  Szveisterei  maiszes, 
o  teil  Zälebergerei  pradejo  rekdaml  begti. 
Tikt  dyvaiy  kokiä  baisybe  cze  pasiddre. 
Bet  sztai,  väkmistras  bekeikdams  jems  pasiröde  215 

ir,  kaip  prätes  yr,  nuplekdams  p>rövq  padäre. 

Prlczkati,  Priczkato,  per  dra,sei  paklbiiiai  szirszliüs. 
Rods  vlsiis  tnacnei  pamokino  päsaka  tdvo ; 
pönai  taip,  kaip  bürai  gävo  sävo  perlenki. 
Bet  matai,  kaip  yr;  teisybe  vos  pasakysi,  220 

tu  säv  vaido  ir  nepakäjaus  daüg  padarysi. 
Taigl  dabökls,  käd  btiriis-  dar  kärtq  mok/si. 

Läpes  ir  gändro  czesms. 

Läpe  änt  laukü  medzödama  gä7idrq  sutlko. 

„Sveiks'%  täre,  „mels  broliaü,  kä  veikia  tdvo  paczütef 

Küdikei  tdvo  talpiaüy  kä  veikia  sävo  lizdely? 

O  ir  tlt  kä.  velkl,  är  sveiks,  är  drüts  dar  medzöjif 

Bei  nepadyvyk  niäiiy  broliaü,  jaü  bärti  reiketu.  5 

Ko  del  t/H  mane  per  töki  dideli  czesa^, 

ko  del  taip  ilgai  nelankei  nameliüse  mänof 

Räsi  jaü  iszdykai,  varliü  per  daügel  titredams 

ir  sävo  rüpuizes  isz  prüdu  müsu  zvejödamsf 

Jük  ne  mändagu  yr  kamiyna^  gera^  uzmirszti'^.  10 
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y,Eo(h'^'j  tdre  gändras  jei,  ,,ir  jciii  hen  Tx'ärta  veilcetUy 

ale  ziiiai  Icoks  friüsas  yr  änt  stögo  maifüu 

Irgi  keliüs  vaikeliüs  peneti  ir  uzaugHi, 

pregtäm  nü  vanagii  piktü  nepreteliu  gitV^ 
15     Nes  jaü  gändras  Jahai  szelmi/stq  Idpes  numdne ; 

het  Tcaip  jl  per  daüg  jl  taip  prispijrusi  melde, 

nüleke  po  keliü  denü  änt  pefii  stelidtas. 

Ldpe  ji  tu  meilingais  zödzeis  sf^eikit  pradejo. 

,,Sveiks^\  tdre,  „mels  hrolicm,  i  müsu  kämpa  parejes;- 
20     hi'ik:  taip  gers,  praszaüy  i  ürva.  mdno  iliske 

ir,  kd^  äsz  steliavaü,  üz  ger  szi  syki  prümke.^^ 

Tu  jdm  ji  keliäs  krüpäs  änt  Idho  ttzpf/le 

ir  tökius  valgiüs  lahai  ji  rdgino  lesti. 

,,Imk'^,  tdre,  „mels  hroUaü,  äsz  tdv  daugiaüs  ddr  atnesziu.^^ 
25     Taip  ji  pasdkiusi,  isz  ürvos  greif ai  iszlmdo 

ir  siirhikusi  daüg  ipiivusiu  ätnesze  kdulu. 

,ySztai'^,  tdre,  „ir  mesös  tdr  ätneszu  skdim  kqsneli/'^ 

Bei  jaü  gändras  gerai  tokid^  szelmyste  niatydams 

„äsz^'j  tdre,  ,,tdv,  sesel,  üz  gärhe  daüg  dekavoju, 
30     Mdn,  nezinaü,  kaip  szendün  taip  dyvinai  pasirödo;. 

räsi  kokiä  ligä  är  giimhas  siinkina  szirdi^ 

Bei  jems  hekalhant,  sztai,  gändro  ätleke  bernas 

ir  gaspadöriti  namö  lahai  jls  skühitis  melde. 

Taip  atsisveikinqs  jis  isz  ürvos  Idpes  iszlmdo^ 
35    ir  po  to  czesnes  bei  Idpes  tdnkei  niinejo. 

Bet  girdekit  toUaüs,  käs  kltq  tikosi  syki. 

Gändras  jaü  vaikeliüs  uzdugusius  büvo  iszleidesr 

ir  he  rüpesczu  änt  Itzdo  löpe  sermega; 

nes  jaü  czesas  jo  keliduti  drtinos  velei. 
40     Sztai,  lapüte  isz  tölo  ji  lankyti  atbega 

ir,  kaip  prdiusi  yr,  meilingais  sveikina  zödzeis. 

„Ak'^,  tdre,  „mels  broliaü,  bedä  mane  didele  spdudza.. 

Asz  jaü  trls  denäs  medzödama  neko  nuzspejau ; 

to  del  isz  bedös  bandzaü  tärp  visztu  nulisti. 
45     0  ir  ten  mane  böbos  sii  kaczergoms  iszbdde 

ir,  szunlms  piudydamos,  jaü  kone  visq  suplesze, 

Sztai,  matyk,  visös  ndegös  vos  gdlas  ddr  liko. 

Ak,  susimilk,  meldzü,  ir  dük  mdn  köki  kqsneliJ'- 

Gändras  tüjaüs,  and^  iszteses  ilgqji  sndpq, 
50     isz  gerös  szirdes  iszveme  riipuize  venq. 
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jySztai^^j  tdre,  ,yräsi  ganä  biis  üz  czestavöjimq  tävo.'^ 

EilxSZj  zmogaü,  eik  szen,  molx'ikU  szelmi  pazintiy 
Jcürs  saldzönii^  halböms  meillngai  kUhtq  duynöja 
ir  hehuczüdams  >^zirdingai,  köznq  kasuell  pavydi. 
TOy  sakaü  tdv,  töMo  nepreteliaus  skaüdzei  saugölHs.       55 
Ldpiu  dar  per  datig  visür  änt  sveto  medzöja 
ir  Mastöriu  nereik  tiktai  tärp  bürti  jeszköti. 
Eik,  klausinek  tiktai,  kds  pönu  dvärüse  destis, 
kiir  szvehiiöms  üdegöms  sirdtu  skaüdulius  glösto, 
o  paselöms  sniarküs  nepretelius  värgdeni  liipa.  m 

Mesk  szelmystq  szalin  ir  vua.  vehiis-zka^  klästa,; 
drtyma^  .^dvo  mylek,  kaip  myli  tit  save  pdti. 
Kds  tdv  uemalonii,  nevelyk  drtymui  sdco, 
o  käs  tdv  maloniiy  daryk  ir  jdm  tai  szirdingai. 
Ldpe,  kaipö  isz  pdsakos  mi'isit  mändagei  gtrdim,  65 

isz  klastös  ipiivusius  käuhis  siidyjo  gdndrui, 
0  jei  gändras  vel  iszvemes  rupiiize  ddce, 
o  tikt  heklastildami  vdgys  länke  klts  klta^. 
Bet  dahökim  tiktai,  är  sveto  hüdas  geresnis? 
Isz  hiirnös  iszei^ia  umai  ,,sesiite,  broleUs'',  70 

0  isz  ränku  tesiög  pasislepes  biideUs  kerta. 
Taip  änt  sveto  yrä,  kür  velnias  dbazq  väldo 
ir  tärp  sdvo  tarnü  sdvo  didele  kaimene  gdno. 

Eiksz,  mdno  mels  gente,  mdno  iszrinktäsis  broleli, 
eiksz,  mylekivos  taip,  kaipö  myledavos  brölei.  75 

Rüdikis  jö markininks. 

Rüdikis  kärtq  slaptöms  i  türgit  bego  medzöti. 
Bet  täs  glüpas  ddikts,  nekadös  änt  tiirgaus  nebiwes, 
mislyjo,  käd  tadä  dovanai  tavörq  pardüda 
ir  taipiaü  szunis  visüs  meiUngai  peneja. 
Taip  bemlslydams  drqsä  i  mesta.  ihego  5 

ir  tärp  krömininku  ir  kiipczu  greitai  nullndo, 
lygei   kaip  sveczas  köks  i  czesni  vezlibai  kvestas. 
Bet  dahökit  tiktai,  kaip  jdm  dyvinai  pasiddre. 
Jis  pasidrqsino  i  küpezaus  büdq  iköpti, 
dlngodams  duruai,  käd  pönu  välgei  skanidusi;  10 

o  jdm,  taip  drqsei  i  krömo  büdq  beköpant, 
kiipczus  Sil  mastü  taipö  per  nügarq  ddve, 
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käd  jis  hekaiiJcdams  nü  trepu  dvlUnks  nupüU. 
Bet  netoll  talpiaü  änt  türgaus  Imrp'ms  sedejo 

15    ir  szihszmni  visems,  Icaip  prätes,  ,nülyjo  kroyno.. 
Sztaij  ir  szil  slaptöms  nutvere  pörq  sopdgu, 
midydams,  Mir  ^ziksznä^  Un  ir  mesä  büs  padeta. 
Bet  ir  cze  sie  Micium  taip  per  sprdndq  jis  gdvo, 
Tcäd  hevaitödamas  päs  helleres  hüdq  nuszöA'o. 

20    Bet  taipiaü  ir  cze  sü  pdgaliu  gdvo  per  strenas, 
käd  szluMidams  vos  isz  vetos  iszeiti  galejo. 
0  tiktai  ne  ganä  dar  jdm  czestavöjimo  hiivo. 
Jis  pasidräsino  glupcä  mesininJcq  lankyti, 
mlslt/dams,  kad  hen  ten  räsi  höhl  zdrngali  gdiisen, 

25     Taip  hetyJcodams  iiasrüs  jaii  gdtavus  laizo 
ir  haip  höhs  ragis,  artyn  pagrehti  vis  sleiika. 
Bet  7nesinlnhs^  tat  vis  gerai  isz  tölo  matydamSy 
jdm  beszöhant  jati,  nularto  ddegq  visq. 
Taip  czestavöts  jisai  isz  türgaus  velei  pargrizo 

30     ir  czesnes  dyvinös  hei  tiirgatis  tdnkei  minejo. 
Tii  iszplehts  vage,  girdeh  kq  pdsaka  sdko. 
Riidikiy  kaip  ginli,  änt  türgaus  laike  per  vdgi 
ir  visier  vertai  kaip  glupq  ndrq  nupleke. 
Bet  käs  kälts,  sakyk,  kam  ima  svetima,  tiirta^f 

35     Rods  tesä,  gli'ips  szüy  är  hütu  didis  är  mdzas, 
pröto  netür,  del  tö  nereik  jdm  grekq  roküti; 
ale  zmogüs  smarkiis,  kitems  iszkddq  darydams^ 
ans  razbdininks,  ans  klastörius  biidelio  vertas. 
Toks  zfiiogiis,  sakaü,  nupelno  greka,  ir  gdlges. 

40     Bet  dar  ir  daugiaüs  isz  müsu  pdsakos  hnkis. 
Szü  glupai,  kaip  ndras  koks,  i  tiirgii  nubego, 
ir  dra,sei,  be  pröto,  tu  iszsiziöjes  nutvere, 
dingodams,  käd  jo  visier  jai'e  edesei  Idukia. 
Är  geriaüs  ti'ds  slienkius,  zmögiszkq  pröta,  turedams, 

45     är  geriaüs j  sakaü,  kaip  szitas  riidikis  elgias? 
Dang  yrä  valkatu,  kiere  be  ddrbo  maitlnas 
ir  kampies  belindodami  tikt  gdtavo  grebia. 
Eik,  tinginy,  eik  dlrbt,  pelnykis  vezlibai  düna- 
ir,  kq  ])äts  pelnei,  laikyk  per  sdvo  dalykq. 
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III.    Aus  Schleicher'^  lesebuch. 


A2)e  senq  böhq  kijtresne  üz  velnie. 

Venäm  kevie  gyveno  jduns  gaspadöriusy  täs  büvo  grä- 
zie  jäunq  jjäcze  vedes,  o  jüdu  ir  feip  lahai  siitikOy  käd  ne- 
kadös  ir  nehadös  nei  köki  ptktq  zodeli  presz  Mts  Mtq  ne- 
paskal^ydavo,  bet  vis  meilhigai  pasij^äsakodavo  ir  vis  uzstaün 
bucztldavos.  Dabär  st/ki  tröpyjosj  käd  velnies  oplink  ke- 
liäudains  ir  tq  jdunq  pörq  aplänke;  jis  nemhik  nusidt/vtjjo 
isz  tos  nemerütiyios  sändoroSy  ir  bände  tq  ardytiy  ale  jdin 
nepaslseke^  käd  jis  ir  szeip  ir  teip  bände.  Kaip  jaü  dahär 
jis  ilgq  czesq  noprösnai  vislab  pabändes  biivo,  tat  jis  bai- 
singai  siipykes-  at>^töjo  ir  spidudydams  sdvo  keliii  ejo.  Teip 
beeidams  jis  stitlko  senq  böbq  itbagnis  beeinancze;  täjiklduse: 
Gente,  ko  tii  teip  spidudai?  Velnies  sudukqs  atsilepe:  Ak 
ko  kJdiisi,  jiik  tii  mane  negcdl  gelbet.  Kode],  atsdepe  böba, 
är  tu  nezinai,  käd  mes  böbos  dailg  zinoni  ir  iszmunonf ;  pa- 
sisakyk  tikt,  käs  tdv  kenk,  räsi  galiii  ir  tdv  pagelbet,  kaip 
jaü  daugenis  pagelbejau.  Velnies  mlslyje:  Ticz,  tä  send 
böba,  räsi  teip  gudri  ir  bütti,  ir  jis  dabär  j ei  visq  sdvo  bedq 
jjasipdsakojo  ir  sdke:  Mlslykis'  syki,  äsz  kone  piise  tnetit 
isztiipejau  sztai  sziäm  kerne  pr'e  tu  jaundvedzu,  kuriüdii  teip 
didei  sutlnka,  ir  norejau  judu  kaip  nöris  supeszdit,  ale  ne- 
kaip  negalejati,  ir  ganä,  kitrgi  äsz  dabär  neperpykes  büsitr, 
töki  flga,  czesq  sugaiszes  o  neko  neisztaises.  Böba  jdm  atsdepe : 
Tai  man  tikt  menks  szpösas,  cze  äsz  tdv  td,  gärbe  padary- 
siii.  Velnies  isz  to  labai  prasidzitgo  ir  klduse  böba,,  kd  jis 
jei  tureses  dilti.  Böba  atsilepe:  Äsz  daugiaüs  neko  nenöriiiy 
kaip  tikt  j^öra^  naujii  vyzu  bei  pöra.  naiijn  zanibrlniu  kiirpiti. 
Velnies  jei  tai  vislab  pazadejo  grazei  ir  drutai  padaryta. 
dilti.  Taip  pasiszjiekejus  jüdu  persiskyre  ir  böba  atstödarna 
dd  andm  priszaukej  käd  jis  ne  per  toli  mikeUdutu,  nes  ji 
ddr  szenden  kd^  apsiemusi  isztaisys. 

Dabär  ji  nuejo  i  tq  kema.  päs  td,  jdunaje  gaspadmey 
tä  tikt  venä  name  biivo,  vyrs  änt  laüko  dre.  Böba  (  stüba, 
iejusi  pirmiiczdus  dales  melde,   o   td^  gdviisi  pradejo  visökiii 
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nekneldu  szvelnei  zaünyt:  AJc  rnclno  meJoji  szirdijte,  lohte 
tu  tikt  grazl  ir  apveidl  e.si,  tdvo  vyreliH  rods  gäl  sü  tamm  isz 
Hzirdeii  paddzaügti ;  äsz  lahai  cjerai  zinaü,  l'äd  jüdu  grazei 
snUnkata,  Jcaip  nei  veyhs  zmogüs  visäm  svete,  ale,  mäno  visz- 
ttjfe^  mäno  duJcrele,  äsz  tave  panioMskty  kad  jüdu  dar  ge- 
riaüs  sutlksta  ir  per  vlm  dmzie  nei  jöki  piktq  zodyti  nepa- 
KisakijHta.  Jaunöji  paü  dzaügesi  ir  melde  höbq,  kdd  ji  jei  pa~ 
•^akijtu  tq  möksJq,  jaü  ji  Je  grazei  apdovanos.  Böha  s-dke:  Ant 
tdco  vyro  galvö.s  netoli  nü  stikmHo  yrä  vens  zllas  pldukas^  td.  tii 
jdm  turl  pagäl  gdlvq,  jdm  ale  nezlnant,  nupiduti,  tai  paskiii 
jkdu  per  visqjiima  dmzie  ne  tikt  tökio  het  ddr  didesniö  meile 
gyce-sita.  Jaunöji  paü  midyjo  tai  tem,  ir  Mäuse  td,  höhq,  kaip 
ji  tai  galetUy  mvo  vyrui  nezlnant,  padaryti.  Ana  säke:  Kdd  tii 
tdco  vyreliui  petus  nunesziy  tai  tu  jdm  sakyk,  kdd  jis  sdvo 
gdlvq  änt  tdvo  keliu  padetu  ir  perpete  persnaudu,  o  kaip 
jis  hiis  uzmlges,  tai  tu  iszslmk  härzdskuti  isz  tdszes  ir  tq 
^ilqji  pldukq  nupiduk,  Tai  viskas  jdunaijei  pdczei  lahai 
patiko  ir  ji  böha.  gerai  apdovanöjusi  ir  pasidekavödama  pa- 
leido.  Böha  nü  jos  atstöjusi  nuejo  dahdr  änt  laüko  päs 
vyra.,  kür  jis  äre.  Lähq  den,  Idha,  den,  pütytel,  Idha^  denf 
Dekui,  dekui,  senut.  Teip  ahit  pasildhiiiusiy  höha  melde,  kad 
jis  hlski  apsi^tötUy  jiik  rdsi  ir  jauteliems  reik  pasikvapstyt; 
jis  ir  apsistöjo.  0  kdgi  nöri  seniäef  Ji  säke:  Ak  mäno 
mels  vaikeliy  mäno  szirdele,  äsz  vos  galiit  täv  pasakyti,  teip 
äsz  nusigandusi;  ir  pradejo  haisingai  rekti.  Vyrs  säke:  Ale 
käs  täv  yr,  tikt  tii  sakyk.  Böha  dahär  rekdamä  säke:  Jüdu,. 
Sil  sdvo  paczute,  zinaü,  lahai  grazei  sutinkata,  ale,  äk  Deve 
apsaugök,  ji  tave  nör  papidut  ir  kita.  vest,  kiirs  daüg  hago- 
tesnhi  iiz  tave;  äsz  dahär  päs  je  huvaü,  o  tai  äsz  visa^  tq 
hai^yhe  maczaü  ir  patyriau.  Ans  zmogiis  isz  tös  sznektös 
nusigändo  ir  Mäuse  höhq,  hau  ji  nezinajiti,  kadä  ir  kaip  ja 
m,oterlszke  tai  nörinti  darytif  Böha  sdke:  Szenden  änt  petüy 
kaip  ji  atnesz  petiis,  tai  tures  härzdskuti  sdvo  täsze,  o  tai 
ji  täv  sakySy  käd  pavälges  (Jos  sterhle  gdlvq  padetai  ir  per- 
jpete  persnaustai,  o  käd  hüsi  uzmiges,  tai  ji  täv  gdlva-  nupidus, 
Vyrs  uz  tai  jeijei  grazei  pasidekavojo  ir  pazadejo  je  kitq 
syk  szaünei  apdovanöti ;  ir  höha,  dahär  toliaüs  ejo  iki  {  ru- 
giüs,  jeih  cze  pasislepusi  'isz  tölo  matytu,  kaip  tüdu  zmönes^ 
mit  petü  peszu.  Kaip  jaü  dahär  petü  laiks  priejo,  tai  pati 
mtsidahöjo  vyro  härzdskuti  ir  isidejo  i  sdvo  tdsze..     Bet  vyrs 
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sü  didzü  nerimasczu  jpefü  czeso  Iduke,  zinötl  noredams,  argl 
tat  ir  vislab  tesä  hüs,  Txd  tä  höba  jdm  pajjd.sYil'ojo.  Jeijei 
atejus,  jüdu  apsikcdnnu.nu  sJcanei  pasihuczdvo,  haip  paprd- 
tusiu  hiit'o,  0  dohär  jis  pasisedo  petüs'  vdlgyt ;  jdni  pavdlgiu.s' 
sdJxd  ji  Jdm:  Eilxsz  szen  ir  deJc  sdvo  galvelq  i  mdno  sterhlq 
ir  pramidusk  perpete,  jiiJa  nuvargai  iM  petü.  Jis  tai  ir" 
ddre  ir  veik  dejos  buk  7negqs;  nes  jaü  dahär  jis  numdne 
tesq  esant,  kd  höba  jdm  pdsakojo.  Jije  jaü  mlslydama  ji 
bemegant,  pamazl  bärzdskuti  isz  tdszes  iszsitrduke,  jeib  jdm 
zilqji  pldukq  nusküstu.  Ale  jisai,  kai  nemegöjOy  tüjaüs  pa- 
jiito  ir  kaip  zaibs,  tikt  strdkt,  paszöko  ir  dabdr,  är  fü  iie- 
mateiy  czüptj  jei  üz  galvös,  miiturq  nupleszes  i  pldiikiis  jei 
ikibo,  0  dahär  pradejo  je  baisei  draskfjt  ir  miiszt  ir  darkjjtr 
Tic  nevidönka,  tu  razbdininke,  tu  bestije,  tu  galvzude,  är  tat 
deltö  tu  teip  presz  mane  dejeis  gerä  ir  mane  mtjlinti,  käd 
mane  jü  veikiaüs  galetai  nuzudyti,  äsz  tdv  dahär  parödysiu 
ir  uzmokesiu,  käd  tdv  daugiaüs  tä  velniszka  baisyhe  (  misli 
nepareis.  Ji  mehlesi,  kek  ji  tikt  galejo,  ale  tai  neko  nemd- 
czyjo,  jis  jei  töl  südare,  köl  jdm  tikt  pakdko,  köl  jis  povi- 
sdm  pallso,  Velnias  netoll  üz  akmens  susirenges  tykojo  ir 
pamdte,s  and.  skaüdii  muszlmq  suplöjo  i  rankäs  ir  jükesi 
diszkiu  balsü;  ale  potdm  jis  päts  pasikräte  tos  haisybes  ir 
pasibiaurejo  tos  böhos  htiklyste,  savy  mislydams:  Ziurekis  tik- 
tai,  tä  höba  üz  mane  piktesne:  beskü  zmönes  pre  visu  ne- 
lahysczu  ir  bedü  vis  velnie  kdltin,  o  vei,  tökios  böhos  kaip 
dang  daugiaüs  ir  piktesni  nekliütq  paddro  üz  mane.  Paza- 
detas  vyzäs  bei  kiirpes  jis  jei  ätdave,  ale  jis  atsmesze  hais 
llgq  kdrti  ir  änt  tos  gdlo  uzsimövqs  jes  böhai  prikiszo  ir 
sdke:  Asz  negaliü  pre  taves  drtitis,  tu  menkinei  ir  mane  ga- 
letai apmönyti  ir  apgduti,  jaü  tii  dahär  piktesne  ir  huklesne 
üz  mane.  Ir  kaip  anä  atsieme,  jis  kdrt{  pasmöges  kaij)  szüvis 
teip  staigä  pahego,  o  höba  sdvo  keliü  ejo,  besidzaügdamay 
käd  ji  kytresne  büvusi  üz  velnie.  ir  käd  jis^  del  jos  bdime^ 
gdi'eSy  pabego. 

Ape  razbdi7iinkus  ir  smdkui  pazadeta^  priyicese. 

Yens  tevs  turejo  sümi  ir  dükteri,  o  kaip  jüdu  ^izdugOy 
abii  töke  netikelei  ir  nekldzados  pastöjo,  käd  tevs  ahüdu  tu- 
rejo pavaryti.     Firm  iszeinant  sunüs  susijeszköjo  tevo  ldzda.y. 
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kurz  töJi'i  macnümq  turejo,  käd  je  vens  i  ränlca  enies  presz 
Mtü.s  ztnönes  iszkeldavo,  tat  ane  haip  perkimo  nuremü  sto- 
vejo,  käd  nei  köje  nei  ränkq  pajüdit  negalejo.  O  dahär  judu, 
hrölU  ir  sesu,  keliävo  nezmödamu  nei  kür.  Trecze  denq 
Jüdu  parejo  i  gire,  irjaü  dabär  hiwo  labai  iszülkushi.  Pa- 
vakare  jüdu  pamdte  zihureli  isz  Mo  ir  nuejo  i  tci  Inda;  hef 
tarne  tikt  senq  hohiite  terddo,  tos  jildit  melden  käd  ji  jem- 
dvem  kd^  nöris  vdlgyt  diltu.  Bohüte  isz  pirmo  nenorejo,  ale 
kaip  jüdu  je  labai  melden  tai  ji  jemdvem  ätnesze  blski  diinos^ 
0  potdm  ji  sdke:  Dabär  tiirita  eit  greitai  pasislejjty  nes  änz 
turiii  dvfjJlka  sunn,  o  te  vin  razbdininkai,  kaip  te  pareis  o 
jüdu  cze  ras,  tai  je  jüdu  ir  uzmüsz,  Bet  sziüdu  uzsieme 
sü  tä  senäje  päsakotis,  ir  sztai,  ne  ilgai  trüko,  ane  vyrai  ir 
parejo.  Kaip  tikt  sziüdu  pamdte,  sdke  vyresnysis:  Tai  per 
v)sa^  demi  neko  nuztröpyjom,  o  sztai,  dabär  miims  i  namüs 
atejo.  Pirmuczdus  je  visi  sdvo  giveras  i  szäli  padejo,  potäm 
nusivUko  sennegäs  ir  tä  senöji  bobiite  jems  vakarene  änt 
stälo  uzdejo.  Po  vakarenes  vyresnysis  szemdvem  sdke:  Ge- 
rai,  käd  jüdu  szen  atejota,  dabär  tiirita  mirti.  Brölis  sdke: 
Käd  jaü  miimdvem  teip  zadeta,  tai  jaü  jiims  ir  pasidüdava, 
^arykit,  kaip  jus  nörit.  Tai  tüjaüs  vens  ätnesze  dideli  klü- 
€iu  ir  dabär  je  tärp  saves  susltare,  katrd.  pirmä  zudyse. 
Brölis  sdke:  Gdlit  ir  mane;  o  kaip  jis  tai  pasdke  ir  razbäi- 
ninkal  prisitaise  ji  pre  kliiciaus  prirlszt  ir  kirtlks  byle  nu- 
siszveite,  tai  jis  greitai,  cziipt,  sdvo  Idzdq,  kurie  po  jyabdlke 
büvo  pakiszes,  iszsitrduke  ir  je  presz  razbdininkus  iszkele, 
tai  ane  kai  negyvi  stovejo  ir  nei  jüdit  negalejo  jüditis.  Da- 
bär  jis  jus  emes  venq  po  kito  änt  to  kliiciaus  sü  jü  paczü 
byle  gdlvas  nukirto ;  ale  paskutiniam  gdlvq  nenukirto,  bet 
tikt  i  sprdndq  ikirto.  Änt  rytöjaus  jis  ejo  jü  visäs  stubäs 
perziureti.  Pirmöjo  bitvo  piiczku,  pistülin  ir  szöbliu  suka- 
bitu;  antrö  visökiu  drabüziu;  treczö  dang  pinigü;  ketvirtö 
lavönu,  0  penktö  tu  lavönii  gdlvos  i  senq  äM  gembiu  paka- 
bitos.  Dabär  jis  eme  o  antls  lavönus  ir  i  lavönu  stiibq  su- 
vUko,  bet  jü  gdlvas  teipiaü  änt  gembiu  sukabinejo,  o  lavönu 
^tübq  Sil  didele  spynä  uzrakino.  Vidiirdeny  jis  uzsikabines 
p)üczka,  ejo  i  gire.,  köki  nöris  paükszti^  nusiszäut,  käd  mesös 
turetu;  ale  iszeidams  seserei  sdke:  Tit  galt  dabär,  köl  äsz 
sugrisziu,  jeib  tdv  czesas  nepailgtu,  per  visäs  sttduis  eiti,  cze 
tu    räsi  visökiu   puikiü   drabiiziu  ir  pinigü,   galt    apsiredyt^ 
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haip  tdv  geridus  pafiks,  ale  i  td  stitbq,  Jcurl  sü  dideje  spynä 
uzrakiia,  i  td.  neik.  Kaip  dahdr  hrölis  iszejes  hüvo,  tai  jije 
czesq  hepraleidzent  ejo  stuhas  paziuret,  ir  atejusi  i  drahü- 
ziu  stiihq  pasijeszlxöjo  puikidusius  drahuziüs  ir  tais  apsirede^ 
ir  nemenk  gerejos  td  visä>  graznä.  Bet  dahär  ji  tikt  nega- 
lejo  iszkest  ir  i  and.  uzdraüstqje  stühq  eiti;  ale  tikt  ros  ji 
durls  atddre,  tai  ans  razhdiiiiyiks,  kuridm  gdlva.  nenukirtqs 
hüvo,  püsgyvis  pasilikes  ir  pre  dum  prireplöjes,  tikt  cziipt, 
jei  iiz  kleidös  ir  je  telp  driitai  laike,  kdd  ji  ml  jo  nagü  isz- 
sikliuditi  negalejo  ir  ji  jdm  änt  vetos  prisiklaüpusi  turejo 
prisekt  jdm  nü  aükszto  zoliü  nuneszt  ir  ape  sprdndq  apdety 
tai  jis  iszgyses  ir  potdin  jis  je  vesqs,  tai  ji  pastösenti  tökie 
zupöne,  kaip  didzdusie  dvaronkä ;  ale  ji  ir  turejo  prisekt 
sdvo  bröliui  ape  tai  neko  nesakyt.  Ji  tai  vislah  pasizadejo 
ir  tiljaüs  anü  zoliü  atneszusi  jdm  ape  kdklq  apriszo,  ir  jdm 
tüjaüs  hiivo  geriaüs. 

Brölis  iszejes  ir  szaünq  kämpq  gires  apsiikes  itztröpyjo 
züikiy  ir  greitai  püczkq  iszteses  norejo  ji,  nuszdut ;  ale  zui- 
kütis  presz  ji  atsikreipes  sdke:  Ak  hent  neszduk  mane,  dsz 
tdü  kitq  syk  räsi  ir  galiü  änt  gero  hat;  teip  jis  ji  ir  neszöve. 
Tai  züikis  jdm  ddve  mdzq  szvilpükq  ir  sdke:  Kdd  tu  sie 
tum  paszvUpsl,  tai  dsz  tüjaii  päs  tave  hüsiu;  szita,  szvilpiikq 
jis  parsineszes  po  pahdlke  pakiszo. 

Kaip  hrölis  parejo,  tai  sesu  dejos  7iitsiminusi,  ir  hrö- 
lis je  klduse:  Käs  tdv  kenk,  sesel,  tu  mdn  teip  smiitnä  ir 
povisdm  ne  mundrä  iszziuri.  Ji  atsilepe:  Mdn  teip  nesmagüy 
käd  tic  mdn  galetai  vilkenes  peno  parneszt,  tai  dsz  td  ger- 
czau  ir  mdji  räsi  smagiaüs  hütu.  Bet  tai  ans  piisgyvis  raz- 
hdininks  hüvo  jei  isdkes,  käd  ji  sdvo  hröliui  sakytu  kökiu 
daiktü  jis  jei  turis  parüpint  änt  sveikdtos,  käd  ji  paskiii 
jdm  tüs  galetii  dilti,  tai  jis  umai  iszgyses.  Brölis  antra 
denq  änt  medzökles  iszejes  dahöjo,  käd  jis  zlndancze  vUkenq 
tröpytu,  0  jis  ir  uzejo  venq,  akaröt  jaunikiiis  sdvo  hezin- 
dant ;  tai  jis  püczkq  iszteses  norejo  je  nuszdut.  Ale  vilkene 
sdke:  Ei,  neszduk  mane,  dsz  tdv  kitq  syk  lahai  galiü  änt 
gero  hüt;  änt  to  zödzo  jis  paklicso  ir  neszöve,  tikt  ejes  jos 
peno  pasimilzo  ir  td.  sdvo  seserei  pdrnesze  gerti,  het  ji  td 
ptenq  ddve  razhdinkui.  O  vilkene  jdm  ddr  ir  ddve  mdzq 
szvilpükq  ir  sdke:  Käd  tu  sii  tum  paszvilpsi,  äsz  tüjaü  cze- 
hüsiu;  td.  szvilpükq  jis  parsineszes  vel  po  pahdlke  pakiszo. 
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Antra  denq  sesü  veJ  nushiünusi  iszveizdejo  ir  hoi  hrö- 
lis  je  kiduse  Jcäs  jei  Ji'enJc,  tai  ji  sdke:  Man  teip  nesmagü 
ir  nei  patl  nezhian,  ale  käd  man  galefumhei  Uutenes  peno  par- 
nesztj  tat  indn  Imtti  gerlaus.  Tai  hrölis  vel  iszejo  änt  me- 
dzökles  ir  vHk  rddo  jaiinikiüs  bezindancze  Jiutene;  ale  tä  vel 
teipiaii  sdke:  Ei,  neszdtik  mane,  äsz  tdv  galiit  labai  änt  gero 
hüt;  tai  jis  priejes  je  pamilzo  ir  ji  jdm  teipiaü  ddve  mdza^ 
.szvlljyüka',  sakydama:  Kdd  sii  tum  paszvilpsi,  tai  äsz  tüjaü 
j)äs  tave  hüsiu.  Penq  parnesze_s  ätdave  seserei,  o  ji  slap- 
czei  razhdininkui.  Sekancze  dhia.  ji  vel  lyg  teipojau  smtitnä 
dejosi  ir  uzsigeide  nieszkenos  peno.  Ir  fo  peno  jei  hrölis  pa- 
rilpino ;  ale  jdm  vel  teip  atsiejo,  kaip  ir  sii  anais  zverimis 
ir  vel  szvilpiikq  gdvOj  kuri  jis  ir  po  palnUke  pakiszo,  Dahär 
jis  turejo  keturis  szvilpukiis. 

Bet  ans  razbdininks  visüs  tils  zveriii  penus  iszgeres  po- 
visdni  sveiks  pastöjo;  o  änt  rytöjaiis  jis  anksti  päs  szi  i  stiibq 
atejes  sdke  jdm,  käd  jis  tur{s  dahär  mirti.  Szis  atsÜepe: 
Jei  jaM  äsz  turiii  mb'ti,  tai  äsz  jaü  ir  nöriu  pasidüti.  Sesü 
■  ir  atejo  ir  sdvo  hröliui  sdke,  käd  ji  dahär  razhdininka^  vesenti, 
nes  ji  jdm  pasizadejo  ir  nii  jo  atsismikiyiti  norejo.  Ale  jis 
neatsisveikino,  het  stüme  je  nü  saves.  Ale  pirm  jdm  gdlva^ 
änt  klitciatis  reildent  deti,  sdke  jis  razhdininkui:  Asz  ddr  no- 
reczau  iszsi7nelsti  sit  szeis  szvilpükais  pasiszvilpii ;  ir  kaip  jis 
longa  atsiveres  pradejo  szvilpt,  tai  tiijaüs  ane  visi  zverys  cze 
hüvo  ir  jis  jus  änt  razhdininko  uzsiünde,  tai  tüjaüs  jis  hüvo 
i  stukiiis  ir  stnkeliiis  supleszyts.  Bet  jis  ddve  ir  sdvo  se- 
seri  sudraskyt),  käd  ji  teip  nevernai  presz  ji  hiivo  pasielgusi. 

Foto  in  jis  vens  czon  pasiltkes  mislyjo:  Kd  äsz  czon 
veiksiu  tarn  razhdininku  hüte  ir  szio  glrio  teip  atstii  nü  visu 
zmoniü;  mdn  jaü  povisdm  neraniü.  Jis  taigi  pasikeles  su- 
siszvilpe  sdvo  zver'is  ir  kelidvo  i  sveta..  Jdm  jaü  netoll  nü 
gires  krdszto  esant,  tröpyjo  jis  dvi  angis,  kuredvi  sü  tökiu 
inirtimü  peszes,  käd  paüsusios  pasilsejo  o  potdm  vel  pradejo 
pesztis,  0  tai  kelis  kartiis.  Bet  je  dvi  teip  hesipeszdamos  hiivo 
skaudmgai  susidrdskiusios ,  käd  hiivo  haügu  ziuret  ir  jis  niis- 
lyjo,  jedvi  tüjaü  atliks.  Ale  kaip  jaü  jedvi  sdvo  pesziyna, 
7iid)aige,  tai  prislinko  pre  veno  krümo  ir  nü  to  pradejo  Idpu 
nusipeszt  ir  koznä  änt  saves  uzsidet ;  ir  sztai,  ahidvi  tüjaü 
vel  hiivo  sveikos.  Nü  tos  lahai  minetinos  vetos  jis  sii  scivo 
zverimis   i  tölinui  mestq  nukelidvo   kursai  piise   apgrhnzdes 
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hüvo.  Cze  jisai  z  veno  Ji'ärczemq  iejes  pa.nganyti,  nü  to  szm- 
Jcorimts  patyre,  Jiäd  po  trijü  denn  paslmtlne  princese  to  ka- 
raliaus  hüsenti  nü  srndko  isznesztä;  het  jei  Jiäs  je  galetu  nü 
smäko  atvaduti,  tai  tdfn  jl  per  pdcze  teksenti  ir  po  kardUaus 
gcdt'ös  kcn^alyste  visq  paveldeses  ir  kardlium  pasföses.  Szin 
vyrs  tu  pamlslyjo,  käd  jis  td  smdkq  sii  sdvo  draugais  ga- 
letu (veikti,  ir  deJ  to  sü  jeis  apl^'  td  dalykq  susinznekejo  ir 
je  dvutai  tikejo  smdkq  iveikti.  Tds  szinkorius  dahär  tai  ka- 
räliui  pränesze  ir  kardlius  ddve  szi  svetimqji  vyrq  tüjaü  päs 
save  pakcestiy  ir  nü  jo  pates  patyre^.s,  käd  jis  nör\s  sü  smakü 
kariduti  ir  jo  diikteri  iszvadiiti,  didei  sii  visä  sdvo  ghnine 
dzaügesi.  Kaip  trecze  dend  atejo,  tai  jdm  kardlius  ddve 
apsiredyt  szdrvu  ir  smai'kiiis  ginkliis  jdm  priteikey  kaip  ti- 
krdm  kärzygiui  ^;zi/rt6'.  Tu  po  püsryczu  princese  Iszveze 
szale  mesto  änt  paskirto  plecaus,  o  ne  po  ilgu  atejo  ir  sve- 
timdsis  vyrs  sü  sdvo  zveriinls  ir  pasisedo  szale  princeses  änt 
krdses,  Idukdams  smdko  dtlekient.  Ale  visas  mestas  nusi- 
mtnes  tikt  drehejo  heldtikdami,  kaip  dahär  nusidils.  Ant 
devyniü  zegoriaus  pirm  petü  isz  tölo  hüvo  matyt  lepsndvimas 
kaip  zaihü  ir  uzmias  kaip  kökio  sztürmo;  tai  hlivo  zinoma, 
kdd  smdks  jaü  ätlek  ir  ne  toll  yrä.  Bet  svetimäsis  vyras 
jaü  ir  änt  kovös  gdtavs  hüvo  sü  sdvo  draügkareiveis ;  o  snid- 
kui  dahär  artyn  prilekus,  tai  jaü  vis  vem  ugnes  stulpai  isz 
jo  nasrü  iszejo,  nes  tds  S7näks  hüvo  devyngälvis.  Ale  kaip 
jaü  jis  änt  zehnes  nusileido  ir  pre  princeses  prisigdut  norejOj 
käd  sie  sdvo  haislngais  nagais  nutvere.s  nesztusi,  tai  te  visl 
zverys,  kaip  tikt  priejo,  plesze  ir  drdske  sindkq,  o  vyrs  sdvo 
smarkiii  kdrdu  jdm  gdlvas  zemyn  klrto.  Teip  szita  iszga^s- 
tinga  kovä  jaü  kone  tris  stiindiis  hüvo  trükusi  ir  snidkas 
tdpe  pergaletas;  ale  nü  to  hais  siinkio  kovöjimo  sze  visl  teip 
hlivo  nullsey  käd  karzygys  devintaje  gdlvq  tikt  ikl  \  piise. 
iklrto  ir  vos  tek  sylös  teturejo,  isz  smdko  gaJvü  lezuviüs  isz- 
pidutl  ir  pasikavöti.  0  dahär  je  visl  teip  nuvärgq  saldzei 
uzmlgo.  Bet  princese  isz  dldzo  dzaugsmo  tüjaü  sdvo  dukso 
zeda.  nü  sdvo plrszto  numövusi  tizmöve  td  änt  kärzygio piirszto, 
kiiri  ji  dahär  per  sdvo  iszvdlnytoji  ir  jainuki  didei  üz  viska. 
garhe  laike.  Täm  tdrpe  kardliaus  kell  tarnai  atejo  änt  to 
plecaus  paHiiret  ir  rddo  smdkq  ptergaletq;  je  pavydejo  sve- 
timdjam  td.  dlde  gärhe^,  kurie  jis  dahär  Igyses,  ir  tüjaü  su- 
sitare  ji  hemegant  uzmüszti.      Tai  ir  nusldave.     Princese  tai 
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nenorejo  jjerleisty  ale  sze  .sccke:  Käd  tu  netylesi,  mes  ir  tavq 
uzmüszlrrij  todel  geriaüx  pasilik  gyvä.  Ir  vf/riäus(/,sis'  karä- 
liauH  tärnas  sdJce  princesei:  Dabär  tii  turl  mane  per  sdvo 
is'zgelhetoji  iszpazhiti  ir  per  ^dvo  vedi  laikyti.  Tai  ji,  är 
norejo  dr  nenorejo,  turejo  isz  prevartos  daryti  ir  priseMi. 
Kaip  tai  viskas  biivo  atUkta,  tai  je  greitai  Inzkase  diibe  ir  cmd 
kdrzygi  czo7iai  pdkase.  Dabdr  je  sii  puikie  muzike  ir  m  dl- 
dele  linksmybe  i  mestq  itrduke,  kür  köznas  cens  artyn  ver- 
zesiy  princese  pasveikit. 

Äne  zverys  iszmegöje  ir  pasilseje  neko  nerddo  ir  nezi- 
nöjo,  kds  numdave.  Köznas  ejo  sdvo  keim,  nes  teip  jü  pö- 
nas  jems'  biwo  pirm  uzmegant  sdkes,  ale  ir  tai,  käd  je  po 
frijü  metu  vel  änt  tos  vetos  susirästu.  Po  trijü  metu  taigi 
ir  kardlius  prisitaise  sdvo  diikteri  apvesdit  sii  jos  iszgelbe- 
foju,  bei  princese  biivo  labai  nuliüdusi  ir  neks  tai  nezinöjo. 
Bei  venczavönes  denq  kardlius  biivo  änt  tos  paczös  denös  std- 
tes,  knriö  smdks  büvo  pergalets.  Ant  tos  denös  taigi  susi- 
bego  vist  ane  zverys  ir  cze  jems  tu  labai  dyvinai  atsidave^ 
Meszkä,  lahai  geräs  üsles  turedama,  tu  uzsilde,  kiir  lavön^ 
gilt,  ir  säke  sdvo  draugdms:  Verykit  manim,  czonai  gid  mi'isu 
pöns  päkastSy  käs  nöris  ji  itzmusze;  ir  sztai,  tüjaü  meszkä, 
liüts  bei  vllks  sdvo  letenomls  eme  käst,  o  züikis  vekta,  turejo 
laikyt.  Nilgai  triiko,  tai  büvo  lavöns  Iszkasts  ir  vist  pazino 
sdvo  pÖ7m;  ale  je  büvo  visi  nusimine,,  Ticzte,  säke  zuikiitiSj 
äsz  atslmenu  nü  anö  meto  tu  gajü  Idpu,  kure  tedvi  supeszusie- 
sies  angls  teip  staigä  iszgyde;  te  müsu  pönui  ir  gdl  mäczyti;  ir 
tai  sdkqs  kaip  zaibs  atstöjo  ir  nubeges  pre  anö  krümo  tek  Idpu 
suslpeszey  kek  jis  mislyjo,  käd  ganä  büs  lavöyia^  apdedinet,  ir 
pörq  stunddms  neprabegus,  jaü  jis  büvo  sugrizes.  Dabär  je 
greitai  tüs  lapüs  eme  lavönq  sii  tais  apdejo  ir  nilgai  triiko,  tai 
jis  vel  atgijo  ir  atsigdves  sdke:  Kam  niane  pahiidinot,  äsz 
teip  säldzei  megöjau.  Bet  vllks  tdre:  Ne  teipo,  mels  pöne, 
tii  nemegöjei,  bet  buvai  numlresy  sztai  dübe,  isz  kurios  mes 
dabär  tave  Iszkasem.  Dabär  je  susltare  visl  eit  i  mestq,  ir 
tröpyjo  i  tq  pdcze  kärczema^,  kür  and  met.  Tasai  szlnko- 
rius  ale  nepazlno  ji  ir  kaip  jaü  vdkars  pastojo,  tai  szlnko- 
rius  sdke:  Ak  käd  mes  szi  vdkarq  nü  kardliaus  stdlo  kq 
nörs  gdutumbim,  7ies  kardliaus  dukte  szenden  svötbq  szven- 
cze  sie  tu  vyru,  kiirs  je  pirm  trijü  metu  büvo  ml  smdko  isz- 
gelhejqs.     Szis  vyrs  atsllepe:   Tai  mdn  tikt  menkl  daiktai  nü 
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svöthos  i'älgiu  ir  gerimu  gäuti.  Sziiikorius  mislyjo,  tat  neit; 
ir  jüdu  clel  to  pradejo  glnczytis.  Fotäm  gincze  nuhaigt  no- 
redamii  susilazlno.  Tadä  iszsipräsze  svetimäsis  isz  szhiko- 
riaus  pöpero  hei  tintos  ir  surasze  gromatele  iM  princeses  ir 
tä  pariszo  zuiJcüczui  po  JxaMü  ir  lepe  ta  princesei  nuneszt. 
Zuikiitis  vos  nevos  gcdejo  i  stiihq  del  dideles  dmigi/bes  sve- 
czü  isihridzit,  o  ir  potäm  jis  turejo  llgai  UjMnet,  hol  jis  pre 
princeses  prisigdvo;  ale  T^aip  tiJd  jis  priejo,  tai  jis  princesei 
tüjaüs  Sil  pirmutinioms  köjoms  änt  Jt'eliu  uzsikabmo  ir  gdlvq 
vis  auksztyn  Jcele.  Princese  jilm  hesidzaügdama  ir  uzte- 
myjo  gr^omatele  po  JcaMiCy  ji  tüjaüs  je  nuriszo  ir  rddo,  Jcäd 
jeijei  tä  gromatele  raszyta.  Staigei  ji  td,  atplesze  ir  skai- 
tydama  rddo,  käd  jos  tikrdsis  atcadütojis  gyi's  esasy  ir  tü- 
jaüs ji  pälepe  tarndms,  Jcäd  käs  greiczdusei  nü  visökiu  väl- 
giu,  peczeiiku  ir  vyno  i  td^  ir  i  td  kärczenui  nunesztu.  Bet 
ir  princese  patl  isz  tos  adynos  lahai  linksmä  pastöjo;  o  szis 
svetimäsis  vlsa,  lazyhq  sit  szinkoriiim  daryta,  laimejo  ir  jdm 
sähe:  Kita  syk  nesikesyk  lazitis. 

Princese  ale  ptotd,  greitai  iszsimlslyjo,  kaip  ji  sdvo  at- 
vadütoji  galetii  {  svöthq  atgduti.  Ji  todel  tylomis  pre  sdvo 
tevo  priejtisi  jdm  sdke,  btik  lahai  hagöts  grövs  to  ir  to  kar- 
czemö  nakvinöjes,  är  jis  ji  nenoretu  ir  i  svöthq  pakvesti. 
Kardlius  tai  tu  apseme  ir  greitai  sdvo  garhingidusius  tar- 
nüs  i  and.  kärczemq  niisiunte  td.  svetimqji  grövq  pakvesti; 
szis  ir  nesldave  llgai  maldytis  ir  ejo,  ir  jo  zverys  dränge 
sü  jüm.  Änt  kardliszko  dvdro  jdm  uzeinant,  kardlius  ddve 
tökie  didele  muzike  daryt,  käd  vis  zeme  drehejo,  ir  lahai 
garhingai  prieme;  ale  jis  ir  iszsl melde,  käd  ir  jo  zverys  sü 
jüm  galetu  dränge  hüt,  nes  jis  jus  üz  vislab  didzö  garhe  lai- 
kas,  kaddngi  je  jdm  daüg  gero  paddre,  je  nekam  neko  ne- 
daryse.  Ir  kardlius  tai  mel  pavelyjo.  Princese  tüjaüs  td. 
vyra.  pazinOy  käd  täs  je  nü  smdko  iszgelhejes,  o  jis  je  ir 
pazino,  ale  jüdu  dejos  svetimu  ir  povisdm  nepasizista,  Kaip 
jaü  dahär  grövs  pusetinai  apsisvetinqs  hüvo,  norejo  jis  zi- 
nötiy  isz  kür  vedys  ir  kaip  susivedlms  prasidejes  ir  kaip 
tai  viskas  atsejof  Tai  jdm  tüjaüs  visq  Idhq  iiülcdai  p^apdsa- 
kojo  ir  jis  pagyre  vedi  kaip  dldeli  kärzygi,  het  ir  klduse, 
hau  jis  ir  zenklü  tür  nü  to  smdko.  Beje,  atsllepe  visi  ir 
tüjaüs  visos  devynios  gdlvos  hüvo  ätnesztos  parödyt.  Grövs 
nusidyvydam.s  tds  gdlvas  pazitirejo,  o  venq  misitveres  sdke: 
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Reilc  sf/ki  venai  h'  i  na.srm  i^ciziuret;  het  jls  nerädo  lezüvio 
vidüi  ir  sähe:  Ale  inän  dyvaiy  jiik  nerä  lezüvio.  Ved?)s  ir 
sveczei  aUilepe,  Imd  smdks  he  lezüvio  esqs,  het  grövs  sähe, 
Jcäd  tai  negdlims  ddikts;  visl  gym  szitverimai  türi  turet  le- 
ziivi.  Isz  to  veni  mtslyjo  szeip,  kiti  teip.  Ant  gdlo  sähe 
grövs:  Asz  nöriu  daböt  tarn  gmczui  gdlq  padaryt  ir  tai  pa- 
sdkes  i'^ztrdtike  visüs  devynis  lezuviüs  isz  dehnÖ7io  ir  jus  vi- 
senis  rödydams  sdke:  Paziurekit  tüs  lezuviüs,  hau  je  ne 
smdko  hütu  ir  nörim  venq  i  nasrüs  ikls^t,  är  jis  nepritiks 
ir  är  neräsim  nasrüs  gömurio  gale  lezüvi  iszpiduta^.  Kaip 
je  tai  ddre,  lezüvei  visi  labai  grazei  itlko  ir  nei  vens  nega- 
lejo  ahejöt,  käd  tai  ne  smdko  lezüvei,  tikt  kozndm  hüvo  da- 
här  labai  dideli  dyvai,  isz  kür  täs  svetimäsis  grövs  tüs  le- 
zuviiis  ga.ves.  Vedys  hei  niarti  o  ir  grövs  ganä  gerai  zinöjo 
ir  vedzui  dahär  jaü  povisdm  neramü  pastöjo  apllnk  szlrdiy 
nes  jis  zinöjo,  kaip  sii  tu  smdko  apgalejimu  hüvo  atseje.  Bet 
dar  didesjiis  nusidyvyjims  rddosi,  kaip  grövs  zeda,  iszsemes 
paröde,  kuri  jdm  princese  anö  dejiö  hiivo  dovanöjusi,  kaip 
smdks  hüvo  pergalets,  ir  melde  svecziis,  käd  je  td  zeda,  paziu- 
retu,  hau  nepazlntu  kenö  jis  hütu,  Visl  veik  rddo  princeses 
värdq,  kuri  äukskalis  td  zeda,  nuledams  hüvo  iszkdles  ir  sdke: 
Jai  marczös  princeses  zedas ;  o  kaip  je  td  zeda  märczei  pi'i- 
dave,  jeih  jije  ir  ji  paziuretu  ir  td,  visq  dyvnq  dalykq  ir 
povisdm  Jiiszmdnoma.  nusiddvimq  iszpdsakotu,  tai  ji  sii  la- 
hai  dideliu  ir  liiiksmingu  halsii  szaiike:  Tai  mdno  zeds  ir 
täs  vyrs,  kiirs  ji  turejo,  tai  dahär  yrä  mdno  tikräsis  jau- 
nikis,  täs  mane  nü  smdko  atvaddvo,  sztai,  sii  szeis  sdvo  zve- 
rimis;  ir  prihegusi  ji  meiüjigai  apsikahlno  ir  pahuczdvo  ir 
dahär  ahii  isz  dzaügsmo  verke.  Isz  to  visl  sveczei  ir  karä- 
lius  jaü  jü  nusidyvyjo  ir  llgq  vdUmda,  nei  vens  nei  zödi  ne- 
kalhejo  o  kardlius  kaip  perküno  7iütrenkts  stovejo.  Potdni 
princese  papdsakojo  vlslah,  kaip  sii  smdko  apgalejimuy  sü 
jo  lezüveis  ir  sü  galvöms  ir  sii  visii  lahii  hiivo  atsejq  ir  kaip 
jije  tikt  del  to  jdm  turejiisi  pasizadet,  kaddngi  jis  je  niizu- 
dyt  norejes,  nes  jos  tikraj\  atvadiltoji  jis  jaü  hüvo  uzmii- 
szes;  het  kaip  szenden  vel  gyvs  czoyi  esqs,  tai  ji  nezlnanti. 
Jai  zuikiitis  atszökes  tu  greitai  ir  td  nusiddvimq  grazei  pa- 
pdsakojo. Dahär  ir  nllgai  trüko,  tai  visä  tesä.szio  vyro  Imvo 
iszrastä,  ale  ir  visä  klastä  ir  haisyhe  anö.  Tai  kardlius 
didei  änt  sdvo  zento  supyko  ir  Mause  visüs  sveczüs  hei  sdvo 
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Sumczüs,  Jcä  dabär  darijt  reil'iq.  Tai  visi  susitdre  atsil'epey 
Jcäd  töTcs  zmogüs  pomsdni  neverts  esqs  Jtardliaus  zentii  InU'i 
ir,  kaddngi  jis  föki  garhingq  vijrq  ir  didell  Tcärzygi  nuraz- 
bajdves,  tai  jis  esas  zudytins.  Kar dlm s  sali e:  Aszjiirsmer- 
tes  Jtälta,  iszrandü;  ir  je  jdm  tu  südo,  paddre  ir  jis  büvo 
'ketureis  jduczeis  supleszyts.  0  dabär  isz  naüjo  svotbä  sü 
tihrüju  vadütoju  biwo  szvestä,  ir  vtskas  dar  jil  szlomüaüs 
ir  puilxiaüs  biivo  pataisytay  ir  didis  tytveiks  sveczü  büvo  sii- 
Jcvests,  tai  ir  äsz  cze  buvaü  ir  isz  tölo  ziopsöjau  ir  artyn  eit 
nesidrlsaüj  nes  bijöjausi  UütOy  meszJiös  bei  vilJco,  te  trys  tu- 
rejo  daböt,  käd  zmönes  neisibridutu  i  Icardliaus  dvära.  O 
JcardUus  tems  lauke  biivo  pastatydines  dklele  bdczkq  pyvo 
ir  ümq  brangvyno  ir  llgq  Mirbq  pUnq  visöMu  pyrdgiij  ir 
ane  zverys  sü  zmonems  isz  visu  Jcanqm  susibeguseis  daüg  sztu- 
Jcavöjo.  0  szis  naujesis  zents  anö  Jcardliaus  ir  2)astöjo  po 
jo  galvös  Jcarälium  änt  visos  karalystes  ir  pastöjo  labai  isz- 
TYiintings  ir  gers  kardlius  o,  jei  jis  nenümire,  tai  dar  ir  szen- 
deii  beväldo. 

Äpe  zmögii  be  bdimes. 

Aughio  syki  bagöts  tevs  veninteli  sümi;  täs  turejo  visa, 
vdle;  jis  ddre,  Jcd  norejo/  ir  teip  jis  uzdugo  be  jökios  bau- 
smes  ir  drausmes  ir  käs  demi  raskasznei  prisivdlge  o  todel 
jis  jai't  i  jaiinikdiczo  metüs  istöjes  neko  nesibijöjos  nei  ne- 
zinöjo,  käs  bdime  per  däikts.  Jis  taigi  kärta^  pasikele  eit 
i  svetq  ir  bdimes  jeszköt,  Kaip  jis  jau  szaünei  toll  ap'e  kek 
myliu  nukdk:es  biwo,  parejo  jis  i  venq  kemq,  cze  zmönes  änt 
nlyczos  susistöje  klduse  ji,  kür  jis  einoß.  Jis  sdke:  Asz 
einit  bdimes  jeszköt,  räsi  jus  beut  zinot,  kür  äsz  bdime  ga- 
leczau  rästi.  Ane  vyrai  jdm  atsilepe,  käd  je  zinq.  Täs 
kerns  bütent  turejo  kdpineSy  änt  kuriü  käs  7idkti  numlrelei 
atsikele  baismgai  töbydavos,  kiti  povisdm  sii  grabais  iszei- 
davo  ir  presz  kits  kita,  müszdavos,  o  beslepiczos  ypaczei  tq 
visq  iszgqstingq  därbq  sie  numlreleis  vdre;  todel  ir  nei  v'ens 
zmogüs  ndkti  o  ypaczei  tärp  zegoriaus  venulika  ir  dvylika 
nei  isz  tölo  pro  täs  kdpines  negalejo  keliduti.  Tai  ane  gas- 
padörei  mislyjo:  Palduk,  käd  tu  bdimes  neturt,  cze  änt  tu 
Jcapiniä  tdv  bdiines  pridüs.  0  je  jdm  sdke:  Sze  ndkti  tii 
turi   änt    kapiniü   stoveti,    tai   tdv    bdimes  padarys.     Gerat, 
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mke  jis,  Icäd  tat  nusidüs,  äsz  üz  tai  jüms  p(isiger{siu.  Jiff 
nusivesdhio  änt  liapiniü  ir  stovejo,  ir  szeip  neko  pre  saves^ 
neturejo,  Jcaip  tikt  szilkinq  sJcepetäte  ränko  nösei  nusiszlustyt, 
Po  zegoriaus  vemiUka  paniko  numlrelei  sü  didzü  murnie- 
jimu  ir  rekavimu  isz  zemes  iszsitarabit,  kitl  povisdm  sü  gra- 
hais.  Tai  cze  stöjos  didis  uzims  ir  hraszkejims ;  cze  vens  kaüke^ 
klts  szvUpe,  kits  reke^  klts  murmleno,  lata,  vel  heslepicze  sü 
grahü  nutverusi  smöge  presz  klto  gräbq,  ale  isz  to  viso  ans  vyrs 
hdimes  negävo.  Fasküi  vens  numirelis  sü  sdvo  grabü  tiisiög 
änt  jo,  het  szis,  tikt  czüpt,  ji:  Ko  tu  nöri?  Ans  atsileper 
Gelbek  mane,  äsz  turiü  drügi  burnö.  Eödyk  szen!  Ir  kaip 
gräbäsius  gdlvq  pro  grdbq  iszkiszo  ir  iszsiziöjo,  tikt  szväpt^ 
jdra  isz  biirnös  Devo  küns  ir  iszkrito.  Szltq  Devo  künqjdmr 
künigs  büvo  turejqs  dilti  trumpai  pirni  mirsztant,  ale  ka- 
ddngi  jis  per  visq  sdvo  dmzie  baisüs  Hastörius  ir  prigavik^ 
büvo  büves,  tai  jis  negalejo  nuryti  Devo  künq  ir  täs  jdm. 
burnö  pasiUko  ir  teip  jis  büvo  mimires;  tai  täs  vyrs  patyre,^ 
ir  Devo  ktmq  i  sdvo  szilkme  skepetdte  suvyniöje.s  sdke:  Eik 
szalm,  tu  baisybe,  ml  manes;  tai  vens  velnies  ji  nutveres 
kaip  smöge,  tai  jis  sii  sdvo  grabü  keleis  l<:uleis  nusirito  ir 
kazin  kek  kitü  pärdauze.  Rytmety  atejo  gaspadörei  ir  klduse, 
kaip  jdm  nusklave.  Jis  jükes  isz  visu  tu  regejhnu  ir  sdke: 
Beröds  te  nmniruseji  cze  sü  beslepiczoms  smärkei  töbes,  ale 
äsz  isz  to  nei  jökie  bäime  nepajutaä.  Bet  üz  td  gerq  jis 
tems  gaspadöriems  tikt  kelies  stüpas  brangvyno  ddve  ir  pas~ 
küi  toliaüs  kelidvo.  Kaip  jis  vel  kek  myliu  kelidves  biivo^ 
tai  jis  parejo  i  baz^iytkemi,  ir  kaip  jis  i  kärczemq  iejo,  tai 
karczduninks  ji  klduse,  kiir  jis  kelidujqs.  Jis  atsilepey  käd 
jis  einqs  bdimes  jeszköt.  Tai  karczdu7iinks  jdm  sdke:  Tai 
geraiy  käd  tu  szen  atejei,  müsu  baznyczo  tu  galt  bdimes  gduty 
kek  tu  nöri;  nes  to  baznyczo  käs  melq  ndkti  velnei  sie  numl- 
releis  baismgq  bildejimq  darydavo,  metydavos  sit  plytstukeis 
ir  kitökeis  daiktais  o  kitl  numvrelei  pät  sie  grabais  i  baznycze 
atsibdldydavo,  tai  cze  je  Idykdavo  ir  szaükdavo  ir  kaükdavo. 
Svetimäsis  ir  to  baznyczo  per  ndkti  pasiliko.  jeidams  tai  du- 
ris  baznyczos  uzrakino  ir  venäm  kampe  pasisedo.  Kaip  tikt 
veik  naktis  pastöjo,  tai  pradejo  plytstukei  lakiöt  ir  beveik  hüva 
girdet  trinkejims,  kaip  käd  arklei  bego,  paskiii  ir  du  graMo 
pasiröde  o  ape  vidiir7iakti  ir  keVi  velnei  ateje  pagdvo  cze  sie 
deivems  bastytis  ir  sdvo  iszgqstingq  ddrbq  varyt;  tai  paniko 
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i^isüs  hrasztüs  teip  braszket  Ir  pyszket,  tarsi  tüjaüs  visä  haz- 
nijcze  sugriüs.  Ale  täs  vyrs  sävo  hamjye  sedejo  ir  neko  nat- 
böjo,  tai  jdm  Tcaip  ir  7iei  mötais.  0  Hgai  jems  haznyczo 
säüo  töJci  därhq  värius,  vens  velniüksztis  pamazeliii  norejo 
jpi^e  to  vyro  pritijJcif,  ale  jis  ji  tu  uzmäte  ir  greifai  isz  sävo 
sTcepetätes  Devo  Ixünq  iszsemes  tq  sit  seilems  padreklno  ir, 
kaip  jaü  tä  heslepicze  teip  arti  pre  jo  hiivo  prislinkiisl,  Imd 
jis  je  prigdut  galejo,  tai  jis  eme  tq  künq  ir  prili])ino  vel- 
niui  pre  smakrös.  Ei  dcdnlr  täs  velnies  szaüJct  ir  rekt,  käd 
jaü  nei  rhnt  hütiim  galejes,  nes  täs  szvents  däikts  jdm  dar 
pikczaüs  kaip  degte  dege,  o  dabär  jis  pradejo  tq  vyrq  meist, 
kek  jis  tikt  galejo,  vis  keleis  atsiklanpe,s,  käd  jis  jdm  td^ 
cldikfq,  kiiri  jis  jdm  priliplneSj  atimtu.  Vyrs  sdke:  Eik  ir 
nuneszk  tiidu  grabü  i  vidiiri  peklos.  Velnies  tai  ir  paddre, 
o  kaip  jis  vel  sugr/zo  dar  vis  szaiikdams,  tai  vyrs  sdke:  Asz 
tavim  tikt  negaVm  iszveryt,  todel  imk  ir  iszkelk  haznyczos 
duris  ir  uzsidek  ä7it  saves,  äsz  änt  diiru  uzsisesiii  ir  tu  mane 
iki  pre  peklos  angos  turi  mmeszti,  käd  äsz  tiklu  grahii  pa- 
matysiu.  Velnies  greitai  tai  paddre  ir  vyra.  pre  peklos  angos 
nitnesze,  teip  käd  jis  visd  gerai  i  peklos  vlduri  galejo  iziu- 
reti  ir  tiidu  grahii  stovejo  patim  vidury  pekJos  pastatyti. 
Kaip  tai  vyrs  pamdte^s  hitvOy  sdke  jis  velniui:  Dabär  par- 
tieszk  mane  vel  i  haznycze,  tai  biis  gerai,  Jis  ir  tai  vel 
p)addre  o  tadä  vyrs  jdm  nü  smakrös  Devo  küna^  äteme  ir 
velnies  prasid'ziigeß  greitai  isz  haznyczos  atstöjo  ir  pasiza- 
dejo  daugiaüs  nekadös  neateiti;  o  nü  to  czeso  to  haznyczo 
daugiaüs  neks  nesivaidmo  ir  neko  nelmvo  glrdet.  0  ryt- 
mety  karczdiininks  sit  klekneriit  atejo  hatnycze  atrakinty 
hemlslydanm ,  tq  svetima,  jaü  negyvq  räsenczu ,  är  räsi 
nörs  piisgyvi,  o  sztai,  jis  sedejo  sdvo  kampe  he  jökios 
bdimes.  0  kaip  sziüdu  j(  paklduse,  kaip  cze  jdm  hiivo  to 
haznyczo^  är  jis  nesihijöjes,  tai  jis  sdke:  Ak  ko  cze  galt  hi- 
Jötis;  atejo  ir  pasiröde  cze  töke  neknekei,  ale  äsz  jus  visiis 
iszhaidzaü,  käd  je  jaü  ncdeis.  Tai  karczduninks  jdm  sdke: 
Käd,  tu  CZÖ71  hdimes  neradai,  tai  tii  galt  eit  per  visq  sveta^, 
tii  Jos  neräsi.  Paskiil  to  haz7iytkemio  zmönes  tai  visq  pa- 
tyrq  visi  susejo  ir  tdm  vyrui  szirdlngai  pasidekavojo,  käd 
jis  isz  jü  haznyteles  tq  vtsa,  nelalryste-  hiivo  iszvdres.  Jaü 
dahär  täs  vyrs  matydamSy  käd  jis  n'ekur  negdlis  hdimes  räs- 
tiy   vel  grizo  namö  o  po  ilgös  keliönes  i  sdvo  namüs  parejo 
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0  pareje.^,  pailsqs  ir  nuvärges  Jnidams,  i  lovq  at.^iigule  ir  säl- 
dkei  tiznitgo.  0  piVTn  tizmegaSy  hüvo  tevui  ir  niötynai  pasi- 
säA^es,  l'dd  jis  toll  hüvo  niikelidveH,  ale  hdimes  negalejo  rdsti. 
Jdm  dahdr  teip  hemegant  atejo  ubage;  tevs  tos  ir  palddusey 
är  ji  nezincmti,  laip  zmögui  gcdi  hdime  jjadarijt,  jis  türis 
sünii,  täs  dahär  ml  i/gös  keliönes  pargHkqs,  änt  Ituriös  jis 
hüvo  hdimes  jeszköt,  ale  nelciir  nerddes.  Uhage  sähe:  Eiy 
handyldt  jdm  hemegant  szdltq  vdndeni  dnt  jo  uzpÜt^  tai  jis 
rdsi  iszsigds  ir  hdimes  igdus.  Tüjaüs  tevs  atslnesze  pilnq 
Mhirq  szdlto  vandens  ir,  tiJct  sit  syldü,  pli'ipt  änt  sdvo  su- 
naüs,  7 äs,  tiM  strdkt,  isz  lövos  paszöTco  ir  teip  skatidzei  su- 
szüko  drehedams :  Ui,  dahär  didei  iszsigandaü,  dahär  jaü 
zinaüy  käs  tai,  hdime;  o  isz  to  czeso  ir  nü  to  vandens  uz- 
lejlmo  jis  teip  hijöjos  kaip  ir  daüg  kitü  ndru. 

Ape  kardliaus  dükteri.      C^^^'] 

/        ///^  Syki  hüvo  vens  kardlius,  täs  turejo  vena  hedf/nteri,  la-    ^ 

:^!     bat  qera.  vyra.     Karaliui  karta  name  neesant  lo  dukte  buva 

darze,  0  täs  he(hpiteris  jr  tarn,  ddrze  süMnos ;  0  4ai  freüeinei 

7iepatiko,    käd  jis  cze  vis  aplink  ejo,  ir  ji  ddve  ji  nuzudyt. 

Ale  dahär  jeijei  hdme  hüvo,  käd  kardlius  pareis,  kd,  jis  sa- 

TcySy  käd  ji  ddve  jo  hedynteri  mizudyt;   ir  ji  pasikelusi  pa- 

hego  isz  namü.     0  ganä  toll  hegusi  ji  prihego  duleli  därza,^. 

i   ^4  j^   {ejusi   atslgule   ir  uzmlgo,    nes   hüvo   lahai  patlsusi^ 

Bet  szale  to  därzo  hiivo  veno  kardliaus   dvdras,   ir  rytmety 

atejo  princas  i  tci  därza,  szpacerüt,  ir  rddo  and.  princese  ir 

je  pahüdino  ir  kldse,  isz  kiir  jije  ir  kitr  ji  einf    0  ji  sdke^ 

käd  ji  ir  yr  kardliaus  dukte,  ir  ji  jem  tai  patlko,   käd  jis 

je  (slvede  i  sdvo   hitta.     Ale  jis  turejo  lahai  plk:ta,  motyna^y. 

"Vf'  ^^^  J^''^  ^4  merga,  pasucavöjo   keturies   nedeles,   käd  tä  senöji 

j4  nemMytu.     O  vena,  nedele  tä  senöji  höha  lahai  gerä  hüvOy 

tai  jis  jei  sdke:  Ale  mäme,  kq  äsz  per  paükszti  turiii!     Ir 

jis  tq  mergq  jei  paröde,  0  tä,  mergä  jei  ir  lahai  paüko;  ale 

kai  täs  princas  sdke,  käd  jis  je  nör  per  pdczq  palaikyt,  tai 

tä  senöji  jos  visd  neke7ite  ir  nenorejo,  käd  jos  suniis  je  ves- 

tu.    0  käd  ji  mdte,  käd  jaü  neko  nerndczy,  turejo  täs  prln- 

cas  sdvo  mötynai  kltq  dvdrq  lauke  pahudavöt,    nes  tä  höha 

nenorejo  sie  td  marcze   gyvet,    0   sunüs  tai  ir  paddre,  ir  td- 

princese   vede.     Fotdm  täs  princas  turejo  i  Icryge  iszjöt,  ir 


..  >:  U'^^<\ 
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Jis  paUJco  säi'o  päczei  raudönq  peczvete,  o  tcä  Jo  mofynai 
jüdq.  JVe  po  ilgu,  tai  atejo  syhi  tä  senöji  atsilanhyt  päs 
sdvo  marczq  ir  jei  pävoge  Jos  peczvete.  Ir  dahär,  kad  ka- 
ralene  mvo  vyrui  grömatq  raszydavo,  tat  ji  netiir  sü  hü  'S'/yf/e- 
liüt;  0  kdd  ji  raszydavo,  tai  turedavo  vis  püstas  sü  grömata 
eit  pro  tos  senösios  dvdrq,  o  kai  ateidavo  piistus,  tai  jl  tüs 
vyrus  apglrdißavo  ir  'karalenes  grofnatq  emiisi  atpleszdavo 
ir  siidegidavo  ir  Mtq  grömatq  raszydavo ,  ir  sie  tä  pavogtäje 
peczvete  uzspdsdavo  (uzspdusdavo),  ir  karäliui  nusiusdavo. 
Ir  TcardUus  vis  mlslydavo,  kdd  tos  grömafos  jo  paczös  siira- 
szytos.  0  sifki,  haralene  nurdsze,  käd  ji  susildlmsi  dit  prlncUy 
ale  kai  tds  piistas  pre  tos  senösios  büto  priein,  tai  ji  vel  tüs 
vyrus  apgirdino  ir  rdsze,  käd  ji  tür  du,  szunyczu,  0  karä- 
lius  at?'dsze,  käd  tür  pasiUkt,  köl  jis  namö  pareis,  o  kai  vel 
tüs  püstas  pre  tos  senösios  praein,  tai  ji  vel  td,  grömatq 
dtimay  ir  kltq  rdszo,  käd  ji  sit  temdvem  vaikais  tnjaü  tür 
htit  nuzudyta.  Ir  je  tszveda  {  venq  gire,  o  te  nör  pirmä  jos 
vaiküs  zudytj  ale  ji  sdko :  Trimls  smerczeis  äsz  negaliu 
mirt;  pirmä  mane  zudykit;  ir  melde  labai,  je  gyvq  palikt ; 
täs  kraüjes,  sdke  ji,  testö  änt  jüsu  ir  änt  jüsit  vaikü  vaikü, 
O  tarnai  pahüge  je  7ieziide,  Ale  biivo  tems  tarndms  isakyta, 
käd  tür  parneszt  visäs  seszies  ak:is  (karalenes  ir  tüdveju 
vaikü)  ir  visüs  tris  lezuviiis.  Ir  tröpyjosi,  käd  jems  i  glrq 
heeinant  trys  szimes  athego,  tu  szunü  akis  ir  lezuviiis  pär- 
nesze  namö.  O  karalene  pasizadejo  daugiaüs  i  tä  mestq  ne- 
sugrizt.  Ir  kai  jeje  paledo  sü  sdvo  küdikeis,  tai  ji  atsigule 
po  venu  medzü  ir  athego  vilks  ir  venq  nü  jos  vaikü  äteme; 
bei  vens  bürs  to  girio  büdams  pamdte  td  vllkq  venq  kndiki 
7ieszantis  ir  pribeges  jera  td,  vaikq  äteme;  ir  vilks  apsisiikes 
bego  äntrqji  atsineszt,  ale  täs  bürs  jem  ir  td.  äteme.  O  tas 
vaiks  turejo  dar  ir  dldelio  zmogaüs  ränkq  änt  veno  petes 
pririsztqy  o  tai  büvo  karalenes  rankä;  nes  tarnai  tdjei  büvo 
mcklrte.  Tüdu  vaikü  täs  bürs  namö  parsigabeiio,  ir  kai  jiidu 
didesnl  pastöjo,  sdke  jis  jemdvem.  Vaikai!  äsz  neesü  jüma 
tikras  tevs;  käd  nörita,  gdlita  pfasiltkt,  o  käd  ne,  gdlita  ir 
eitj  kür  jüdu  nörita.  Tai  tüdu  vaikai  nü  to  büro  iszejo,  o 
täs  vens  td  ränkq  vis  änt  petes  nesziöjo.  Ir  potäm  tröpy- 
jos,  käd  jüdu  nuejo  i  vena,  mestq  ir  päs  kardliaus  Inda,  ir 
kardlius  iszejo  tu  vaikü  paziuret ;  ir  kai  jis  td  ränkq  pa- 
Mür,  tai  büvo  änt  veno  pirszto  zeds,  o  td.  zedq  kardlius  pa- 
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zlnOy  Jcäd  tat  biivo  jo  paczös  zeds.  Dahär  jis  tüdtc  vailcüs 
Jcldse,  Jcür  jüdu  hüvo,  ir  jüdu  sähe:  Müdu  büvom  i^äs  venq 
bürq,  ir  täs  In'irs  mümdvem  sähe,  Jcäd  müdu  ne  jo  silnus 
esava,  ir  Jcäd  nörlva,  tat  gdliva  päs  ji  pasiliM^  o  Jcäd  ne, 
tat  gdliva  ir  eit.  Dcd)är  täs  Jcardlius  iszpazino,  Jcäd  tat  jo 
vaikai  ir  jüdu  päs  save  pasilailce^  ir  vazidvo  sdvo  paczös 
jeszJcöt;  ir  jis  ivazidvo  i  venq  mestq  ir  iejo  i  Jcärczemq,  het 
jo  Jtüczerius  pasiliko  lauJce  ir  pamdte  venq  zmönq  sü  venu 
ranJcä,  o  ji  ejo  päs  szidini  vandens  semt.  Jai  Jciiczerius  tü- 
jail  päs  Jcardlm  ibeges  jeni  tai  pasdJce;  Jcardlius  ir  tüjau 
iszejes  td  zniÖ7ia>  susirddo  ir  je  pazlno,  Jcäd  tai  jo  patt,  ir 
je  namö  parsweze  i  sdvo  dvdra^.  Dahär  jis  tiir  abii  sdvo 
sünii  ir  sdvo  pdcze ;  o  td-  sdvo  mötyna,  tüjaü  däve  sü  Jos 
butü  ir  sü  visii  labii  sudegit. 

Ape  zalbärzdi. 

Venäm  meste  gyveno  dldei  bagöts  Jcitpczus,  täs  turejo 
labai  grdzie  düJcteri,  toje  ne  venq  JcitöJci  nenorejo  vesty  Jcaip 
tiJi  vijrq  sii  zalie  barzdä.  Ape  td  mestq  büvo  labai  dldeles 
gires,  tose  glriose  lailcesi  Jcruvö  dvideszimt  Jceturi  razbdnin- 
Jcai.  Tu  razbdnhikit  vyresnysis  ape  szie  mergq  girdejes,  Jcäd 
ji  nenörinti  JcitöJcl,  Jcaip  vyrq  sii  zalie  barzdä,  Jcldse  sdvo 
vynis,  är  je  nezinötu  töJcio  ddzo,  Jciiridm  gali  bärzdq  zalei 
prisiparbüt ;  te  ale  jem  tüjaüs  töJcio  ddzo  sudaböjo.  Dahär 
jis  sdvo  bärzdq  prlparbävOy  o  ir  szeip  jis  labai  szvänJcus 
vyrs  biivo  ir  nuJcelidvo  i  td.  mesta.  päs  td.  Jcüpczii,  Jcäd  jis 
noris  jo  düJcteri  vest.  Tai  mergai  jis  ir  labai  patiJco,  teip 
jis  cze  pasiliJco  per  ndlct.  Ant  rytöjaus  je  susiszneJcejo,  Jcäd 
mergä  päs  ji  atJcelidtu,  jis  itz  gtrios  dideli  dvdra,  türis.  Tai 
mergai  jis  pazenJcJinOj  Jcäd  ji  jötu  vis  Jceliii,  Jcöl  tllta.  prijös, 
üz  to  tilto  po  Jcaires  pasinesztu,  o  tu  Jceleliii  ji  jötu,  Jcöl  ji 
jo  dvdra,  prijös.  Szi  mergä  apsieme  tai  visJcq  atJiJct.  Zal- 
bärzdis  iszJcelidvo,  Küpezaus  duJcte  dabär  eme  taisytis  änt 
Jceliönes,  ddvesi  puiJciüs  pyragüs  pasiJcept  päs  sdvo  ved\  nu- 
sijieszt  ir  potdm  iszjöjo.  Prijöjo  ji  td  tilta^,  cze  yr  ir  täs 
Jcelelis,  Jcaip  zalbärzdis  büvo  sdJces.  Ji  tu  JceleJlü  jöjo  i  grre; 
Jcaip  ji  ale  toliaüs  i  glre  ijöjOy  teip  täs  Jcelelis  siauryn,  pa- 
slüdus  täs  Jcelelis  visd  pasibaige,  tiJc  siaürs  taJcelis  biivo,  pe- 
szczü  einains,     Kd  jije  dabär  darys,  jaü  jöt  negäl,  ji   ticr 
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Tiusisest,  ävMi  pririszt  o  peszcze  eit.  Kaip  ji  gälq  ejo,  pa- 
rtidte  ji  Initeli,  prii  to  butelio  dümi  biivo  du  liütai  prirakiti. 
Kai  ji  pre  tu  priejo,  ji  dahär  mlsly:  Ar  eit,  är  nef  ale  fik, 
Jcai  liütai  neko  neddre,  ji  iejo  i  vidii;  iejo  i  veno,  stiihoy 
cze  lövos  stovejo,  ir  kelios  pi'iczkos  kahejo  pre  senos;  ji  cze 
apsidairiitsi  ejo  i  kita.  stühq^  cze  stovejo  st  als  ir  pre  hdlkio 
kahejo  kurhelis  sii  pauksztyczu.  Täs  paulcsztytis  sdko  jei: 
Kiir  tii  cze  atejei,  jük  tai  razhdninku  hüts;  iszeit  tii  dabär 
negaU,  kaip  tii  nöri  iszeit  laükaUj  liütai  tave  sudrdsko,  ale 
äsz  tave  pamokisiu:  Dabär  tii  eik  atsigiilt  po  löva,  käd  te 
razbaninkai  pareis,  tai  je  prisigere  uzmigs,  tadä  tii  iszeik  ir 
iszeidamä  pamesk  abemdvem  Uütams  po  sticki  pyrdgo,  tai 
tu  gdla,  nubegsi.  Teip  szije  ir  päd dre;  ji  pasiUndo  po  löva. 
Bazbdninkai  pareina  vens  pagäl  kita.  ir  sdko:  Cze  zmogenä 
smlrd,  ale  szis  pauksztytis  gina,  kaip  tik  gdl;  teip  je  tik 
ddvesi  nusiszneket.  Razbaninkai  parsivede  vena.  mergq;  va- 
karene  pavdlge  eme  je  tq  niergq  kapöt  ir  pradejo  ml  ma- 
ziiiku  pirsztu.  Ant  veno  ji  turejo  zedq,  ir  täs  pirsztas  sü 
zedu  nusirlto  po  td  löva,  kür  szije  gulejo;  teip  ji  plrsztq 
ptaemusiy  isiktszo  i  dehnöna.-  Bet  sze  razbdninkai  sävo  ddrba. 
atlike,  dd  syki  pradejo  gert,  ir  teip  (sigere,  käd  je  nil  sdvo 
grekü  neko  nezinöjo  ir  visi  uzmigo.  Kaip  szije  jaü  mislyjOj 
käd  je  visl  drutai  megt,  ji  pakUusi  idave  tdtn  paukszteliui 
stukeli  cükoriaus  ir  i  köznq  ränkq  eme  po  dldeli  stiiki  py- 
rägo,  iszeidamä  pär}iete  temdvem  Uütams,  I  tq  tdrpa^,  kölje 
suede  tai,  ji  szöko  laükan,  Ale  kaip  je  biwo  suede,  kaip 
je  prades  rekt,  töks  reksmas  büvo,  käd  vis  gire  skambejo. 
Teip  sze  razbaninkai  visl  sitkilo,  je  tu  mlslyjo,  käd  tä  mcrgä 
cze  biis  biivusi;  je  visl  eme  je  vyt,  ale  szi  tik  nubego  päs 
sdvo  drkli.  Kaip  ji  uzsisedo,  jos  töks  beglms  büvOj  käd  jiy 
kai  namö  paTJöjo,  tai  kai  lavöns  iszhdlusi  biwo  isz  to  iszgq- 
sczo,  ir  tüjaü  atstgule  ir  apsirgo.  Szis  zaibärzdis  sävo  bärzdq 
tu  nusküto  ir  mlsly,  kaip  jis  tq  mergq  tik  prigäus.  Jis  ale 
trumpai  ir  gerai  pasimlslyjes,  pasistelidvo  dldelius  vezimiis 
ir  dldelius  bosiis,  i  tüs  bosiis  jis  sulandlno  po  ketuins  raz- 
hdninkus  o  nuvazidvo  päs  tq  kttpczii,  lyg  käd  jis  tavöro  no- 
ris  pirkt,  jis  ir  dldelis  küpczus  isz  to  ir  isz  to  mesto.  Jis 
ieis  i  stüba^  päs  tq  küpczii  o  szems  Tazbdninkams  jis  düs 
zinq,  käd  visl  sumlge  biis  stubö,  tai  je  dugnüs  iszmüsztu  isz 
tu  bösu  ir  ateje  {  stiiba,  vlskq  iszplesztu  ir  iszkeliädami  dar 
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ir  tu  niergq  drauge  hntii.  Teip  jdm  stubö  heesant  to  Idtp- 
czaus  hernaSj  änt  dvaro  tärp  vezrniu  vdikszczodams,  is-zglrdo 
bälnq  venäm  hose  sdJmnt:  Käs  tai  yr,  lahai  llgai  trÜ7ika. 
Teip  szis  hernas  iejes  pds  pönq  sdlco:  Fön,  1ms  tai  yrf  tüs^ 
hösüsy  cze  zmönes  vidüi.  Tai  szis  Idipczus  tüjail  pasistelidvo 
daiiq  drutü  vyru,  Jaire  razhdninJi'us  tures  tvert ;  and  razhd- 
nbika,  stubö  visd  (  üzstale  pasodmo  o  pöra,  drutü  vf/ru  üt 
szaliü.  Tai  atejo  td  mergä,  jem  paröde  tq  nüJcirstq  pir- 
sztq  sü  zedu  ir  Jddse,  dr  jis  to  atsimena;  tai  jis  tu  numdne,. 
Icdd  ji  paz/sta,  ir  dairesi,  kaip  galetu  isztrüJd;  Tdipczus  ale 
jem  tele  czeso  iiedave,  het  tu  temdvem  paröde y  käd  je  tiirejo 
ji  tvert,  teip  sziüdu  ji  ir  tu  nutvere  ir  tüjaiis  rankds  ir  kö- 
Jes  surlszOy  o  jo  aide  rädo  Ügq  peili.  Kaip  ji  drutai  hüvo 
üurlszey  tai  ejo  änt  dvdro  ir  anils  paeilemis  sugävo  ir  nuga- 
heno  i  kalejima,.  Razhdninkai  visi  hiwo  dahär  aprüpiti. 
Szi  mergä  turejo  dahär  jus  vest  i  razhdninku  hiita,.  Ji  sdv 
tq  pauksztyti  jjasilaike,  kitq  ndda^  (ndudq)  värgdeniems  isz~ 
dalinOy  tq  bütq  sudegino,  o  liiitüs  kiipczus  atsleme;  razbdnin- 
kai  kalejime  ir  köznas  sdvo  smerti  gäro;  teip  biivo  viskas 
iszgaiszita  ir  tä  mergä  daugiaüs  zalbärzdzo  nenorejo. 

Ape  devynis  brölius. 

Devyni  brölei  turejo  tik  venq  seseri,  o  je  visi  pastöjo 
zainerei.  Vyridusies,  pre  zalneriu  iszeidams,  nupirko  sävo- 
seserei  dkso  zeda,;  ale  sesü  da  tdsyk  biivo  niazä  ir  ml  to 
zedo  neko  nezinöjo.  Bet  kai  ji  didele  jjastöjo,  tai  ji  rdda 
.s'krynio  tq  zeda.  ir  kläse  sdvo  mötynos:  Käs  nupirko  tq  zedq 
ir  ji  cze  idejof  Tai  mötyna  jei  pasdke:  Tii  turejei  devynis 
brölius  ir  vyridusies  tdv  tq  zeda,  nujnrko.  Paskid  ji  prdsze 
sdvo  mötynq,  käd  je  lestu  atsilankyt  päs  sdvo  brölius^  tai 
Jos  mötyna  je  ir  ledo  ir  pakinke  jei  töki  mdzq  vezimdti  ir 
arklickq  mdza.,  o  tat  ji  vazidvo.  Bevaziüdama  änt  kelio  ji 
sutlko  ztdküti,  o  täs  zuikütis  prdsze:  Oniite,  sesele,  pavezik 
mane;  tai  ji  ji  {ledo  ir  sdke:  Tüpkis  i  vezimo  gdla..  Kai 
jüdu  dabär  vazidvo,  tai  privazidvo  jüres ;  tose  jürese  mddesi 
(mdiidesi)  laümes  pre  krdszto.  Oniite  ale  biivo  labai  piäkei 
apsiredzusi  o  ir  tq  dkso  zeda.  turejo.  Kai  dabär  laümes  j4 
mdte  vaziiljent  sü  tu  zuikucziiy  tai  szaükeje:  Kik  sze,  Onüte,. 
päs  müs  pasipüszkyt,  pasimddyt ;  päs  müs  peno  üpe  teka  ir- 
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ratidöno  vyyio  isz  hrasztelio.  Ale  täs  zuikiitis  clrnüde  je  ir 
sdke:  Onüte,  sesele,  neeik  päs  jes ;  üpe  hraujeis  teka,  ir  isz 
hraszteUo  aszareles.  Tai  tä  laume  perpyTcusi  iszszöko  isz 
vandens  ir  iszplesze  tarn  ziiikiicziii  ahi  köjes  pashutines, 
Paskiii  vel  vazidvo  gdlq,  tai  vel  kitä  laume  je  feipojaü  szaüke: 
Onüte,  sesele,  eik  sze  päs  müs,  pasipüszkyt,  pasimddyty  päs 
müs  peno  üpe  teka  ir  raudöno  vyno  isz  kraszteUo.  Täs  zui- 
kiitis vel  je  draüde  sakydanis  kaip  plrmq  kärtq.  Tai  vel  ir 
tä  laume  iszszöko  isz  vandens  ir  tq  zuikiiti  sitdrdske  ir  isz- 
7)iete  isz  vezimelio, 

Dabär  tä  mergä  vel  vazidvo  venä  pagäl  tq  vdndeni^ 
Ugq  gdlq;  tai  je  kitä  laume  vel  szaüke,  ir  ji  niiejo  päs  je 
m^ddytis;  o  ji  nusivUko  visüs  sdvo  drebuziiis,  tik  td,  dkso 
zeda,  palaike  änt  plrszto.  Paskid  tä  laume  sdkejei:  Oniite, 
sesele^  äsz  tave  paversiu  i  titele  o  save  i  hliisa^,  o  katrä 
pirmä  isz  vandens  iszreplösivay  tai  tä  sii  grazeiseis  drelni- 
zeis  apsiredys,  o  katrä  pdskui  iszeis,  sie  tä  skrepliü  skrdnda 
apsivilks.  Tä  laume  pirmä  iszszöko  ir  apsirede  tais  gra- 
zeiseis drehiizeis,  o  Oniite  pdskui  iszvezUöjo  ir  turejo  td  skre- 
pliü skrdnda  ap>sivllkt,  ale  dkso  zeda,  turejo  änt  sdvo  rän- 
kos,  0  laume  td,  nepamdte.  Bet  tä  laume  dahär  drauge  va- 
zidvo ir  jemdvem  ilgq  gdlq  vazidvus  Onitte  lahai  graüdzei 
verke,  Tä  laume  kldse  je:  Kür  tii  vaziiiji?  Ji  sdke:  Asz 
vaziiiju  päs  sdvo  hrölius  atsilankyt.  Paskiii  jedvi  privazidvo 
töki  dvdra  dkleli,  dldeli,  ir  tä  laume  ieio  i  td  dvdra  ir 
kldse:  Ar  yr  cze  devyni  langai,  är  yr  cze  devyni  stdlai,  är 
yr  cze  devyni  püdai,  är  yr  cze  devyni  hliüdai  hei  devyni 
szdksztai  (szduksztai)f  Ir  galidsei  kldse:  Ar  yr  cze  devyni 
irölei?  Tai  szhikarka  atsUepe:  Cze  neyrä  devyni  langai  7iei 
devyni  stdlai  nei  devyni  püdai  nei  devyni  hliüdai  nei  devyni 
szdksztai  ir  nei  devyni  hrölei.  Tai  jedvi  vel  nuvazidvo  f 
Jcitq  dvdrq,  ir  tä  laume  vel  iejo  i  vidu  ir  teipiaü  kldse,  kaip 
ir  plrmq  syk.  O  czonai  hiivo  devyni  hrölei,  ir  vyridsies 
hrölis  po  Idngo  stovejo  ir  iszglrdo  je  teip  sznekant;  tai  jis 
tüjail  ejo  kitüs  hrölius  pavadit  ir  sdke:  Tai  hüs  tikrai  müsu 
sesü:  pasküi  je  tu,  garhlngai  ptrleme,  pasisodlno  üz  stdlo  ir 
je  lahai  pamylejo.  Paskiii  vyridusies  hrölis  kldse:  Käs  tai, 
kür  vezimely  tdvo  sedf  Tai  laume:  Asz  pajüremis  kai  va- 
ziavaii,  tai  laume  v(i7iä  isisedo  ir  äsz  je  pavezinau.  Brölei 
sdke:   l'egül  ji  eina  zirgü  ganyt  i  laiika,;  ir  ji  turejo  eit  ga- 
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nyt,     Kai  jl  gäne  drldius,  tat  vyridsiojo  hrölio  arldys  7ieede, 
atsistöjo  ir  ganä,  neecla.     Paskiä  ji   daindvo  tökiq  dainq: 

Eiy  zirgeli,  jüdhereli, 

1x0  needi  zälie  zöle, 

ko  negeri  sröve  üpef 
Tai  täs  arklf/s  praszneko  ir  säke: 

Kq  äsz  esiii  zälie  zöle? 

Kq  äsz  gersiu  sröve  üpef 

Ana  laimie,  raganele, 

sü  hroleleis  vyno  gerie, 

0  tii,  hröliu  sesuzele, 

turi  zirgeliüs  ganyt. 
Vyridsies  hrölis  lauke  hiivo,  tai  jis  girdejo  tq  dainq 
daimljent;  tai  jis  nuejo  änt  lailko  ir  säke:  Laüme,  rägana, 
eik  sze  radno  gälvq  pautinet ;  ji  graüdzei  lahai  verke  ir 
nuejo.  Gdlva,  heutinejent,  pamdte  hrölis  tq  zedq  änt  Jos 
ränkos  ir  kldse  je:  Kür  tu  gavai  tq  zedaj  Tai  ji  jem  sdke: 
Asz  turejau  devynis  hrölius,  o  kaip  äsz  da  mazä  huvaü,  tai 
vyridsiesis  hrölis  mq  nupirko  tq  zedq.  Uzdgusi  äsz  iszsiil- 
gatt  sävo  hrölius  atkmkyt,  o  mq  hevaziüjent  pagäl  jüres, 
laümes  mane  vadlno  mädytis  ir  äsz  nuejaü;  tai  venä  laume 
mane  päverte  i  iitele,  o  save  i  hlüsa,  ir  sdke:  Katrä  pirmä 
isz  vandens  iszeis,  tä  sü  grazeiseis  drelmzeis  apsiredys ; 
laume  pirmä  iszszöko  ir  apsirede.  Dahär  mdno  hrölei  jq 
myl,  0  äsz  turiü  jü  zirgus  ganyt.  Tai  täs  hrölis  tüjaü  szale 
Jos  isz  gailesczo  apgaiszo,  ir  atsigdves  vedesi  je  naniö.  Ji 
turejo  grazei  nusimazgöt,  ir  jis  jei  nupirko  nai'tje  kleidq  ir 
je  grazei  aprede.  Potdni  vyridsies  hrölis  sdke  sdvo  kitems 
hröliems,  käd  laume  prigdvo  jü  seseri;  tai  je  sdke:  Kökie 
mükq  mes  dahär  tai  laümei  uzdesim?  Tai  je  eme  drklij 
äptepe  ji  sie  smalä,  pastdte  ji  szale  diirii  ir  sdke:  Laümey 
rdgana,  eik  laüka  isz  stuhös.  Tä  laume  sdke:  Ei,  pön,  äsz 
7iegaliii  iszeit,  arklys  stö  üz  diiru.  Je  sdke:  Müszk  sü  rankä 
ärkli,  tai  eis  szalin;  ji  müsze,  tai  rankä  ir  prilipo  pre  sma- 
lös.  Je  sdke:  Splrk  sii  köje;  ji  spyre  sü  köje  ir  köje  pri- 
lipo. Sdli'e  vel:  Müszk  sii  kitä  rankä;  ji  müsze,  ir  kitä 
rankä  prilipo.  Vel  sdke:  Splrk  sii  kitä  köje,  tai  viskas  at- 
szöks;  tai  jl  spyre,  ale  ir  kitä  köje  prilipo.  Müszk  sü 
kaktä,  tai  atszöks  viskas;  jei  tai  därant  ir  kaktä  prilipo. 
Ant  gdlo  ir  sii  pilvii  turejo  stitmt,  tai  prilipo  ir  pllvas.     0 
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däbär  hüvo  visä  prülpusi,    tcii  hrölei  eme  gerq  rykszte,   pä- 
plake  tq  drMi  ir  sdke: 

Beg'kj  zirgeli, 

Jüdbereli, 

Per  pusczeSy 

Per  dauhäs, 

Parhegdams  jürese  nusipläk  (nusipläuh). 

Äpe  älxsa  tUtq. 

llgq  czesq  pirm  septyniü  metu  Ixryges  hudavöje  vens 
T^ardlius  tlltq  isz  czysta  dAsa  per  renq  iqje,  o  l'äs  jjer  td, 
tiltq  eit  7i07'eje,  täs  tureje  deszimt  döleriu  uzmohet.  0  szis 
Jcardlius  tureje  tris  süntis,  te  tureje  panaMi  td  tlltq  sergety 
jeib  neks  nepereitu.  Pirmqji  cdkarq  jis  ätsiunte  vyridsieji 
süntt;  tdm  nuejus  ateje  sens  vargmgs  zmogüs,  täs  melde, 
Tcäd  jis  ji  per  tUtq  perleistu,  ale  szis  iieleda,  Jcöl  ne  deszimt 
döleriu  uzmokeje,  Rytmety  parejes,  tüs  deszimt  d  öl  er  in 
sdva  temii  dtdave.  Antrq  ndJiti  eje  anträsis  suniis,  o  ir 
teipiait  atseje,  o  jis  ir  teip  paddre,  kaip  pirmäsis,  Tre- 
czq  vdkarq  tureje  eit  treczesis,  o  tds  Imva  vis  per  paihq  lai- 
Tco7ns;  tdm  nuejus  päs  tlltq  vel  tds  seniiks  ateje  ir  melde  ji, 
Jcäd  jis  ji  per  tlltq  lestu.  Ale  szis  sdke:  Kaipgi  äsz  tave 
galiii  dykä  perlest"^  Uzmokek  deszimt  döleriu,  tai  gall  eit. 
Tai  pradeje  tds  seniiks  ji  isz  visös  szirdes  rnelst,  käd  jis 
änt  jo  susimlltu  ir  ji  perlestu,  nes  jis  netüris  nei  deszimt 
grdsziu,  o  tik  jdm  lahai  reikals  per  td  tlltq  anäpus  iipes  nu- 
kdkt.  Teip  jis  ddve  persimaldyt,  kdd  ir  tevs  ji  teip  asztrei 
hüva  ikallneSy  ir  sdke  tdm  seniikui:  Ar  tii  zinai  kd^,  eik  szen 
ir  uzsikahik  md  dnt  peczu,  äsz  tave  kromii  pernesziu,  tai  tii 
neprivalysi  per  tlltq  eit;  teip  ir  nusldave.  Ale  täs  seniil^s 
büva  pöns  Devs,  het  szis  tai  nezinöje,  käd  ir  pöns  Devs 
kitq  syk  tdnkei  pasirödydava.  Kaip  jis  ji  hiiva  perneszes, 
tat  täs  seniiks  pasiverte  i  drkli  ir  lepe  kardliaus  stmiii,  käd 
jis  ziupsnel{  plaukü  isz  jo  niigaras  iszsipesztu,  ir  kaip  jis 
tai  paddre,  tai  täs  seniiks  sdke  jdm:  Käd  tii  mane  atsimisi, 
tai  tii  i  greiczdsi  drkli  pavlrsi.  Paskiii  täs  arklys  pasiverte 
i  ereli  ir  lepe  sziem  sünui,  käd  jis  7iü  jo  kelies  plünksnas 
iszsipesztii,  ir  sdke:  Käd  tii  mane  pasimlslysi,  tai  tu  grei- 
czaiis  lekt  galesi  iiz  ereli,  Paskuczds  pasiverte  i  lydekq  ir 
lepe  jem,  käd  jis  kelies  zvynes  nusiplesztu,  ir  sdkejem:  Käd 
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tu  niane  atshn?siy  tat  tu  greiczaüs  üz  Jydelcq  galesi  lüaiikt. 
Kaip  tat  vishas  7iimdave,  tat  täs  senük.s  prapi'de.  Kaip  ryts 
iszaüsza,  tai  ir  szis  sunüs  päs  säva  tevq  pareje,  tat  ji  tevs 
tu  palddse:  Ogi  Jcaip,  är  perleklai  Im  per  tiJtq?  Jis  sähe: 
Afeje  vens  labai  sens  zmogüs,  täs  Icibai  pavdrges  iszziurejej 
0  tas  tnane  didei  melde,  tai  äsz  ji  röds  Teste  neperleidaUy 
ale  äsz  ji  neszte  pernesziau.  Kardlius  tai  iszgirdes  jü  la- 
biaüs  änt  säva  simaüs  perpijTiay  Jcäd  jis  ne  tik  ühagus  per 
tlltq  perleidz,  het  jus  da  ir  pernesz.  ir  todel  jem  nemenltüi 
ddve  nügarq  iszkirst  ir  sähe:  Tu  paiks  biwai,  paiks  ir  pa- 
siliksi,  isz  taves  jaü,  kaip  äsz  mataü,  tik  neka  gera  nebüSj 
tit  vlsdm  svetui  tik  änt  äpjüka,  o  mq  bei  visai  müsu  giminei 
änt  didzös  gedas. 

Bet  ntlgai  potäm  pasikeJe  septyniü  metu  kryge,  o  ir 
atkelidva  vens  kardlius  isz  toliniös  zemes  sie  säva  zainereis 
i  tä>  zenUy  kiir  ans  dksa,  tilts  bitva,  käd  sü  tum  kardlium 
susidrai'igavojes  presz  Prüsu  karäliu  kariätu,  bet  jis  büva 
nzmirszqs  säva  ziiiröna,  o  todel  jis  säva  visüs  greiczdsius 
vyrus  bei  kärzygius  suvadlnes  kldse  jus:  Käs  isz  jüsu  galetu 
md  szie  ndkt  mäna  ziuröna  isz  namü  atneszt,  tarn  äsz  säva 
diikteri  per  pdcze  diiczau,  o  po  mäna  galvös  jis  änt  visös 
mäna  karalystes  galetu  kardliuni  pastöt,  Bet  nei  vens  isz 
visu  tu  vyru  niszsirdda  ir  nei  vens  begüns  tai  näpseme. 
Teip  jem  labai  besirnpinant  ateje  szio  kardliaus  jauniäsis 
suniis  päs  ji  ir  jem  sdke:  Asz  girdejau,  käd  tu  venq  vyrq 
jeszkaiy  kiirs  tdv  täva  ziuröna  atneszttt,  o  käd  tai  nei  vens 
nenör  apslmt,  tai  äsz  atejaü;  käd  tii  md  säva-  dükterl  per 
pdcze  ir  po  täva  galvös  karalyste  düsi,  tai  äsz  tdv  szq  ndkt 
täva  ziurönq  atnesziu.  Andm  kardliui  täs  uzmdnyms  labai 
jpatlka,  ale  jis  jem  atsUepe:  Asz  säva  pazadejima^  röds  galiü 
iszpildyt,  ir  tikrai  iszpUdysiUj  är  bütu  tdv  är  kitdm,  ale  mäna 
ziurönq  atneszt,  tai  ne  teip  lengva.  Ar  tu  ziJiai,  mäna  mels 
prince,  käd  mäna  gyvenims  nii  szlczon  ap'e  tris  szimtüs  myliu 
atstiif  Princas  sdke:  Tai  äsz  labai  gerai  zinaü,  ale  äsz  to 
toliima  neböjiiy  äsz  tai  ikl  rytöjaus  büsiu  atlikes.  Teip  ka- 
rdlius Sil  til  princu  tüjaü  visq  derybq  paddre  ir  princas 
pasikeles  eje.  Bet  jis  isz  pirma  teip  svyrildams  eje  ir  teip 
retais  ztngsneis  zenge,  käd  visi  isz  jo  tureje  jiiktis,  ji  per 
visq  merq  paikii  laikydami,  ir  sdke  kits  kitdm:  Kä,  täs  päts 
tikräsis  ledzvygä,    täs  per   ndkt   nei  püsmyli    nenuMipytüs, 
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Bei  jis  tyczöms  tökie  eisena  eje  o  ir  tik  teip  toll,  hol  uz 
Tcdlna  nueje^  kür  ji  neks  nenidte.  Paskui  jis  iszemes  isz 
delmöna  and  thipsneli  drklie  plaukü  ir  pmnislyje  änt  anö 
senülxO,  tai  jis  tüjaü  i  lahai  greitq  drkli  pavlrta,  ir  dabär 
pradeje  zövada  hegt,  köl  povisdm  paUsa.  Tadä  apsistöjes  isz- 
sitrdke  ta  ziupsneli  pliinks7iu  ir  pavirta  i  ereil,  ir  dabär  vel 
teip  greitai  leke  kaip  sztwis,  köl  paÜsa.  Tai  vel  apsistöjes 
iszseme  täs  zvynes  ir  pavirta  i  lijdeka^,  ir  tadä  lahai  smärkei 
plaükdams  ap'e  vidürnakti  iszkdka  (  anö  kardliaus  mestq, 
Cze  vel  i  zmögii  pasiverte.s  greitai  nueje  i  kardliaus  palöczu, 
czön  jis  gilitikmgai  rddo  princese,,  kurei  jis  vlslah  papdsa- 
koje  ir  lahäs  denäs  nü  jös  teva  jei  pärnesze.  Tai  ji  jern 
säva  teva  ziiirönq  tüjaü  idave  hei  säva  dksa  zedq  nü  plrszta 
nitsimövusi  pusiaü  perkanda  ir  v'enq  püse,  jem  änt  paminkla 
ir  atsiminima  padovanöje.  Atstöjes  nü  princeses  jis  gdlq 
eje  kaip  zinogiis,  het  kaip  jaü  ji  neks  negaleje  uztemyt,  tai 
jis  vel  paslverte  i  ziivi,  pasküi  i  ereil,  o  potdm  i  drkli  ir 
dd  pirm  denös  name  hiiva.  O  kai  da  visl  megöje,  tai  jis 
jpri  to  kardliaus  negaleje  preit,  ir  isz  dzaügsma,  käd  jem 
teip  gerat  viskas  hiiva  pasiseke,  jis  paslverte  i  ereli  ir  üz- 
sitiipe  änt  venös  ränkines,  kurt  myles  röda,  visd  szale  mestaj 
o  ziurönq  szale  saves  pasideje.  Rytmety  vös  beaüsztant  eje 
vens  geyidröUiis  pasivaiksztinet,  ir  panidtes  ereli  änt  räiikines 
betupint,  jf  nuszöve  ir  ziurönq  sdv  ätseme  ir  kardliui  nüne- 
sze,  ir  dejos,  büJc  jis  ziuröna,  bütu  parneszes.  Kardlius  isz 
dulze  dzaügsma  szi  gendröliii  bagotlngai  apdovanöje  ir  sdke 
jem,  käd  jis  jem  tikrai  säva  dükteri  per  pdcze  düs.  Ale 
nuszdtasis  erelis  po  pöra  stundü  vel  atgije  ir  i  zmögu  pasl- 
verte, ale  nekam  neka  nesdke,  teip  käd  ans  kardlius  per  t'i- 
krq  tesa.  laike,  käs  jem  jo  gendröliaus  sakyta  büva.  Kaip 
jaü  visas  kryges  pasiliöve,  tai  ir  ans  kardlius  sü  säva  vai- 
skais  namö  kelidva,  ir  jem  parkelidviis  täs  jo  pfirmäsis  rüpe- 
stis  büva,  säva  diikteri  sit  anüm  gendröliii  suvesdit  ir  todel 
szlövnq  svötbas  czesni  kele.  0  princese  tä  gendröliu  neti- 
krai  pazina,  kaddng  per  tek  metu  ji  negaleje  atsimit,  är  tai 
tikräsis  är  ne.  Bet  änt  tös  svötbas,  käd  ir  dd  teip  szlovni, 
tik  teip  grämzei  ir  värgei  ir  trudnai  iszsiveizeje,  kaip  po 
zeme,  ir  kozndm  isz  to  labai  dyvai  biiva,  ale  nei  vens  oiezi- 
7iöje,  kodel  teip  büva.  Teip  jems  visems  änt  tökies  link- 
smös  czesnes  kaip  ir  vargte  bevärgstant,   ateje  übags  ir  pri 


240  .        Texte. 

hdkalie  atsiseda,  o  Jmi  jis  ir  miizikants  hüva  ir  säva  smüika 
dränge  tureje^  tai  jis  svecztl  iszsimelde,  luid  jem  pavelytu 
nörs  pörq  szöldu  paszpeliüt.  Sveczei  säva  jüküs  sü  jüm  prö- 
vydamiy  jem  pälejje,  ir  Jcaip  täs  iihags  pacjäva  szpeliüt^  tat 
rädos  tökie  dyvinä  linlcsmyhe  hei  szoldms  ir  ryTcdvirns  po 
Visa  palöczti  hardliausy  In  ad  nei  aüszt  iszaüsza  Jcazzn  JcöMe 
szlovinga  denä  ir  visas  ans  nuliudims  ir  gramzümas  prapiile 
Dahär  visl  sveczei  pilni  dzaügsma  hudami  ätnesze  tarn  iiba- 
gui  vdlgyt  ir  gert,  het  jis  nei  nü  vena  neme,  Jcaip  tilc  nü 
princeses.  Ir  liaip  ji  sü  stiMü,  sü  kwriil  ji  jdm  vyna  gert 
hüva  ddvusi,  atstöje,  tai  ji  tarn  stiMe  änt  diigna  rdda  püsq 
zeda.,  Ji  tci  iszemusi  paziureje  ir  lahai  nusidyvyje,  Jcai  ji 
iszpazina,  Imd  tai  tas  püse  zeds,  Jturiji  kltq  syk  perTcandusi 
tarn  vyrui  ddve,  luirs  ziuröna  hiiva  atJcelidves.  Tüjaü  ji 
säva  tevq  tyloms  i  szdli  pasivadlna  ir  jem  ap'e  tq  dalyJcq 
jyapdsaJcoje,  sakydama:  Kaip  tii  anämet  i  septyniü  metu 
Icryge  huvai  iszJcelidves  ir  säva  ziwröna  uzmirszes,  tai  äsz 
tarn  vyrui,  Icürs  ziuröna  hiiva  atkelidves,  szi  püse  zedq  ida- 
viau  ä7it  paminMa,  Jcaddng  tu  mane  jem  per  pdczq  huvai 
pazadejqs,  o  dahär  szis  iihags  tq  piise  zeda,  i  stildq  ideje. 
Tai  karälius  töhie  naujenq  iszgirdes,  tüjaü  tq  ühagq  emqs 
i  Iclta.  stühq  isivede  ir  pradeje  ji  ape  tq  zedq  Mausinet,  o 
sztai,  7iilgai  trtiJca,  tai  tä  visä  Jdastä  hüva  iszrastä.  Täs 
iihags  sdJce:  Asz  esii  täs  prlncasy  kürs  tdv  täva  ziuröna.  i 
Vena  ndMi  ätnesziau.  0  tai  teip  atseje :  Kaip  äsz  säva  teva 
dksa  tlltq  sergejau,  tai  ateje  smis  zmogüs,  tq  äsz  per  tiltq 
pernesziau,  o  üz  tai  jis  md^  töki  galejimq  ddve,  käd  äsz  ga- 
lejau  i  drkli  ir  i  ereli  ir  i  lydeka,  pasiverst,  todel  md.  gd- 
lima  hüva  tökie  dldele  keliöne  i  venq  ndkt  suhegiöt ;  o  kaip 
äsz  da  pirni  denös  name  huvaü,  tai  äsz  i  ereli  pasiverczau 
ir  änt  venös  ränkenas  uzsUupiau,  ir  täs  gendrölius,  kürs  da- 
här täva  zents  pastö,  mane  rädes  nuszöve  ir  ziurönq  atsemes 
tdv  ätnesze,  grazei  pameliidams,  hük  jis  parneszqs.  Bet  äsz 
potäm  vel  atgijaü  ir  i  zmögii  pasiverczau  ir  visq  tq  czesq 
tylejau  Iki  szenden.  Bet  dahär  iszgirdes  täva  dükteri  heve- 
danty  kurie  md,  pazadejei  ir  kits  per  kldsta^  pagdva,  tat  ty- 
czöms  szen  atkelievaü,  tik  matyt  noredams,  kaip  eis,  hei  ir, 
jei  gdlima,  tdv  visq  td^  kldstq  praneszt.  Dahcir  karälius  tai 
viskq  iszgirdes,  tüjaü  lahai  dsztru  iszjeszköjimq  laike,  ir  nil- 
gai  triika,  tai  anö  gendröliaus  visä  klastä  o  princa  visä  tesä 
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hiiva  iszrastä.  J'ai  'kardlkis,  didei  supyT^es  del  tökie  priga- 
vtma,  däve  gendröliu  sü  ketureis  jäczeis  gyi'q  supleszyt,  o 
prhicas'  i  jo  vetq  zentu  ir  po  kardliaus  gcdvös  tos  zmies  ka- 
rdlium  pastöje. 

Ape  pavärgusi  liusinhikqy  kiirs  palaimlngs  pastöje. 

Kita  s(/k   vmäm  kerne  pds  renq   hürq  prisilaike   liüsi- 
ninJiS,    iäs  biwa   teip  parärges,   kdd  jls   neka   netureje;  jis 
hüva   Sil  pacze  ir  vaikais  povisdm    nudrlskes  ir  kone   hadü 
7iümire,  jis  pelna,  ir  nekur   negaleje  gdt.      Teip  jis  nezvnöje 
kd.  daryt  ir  pasimislyje  hile  den,  nekam  n'eka  nesdkes,  iszeit 
0  pakeliid  är  prapidt  dr  kür  pelnq  rast.      Teip  jem  iszejus 
ir  jaü    gerq  gdla,    nukdkus,    sutiko  jis    senq    zmögu,    tds  ji 
kldse:  Kür   einif  Jis  sdke:   Ak  äsz  nei  pdts  Jiezinaü,   kür 
dsz  einii,  tik  teip  einii  isz  dldelie  dpmauda  /  scetq,  kaddng 
name  htit  iiegaliü ;   nes  esit  lahai  pavdrges,    hene   rdsiu   kür 
ddrha^y   o  jei  ne,    tai  turiii  prapült.      Tds   senütis  sdke  jem: 
Eiksz  sü  manim  dratige,   dsz  tave   nii  tos  hedös   iszgelhesm ; 
ir  jis  ji  iswede  i  gire.  ir  dnt  szaünei  dkszta  kdlna,  o  dnt  to 
kdlna  biiva  stalelis.      Tai  senütis  sdke  jem:  Sztai,   td,  staleli 
dsz  tdv  dovanöju;  kdd  tii  sakysi:  Stdlel,  dengkis!  tai  dnt  jo 
hüs  visökiu  välgiit,  kokiu  tii  tik  noresi;  td.  dahdr  parsineszk 
namö,  tai  In'isi  isz  visu  vargü,  bet  päreidams  nekur  nepasillk 
nakvöt.     Dahdr    liüsininks   pihis    didzdsiu   dzaugsmii   sü    tu 
staleUii  kelidvo.     Bet  jem  da  toll  nit  nameliu  esant,  pradeje 
temtj  ir  jis  bijöjos  nakty  sü  tökie   dövaiia  eit,  todel  jis  \eje 
i  Vena,  kdrczemq  ir  cze  apsiguleje.     Kai  karczdninks  sü  sa- 
vaiseis  vakarene  vdJge,   tai  ir  szis  kampüty  sdra  staleli  pa- 
sist dt  e,s  sdke:  St  diel ,  dengkis!   Lr  tu  jaü  dnt  stalelie  biwa  vi- 
sökiu skaniü   vdlgiii  ir  gerimu    ir  tds   vargüzis  galeje,   kaip 
köks   dkszts  pöns,  prisivdlgyt  ir   atsigert.     Karczdninks    tai 
vislab  ir  mdte  ir  jis  to  stalelie  labai  panüda,     Kai  taigi  dns 
zmogelis   nakty  uzmiga,    tai  karczdninks  td  staleli  apmaine. 
Liilsininks,  kai  dahdr  td.  staleli  parsinesze  ir  pdczei  pasdk'e, 
kdd  tds  stalelis  jus  visüs  isz  visös  bedös  iszgelbesqs,  tai  rd- 
dos  linksmybe  ir  szokinejims   tdrp  vaikii  ir  je  nekaip  nega- 
leje suldkt,  kddj  tevs  cze  sdva  dyvinq  pagdlba.  sit  tu  sialeliic 
padarys.     Dabdr  tevs  staleli  grazei  pastdtes    sdke:    Stdlel, 
dengkis!  Bet  dnt  stalelie  yiei  jökie  stdltese,  nei  jöks  kqsnelis 
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dnnaSy  nei  mesös  ir  nei  szeip  Ico  neatsirdcla.  Jis  mish/je, 
tai  hene  vetä  kältet,  ir  todel  i  Mtq  däktq  pab-täfe,  o  kaip  cze 
neka  nemdczi/je,  vel  i  kltq;  cde  jis  galeje  jl  statyt,  kür  no- 
reje,  tai  neka  nemäcztjje,  stalelis  pasillka  tüszczes. 

Dahär  tan  liüsininks  pa.sikeles  vel  iszeje,  ir  jem  vel 
gerq  gdla,  ejus,  sutiko  ji  vel  täs  senütis  ir  kl  äse  ji:  Kür 
eini?  Ans  vel  sdke:  Nezinaü  nei  kür  eit,  nei  kür  detis.  ISe- 
nütis  sdke:  Eiksz  dränge;  ir  ji  vel  islvede  i  glre  ir  änt 
kdlna.     Czön  hüva  avinelis,  td  senütis  vel  liüsininkui  dova- 

s. 

nöje  ir  sdke:  Käd  tu  sakysi:  Avinel,  pürtykis!  tai  prades 
7iü  jo  innigai  birf;  dahär  wik  ir  neszkis  namö,  die  nekur 
nepasilik  nahvinöt,  bei  eik  kaip  galt  greitai  namö.  Bei  jem 
einant  ir  dd  toll  nü  säva  namü  esant,  sutema  ir  jis  tureje 
i  td^  pdcze  kärczema,  eit  pergidet.  Vakarenei  jis  neka  netu- 
reje,  bet  jis  avineli  pasistdtes  sdke:  Avinel,  pürtykis!  Tai 
pr  ade  je  pinig  ai  vis  skambedami  nü  jo  zemybirt;  tüs  jis  su- 
sirinka,  ir  tu  ddve  sdv  vakarene  pasitaisyt.  Tarn  szmkoriui 
täs  avinelis  vel  labai  i  szirdi  büva,  ir  kaip  liüsininks  uz- 
mlga,  tai  jis  vel  td  avineli  apmaine.  Namö  parejes  vel  pa- 
sig yre,  käd  täs  avinelis  visq  bedq  pravaryses ;  patl  tai  nega- 
leje  iszmanyti  ir  todel  jis  tu  avineli  pasistdtes  säke:  Avinel, 
pürtykis!  Avinelis  bet  tai  niszmdne,  käs  tai,  ir  nesipürte. 
Tai  liilsininks  ji  nutveres  pürte,  kek  tik  galeje,  bet  nenubira 
nei  vens  grdszis.  Tai  jis  emqs  ji  papiöve  ir  nörs  pöra,  syk 
prisivdlge. 

Pasküi  liilsininks  trecze  kärt  iszeje  ir  vel  tröpyje  td 
senüti;  täs  ji  vel  paklausinejes  nusivede  änt  anö  kdhia  ir 
dovanöje  jem  zdkq,  o  täm  zake  biiva.  pajegits  knlpelis.  Täs 
seniitis  sdke  jem:  Käd  tu  sakysi:  Knipel,  eiksz  laükq!  tai  jis 
isz  zdka  iszszöks  ir  töl  müsz,  köl  tu  sakysi:  Kniptel,  i  zdka,! 
O  szi  kärt  galt  paprastö  karczemö  vel  pernakvot.  Liüsininks 
taigi  vel  sii  tu  dovafiötu  zakii  ateje  i  td.  kärczemq,  kür  anüdu 
kärts  büva  nakvinöjes.  Kaip  vakarenes  czesas  preje,  szis 
vargüzis  mislyje,  käd  täs  zdks  jem  kd  änt  vakarenes  düseSy 
ir  todel  sdke:  Knipel,  isz  zdka!  Tüjaüs  täs  knlpelis  isz  zdka 
iszszöka,  ir  dabär,  är  nematei,  td>  szlnkoriu  bei  td  szlnkarkq 

7  7  7  c  t  t  t 

bitbyt,  käd  jüdu  nimdne,  kür  detis  ir  kür  begt.  Tai  szln- 
korius  pradeje  liüsininkq  meist,  käd  jis  tik  jüdu  gelbetu, 
jaü  atdüsqs  staleli  ir  avineli,  Dahär  liüsininks  pirmä  tik 
suprdta,  käd  szlnkorius  sü  säva  pacze  ji  prigdvuse,  ir  todel 
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jis  jilau  teip  Hiikalatöt  dcive,  käd  jüdu  vös  paeit  galeje ;  o 
Jcaip  jail  jis  mislyjey  häd  ganä,  tai  sdJce:  Knipel,  (  zäkq! 
Til  kmpelis  pcdiöve  müszes  ir  i  zdA'q  (szöJi'a.  SzhikoriuH 
dahär  greitai  ätnesze  tä  stcdeli  ir  avineli  ir  sdke:  Sztaiy 
meldzems,  atsbuk  säva  staleli  ir  avineli  ir  tik  daugiaüs  jaü 
teip  miis  7iemiiszdik.  Liüsininks  ir  pasizadeje  teip  daugiaÜH 
Tiedaryt,  jei  je  jem  ne  vel  l'öMe  szelmystq  padarys.  Dahär 
jis  ir  tu  jaü  sdl'e:  Stälel,  denghis!  Tai  tu  Imva  visöTciu  väl- 
giu  ir  gerimu  änf  jo ;  ir  p^askiii:  Ävi7iel,  pürtyMs!  Tal  avi- 
nelis  pitrfes  ir  tu  pagdva  pinigai  hirt.  Dahär  jis  mdte,  Jxäd 
tai  tikrai  täs  päts  stalelis  ir  täs  päts  avineUs,  Mir  ans  se- 
niitis  änt  kdlna  jem  hiwa  ddves ;  ir  teip  to  karczemö  grazei 
pernakvojes  Ihiksmas  namö  kelidva.  Namö  pareje.s  säke  jis 
pclczei:  Nä,  mötyn,  dahär  tik  syki  vlsq  gilinki  radaii;  dahär 
dzaügkites,  jaü  visu  hedii  glöda.  Pati,  matydama  vel  staleli 
ir  avi^ieliy  pradeje  haisei  änt  säva  vyra  hdi^tis  ir  ji  darkyt. 
2'ü  avinaüsi,  köks  tii  tik  minksztprötls  ir  he  jökie  räzuma 
zmogiis  est;  käd  nörs  köki  grdsz\  änt  drüskas  uzpelnes  par- 
nesztaiy  tai  tik  käs  hütu,  nekalp  tä  staleli.  Vyrs  jei  änt 
to  neka  nefsäke^  vis  tik  klaüse;  ale  kaip  jaü  ji  per  daüg  änt 
jo  pleszet  pagdva,  tai  jis  tik  czitpt  td,  zäkq:  knipel,  isz  zäka! 
Ir  til  kmpelis  isz  zäka  ir  dahär,  drüfki,  päcze  hühyt ;  äk  tä 
pagdva  dalrytis  ir  szokinet  o  potdm  ir  szaükt,  ale  tai  neka 
nemdczyje,  täs  kmpelis  jei  siidave,  käd  jos  vis  plaüczei  skam- 
heje.  0  kaip  jaü  vyrs  7iumdne,  käd  ganä,  tai  sdke:  Knipel, 
i  zdka,!  Tai  tüjaü  knipelis  pallöve  miiszes  ir  simikszt  i  zdka^. 
Dahär  pati  rekdamä  ir  dejildama  ateje  päs  säva  vyra^  ir 
melde,  käd  jis  tik  hent  daugiaüs  töki  müszi  änf  jos  7iuzles- 
tu,  jaü  ji  teip  daugiaüs  nedarys.  Pasküi  eme  vyrs  staleli 
ir  paslstdtes  ji  vidürasly  sdke:  Stälel,  dengkls!  Tüjaü  änt 
jo  sfoveje  visöklu  välgiu  ir  gerimu,  grazil  ziuret  ir  skanii 
vdlgyt,  ir  tüjaü  tureje  ateit  pati  ir  visi  vaikai  ir  prlsivdlgyt 
ir  atslgert,  kek  tik  köznas  noreje:  Po  rälgle  atsivede  jis 
avineli  ir  sdke:  Avlnel,  piirtykls!  Tai  jis  pagdva  pitrtytis 
ir  pinigai  nie  jo  vis  hirte  hira.  Isz  to  czesa  täs  vargüzis 
liüsininks  pastöje  lahai  hagöts  zmogüs,  o  del  to  knipelle  jis 
ir  lahai  pagirfs  Imva;  nes  käd  kiir  kökle  neteisyhe  nusldü- 
dava,  tai  ji  atvadidiiia  ir  jis  til  sii  säva  knipellu  grazldsie 
teisyhq  padarydava.  Galldsel  jis  lahai  kasztaüna.  dvdrq  nu- 
sipirka,  kurleni  jis  räsi  da  szenden  hegyven,  jei  nenümire. 
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Ajje  laumes. 

Senidudose  gadf/niose  hüdavo  ir  latomiü,  o  seneje  Letü- 
viniiikai  laike  jes  per  negeräs  dvases,  kurios  pustose  vetose 
Tcaip  praJaeiktos  turejo  laikytu,  o  vis  rnöteriszkame  pavldale 
pasir(klydavo.  Jos  galedavusios  labai  dirbt,  kaip  antai: 
verpty  dust  o  ir  lai'tko  ddrhusy  het  Jos  negaledcwusios  nei 
venq  ddrbq  pradet  nei  jjahaigt.  Piktq  arhä  iszkddq  jos 
zmonems  7ielahai  padarydavo,  het  tdnkei  gero;  didzdusie 
iszkadä,  kurie  jos  prövydavo,  hüvusi  tä:  jos  naujei  uzgbnusius 
küdikius  pavögdavo  ir  apmcmiydavo.  Töke  laumiü  apmai- 
nyti  küdikei  turedavo  hais  dideles  gdlvas,  kuries  je  neka- 
dös  nulaikyti  negalejo,  o  käd  ir  deszimt  nietu  ir  dar  senesni 
pastodavo,  het  daugiaüs  kaip  dvylika  metic  töke  ktidikei  ne- 
sukäkdave. 

Teip  kärtq  venä  gaspadine  ir  töki  nit  laumes  äpkeistq 
ktidiki  augbiusi,  ir  jaü  hüvqs  heveik  dvylik'a  tnetu  sens,  het 
p  OVIS  dm  he  jökios  iiiijegos,  teip  käd  ji  turejo  vis  nesziöt  ir 
valgydrt.  Tai  gddyjosi  syk%y  käd  vasarös  czese  atejo  sens 
uhagelis,  tdm  tä  gaspadine  pasig dde  sdvo  hedä  del  küdikio; 
täs  iihags  je  pamokbw,  käd  ji  imtu  visztkiauszi,  td^  grazei 
iszleistu,  o  i  td,  kevala,  vandens  ipUtu  ir  teip  pritaisytUy  käd 
ji  ji  kaip  kokt  katildti  galetu  pakahity  tadä  ji  türinti  td^  kü- 
diki  i  kühnq  drauge  Imti,  ugnele^  susikürti,  o  teip  trusuti, 
hük  alaus  noretu  daryti;  iai  täs  küdikis,  toktai  matydaniSy 
prasz7iekses,  ale  potdm  ir  mlrses.  Tä  gaspadine  tai  vislah 
paddre.  0  sztai,  jei  kitknio  hetrüsient^  säke  täs  küdikis: 
Mötyyi,  kd  tu  cze  daraif  Mötyna  sdke:  Mdno  vaiks,  äsz  da- 
raü  alaüs.  Täs  vaiks  änt  to  atsllepe:  Deve  susimilk,  äsz 
jaü  teip  sens  esü;  äsz  jaü  änt  sveto  huvaü  plrm  Kämszczu 
girdte  hiivo  sodita,  kuriö  dideli  medzei  uzdugo,  o  dahär  jaü 
vel  nupüstyta,  het  ddr  tökiu  dyvu  neraaczaü.  Tek  pasdkes^ 
daugiaüs  nekalhejo;  potdm  tiljaüs  apsirgo  ir  nümire. 

Vens  lahai  dyvins  nusiddvims  ap'e  apmainyma,  küdikiOy 
kursai  Büdveczu  parapvjo  nekuriem  kerne  nusiddves,  ir  kur\ 
ddr  daüg  senüju  zino  papdsakot,  szltoks  yrä.  Vena  gaspa- 
dine pagimde  küdiki.  Antra,  denq  gaspadöi'ius  iszvazidvo 
presz  vdkara,  i  mesta^,  jeih  kriksztpioms  käs  reik  isipirktu;: 
0  hernas  gulejo  hüte.     Bet  Letiimninkai  turejo  kltq  syk  Ja- 
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hai  dklelius  hutüs,  Jcaij:)  tai  ir  dahär  dar  senose  trohose  rändasi. 
Dahär  vakare  velai,  visems  atgidus  ir  jene  szaünei  i  ndkti 
esant,  ir  atejo  dvi  laümes ;  ]jer  kür  ir  kaip  jedvi  i  Inda  iejOj 
tai  bernas  nezinöjo,  jls  t'ik  iszglrdo  jedvi  hesijjdsakojenf,  nes 
jis  dar  nehhro  ükrai  uzmlges,  bet  fik  prism'ides.  Tnjaüs 
jedvi  i  kiikne  iejo  ir  cze  zlburi  tizsidege,  ir  dabär  pamazl 
i  stid}q  iejo,  o  nÜgai  triiko,  tai  jedvi  tä  naujei  uzglmusi  kü- 
diki  gaspadines  iszsmesze.  Tadä  ji  iszvyste  ir  i  sdvo  vysty- 
klus  isivijste,  bet  i  kitdildo  vystyklns  jedvi  (vi/ste  peczszlütq. 
Kaip  tai  vlskas  dtlikta  btivo,  tai  jedvi  nekaip  nesiitarey  ka- 
trä  tq  peczszlute  pas  gaspadlne  i7iesz  ir  i  küdiMo  veta^  pi^e 
Jos  pades.  Teip  jedvi  ilgq  vdlanda^  kivlrczyjos:  Neszk  tu, 
neszk  tu;  bet  kaip  jaü  sutärti  negalejo,  tai  emusios  abidvi 
nesze.  Tarn  tdrpe  bernas  iszszökes  isz  lövos,  greitai  sdvo 
gaspadines  kildiki,  kuri  laumldvi  bitvo  kiiknio  gidinti  pali- 
Jcusios,  päs  save  i  lövq  (sidejo.  Laumldvi  isz  stubös  (  kitknq 
sugrizusios  ir  küdikio  nerddusios  nemenJi  apsirustdvo,  ir  pa- 
gdvo  änt  Mts  kitös  bdrtis:  Tu  kaltä;  ne,  tit  kaltä.  Ar  äsz 
nesakiaü:  Keszk  tit,  äsz  szlczoji  pasillksiu  ir  vektüsiu,  jiik 
sakiaü,  kdd  pavögs.  Teip  jemdv'em  besipüstyjent  ir  beslba- 
rant,  tik  kakarykn,  gaidys  ir  pragydo  ir  jedvi,  tik  drykt, 
drykt,  pro  duris  ir  iszdidkejo.  Dahär  bernas  emes  küdiki. 
{sinesze  i  stiobq.  Stubö  röds  ziburelis  dege,  ale  szesziduninke 
teip  dridai  megöjo,  käd  bernas  je  negalejo  is-zbiidij,  bet  tu- 
rejo  je  nusitveres  piirtit,  o  ir  tai  Ügai  tridiO,  köl  jis  je  isz- 
hiidino;  pabiidusi  ji  sdke:  Äk,  käd  tit  sveiks  bütai,  käd  tu 
mane  pahiidinai,  äsz  töki  baisu  sdpna.  sapnavaü,  lyg  käd 
man  köks  kliiciits  änt  kruthies  bitvo  uzdets,  käd  äsz  vos  at- 
sidvest  galejau.  Dabär  bernas  jei  pagdvo  visq  tq  niisidd- 
vimq  papdsakot ;  bet  ji  tai  7ienorejo  veryt,  köl  ji  ptasimäte, 
käd  die  kndikiu  tiirejo,  vens  röds  kaip  jös  pagimdytasy  ale 
ktts  töks  dyvins  iszveizdejo,  tai  bitvo  t äs  nü  peczszlütes.  Ant 
rytöjaus  bernas  nuejo  päs  kiiyiiga^  ir  tarn  papäsakojo  td,  dy- 
vinq  nusiddvinui,  o  ir  norejo  künigo  pasiklä^ist,  kq  reiktu 
daryt.  Kii7iigs  bernid  töki  pamöksla.  ddve.  sakydams:  Käd 
tit  tai  tlkrai  zinai  ir  gali  änt  to  prisekt,  tai  tit  parejes  wik 
tq  böstrq,  pasidek  ji  änt  slenksczo  ir  nukirsk  jdm  gdlva,  sie 
kirvitc,  nes  täs  böstras  netiir  siddttkt  dvideszimt  keturis  stim- 
duSy  potdm  jaü  jis  igdun  tikrq  gyvasti.  Bernas  parejes  vens 
toktai  tik  nenorejo  daryt,  bet  Iduke,  köl  gaspadöriiis  isz  me- 
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.s'^o  parvazidvo ;  hernas  ir  jdm  visTcq  papdscikojOj  o  tat  jüdw 
he  jöJtio  tiztruMmo  eme  pcigal  künigo  paleinmq  td  höstrq  zu- 
dfjt,  0  Ixaip  jdm  gdlvq  nuMrto,  tai  rddosi  jeme  ddr  visi 
szaudü  stegerei,  ale  isz  tu,  lyg  Jcaip  isz  kökiu  gyslu,  Jcraüjes 
teJcejo.  Todel  seneje  Letüvininkai  imdyjo,  kdd  töke  didgäl- 
vei  nü  laumlü  esq  apkeistl  (het  dahdr  jai'i  tökiu  nerd  dr  tik 
didei  retai  rdndas)  o  todel  ir  pirm  krilxszto  vis  zihurys  tu- 
rejo  degtiy  kaip  tai  pre  dailg  Letitvinijiku  dar  ir  dabär 
laikoma. 

Kits  nusiddvims.  Vhis  hernas  sdv  vens  kamdro  gulejOy 
0  ji  vis  kds  ndkt  ateidavo  laume  slogit  ilga,  czesq,  teip  kädr 
tds  zmogüs  jaii  poinsdm  pasibaiges  hüvo;  jis  vislab  bände, 
ale  neks  nemdczyjo,  iki  ji  vens  zmogüs  pamokmo,  kaip  jis 
td  lailme  galetii  sugdut.  Biitent  jis  türis  nueit  i  glre,  o  tan- 
kumyne  stövinti  auzüldti  pasiklrst  ir  isz  to  pasidaryt  sztüp- 
seli  änt  virszüneslink  smailyji  nudröztq,  o  sü  tum  jis  tür 
td  skyle  tizkdlt,  per  kurie  lauine  i  jo  kamdrq  ilend ;  preg- 
tdni  jis  türis  düt  isz  trijü  devyniü  stukeliu  gelezes  kügi  pa- 
sidaryt, 0  i  td  kügi  l'eplni  kötq  isidet,  sü  tilm  kügiu  jis  tür 
and  sztüpseli  imüszt.  Kaip  jis  tai  vislab  gdtava.  turejOy  tai 
jis  venq  ndkt  uzdaböjo,  ir  kaip  veik  jis  pajido  lawme  iUn- 
duSj  tai  jis  tüjaüs  isz  lövos  paszökes  iizkale  td  skylq  o  pas- 
küi  vel  atsigule.  Per  ndkti  jis  szeip  neko  nepajüto,  kaip 
tiktai  vendra  kampe,  lyg  kaip  kdd  kate  i  senq  hrezie;  ale 
kaip  iszaüszo,  tai  jis  rddo  labai  grdzie  jümprovq,  bet  biwo 
labai  nuliüdusi.  Td  jiimprovq  jis  ne  po  ilgo  ir  pdrvede,  o 
jemdvem  ir  tikrai  gerai  sekes,  nes  ji  greitai  ir  grazei  dirbt 
mokejo,  tik  pradet  hei  pabaigt  negalejo.  0  ji'idu  ir  susilduke 
du  ktidikias,  ale  ji  vis  didei  smutnd  hüvo  del  to  sztiipseliOy 
ir  ji  ji  todel  uzstaün  melsdavo,  kdd  jis  td.  sztüpseli  atkisztu^. 
tai  ji  potdm  köznq  ddrhq  pradet  ir  pabaigt  galesenti.  Po 
keliü  ?netu  jis  ir  atkiszo  td,  skyle,,  ir  sztai,  sie  pirma  nakcze 
jo  pati  ir  prapüle  ir  daugiaüs  nesugrizo;  ale  kds  czetvergo 
vdkara.  ji  atneszdavo  temdvem  küdikiems  po  bdltus  inarszki- 
ndczus,  kone  czelq  metq  ilgai,  het  je  pdczq  nei  vens  nemdte^ 
Vel  veniise  namüse  ahii  tevai  mire  ir  paliko  vena^  dick- 
ter dte  ape  keturiölika  metu.  Td  mergdite  labai  verke  ir 
neks  je  negalejo  nurdmdyt.  Tai  atejo  päs  je  dvi  laümes  ir 
sdke  jei:  Ak,  mels  küdiki,  neverk  taip  labai  del  sdvo  tetelio 
hei  mameleSy  müdvi  tave  visükihn  aprüpisiva,  tii  nekdd  neko 
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nepristöhsiy  tdv  nereiks  nei  verpt,  nei  du.s'f.  TöJcel'i  grazeis 
zodeleis  mer gälte  kek  tek  rdmdesiy  ir  ne  po  tlgo,  faiji  rddo 
sdvo  kletele  pörq  szaunü  ritlniu  graziös  dröbes,  het  jü  Ugy, 
jil  daugy  ejo  riünei,  ne  tik  dröhesy  het  ir  visökiu  brangiü 
marginiü.  Ale  tedvi  laiimes  jei  hüvo  isdkusios,  käd  ji  ne- 
kadös  neko  netür  mastüt,  o  käd  ir  käs  zin  kek  turetu.  Bet 
kärtq  po  llgo  czeso,  jaü  nimanydama,  kür  sdvo  löhi  detj 
norejo  mästq  emusi  permasttit  o  änt  türgaus  vaziüt  ir  par- 
düt;  ale  kaip  ji  tik  pamatdvo,  tat  td  sekancze  ndkti  Inivo 
viskas  szalln  ir  daugiaüs  ji  nekadös  neko  negdvo. 

Vel  venä  gaspadlne,  naszle  budaniä,  piütes  czese  nekaip 
negalejo  sdvo  laükq  nuvalyti  ir  labai  deltö  dejäco;  tai  atejo 
venä  laume  päs  je  ir  sdke:  Jei  tii  mdn  diisi  syki  lasziniü 
privdlgyty  tai  äsz  tdv  visa,  tdvo  vasaröji  sit  denä  nuvalysiu. 
Gaspadine  mislyjo:  Tai  jiik  ganä  menkai;  ir  pazadejo.  Ant 
rytöjaus  büvo  visl  javai  skünio ;  tai  gaspadhie  sztröszyjos 
lasziniü  szaünq  taureliu  prisjnrgit,  ir  laume  veik  atejusi 
pradejo  tüs  spirgus  vdlgyt.  Ale  tüjaüs  bitvo  iszvdlgyti  ir 
gaspadine  turejo  zaliü  lasziniü  atneszt,  bet  kek  ji  tik  ätne- 
szey  tek  anä  vw  suede.  Jaü  dabär  tik  mdza,  szmoteli  nti  pas- 
kutlnios  jjdltes  teturedama,  pradejo  sü  tum  laümei per  biivnq 
müszt.  Laume  besiczaupydama  sdke:  Bryzge^  brdzge,  tai  tik 
miisza,  tik  skälbie  per  zubiis;  nä  palduky  tic  kandlios  gale, 
äsz  tdv  padirbsiu  uz  tatai:  kaip  tdvo  vasaröjis  änt  laüko 
gulejOy  teip  jis  ir  vel  tür  gulet.  Teipo  ir  nusldave.  Laume 
(  trümpq  czesq  vel  vlskq  isz  skünes  änt  laüko  nünesze  ir 
teip  vel  päpleike,  kaip  biivo,  bet  Idszinius  ji  neatgddyjo,  te 
pasiliko  savdlgyti. 

Kita  gaspadine,  labai  darbininke  budajuä,  mdza,  turejo, 
ir  nenoredoma  dena,  susigaiszit,  vakare  velai  pabuleliiis  ejo 
änt  ezero  lepto  iszsiskälbt ;  o  tai  tröpyjosi  syki  ir  czetvergo 
vdkarq.  Kita,  czetvergo  vdkarq  äyit  to  lepto  po  sdules  nusi- 
leidimo  pradejo  laümes  skälbt,  käd  baügu  bitvo  klausyt ;  o 
tai  dabär  nusldave  köznq  czetvergvakari.  Tu  namü  zmönes 
nemenkq  dpmauda,  ir  rüpesti  isz  to  turejo.  Po  llgo  czeso 
vens  sens  zmogüs  jus  pamoklno,  käd  je  Imtu  plauszü  ir  nu- 
sivytu  botdgq,  ale  atzagarei  tür  vyti;  sü  tum  botagii  vens 
tür  nueit  päs  td,  leptq,  o  kaip  veik  vel  skälbient  iszgirs,  tai 
vis  änt  lepto  tür  kirst,  käd  ir  neko  nebüs  niatyt.  Teip  te 
zmönes  paddre.      Tä  gaspadine  turejo  bröli,  Jakamü  vardü,. 
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täs  hüvo  zalneriuH  hüves,  ir  hüvo  drqsm.  Kaip  jaü  seJcan- 
tfjl  czetvergvaJx'cü'l  iszgirdo  hesJmIbient,  tai  Jäkams  plauszü 
hotdgq  emes  miejo  prii  lepto  haisei  szmagöt;  jis  röds  neko 
nemdte,  ale  änt  lepto  rddo  trin  hültuves,  täs  jis  emes  par- 
sinesze  namö.  Td.  vdlcai^q  hüvo  tykä,  lata  czetvergvakar^  ir 
neko;  ale  kaip  jaü  Jdkams  sdvo  kamäro  atsigule,  tai  pre  jo 
kamäros  langelio  vis  szaüke:  Jäkamel,  atdük  müsu  kiiltuve- 
les!  0  teip  Üga,  vdlanda^.  Antra,  czetvergvakari  vel  teipiaü. 
Treczeji  vel:  Jäkamel,  atdük  müsu  kultuveles,  jaü  daugiaüs 
neskälhsim,  meldzem  tave  lahai,  tik  atdük,  szeip  müms  labai 
piktai  eis,  atdilk,  hrölel,  szeip  mes  hüsim  zudi/tos.  Tai  Jd- 
kams pasigailejes  nünesze  täs  tris  kültuves  änt  lepto,  ir  tüjaüs 
laümes  jes  ätseme  ir  nü  to  czeso  jös  daugiaüs  neskalhe. 

Vel  kitä  gaspadlne  turejo  mdza.  küdik{,  o  hüvo  rugpiü- 
tis.  Po  püsryczu  ji  emusi  atsikaitino  vandens  ir  td  küdiki 
nüpere;  potdm  grazei  suvijsczusi  ir  pazhidzusi  pagülde,  ir 
küdikis  uzmigo.  Pasküi  ji  sdvo  tälkai  preszpeczus  pritaise 
ir  kaczeig  netoli  klüngalio  klrto ,  tai  ji  pati  ir  nüneszey 
hemislydama,  küdikis  teip  ilgai  megös,  köl  ji  sugrisz.  Ale 
köks  jei  iszgqstis.  Jei  stuhös  duris  heatsiverient,  tik  szliimszt, 
latinie  pro  duris.  Tä  laiune  hiwo  kür  nörs  kokiem  üzkampy 
stovejicsi  ir  mdczusi,  kaip  mötyna  küdiki  pere,  o  niötynai 
iszejus  ji  ir  teipiaü  norejo  daryt,  ale  ji  vdndeni  iki  verdaut 
atkaitino  ir  küdik'(  i  td^  verdanti  väiideni  ißejo.  Küdikis 
msas  nupllko  ir  turejo  hedningai  numirtiy  ir  teip  atlikusi 
ji  mötyna  geldo  hegälinti  rddo. 

Vel  nekurl  gaspadlne  uzsitaise  darhü  czese  kdpq  plo- 
nös  dröhes  dust,  ale  vos  galejo  pradet ;  del  daüg  laüko  darhü 
negalejo  prieit  dust  ir  nemenkai  püstyjos,  käd  noprösnai  uz- 
sitaisiusi,  ir  lahai  tänkei  sakydavo:  Mdno  drohe  gäus  laü- 
mes iszdust.  Nekuriö  denö  ir  atejo  venä  laiime  ir  sdke  tai 
gaspadinei:  Tu  sdvo  drohe  vis  siülai  laumems  dust;  dahär 
äsz  atejaü,  äsz  tdv  tdvo  drohe  iki  haigient  iszdusiu.  Ale  jei 
tu,  iki  äsz  iszdusiu,  mdno  värdq  atmisi  ir  viane  grazei  pa- 
inylesi,  tai  tä  drohe  tdv  teks,  o  jei  ne,  tai  hüs  m^dno.  Tai 
gaspadinei  nemdz  pradejo  rupet;  ale  ji  tik  tüjaüs  isimaisze 
pyragüs  ir  kepe  ir  trusdvo,  kaip  tik  galejo,  käd  laüme  pa- 
vytötu.  Teip  gaspadinei  vis  szen  ir  ten  hehegiöjent,  laume 
vis  pasigirdamä  dude  ir  sdke:  Tai  tik  dudz,  tik  düzgie  Bi- 
güte.     Gaspadlne    tai  ir   isiklaüse.     Kaip  jaü   iki   haigient 
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Zaume  hitvo  dudusi,  tai  ji  isz  stdMiu  iszsilipusi  sähe:  Näy 
gäspadin,  dabäv  saki/Jc^  haip  äsz  vardü.  Gaspadine  atsüepe: 
Tai  tik  iszäude,  tik  Iszdiizge  Bigüfe.  Laume  tai  girdedama 
nei  mylystos  nei  n'eko  nenorejo,  hei  didei  supyTcusi  ir  vis 
spidudydama  iszhego. 

Seneji  mlslyjo,  Jcäd  lai'imes  vis  daugldusei  czefvergva- 
Jcareis  tdrp  zmo7iiü  hastydavos ;  szitas  vdkars  tai  hiivo  lau- 
mii'i  vdkars,  ir  todel  nekur  neturejo  hüt  verpiema.  Jei  kür 
czetvergo  vdkara.  möters  biwo  verpusioSj  tai,  atgülus,  laümes 
änt  tu  paczü  vindu  eme  verpt  iki  galdzü  o  verpalus  Imda- 
vusios  vis  drauge.  Todel  szitas  vdkars  tärp  Letiwininku 
ikl  szei  denai  yrä  szvents  vdkars,  het  ypaczei  netür  hüt  ver- 
jpiema.  Teipiaü  neturejo  td.  vdkarq  hüt  skälhiema  po  sdules 
nusileidimOj  ir  nei  szeip  koke  darhai  neturejo  hüt  dirhamly 
kuriüs  laümes  dirhdavo,  jeih  ne  save  pasiszeJptii  o  zmonems 
iszkddq  padarytu. 

Ape  Kdkszhali. 

Lahai  senose  gadynese  stovejusi  szaiinä  gire  änt  tos  Ve- 
tos, kür  dahdr  Kdkszhalis  gül;  o  tö  girio  ypaczei  herzu  hei 
vinksznu  stovejo.  Bei  syki  didele  vetra  pakilo  ir  td,  visq 
gire  iszlduze,  o  kaddngi  täczes  zmoniü  menkai  Letiivö  tehüvOj 
o  giriu  apstlngai,  tai  te  medzei  pasillko  czejaü  gulet  ir  änt 
jü  pagdvo  sdmanos  dugti,  teip  szita  halä  atsirddusi,  o  ir  dar 
dahär  daüg  szeksztu  to  hdlo  rändasi. 

Bet  ir  hüvo  anö  girio  daüg  e'zerü,  mazesniü  ir  dides- 
■niüy  i  kuriüs  vetra  teipiaü  daüg  juedzu  süverte,  ir  tüse  eze- 
rüse  pagdvo  sdmanos  pirmidusei  äugt  o  potdm  isz  cze  vis 
iolyn  nur  et  e.  Per  ilgus  czesiis  tos  sdmanos  änt  kits  kitü 
äugo,  ir  szUeipo  tä  halä  tökiüse  daiktüse,  kür  kitq  syk  len- 
kes  hüvo,  dahär  ape  deszhnt  iki  penkiölika,  pedü  ir  dar  dau- 
^iaüs  gilt.  Ale  ddr  ir  dahär  rändasi  atviri  ezerai,  hedüg- 
neis  vadinami,  viduryje  hdlos ;  te  ezerai  kitq  syk  hüvo  daüg 
didesni,  het  dahär  jaü  isz  visu  szaliü  sdmanos  toll  iretusios 
jus  sumdzino.  Tüs  hedugniüs  sentevei  yrä  tdnkei  iszmatdve 
sü  ilgöms  kdrtimis  arhä  sü  ilgöms  virvems  dkmenis  prisiri- 
■sze,  ale  negalejo  dügno  rast.  Vena-  syk,  teip  pdsako  kell 
ddr  gyvi  tehesq  ükininkai  Kaksziü  kemo,  je  vena,  nedeldene 
eme  kone  visu  gaspadöriu  vadzes,  tds  sumazgiöjo  o  svarhökq 
dkmeni  iriszo,    o  potdm  zemyn  leido.     Ale  kaip  jaü   mazne 
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visäs  vadzes  üeido,  tat  sh  sylc  tarn,  hiirs  laiJce,  tik  trükty 
vadzes  isz  ränlai  ir  isztrmike  ir  Jos  tarn  hedügny  j^^cidhigOy^ 
teip  Jcäd  je  he  vadzü  namö  turejo  eit.  Bet  antra  rijtq  köz- 
nas  sdvo  vadzes,  grazei  czystäs,  rddo  sdvo  pastäldszalfj  he- 
Tcahant.  Tai  hüvo  nemdz  dyvu,  ir  nei  vens  nezinöjo,  Tcaip 
tat  niisidave. 

Bet  szitam  Kdkszhaly  teipiaü  isz  senil  gadyniu  rändasi 
vehienkä,  Icuri  venaini  hediigny  änt  gelezines  Ja'dses  sed.  O 
Vena  syh  ji  szepi  isz  deheses,  Jcursai  per  hdla,  tränke,  nuple- 
szusi  ir  dahär  tarne  gyvenanti.  To  szepes  nidsto  virszüne 
kyszojusi  latike,  ir  seneje  td  galejo  matyt;  het  dabär  tes  td 
virszüne,  arhä  äfit  tos  virszünes,  atsirddusi  niazä  salüte  isz- 
sdma7iu.  Tä  velnenkä  lahai  tänkei  iszkildavusi  änt  vlrszauSy 
ir  an'e  sentevei  je  gerat  galejo  matyt.  Vena  syk  seneje,  par- 
sigaMne  czerknygiiiinka,,  norejo,  käd  jis  je  isz  tos  hdlos  isz- 
varytu.  Kaip  jis  päs  je  nuejo  ir  jei  tai  pasdke,  käd  jis  je 
noris  isz  cze  iszvaryti,  tai  ji  jäm  atsdkiusi:  jei  ji  turetu  isz 
tos  hdlos,  kür  ji  teip  ilgai  ponavöjusi,  iszeiti,  tai  ji  sdvo  po~ 
nyste  iszplätitu  änt  visu  Tsrös  pevu,  ikl  Kraupiszko  tilto,  o 
pre  Laugaliü  po  tum  tlltit  sdvo  krdse  pastatytu  ir  cze  sdvo 
tikrq  gyvenimq  laikytu.  Czerknygininks  tai  isz  jos  girdejeß 
düve  jei  pakdjuj  nes  geriaüs,  käd  ji  pustö  hdlo  pasillktu,. 
nekaip  änt  graziü  lankü  ponavötu,  o  ypaczei  po  tökiu  tiltu,. 
kür  daüg  zmoniü  dar  ir  szenden  tür  keliduti.  Pregtdm  ji 
sdkiusi  jäm,  käd  ji  iszkelidudama  isz  tos  hdlos  atklsztu  td 
skyle,  kurz  sü  didele  drklio  gdlva  uzkisztä  esanti  ir  per 
kurie  vlsas  tos  hdlos  vandü  ir  visi  hedügjiei  iszteket  gdli,  o 
tai  te  visi  kemai,  kiiriüs  tä  srove  tröpysenti,  turese  nuskesti. 
Kaip  czerknygininks  tai  vislab  senem,sems  pränesze,  tai  je 
lahai  7iusigä7ido  ir  daugiaüs  je  neuzkahino,  o  todel  ji  dar 
ir  szenden  veriäm  hediigny  hesed,  het  pamatyt  jaü  dahär  nei 
vens  negdun;  ale  käd  ji  td  sdvo  gelezlne  krdse  hüs  susede- 
jusi,  tai  hüsenti  sudnä  dmä.  0  hüve  szlto  hälo  teipiaü  ir 
daüg  velniükszczu,  kure  tos  velnenkos  vaikai  hüve;  te  sename 
czese  ateidave  sii  kitais  jaunais  kldpais  i  Kaksziü  kärczemq 
änt  jaunimo,  ir  szökdave  sh  mergöms,  kaip  ir  kitl,  ir  vis  hü- 
dave  zaleis  ruhais  apsirede.  Bet  iszpazint  jus  galedave  änt 
töy  käd  änt  sopdgu  uzmidavo,  nes  jü  sopdgai  vis  hüdave  tu- 
sztl;  ale  kaip  veik  jus  supräsdavq,  tai  ir  prapüldavq.  Szlte 
velnitikszczei  yrä  daüg  zmoniü,  kure  per  hälq  arhä  pahalei» 
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Icelidvo,  nudöbe.  Yrä  päsakojemaj  käd  daiig  syk  rdde  ne- 
gyvus  zmÖ7ies  ir  hdlo  ir  pahcdi/,  haismgai  siigndibytus,  lyg 
Tcaip  sukdndzotuSy  teip  käd  vis  mesä  nü  Ixdulii  Inivo  nuplesz- 
tttj  pregtdm  jü  drehuziüs  vlsur  sdmanoms  prikimsztuSy  ir 
teip  töTcs  zmogiis  hedningai  ir  iszgqsüngai  tiirejo  pasihaigti, 
Kartais  te  relniüJtSzczei  ateidave  päs  pemenis  arbä  päs  eke- 
tojus  änt  laüTco,  ir  praszydave  drMi,  buk  tevs  to  vaiko  arbä 
mergdites  jdm  velyjes,  ir  dedavqsi  kaip  koke  labai  pazista nii ; 
jei  drkli  ane  sugdve  pazabödavo  ir  jems  kokidm  düdavo,  tat 
je  uzsisede  nujödavq  ir  ganä,  arbä  är  ikl  i  bdla.  ijödavq  ir 
ärM\  niiskandidave,  arbä  är  pasijöde  paleisdave,  o  tat  ar- 
klys  är  tq  pdcze  är  kitq  denq  parbegdave^.  Ale  potdm  jaü 
iszkytre  visi  ir  nedüdave.  Vena  kärtq  ir  per  Kaksziü  kemq 
perjojes  egeriu  kaprölius  änt  puikaüs  jüdzo,  o  kell  mfrai 
stöga^  dmge,  kür  jis  per  dvdrq  perjojo,  te  ji  pamdte  dyvy- 
jos,  kiir  täs  cze  atjöjes;  ale  jis  neapsistöjo,  per  tq  dvdrq 
tesiög  i  bdlq,  o  per  bdlq  vel  vis  tesiög  per  visiis  bediigniics^ 
ir  teip  toll,  kaip  te  vyrai  nü  stögo  tik  matyt  galejo,  jis  jöjo 
ir  nujöjo.  0  teip  seneje  pdsako,  käd  je  tdnkei  yrä  jöjent 
mdte  skerskryzeis  per  bdlq,  kiir  nei  vens  zmogiis  jöti  negdl. 

Dainos. 


1. 


Menü  saulüze  vede, 
pirma,  pavasareli. 

Batilüze  ankstl  keles, 
meniizis  atsiskyre. 

Menü  vens  vaiksztinejo, 
auszrlne  pamylejo. 

0  vdkar,  vakardty 
prapüle  mdno  avdte, 
Ei,  käs  gelbes  jeszköti 
mdno  ventiirte  avdte? 

Iszejaü  jjäs  auszrlne; 
auszrlne  atsilepe: 
Asz  ankstl  ryt  saulelei 
turiü  prakürt  ugnele. 


2. 


Perküns  didei  supyke-s 
ji  kdrdii  perdalyjo. 

Ko  saulüzes  atsiskyrei, 
auszrlne  pamylejei, 

vens  nakty  vaiksztinejeif 
szirdls  pilnä  stnutnybes. 

Iszejaü  ptäs  vakarlne; 
vakarlne  atsilepe: 
Asz  vakarais  saidelei 
turiii  klöt  patalelL 

Iszejaü  päs  meneseli; 
meneselis  atsilepe : 

N. 

Asz  kdrdu  perdalytas, 
smütnas  mdno  veidelis. 
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Iszejaü  päs  saulelq; 
saulüze  atsUepe: 

Dainiiky  sesyte, 
7co  nedainüjiy 
Jco  rijmai  änt  ranlceliu? 
rankeles  uzrymotas. 

Kür  äsz  dainüsiu, 
Mir  linksmä  Inlsm? 
yrä  darze  iszJcadä, 
darzely  iszkadü ze . 

Bütos  numintos, 
TÖzes  nui^kintos, 
lelljos  iszlaJisztytoSy 
rasüze  nubraukyta. 

Ar  sziaurys  püte, 
är  üpe  aptmno, 
är  Perlxünas  griöve^ 
är  zaibais  'müszef 

Jaü  ir  ätleke  gidhiu pulkdüs 
o  ir  pcwdre  i  Jcdrq  jöti. 

Kitü  iszjöjojauni  hrolyczei, 
o  müsu  nerd  neigt  Tcdm  jöti. 

Brolyczuijöti,  hröliui  nejöti, 
eivä  teceliui  zirgq  zaböti. 

Eivä^  sesyte,  bröli  lydetiy 
ji  lydedmnoH  zödi  hcdhesim. 

Vena  sesyte  hrolyti  rede 
o  szi  antröji  varteliiis  kele. 

Ei,  bröli,  bröli,  haddparjösi 
jpo  müsu  tevo  raudöna  roze? 

Sesyt,  sesyte,  jaunöji  nidno, 
Jcäd  ji  prazydes,  tai  äsz  par- 

jösiu. 

O  ir  prazydo  nedeles  rytq; 
nerä  Jcai  nerd  mimia  broläczo. 


Devynies  denäs  jeszJcösiu 
0  deszimta  nei  mtsileisiu. 


3. 


4. 


Ne  sziaurys  püte, 
ne  iipe  aptvino, 
Perküns  negridu dams 
SU  zaibais  nemusze. 

Barzdiiti  vyrai, 
vyrai  isz  jiiriu, 
pre  Tcrdszto  leidant, 
i  därzq  köpant 

rutäs  numyne, 
rozes  niiskyne, 
lelijes  iszldkszte, 
rasiizq  nubraüke. 

0  ir  äsz  pati 
vos  iszsilaikiaü 
po  rütu  paszakele, 
po  jüdu  vainikeliü. 

Eivä,  sesyte,  brolyczo  Idukti 
änt  dukszto  kdlno,  päs   i'ises 

tvörq. 

Ir  nustovejom  kälne  dübätej 
nerä  kai  nerä  mitma  broläczo, 

Ir  nurymojom  üses  tvoräte; 
nerä  kai  nerä  miima  broläczo. 

Parbeg  zirgdtis,  riszcze  par- 

bega, 
dukso  kilpdtes  szale  subüje. 

Eivä,  sesyte,  zirgq  gdudyti 
ir  ji  siigdvus  iszklausinesim. 

Ei,  zirge,  zirge,   brölio  be- 

güne, 
0  kür  tii  dejei  miima  brolytij 

Jüma  brolyti  müszy  nuszöve 
0  mane  paleido  i  visq  sveta.. 
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Devynies  iipes  plaukte  per- 
plaukiau 
o  szie  deszimtq  nerte  perne- 

riau. 

Ui,  iii,devü2i,  demdiau  mdno, 
Icäs  mümspadesi  bröUo  gedeti? 

Iszejo  tefüzis,  iszJitiprijw, 
puczJtele pre  szöno,  ten  dyynno. 

Istelges  hetupint  pavUhino, 
atlduzes  zvirhlyti  mthUdino. 

Pärveze  hrohjczei,  pargirgz- 

dinOy 
ivilko  ml  rögiuy  (cziinczino. 

Nüpesze    duhrytes,    nudid- 

Mno, 
iszJcepe  maniüze,  iszczlrszhino. 

Niisipy nicm  vainikeli 
vetiii  negellxdczu ; 
uzsidejau  änt  gcdveles, 
ejaic  vandenäczo. 

Ir  uzkilo  vejuzelis 
sziaurinis  vejätis, 
ir  niipüte  vainikeli 
i  sroves  iipele. 

Ir  (djöjo  trys  hernyczeiy 
visl  trys  nevede; 

Mi'isu  hrolyczel, 
plaiikai  kruzüti, 
pentmeliüs  nuszveisMt. 

Kelk,  IcelJi,  sesyte, 
praüsMs  hurnyte, 
deM  zdlie  vainiheli. 

DeJc  vainikeli, 
segk  hurtikele,, 
vaziük  isz  Uviszkeles-. 


o. 


6, 


7. 


Scmlüze  täre  nusileisdama  r 
Aszjüms  padesiu  hrölio  gedeti. 

Devynis  rytus  miglüze  tem- 

siu, 
0  szi  deszimtq  nei  netekesiu. 

Iszkepe    zt'irMytiy    iszczir- 
szkino, 
inesze  sesytes,  istyryjo. 

Inesze  zmrhlyti^  istyryjo, 
pastäte  änt  stdlo,  pareplino. 

Susedo  svetyczei,  suröglino, 
suvdlge  zvirhlyti,  sutrdszkino. 

Bevdlgant  zvirhlyti,   heträ- 
szkinant 
iszmauke  aliiko  dvi  piishaczki^ 

„kursai  hüsit  mdno  melas, 
plaüksit  vainikelio  ?'^ 

Isz  tu  trijü  atsirddo 
szis  vens,  tds  jaunäsis; 
kaijis  ptlaükdams  nepriplai'ike 
tai  jis  ir  7iuskendo. 

,,Nesakykit  meläm  tevui 
käd  hernytis  skendo; 
hent  sakykit  meldm  tevui,. 
käd  zirgyczus  girdant.^^ 

Pamazl  jökit, 
halti  hrolelei, 
per  varini  tilteli. 

Käd  ir  ipidsva, 
tik  neprapiäsva, 
iszkäd'  seno  tevelio. 

Sil  dev,  mamiize, 
trduk',  szpilmoneli, 
isz  teviszkes  tevelio. 
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Per  szilell  jöjau, 
szile  szehq  piöviau, 
jäiit  jüdo  lawelio 
zirgyti  paszeriau. 

Szeküzis  pavyto, 
zirgüzis  pcnlso, 
tikrai  nenujösiu 
päs  ^ävo  mergyte. 

Älotynele  memo, 
sengalvele  mdno, 

Käs  subatelq 
szlaviaü  moczütes  Jcema, 
Jcäs  neclelelq 
baltii  svetelm  laüJciau. 

0  ir  atjöjo 
penM,  szeszi  nevecle; 
je  melde,  präsze 
nü  moczütes  duhryte. 

Leiste  röds  leisczau, 
zadete  pazadeczau, 
tik  jus  niszveszit 
mdno  duliters  hraiteli, 

,,Käd  mes  niszveszwi 
tdvo  dukters  kraitelL 

i.  7 

imes  uzkinkysi'm 

szeszis  szirmüs  zirgeliiis; 

Tic  auzüleli, 
tu  szimtszakeli, 
tu  ne  llgai  zaliüsL 

Jük  äsz  ddr  turiü 
du  raiteleliü, 
zdda  tave  nuklrsti. 

Jo  jei  nukirsi 
TYiane  zemele, 
•vasarüze  zaimsiu. 


9. 


nezadek,  moczüte, 
nemieldm  hernyczui. 

Jei  tu  pazadesi 
n emeldm  hernyczui, 
tdnkei  atlankysiu, 
graüdzei  pavlrkdisiu, 

Jei  tu  pazadesi 
norimd'in  hernyczui, 
retai  atlankysiu, 
dzaiigsmq  tdv  darysiti. 

ir  uzdedisim 
zaliü  szilkü  strangeliüs, 
tai  mes  iszveszim 
tdvo  dickters  kraiteli." 

Nenuvazidvo 
nü  moczütes  dvarelio, 
ir  apsistöjo 
szeszi  szirmi  zirgelei. 

Nenulydikit 
margü  skryniu  raszteli, 
7ienudruküsit 
he   Tilzes  drukorelio. 

Nenulduzikit 
margü  skryniu  kojeles, 
nepadarysit 
he  Jsrüts  diszerelio. 


10. 


Jo  kd  darysit 
jisz  mdno  szaJcü, 
jisz  mdno  lemeyieUo? 

Jisz  tdvo  szakü 

resva  vazeli 

sie  jüdherltc  zirgyczu ; 

jisz  lemenelio 
jilda.  laiveli, 
vandenüzy  vandrüti. 
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Jo  mes  jiszleidom 
saüsu  sesyte 
Jüz  jürkt,  jiiz  mardczu. 

Sesyte  rnüsu, 
jauuöji  mi'isu, 
Jcadä  miis  aplmikysi? 

Brolyczei  mänOy 
jauneji  mdnOj 
-äsz  jm  neaplmikysiu. 


Pas  teveli  dg  an, 
valiize,  titrejaii, 
iszsiszeriau  sdv  zirgeli 
grynöms  amzelems. 

Szerte  iszsiszeriau, 
szropüt  neszropavaü 
Mtisczau  sava  mer 
zirgüzi  szropüti. 

Per  aslele  ejati, 
visi  grai'idzei  verJce 


Uztvls  upeles, 
iszsisples  lapelei, 
uzzels  zalie  vejele. 

Sesyte  müsii, 
jaunöji  müsii, 
mes  tave  japlanhysim, 

Mes  persitesim 
zdliq  szilkeli 
per  jüres,  per  mar  dt  es. 

Tai  hüs  miims  h'klas, 
tai  büs  müms  glnldas, 
tai  hüs  müms  pervazelis. 

11. 

Nelydek,  mergyte, 
äsz  tdv  ne  brolelis, 
grizh,  mergyte,  at gallo 
äsz  jdns  (  hrygele. 

Palydek,  "mergyte, 
ik  zaliös  gireles, 
ten  prakukiis  geguzele, 
hüs  ramü  szirdelei. 

Käd  äsz  imanyczaUy 
pats  save  skandyczau, 


neks  teip  graüdzei  tik  neverke      nekaip  sava  ynerguzele, 
kaipf  mana  mergele.  atgaliö  graziczau. 

Ant  zlrgelie  sedau,  Nusieik,  mergyte, 

sesereles  verke,  i  rütu  darzeli, 

neks  teip  graüdzei  tik  neverke  7iusipike  vainikeli. 

kaijj  mana  mergyte.  nü  zaliü  ruteliu. 

I  krygelq  jöjau,  Pite  nusipisiu, 

visi  palydeje,  ale  nedeveslu, 

neks  teip  toli  nelydeje  äsz  gedeshi  hernuzelie 

Jcaip  jaunä  mergele.  nörs  trejiis  meteliüs. 

Negedek,  mergyte, 
äsz  tdv  ne  hrolelis, 
ten  gedes  jitk  gendrolelei 
ir  jauni  hurszelei. 
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Tris  Jcärts  gaidelei  gedöje^ 
tris  Tcärts  moczüze  hüdina: 
Ei,    lielkit,    Jcelldt,    sunyczei 

mcmay 
reiJcs  jüms  i  Tcryge  jöti. 

UzdegJCy  moczüze,  liktuzes, 
mes  7iusijpraüsim  hurnüze, 
atsisvekisim  tevq,  moczüze 
irgl  Visa  gimhiele. 


O  Jcäm  tu  vözei  skrynuzes, 
0  'kam  tu  rezei  drohuzesf 
Nei  tu  siüsi  md  marszMneUüs^ 
nei  asz  devesiu  tais  marszM- 

neleis. 

Krygüze  tdrjj  hi^oleliu 
düs  müms  hardlius  ma^iderq,, 
i  antra  rdiika,  giverq, 
hüsim  redyti  ir  iszmohiti. 


Preisai  stovekit,  tik  nedrehekit, 
Francüzus  tik  pergalekit ; 
tai  müsu  zemei  mit  garhes 
ir  müs  karäliui  mit  szloves. 


WÖRTERBUCH. 


Wiedemann,  handbuch  der  litauischen  spräche.  17 


Vorbemerkung. 


Die  einem  substantivum  oder  adjelvtivnm  nachg-esetzte 
zahl  bezeichnet  das  betonung-sschema  (§  73),  dem  das  be- 
treffende wort  folgt;  weggelassen  ist  die  zahl  nur  bei  solchen 
Wörtern,  die  bei  Kurschat  fehlen  und  deren  Zugehörigkeit  zu 
einem  der  Schemata  sich  nach  den  bei  Kurschat  gegebnen  re- 
geln nicht  feststellen  lässt,  so  namentlich  bei  fremden  eigen- 
namen  und  sonstigen  fremdwörtern.  Bei  den  substantiva  auf 
'is  ist  der  genitiv,  bei  den  adjektiva  in  der  regel  auch  das 
zugehörige  adverb  angegeben,  auch  wenn  es  in  den  lesestücken 
nicht  vorkommt.  Zusammengesetzte  verba  sind  unter  dem 
Simplex  zu  suchen.  Bei  den  unabgel.  verba,  die  keinen  se- 
kundären infinitivstamm  haben,  ist  die  1.  sg.  praes.  und  praet. 
und  der  Infinitiv,  bei  den  unabgel.  verba  mit  sekundärem  in- 
finitivstamm und  bei  den  abgel.  verba  die  1.  sg.  praes.  und  der 
infinitiv  angegeben.  Die  betonung  ist  auch  bei  den  Wörtern 
der  aus  Schleicher's  lesebuch  und  ausgäbe  des  Donalitius  ent- 
nommenen lesestücke  die  in  der  grammatik  befolgte  betonung 
Kurschat's  (Unterscheidung  der  tonqualitäten). 

A. 

äba  m.  vater  (hebr.  ahha).  ahü,  f.  ahi  beide. 

ähazas  m.  3  lager,  heerlager,  adatä  f.  o  nähnadel. 

beer  (poln.  ohoz).  adynä  f.  2  stunde,   Zeitpunkt 
aheß,  f.  ähejos  3  (nur  bei  pl.  t.  (weissr.  hodzina). 

gebräuchlich)  beide.  al  ai,  acb. 

ahejöju,  abejöti  zweifeln.  -ai   verstärkende   partikel,   an 
Abiatäras  m.  2  Abjathar.  pronomina  und  adv^erbia  ge- 

Ahraömas  m.  2  Abraham.  füg'f?     ^-  ^'    ß-'^cf^,    kursaly 

ährozas  m.  4  bild  (poln.  obraz).  tiktai  u.  a. 
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diszkiis,  f.  -M  4,  adv.  äiszJciai 

laut,  deutlich. 
äk  ach. 

akaröt  gerade  (dtsch.  cikkurat). 
aMs,  -es  f.  1  aiige. 
(iklas,    f.    -lä    1 ,    adv.    aMal 

blind,  töricht. 
akmenyne  f.  2  steiniges  land. 
äkmeninisy  f.  -/?e  2  steinern. 
akmü  m.  3.  stein. 
J.Z6r/.§  m.  Albas. 
ale  aber  (poln.  ale). 
aUjus  m.  2  öl  (poln.  olej). 
Äleksandras  m.  2  Alexander. 
aZ^d  f.  1  lohn. 

alyvä  f.  2  olive  (poln.  oliwä). 
dlkstu,  älkaUj   älMi  hungern. 
isz-älhstu,    isz-dlkau,    isz- 
dlkti  hungrig  werden. 
Äl pejus  m.  2  Alphäus. 
alpstü,  alpatl,  alpti  schwach. 

ohnmächtig  werden. 
ap-alpstic,    ap-alpaü,    ap- 

alpti  dass. 
at-alpstü,  at-alpaü,  at-alpti 
sich  von  der  Ohnmacht  er- 
holen. 
altörius  m.  2  altar  (poln.  oltarz). 
alüczus  ni.  2  dem.  zu  a/^^.s^ 
aliikas  m.  2  dem.  zu  alüs. 
aliis  m.  1  hausbier. 
amen  amen. 
ämtsmonas  (Kurschat  dmtsmo- 

?^a.9)m.4amtmann(a.d. dtsch.). 
a7htsrotas(Km'^Q\mtdmtsrotas) 

m.  4  amtsrat  (a.  d.  dtsch.). 
dmziasj  drazis  m.  4  lebenszeit, 

lange  zeit,  ewigkeit. 
dmzinasy  f.  -?irl  3,  adv.  amzinal 

ewig. 


anämet  (aus  a?^«  me^q)  in  je- 
nem jähr,  damals. 
anapusiaty  anäpus,  präp.  m.  d. 

gen,  jenseit. 
anäszal  (jetzt  ungebräuchlich), 

präp.  m.  d.  gen.,  jenseit. 
andai  jüngst,  neulich. 
angä  f.  1  türöffnung,  Öffnung, 

eingang. 
dngelas  m.  3  engel  (russ.  angel), 
angiSy  -es  f.  1  schlänge,  natter. 
aiiksti  frühe. 
anJcsztas,   f.  -tä  1,    adv.   ank- 

sztai  eng. 
ans,  f.  anä  jener,  jene. 
afit,  präp.  m.  d.  gen.,  auf,  zu 

(vom  zweck). 
antat,    abgek.  ant    dort,    da,, 

sieh  da. 
antras,  f.  -rä  andrer,  zweiter, 
apaczä  f.  3  unterer  teil,  fuss 

(des  berges). 
apäsztalas  m.  4  apostel  (poln.- 

apostol). 
apczystyj'mias  m.  4  reinigung.- 
äpdangalas  m.  4  bekleidung» 
ape,  präp.  m.  d.  akk.,  um,  über,^ 

von  (de). 
aperä  f.  2  opfer  (poln.  ofiara). 
aperavöju,  aperavöfi  opfern. 
apgalejimas  m.4  Überwindung, 

besiegung. 
apyUnkas  f.  -ka  4  rings  her- 

imiliegend. 
apjekelis  m.  4  blinder,  verblen- 
deter. 
dpjükasmA  spott,  Verspottung. 
apkabä  f.  3  Vorhang. 
aplifik,  präp.  m.  d.  akk.,  um. 
apUnkid,  aplink  herum,  umher^ 
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■apliüdymas  m.  4  zeugnis. 

apmalnymas  m.4  vertauschuDg. 

^pmaiidas  m.  3  verdriiss. 

4ipsiczystyjimas  m.4  reinig'img. 

apstmgas  f.  -ga  4,  adv.  ap- 
stingai  reichlich. 

^pstümas  m.  2  fülle^  reichlich- 
keit. 

apveidüs,  f.  -di  1  schön  von 
angesicht. 

ur  fragepartikel,  oder,  ob;  ar 
—  ar  ob  —  oder,  entweder 

arhä  oder.  [ —  oder. 

■arczdusias,  f.  -ia  nächster  (su- 
perl.  zu  arti). 

4xrdaü,  ardyti  trennen,  auflösen. 
su-ardaü,    su-ardytl  ganz 
zertrennen. 

afgi  {af  mit  dem  hervorheben- 
den -gi)  fragepartikel,  oder. 

Arhnatija  f.  2  Arimathia. 

.arm,  ariaü,  drti  pflügen. 

■arldys  m.  3  pferd. 

€irMükas  m.  2  dem.  zu  arMys, 

arti  nahe. 

ärtymas,  f.  -?7?a  4  nahe;  gew. 
gebräuchl.  als  substantivum 
drtymas  m.  4  nächster. 

artyn  in  die  nähe,  näher. 

drtinUy  drtinti  näher  bringen, 
nähern ;  ärtinü-s ,  drtinti-s 
sich  nähern. 

pri-si-dHinUy  pri-si-drtiiiti 
perfektiv  zu  drünü-s. 

•asilditis  m.  4  dem.  zu  äsilas. 

äsilas  m.  3  esel  (poln.  osioi). 

aslä  f.  1  fussboden,  diele. 

aslele  f.  2  dem.  zu  asZ«. 

^5-2  ich.  [träne. 

äszara,  gew.  pl.  t.  äszaros,  f.  4 


aszarele  f.  2  dem.  zu  aszarä. 
äsztrinu,  äsztrinti  schärfen. 
asztrüs,  f.  -tri  1,  adv.  asztriai 
scharf.  [rück. 

atgaliö,  atgaliön,  atgaUös  zu- 
atleidimas  m.  2  Vergebung. 
atpencz  im  gegenteil,  dagegen, 

vielmehr. 
atpefitai  (pl.  t.)  m.  2  adventszeit 

(lat.  adventus). 
atpirMmas  m.  2  erlösung. 
ätraszas  m.4  ant  wortschreiben. 
atsäkymas  m.  4  antwort. 
atsiminwias  m.  2  erinnerung, 

andenken. 
atsiskyrimas  m.  4  Scheidung. 
atstus,  f.  -f ^  fern ;  als  adv.  dient 

das  ntr.  atstic. 
atvadütojis  m.  4  befreier. 
ätviras,  f.  -ra  3,  adv.  atvirai 

ofl'en. 
atzagaricn  verkehrt,  rücklings. 
dudzuy  dudzauj  dusti  weben. 
isz-dudzUj  isz-dudzauy  isz- 
dusti  perfektiv  zu  dudzu. 
augimas  m.  2  Wachstum,  wach- 
sen. 
auginüy  auginti  erziehen. 
uz-auginü,  uz-auginti,  per- 
fektiv zu  auginü. 
dugUy  dugaUj  dugti  wachsen. 
pa-dugUy  pa-dugau ,  pa- 
dugti  zieml.heranwachsen. 
uz-dugu,uz-dugau,  uz-dugti 
aufwachsen. 
Äugüstas  m.  Augustus. 
duksas  m.  4  gold. 
dukskalis  m.  4  goldschmied. 
duJcsztas,  f.  'td  3,  adv.  auk^ztal 
hoch. 
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aüksztas  m.  boderiraum,  boden. 
aulisztyhe  f.  2  höhe. 
auksztyn  in  die  höhe,  hinauf. 
aülas  m.  1  stiefelschaft. 
ausis,  -es  f.  1  ohr. 
aM.s^^erindekl.auster(a.d.dtsch.). 
duszinu,  duszinti  kühlen. 

at-dtiszinu,  at-duszinti  wie- 
der abkühlen. 
auszrä  f.  1  morgenröte,  tages- 

anbruch. 
auszrme  f.  2  morgenstern. 
aüszta,  aüszOy  aüszti  tagen. 

isz-aüsztay    isz-aüszo,    isz- 
aüszti  perfektiv  zu  aüszta. 
aütas  m.  2  fusslappen. 


äuzülas  m.  3  eiche. 
auzüldtis,  -czo  m.  4   dem.  zu 

duzülas. 
auzülelis,  -lio   m.  2  dem.   zu 

duzidas. 
avdte  f.  4  dem.  zu  avis. 
Cwinas  m.  3  Schafbock,  hammel. 
avinaüsis,  -io  m.  2  schafsohr. 
avinelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  a?;z^ 

?^a.§  lamm,  in  der  bibel  von 

Christus  als  lamm  gebraucht. 
avls,  -es  f.  1   schaf. 
avizä  f.  3  hafer. 
avizele  f.  2  dem.  zu  avizä. 
azahtäni  hebr.  asabthani. 
äza  so  dass. 


B. 


haczJcä  f.  2  fass  (russ.  hocka). 
hädas  m.  1  hunger. 
hadail,  hadyti  stechen,  stossen. 
isz-hadaüy   isz-hadyti  aus- 
stechen, ausstossen,  durch 
stechen    hinausbefördern , 
verjagen.  [bogac). 

bagöczus  m.   2  reicher   (russ. 
hagötas,  f.  -ta  4,  adv.  hagötai 

reich  (russ.  hogafyj). 
hagoüngaSy  f.  -^rt  4,  adv.  ~bago- 

üngai  reich,  reichlich. 
hagotyste  f.  2  reichtum. 
haidaä,  haidyti  scheuchen. 
isz-haidaii,  isz-haidyü  hin- 
ausscheuchen. 
nu-haidaü,  nu-haidyti  hin- 
abscheuchen ,      verscheu  - 
chen. 
baigiii,  haigiatl,  haigti  beendi- 
gen ;  baigiil-Sy  haigiaü-s^  hazg- 
ti-s  zu  ende  gehn. 


nu-haigiü,  nii-baigiau,  nu- 

haigti  beendigen. 
pa-baigiüy  pä-baigiau,  pa- 
balgti    beendigen;   pa-si- 
baigiiiy  pa-si-baigimc,  pa- 
si-baigti  aufhören,  zu  ende 
gehn,  sterben. 
bdime  f.  4  furcht. 
bms  s.  baisiis. 
baisybe    f.    2    schrecklichkeit^ 

greuel,  grausen,  scheusal. 
baislngas,  f.  -ga  4,   adv.  bai- 

singai  furchtbar. 
baisüs,  i.-si  1  fürchterlich,  greu- 
lich, hässlich;  adv.  baisiaiy. 
abgek.  bals  schrecklich,unge- 
heuer,  gar  sehr,  sehr.    [moor. 
bald  f.  2  (nach  Kurschat  1)  torf- 
bdldaUj  bdldyti  stark  poltern, 
at-si-bdldau ,    at-si-bdldyti 
daherpoltern^  polternd  her- 
ankommen. 
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hälMSj  -Mo  m.  4  balken  (a.  d. 

dtsch.). 

hahas  ni.  1  stimme^  laut,  ton. 

hdltas,  f.  -tä  3,  adv.  haltal  weiss. 

häUinmMs  m.  4  bleicher. 

hdltinUj  hdltinti  weiss  machen, 
bleichen. 
isz-hdltinUj  isz-hdltinti  per- 
fektiv zu  hdltimi. 

Baltramejus  m.  2  Bartholo- 
mäus. 

halttljuy  haltüti  weiss  schim- 
mern. 

hälü,  balaü,   hdlti  weiss  wer- 
den, erbleichen. 
isz-bälü,  isz-halaüy  isz-bdlti 
erbleichen. 

handaü,  handyti  versuchen. 

Baraböszius  m.  2  Barabbas. 

harnis,  -es  f.  1  zank,  hader, 
schelten. 

harstaüy  harstyü,  hin-  und  her- 
streuen. 
isz  -  bar  statt ,     isz  -  harstyti 
ausstreuen,  zerstreuen. 

hdrszliinu ,  bdrszhiiiti  klap- 
pern machen. 

Bartymejus  m.  2  Bartimäus. 

barü,  hariail,  hdrfi  schelten, 
schmähen;  barü-s,  bariaü-s, 
hdrti-s  einander  schelten, 
sich  zanken. 

barzdd  f.  1  hart. 

barzdötas,  barzdütas,  f.  -ta  4, 
adv.  barzdötaiy  barzdütai 
bärtig. 

bafzdsJcutiSy  -czo  m.  4  scheer- 
messer,  rasirmesser. 

harzdütas  s.  barzdötas, 

bäsas,  f.  -sä  1  barfuss. 


bastaü-s,  bastyti-s  sich  umher- 
treiben. 
at-si- bastaü,  at- si - bastyti 
sich  umhertreibend  heran- 
kommen,herbeischlendern. 
nu-si-bastaüy    nu-si-bastyti 
sich  umhertreibend  wohin 
gelangen,hinabschlendern, 
hinschlendern. 

bait  fragepartikel,  besonders  bei 
der  indirekten  frage. 

baubiü,  baubiait,  baühti  brüllen. 

baudzduninkas  m.  4  schaar- 
werker. 

baiidzava  f.  4  frohndienst. 

baudzüy  baudzaüy  baüsti  stra- 
fen, züchtigen. 

bangl  {bait  mit  dem  hervor- 
hebenden -gi)  fragepartikel. 

batiginü,  baicghiti  ängstigen, 
schrecken,  in  furcht  setzen, 
scheuchen. 

baugüs,  f.  -gl  1,  adv.  baügiai  u. 
baugiai  furchtsam,  furchtbar. 

baiisme  f.  1  zucht,  Züchtigung. 

bäzyjü-Sj  bäzyti-s  beschwören, 
beteuern  (russ.  bozitsja). 

baznycza  f.  4  kirche,  tempel 
(poln.  boznica), 

baznytele  f.  2  dem.  zu  baznycza, 

baznytkemiSj-io  m.  4  kirchdorf . 

be,  präp.  m.  d.  gen.,  ohne. 

&e-,  verbalpräfix  zur  bezeich- 
nung  der  dauer. 

bebülsvis,  -io  m.  2  hosenloser, 
ohnehose. 

bedä  f.  1  not,  elend. 

bedevis,  -io  m.  2  gottloser. 

bedynteris,  -io  m.  4  bedienter 
(a.  d.  dtsch.). 
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hednas,  f.  -7iä  1,  adv.  hednm 

elend,  arm  (russ.  bednyj). 
hedningas,  f.  -ga  4  voll  not  und 
elend;  adv.  hedningai  elen- 
diglich. 
bedügnis,  -io  m.  untiefe,  boden- 
lose stelle,  abgTund. 
hedzus  m.  2  armer. 
Beehebühas  m.  2  Beelzebub. 
hegimas  m.  2  laufen. 
hegineju,  hegineti  hin-  und  her- 
laufen. 
hegiöju,  begiöti  hin-  und  her- 
laufen. 
su-begiöjii,  su-begiötidm'ch- 
laufen,laufend  zurücklegen. 
begu,  begau,  begti  laufen,  flie- 
hen. 
at-begu,  at-begaii,  at-begti 

herbeilaufen. 
(■begu,  i-begau,  i-begti  hin- 
einlaufen. 
isz-begu,  isz-begau,  isz-begti 

hinauslaufen. 
nu-begu,  nu-begau,  nu-begti 

hinlaufen,  hinablaufen. 
pa-begu,  pa-begau,pa-begti 
davonlaufen,entlaufen,ent- 
fliehen. 
par-begu,  par-begau,  par- 
begti  nach  hause  laufen. 
pra-begu,  pra-begauy  pra- 

begti  vorbeilaufen. 
pri-begu ,  pri-begau,   pri- 

begti  herbeilaufen. 
su-si-begUy  su-si-begau,  su- 
si-begti  zusammenlaufen. 
begü  fragepartikel. 
begünas  m.  2  läufer,  renner. 
bei  und. 


bejä  ja  wol,  freilich. 

bekere  m.  4  bäcker  (a.  d.  dtsch.). 

beiie,  ben,  bent  doch,  doch  we- 
nigstens, vielleicht. 

beriü,  beriaü,  befti  streuen. 
i-beriu,  i-beriau,  \-befti  hin- 
einstreuen. 
pä-beriu,    pä-beriau,    pa- 
berti     hinstreuen,      ver- 
streuen. 

bernas  m.  3  knecht. 

bernytis,  -czo  m.  4  dem.  zu  ber- 
nas,  in  der  daina  Jüngling, 
geliebter. 

bernuzelis,  -lio  m.  2  dem.  zu 
bernas,  in  der  daina  Jüng- 
ling-, geliebter. 

beröds  zwar,  freilich. 

berzas  m.  3  birke. 

berzdzä  1  gelt. 

berzmis,  f.  -iie  2  birken;  als 
subst.  berzmis  m.  2  stock 
aus  birkenholz. 

besJcü  darum,  deshalb. 

beslepicza  f.  4  unhold,  unge- 
heuer. 

besfija  f.  2  bestie  (a.  d.  dtsch.). 

bet  aber. 

Betdnija  f.  4  Bethanien. 

Betpäge  f.  2  Bethphage. 

Betsdyda  f.  4  Bethsai'da. 

Betleem  Bethlehem. 

beveik  bald,  in  kurzem. 

biaurybe  f.  2  abscheulichkeit, 
greuel. 

biauriü-s,  biaureti-s  abscheu 
empfinden. 

pa-si-biaurlü ,  pa-si-biau- 
reti  sich  entsetzen,  ab- 
scheu bekommen. 
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hiaurüs,  f.  -rl  1,  adv.  liiaäriai 
und  hiauriai  hässlicli^  ab- 
scheulich. 

hiczidis,  -lio  m.  2  freund^  ver- 
trauter. 

Bigüte  f.  2  Bigute. 

hijaii-s,  hijöti-s  sich  fürchten. 
pa-si-hijaü ,    pa-si-hijöti 
furcht  bekommen. 

hüdejimas  m.  4  poltern. 

bildinu,  hüdinti  klopfen. 

nu-hlldimi,  nu-Inldinti  hin- 
abpoltern machen. 

bile,  auch  /ri/e  etwa,  ob,  viel- 
leicht; in  Verbindung  mit 
interrogativa  irgend,  z.  b. 
hile  l'äs  irgend  wer. 

hi/le  f.  4  beil  (a.  d.  dtsch.). 

bingstUj  bmgau,  blngti  feist, 
stattlich,  mutig,  mutwillig 
werden. 

byrü,  biraü,  birti  ausgestreut 
werden,  ausfallen. 
nu-bijrü,  nu-biraü,  7iu-birti 
herabfallen. 

bisMs,  -io  m.  4  kleines  stück; 
akk.  sg.  bishi  adv.  ein  we- 
nig (a.  d.  dtsch.). 

BUberis  m.  4  Bleberis. 

blekas  m.  2  stück  gekrüse,  pl. 
blekai  gekröse  (dtsch.  fleck). 

bliüdasm.2  Schüssel  (russ.&Z;'w- 
do).  [schwach,  matt. 

blögas,   f.  -gä   1,  adv.   blogm 

blöznas  m.  2  narr,   tor   (poln. 

blusä  f.  2  floh.  [blazeii). 

blüzmjju,  blüznyti  lästern  (poln. 
bhiznic). 

blüznyjimas  m.  4  lästerung. 

Bneafge  Bneharge. 


böba  f.  4  altes  weib  (poln.  baba). 
bobüte  f.  2  dem.  zu  boba). 
böju,  böjauy  böti  sich  kümmern, 
rücksicht  nehmen,  achten. 
at-böju,    at-böjaUy    at-böti 

dass. 
da-böjUj  da-böjau,  da-böti 
acht    geben ,    aufmerken ; 
da-böjü-s,  da-böjaii-s,  da- 
böti-s  sich  in  acht  nehmen, 
sich  hüten. 
jpri-da-böju,   pri-da-böjaUy 
pri-da-böti  acht  geben,  be- 
wachen. 
su-daböjuy    su-si-daböju  s. 

u.  d. 
uz-da-böju,  uz-da-böjau,  uz- 
da-bötl    aufmerken,    auf- 
passen. 
bösas  m.  2  fass. 
böstras  m.  2  wechselbalg,  ba- 

stard  (weissr.  bastrja). 
botägas   m.  2  peitsche    (russ. 

batog). 
bötkotis,  -czo  m.  4  Peitschen- 
stiel. 
brangybe  f.  2  teuerung. 
brangüs,  f.  -^2  1,   adv.  bran- 

giai  teuer. 
bi^angvynas  m.  2  brantwein, 
braszkejimas   m.    4    gekrach, 

geprassel. 
braszkü,    braszketi    krachen, 

prasseln. 
braukaü^  braukyti  streifen. 
nu-braukaü ,     nu-b  raukyti 
abstreifen. 
bredis,  -dzo  m.  4  eleu. 
brestUy   brend2iu,   bresti  einen 
kern  ansetzen. 


266 


Wörterbuch. 


hreziu,  breziau,  hrezti  kr  sitzen. 
hriäujür-Hy  hriöviaii-s^  hriduti-s 

sich  vordrängen. 
i-si-hriduju  j   i-si-  hriöviau , 
i-si-hriduti    sich     hinein- 
drängen. 
hryzge,  hrdzge  ausruf  beim  ge- 

ohrfeig'twerden. 
hroldtis,    -czo    m.   4   dem.   zu 

hrölis. 
hrolelisy    -lio    m.   2    dem.    zu 

hrölis. 
hrölis,  -lio  m.  4  bruder. 
hrolijtis,  -czo  m.  4  dem.  zu  hrölis. 
brüJiSzmelis,  -lio  m.  2  dem.  zu 

hrülxszmis. 
hrükszmis,  -mio  m.  2  strich. 
hühijju,  hithyti  trommeln^  prü- 

gehi.  \l^en). 

hühnas  m.  2  trommel  (russ.  hu- 
huczüjuy  huczüti  küssen;    hu- 

czujil-s,    huczüti-s    einander 

küssen. 

pa-lmczüjUy  pa-huczüti  per- 
fektiv zu  huczilju;  pa-si- 
huczüju,  2^  ct-si-hucziiti 'per- 
fektiv zu  huczüjü-s. 
hüdä  f.  1  bude,   laden,   kauf- 

mannshiden  (pohi.  huda). 
hüdas  m.  2  art  und  weise,  ge- 

wohnheit,  sitte,  brauch. 
hudavöju,  hudavöti  bauen(pohi. 

hudowac) 

pa-hudavöju,    pa-hudacöti 
perfeiitiv  zu  hudcwöju. 
hudavöne  f.  2  bau,  gebäude. 
hudavöniyikas    m.   4    erbauer, 

bauarbeiter. 
hüdelis,  -lio  m.  4  btittel,  Scharf- 
richter (a.  d.  dtsch.). 


hüdiyiu,  hüdinti  wecken. 

isz-hialinu,  isz-hüdinti  durcli 
wecken  munter  machen. 

pa-hüdimi,  pa-hüdinti  per- 
fektiv zu  hüdiiiu. 
Büdveczai  (pl.  t.)  m.  4  name 

eines  dorfs. 
hügstu,     hügaUy     hügti     sich 

fürchten. 

pa-hügstii,   pa-hügau,  pa- 
hiigti      erschrecken ,      in 
furcht,  angst  geraten. 
hi'ik  (eig.  2.  sg".  imperat.  zu  hüti 

sein)  als  ob,  als  Avenn. 
huMyste  f.  2  Verschmitztheit, 

list. 
huklüs  f.  -ll   1,    adv.   hiikliai 

verschmitzt,  listig. 
hidius  m.  2  stier,    zuchtstier, 

bulle  (dtsch.  hülle), 
hundü,  hudeti  wachen. 
htmdii,  Intdatl,  hüsti  (nur  in  der 

Zusammensetzung  mit  isz  und 

pa-)  aufwachen. 
pa-hundüy   pa-hudaü,  pa- 
hüsti  aufwachen. 
hüras  m.  2  bauer  (a.  d.  dtsch.). 
hüriszTcaSy  f.  -IxCi  4,  adv.  hüri- 

szli'ai  bäurisch. 
hurnd  f.  3  mund. 
hitrnyte  f.  4  dem.  zu  hurnd. 
hurnüze   f.  2  dem.  zu  hurnd, 
hürpalaikisy  -Mo  m.  4  schlech- 
ter bauer,  bauernwicht. 
hürszas  m.  4  bursch  (a.d. dtsch.). 
hurszelis,  -lio   m.  2    dem.   zu 

hürszas. 
hürtas  m.  4  loos. 
hurtiJcd  f.  3  borte,  hutband. 
hurtikele  f.  2  dem.  zu  hurtiJcd, 
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hürvaikis,    -Mo   ni.  4   bauern- 

jung-e,  baiiernkind. 
dütas  ra.  2  haus. 


butelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  Initas. 

hütent  nämlich. 

buvaü  prät.  zu  esü  s.  d. 


0. 


cecorius  m.  4  kaiser  (poln.  C6- 

sarz). 
Cesmnja  f.  4  Cäsarea. 
clmerniTikas  m.  4  Zimmermann 

(a.  d.  dtsch.  mit  lit.  suff.). 
Cyrenija  f.  4  Kyrene. 
Cyrenius  m.  4  Kyrenius. 
ciikorms  m.  4  ziicker  (pohi.  cet- 
c^ö^  da,  liier.  [kier). 

czq  da,  daselbst. 
czajatl  ebenda. 
czaräslas  m.2  geldkatze  (kleinr. 

cereslo). 
czaupaü-s,  czaupyti-s  den  niund 

verziehen. 
czeJiiiju,  czeküti  zeichnen,  mit 

einem  zeichen,  mal  versehen 

(dtsch.  zeichen), 
czelas,  f.  -lä  1,  adv.  czelai  i^Sinz 

(russ.  celyj). 
cze i'nlcnyginiiikas,    czerJcnygi- 

iihikas  m.  4  Schwarzkünstler 

(russ.  czernokniznik). 
czesas  m.  2  zeit  (poln.  czas). 
czesnis,  -es  f.  1  gastmahl. 
czestavöjimas  m.  4  bewirtung-. 
czestavöjuy  czestavöti  bewirten 

(weissr.  cestovac). 
czetvergas    m.    2    donnerstag 

(russ.  cetverg). 


czeti'ergi'dkaris,  -rio  m.  4  don- 

nerstagabend. 
czypsiu,  czypseti  piepsen. 
czlrszMmiy  czlrszl'infi  schwir- 
renlassen, kreischen  machen. 
isz-czi  rszJchiu ,    isz  -  czlrsz- 
Mnti      prasseln      lassen , 
schmoren. 
czysfas,  f.  -tä  1,  adv.  czystal 

rein  (poln.  czysty). 
czystyju ,      czystyti      reinigen 
(poln.  czyscic). 
ap-czystyjuj  ap-czystyti  be- 
reinigen ;  ap  -  si  -  czystyju j 
ap-si-czystyti sich  reinigen. 
isz  -  czystyju ,    isz  -  czysty  1 1 
durch  reinigen  entfernen^ 
ausfegen,  auskehren. 
czyze  f.  4  zins  (a.  d.  dtsch.). 
czÖ7ij  czönai  (auch  czonat)  hier. 
czunczinu,  czunczinti  auf  dem 
arm  schaukeln. 
i-czuncziiiu ,     i- czunczinti 
unter    schaukeln    hinein- 
bringen ,  hineinschleppen. 
czüpt    interj.    beim    schnellen 

greifen. 
cziiziü,  czuziaüy  czüzti  gleiten, 
rutschen  (absichtlich  und  un- 
absichtlich). 


D. 


da  s.  dar. 
dahaP  jetzt. 


dahöjuy    dciböti    (von     daböti 
acht     geben     zu     trennen; 
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nui'  in  der  Zusammensetzung* 
mit  mi)  suchen. 
su-dahöju ,    sii-dahöti    auf- 
suchen^    verschaffen ;    su- 
si  -  daböju ,    su  -  si  -  dahöti 
sich  verschaffen^  sich  ver- 
sehen. 
däiktas  m.  3  ort^  stelle,  ding-, 

Sache,  geschöpf,  wesen. 
dailüs,  f.  -It  1,  adv.  dalliai  zier- 
lich, schön,  nett,  geschickt. 
dainä  f.  1  Volkslied. 
dainüjimas  m.  4  gesang. 
dahiüju,  dahiüti  singen. 
dairaü-Sy    dairyti-s    sich    um- 
sehen. 
ap-si-dairaü,   ap-si-dairyti 
perfektiv  zu  dairaü-s. 
däJctaras    m.  3   doktor,    arzt 

(dtsch.  doTxtor). 
dcdyjüy  dalyti  teilen ;  dalyjü-s, 
dcdyü-s  untereinander  teilen. 
isz-dalyjü,   isz-dcdytl    aus- 
teilen, [teilen. 
pa-dalyjü ,    pa-dalyü    zu- 
per-dcdyju,  pei^-dalyti  zer- 
teilen, verteilen. 
dalyhas  m.  2  teil,  anteil,  saclie, 

angelegenheit,  ereignis. 
dalinü,  dcdinti  teilen. 

isz-dalinü,  isz-dalinti  aus- 
teilen. 
dalis,  -es  f.  1  teil,  erbteil,  ar- 
menteil, almosen. 
Dalmanüta  f.  2  Dalmanutha. 
Ddngelas  m.  4  Daniel. 
dangiszkas,  f.  -ka  4,  adv.  dafi- 

giszkai  himmlisch. 
dangujas,  -jis  (f.  und  adv.  feh- 
len) 4  himmlisch. 


dangiis  m.  1  hinnnel;  dangun 

gen  liimmel. 
dantis,  -es  f.   1   zahn. 
dar,  da  noch. 
daraü,  daryti  machen,  tun. 
at-daraü,  at-daryti  öffnen. 
pa-daraüy   pa-daryü    per- 
fektiv   zu    daraü'^    pa-si- 
daraü ,    pa-si-daryti    für 
sich  machen,  sich  ereignen. 
ddrhas  m.  3  arbeit. 
darhinifikas  m.  2  arbeiter. 
darbininJce  f.  2  arbeiterin. 
därgana    f.    4    kaltes    regen- 

wetter,  schlackwetter. 
darkaü,  darkyti  beschmutzen, 
entstellen,  schmähen,  schim- 
pfen. 
dafzas  m.  1  garten. 
darzelis,    -lio    m.   2    dem.   zu 

darzas. 
daid)ä  f.  1  Schlucht,  tal. 
daüg  viel. 

daügel  dem.  zu  daiig. 
daugybe  f.  2  meng-e. 
daugkalhejimas    m.   2    vielre- 

derei. 
daugümas  m.  2  menge. 
dauziit,  dauziaü,  daüzti  stos- 
sen ;    dauziü-s ,    dauziaü-s , 
daüzti-s  sich  stossen. 
par-dauziü,  par-dauziau, 
par-daüzti  umstossen. 
su-dauziü,  sü-dauziaUy  su- 
daüzti  zerschlagen. 
däzas  m.  1  tunke,  färbe. 
dazaüj    dazyti    tauchen,    tun- 
ken, färben. 
dehesls,  -ses  f.  und  -sio  m.  3 
wölke. 
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dedineju,   dedineti   ein  wenig 
hin-  und  herlegen. 

ap-dedinejit ,     ap-dedhieti 
belegen,  bedecken. 
dedinu,  dedinti  legen  lassen. 

uz-dedinUy  uz-dedintl  hin- 
anflegen  lassen^  (den  pfer- 
den)  anlegen  lassen. 
dedü  (alt  demi,  demi),  dejau, 
deti  legen,  setzen,  stellen; 
dedü-s,  dejau-s,  defi-s  sich 
stellen,  sich  anstellen,  sich 
wohin  begeben,  sich  er- 
eignen. 

ap-dedu,  ap-dejau,  ap-deti 
belegen,  herundegen. 

i-dedu,  i-dejau,  i-deti  hin- 
einlegen ,  hineinstecken ; 
i-si-dedu,  l-si-dejaii,  %-si- 
deti  zu  sich  stecken,  hin- 
einstecken. 

nii-dedu,  nu-dejau,  nu-deti 
ablegen;  nu-si-deduj  nu- 
si-dejcm ,  nu-si^deti  sich 
vergehn. 

pä-dedu,  pa-dejau,  pa-deti 
hinlegen,  helfen. 

prä-dedu,  pra-dejau,  pra- 
deti  anfangen;  pra-si-de- 
duy  pra  si-dejaUy  pra-si- 
deti  seinen  anfang nehmen. 

pri-dedu,  pri-dejauy  pri- 
deti  hinzufügen 

sü-dedu,  sti-dejau,  su-deti 
zusammenlegen ,  häufen , 
einpacken. 

iiz-dedu,  uz-dejau,  uz-deti 
aufsetzen,  auflegen;  uz-sl- 
deduj  uz-si-dejau,  uz-si- 
deti  sich  (dat.)  auflegen. 


deginimas  m.4  brennen,  brand ; 
deginirno  aperä  brandopfer. 
deginUj  deginti  brennen  trans. 
nu-deginu,  nu-degi7iti  weg- 
brennen,   durch    brennen 
entfernen,    (durch    kälte) 
hart  machen. 
su-deginUy   su-deghiti   vei*- 
brennen  trans. 
degü,    degiatiy    degti    brennen, 
intr.  u.  trans. 
üz-degu,  üz-degiaUy  uz-deg- 
ti    anbrennen,    anzünden; 
uz-sl-degu ,    uz-sl-degiau , 
uzsi-degti  sich  (dat.)  an- 
brennen, anzünden. 
deive  f.  1  gespenst. 
dejüjuy  dejüti  wehklagen. 
dekavöju,  deJcavöti  (auch  de- 
l'civoju,    del'avoti)    danken 
(weissr.  dzjakovac). 
pa-dekavöju ,    pa-deJccwöti 
perfektiv  zu  dekavöjti ;  pa- 
si-dekaröju ,    pa-si-deka- 
vöti  sich  l)edanken. 
dekui  danke!  (weissr. dzjakuj)^ 
deleij  del,  delgi,  präp.  m.  d.  gen., 

wegen,  um  —  willen. 
delmönas    m.    2    tasche    (des 
deltö  deshalb.  [kleids). 

denä  f.  1  tag;  käs  den  jeden 

tag,  täglich. 
dengiü,  denglaü,  dengti  decken, 
bedecken;    de7igiü-Sy    den- 
giaü-Sj  dengti-s  sich  decken^, 
sich  bedecken. 
at-de7igiiiy   ät-dengiaii,   at- 
dengti  aufdecken. 
tiz-dengiüy  üz-dengiau,  uz- 
dengti  bedecken,zudecken ; 
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uz  -  si-  dengiüy  uz- si -  den- 
giau ,    uz-  si  -  dengti    si cli 
bedecken. 
der  t/ha,  i>-e\v.  pl.  t.,  f.  4  ver- 
trag*^ abiiiacliiuig-. 
derinu,  derinti  yersöbneii. 
su-.si-dmmi ,    ,^u-si- derinti 
sich  versöhnen. 
deriü,  dereti  verhandehi  (über 
den  preis),  feilschen,  dingen. 
sü-deriu,  su-dereü  überein- 
kommen. 
desziifitas,  f.  -tä  zehnter. 
deszimts,  deszimt  zehn. 
deszine  f.  3  rechte  band. 
deszrä  f.  1  wurst. 
Devas  m.  1  gott. 
devyngalvis,  f.  -ve  2  neunköpfig'. 
devynl,  f.  devynios  neun. 
devintas,  f.  -tä  neunter. 
deviszkas^  f.  -Jca  4,  adv.  devi- 

szJcai  göttlich. 
deviü,  deveti  tragen  (ein  kleid). 
D'evidius  m.  2  dem.  zu  Devas. 
Devüzis,  -zio  m.  2  dem.  zu  De- 
dideliSy  f.  -le  3  gross.  [vas. 
didgalvis,  f.  -ve  2  grossköpfig. 
didiSy  f.  -de  1  gross,  adv.  di- 

del  sehr. 
didyste  m.  2  grosstun,  hoffahrt. 
didpüvisy  f.  -ve  2  dickbauchig. 
didvyzis,  f.  -ie  2  grosse  bast- 
schuhe    tragend,    auch    als 
eigenname :  Didvyzis. 
dygstUy  dygau,  dygti  keimen. 
isz-dygstu,  isz-dygau,  isz- 
dygti  perfektiv  zu  dygstu. 
dyU,  dykai  umsonst. 
Dtksas  m.  Diksas. 
dykstü,   dykaä,  dyldi  (nur  in 


zusannuensetzungeu)     über- 
mütig werden. 
isz-dykstü,  isz-dyJcail,  isz- 
dyldi    übermütig,     frech 
werden. 
dingau  (dingoju),  dingoti  wäh- 
nen, meinen. 
di7igstii,  dingaü,  dingti  hinge- 
raten. 

pr  a- ding  Stil ,    pra-dingaü, 
pra-difigti  verschwinden. 
dirhu,  dirhau,  dirMi  arbeiten. 
oiu-si-dlrhu ,    nu-si-dirhaii , 
nu-si-dirJ)ti     sich     abar- 
beiten. 
pa-dirhu,   pa-dirhauy    pa- 
dirhti  arbeiten,   auch  im 
sinn  von  vergelten. 
dyrinu,    dyrinti    schleichend 

gehn,  gehend  lauern. 
dirvä  f.   1  acker. 
difzas  m.  1  riemen. 
dirzelis,  -lio  m.  2  zu  dirzas. 
diszere  m.  4  tischler  (a.d.dtsch.). 
diszerelis,   -lio  m.  2  dem.   zu 

diszere. 
dyvas  m.  2  wunder  (weissr.c?^;/?;). 
dyvyjü-s,  dyvyti-s  sich  wundern 
(weissr.  dzivicca). 
nu-si-dyvyju ,   nu-si-dyvyti 
sich  verwundern. 
dyvinas,  f.  -7iä  3,  adv.  dyvinai 

wunderbar. 

dyvnaSj  f.  -nä  1,  adv.  dyvnaX 

wunderbar  (weissr.  dzivnyj). 

döhiu,  döbiau,  döbti  nur  in  der 

Zusammensetzung  nu-döhiu, 

nu-döhiau,  nu-döhti  zu  tode 

quälen.  [dtsch.). 

döleris,  -rio  m.  4  taler  (a.  d. 
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dovanä  f.  3  g'abe^  gesclienk. 
dovanai  gesclienkweise,   ohne 

bezahliing,  umsonst. 
dovanöjic,  dovanöti  sclienken. 
ap-doimnöju ,    ap-dovanöti 

beschenken. 
pa-dovanöjn,    pa-dovanöti 
perfektiv  zu  dovanöju. 
Dövydas  m.  4  David. 
dövyju,  dövyü  quälen  (kleinr. 

davyty). 
drabüzis,   auch  drebüziSj  -zio 

ni.  2  kleid,  gewand. 
dramhlys  ra.  1  dickbauch. 
drqsä  f.  2  dreistig-keit^  kühn- 
heit;    instr.  sg'.  drqsä  adv. 
dreist. 
dräsinu,    drqsinti    ermutigen^ 
kühn  machen. 
pa-si-drqsinu ,     pa-si-drq- 
sinti  sich  erdreisten. 
drashaiiy  draskyti  reissen,  zer- 
reissen. 
SU  -  drasTcaü ,     su  -  drasJcyti 
perfektiv  zu  drasliaü'^  su- 
si-drashaü,  su-si-draskyti 
einander  zerreissen. 
drasüs,  f.  -sl  1,  adv.  dräsiai 

und  drqsim  dreist,  kühn. 
draudzü,    draudzaü,    draüsti 
drohen,  verbieten. 
ap-draudzic,  äp-draudzau, 

ap-draüsü  bedrohen. 
su-draiidzüy   sü-draudzcm, 
su-draüsti     drohen ,     be- 
drohen. 
uz-draudzü,  iiz-drcmdzaUj 
uz-draüsti  verbieten. 
draügas   m.   1    gefährte,    ge- 
nösse. 


draugavöju,    drcmgavöti    ver- 
binden, vereinigen. 
SU  -  si  -  draugavöju ,    su  -  si - 
draugavöti^\Q\\YQv\)m\diQx\, 
dränge,  draüg  mit,  zusammen, 

in  gesellschaft. 
draugyste  f.  2  gemeinschaft. 
draiigJcarewiSy  -vio  m.  4  kampf- 

genosse,  mitkämpfer. 
drausme  f.  1  ermahnung,  dro- 

hung-,  zucht. 
drehejhnas  m.  4  zittern,  beben. 
drehiii,   drehiaü,   drehti  dick- 
flüssiges werfen. 
drehü,  drebetl  beben,  zittern. 
pä-drebu ,    pa-dreheti    er- 
beben, erzittern. 
drebüzis  s.  drabüzis. 
drekinü,   drekinti  anfeuchten. 
pa-  dreldnü ,     pa-  dreklnti 
perfektiv  zu  dreJcmü. 
dryA'stii,  driskaii,  driksti  zer- 
lumpt werden. 
mi  -  dryJcstü ,    nu  -  drisTcaü , 
nu-driksti    perfektiv    zu 
drykstü. 
per-drylcstu ,  per-driskau , 
per-driksti  entzweireissen 
intr. 
drylxt  husch! 

drlmelis,  -lio  m.  4  lümmel,  flegel. 
dristü,    drisaü,    drlsti    dreist 
werden ,    wagen ;    dristü  -  s, 
drisaii-s,  dristi-s  dass. 
dröM  f.  4  feines  linnen,  laken. 
droJmze  f.  2  dem.  zu  drohe, 
dröziuy  dröziau,  drözti  schni- 
tzen, schneiden. 
nu-dröziu,  nu-dröziau,  nu- 
drözti  perfektiv  zu  dröziu. 
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drüfhi  drauf! 
drugys  m.  1  lieber. 
driikorius  m.  4  drucker  (poln. 

drulxarz). 
driikoreUsy  -lio  m.  2  dem.  zu 

driiA'orius. 
drukitjuy  druliüti  drucken  (a. 
d.  dtsch.). 
nu  -  druMiju ,     nu  -  druküti 
abdrucken. 
drusJi'ä  f.  2  salz. 
drütaSy   f.  -tä  3^   adv.  drütm 

fest,  stark. 
drütinu,  dritünti  fest  machen, 
befestigen. 

pa-  drü  finu ,     pa-  drütinti 
perfektiv  zu  drütinu, 
dnitmedis,  -dzo  m.  4  hartholz, 

nutzbolz. 
diiy  f.  dvt  zwei. 
dügnas  m.  1  boden. 
düMnu,    düldnti    toll,    rasend 
machen,  betören. 
pa-düMnu,  pa-dülnnti  per- 
fektiv zu  diilujiu. 
dukrele  f.  2  dem.  zu  dukte. 
dukryte  f.  4  dem.  zu  duJcte. 
diikstü,   düJiaii,   diildi   rasend 
v^erden,  rasen,  wüten,  grim- 
mig-, böse  sein. 
su-ditkstüj    stt-düJi'aüy    su- 
diikti    rasend,    grimmig, 
böse  werden. 
dukte  f.  3  tochter. 
duktele  f.  2  dem.  zu  dukte. 
dukterdte  f.  4  dem.  zu  dukte. 
didkes  (pl.  t.)  f.  4  staub. 
diilkiJiu^  didkinti  stäuben. 
nu-didkinUy  nu-dülkinti  ab- 
stäuben. 


dülku,  dulketi  stieben. 

isz-didku,   isz-dulketi  hin- 
ausstieben, [duma). 
dümä    f.   2    gedanke    (weissr. 
duTftczus  m.  2  denker,  berater, 
ratsherr,  rat,  minister  (kleinr. 
duiiiec). 
dumiit,  dümiaitydümt  ItrsichteYi. 
sü-dumiu,  su-dümiaUy  su- 
dümti  beschliessen. 
dümöju,  dümöti  denken,  über- 
legen (kleinr.  dumaty). 
ap-dümoju,  ap-dümöti  be- 
denken. 
dümples  (pl.  t.)  f.  4  blasebalg. 
dürys  (pl.  t.)  f.  2  tür. 
durnas,  f.  -nä  1,  adv.  durnai 
närrisch,  töricht,  albern,  un- 
leidlich (poln.  durny). 
durnius  m.  2  narr,  verrückter 

(poln.  duren). 
durniiju,  durnuti  rasen,  toben. 
dtisauju,  düsauti  seufzen. 
düsiii,  düseti  atmen. 

at-si-düsiü,  at-si-düseti  auf- 
atmen. 
düszäj  düsze  f.  2  seele,   herz 

(poln.  dusza). 
düzgiü,  düzgiail,  düzgeti  klap- 
pern. 
isz-dfizgiii,  tsz-düzgiau  isz- 
düzgeti  perfektiv  zu  düz- 
giü. 
dühdte  f.  4  dem.  zu  did)e. 
dühe  f.  1  grübe,  loch. 
diidu  (alt  dümi),  daviaü,  düti 
geben ,     erlauben ,     lassen^; 
düdü-s,  daviaü-s,  düti-s  sich 
geben,   sich  lassen,  sich  an 
etwas  machen. 
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at-düdu,  ät-davicm^  at-düti 
wiedergeben ;  at-si-düdu^ 
af-  sl  -  daviau ,  at  -  si  -  dilti 
sich  hingeben,  sich  dar- 
bieten, sich  wahrnehmen 
lassen. 

i'düdu,  %- daviau,  i-düfi 
hineingeben ,  hingeben , 
schenken. 

isz-düdu,  Isz- daviau,  isz- 
düti  herausgeben,  verra- 
ten. 

nu-düdu,  7111- daviau,  nu- 
düti  hingeben ;  nu-si- 
düdu,  nu-sl-daviau,  nu-si- 
düti  sich  begeben,  sich 
zutragen,  sich  ereignen. 

pa-diidu,  pä- daviau,  pa- 
düti  hingeben,  darreichen, 
überantworten;  pa-si-dü- 
du,  pa-sl- daviau,  pa-si- 
düti  sich  ergeben,  sich 
begeben. 

par-düdu ,  par- daviau  , 
par-düti  verkaufen. 

pri-düdu,  prl-daviau,  pri- 
düti  befallen,  anwandeln. 

SU  -  düdu ,   Sil  -  daviau ,    su  - 
dilti  zusammengeben,  ver- 
loben; auch  als  perfektiv 
zu  dilti  gebeU;  d.  h.  schla- 
gen. 
dilna  f.  4  brod. 
dväras   m.    2    hof,    hofraum, 
herrenhof. 


dvarelis,   -lio    m.    2    dem.    zu 

dväras. 
dvaronkä  f.  2  gutsbesitzerin. 
dväse  f.  2  hauch,  atem,  geist, 

seele. 
dvesiii,  dvesiaü,  dvesti  atmen. 
at-si-dvesiu,    at-sl-dvesiauy 
at-si-dvesti  aufatmen. 
dvideszimt  zwanzig. 
dvylas,  f,  -lä  1   schwarz  (nur 

vom  rind). 
dvyliJca  zwölf. 
dvilinltas,    f.    -Ar/    4    doppelt, 

zwiefach,  hals  über  köpf. 
dvylis,  -lio  m.2  schwarzer  ochse. 
dvynas  m.  1  zwilling. 
dzaugiil-s,  dzaugiaü-s,  dzaüg- 
ti-s  sich  freuen. 
pa-si-dzaugiü,  pa-sl- dzau- 
giau,    pa-si-dzaügti    per- 
fektiv zu  dzaugiil-s. 
dzaügsmas  m.  1  freude. 
dzovinü,  dzovinti  trocken  ma- 
chen, trocknen,  abtrocknen. 
dzungil-s,  dzugaü-s,  dziigti-s 
(nur  in  der  Zusammensetzung 
mit  pra-)  froh  sein. 
pra-si-dzungü,  pra-si-dzu- 
gait,   pra-si-dzügti    froh 
werden,  sich  freuen. 
dziistu,  dzuvau,  dzüti  trocken, 
dürr,    mager   werden,    ver- 
dorren. 

pa-dzüstu,  pa-dzüvau,  pa- 
dzüti  perfektiv  zu  dzüstu. 


,        E. 

edelmonas  m.  4  edelmann  (a.      edu    (auch    edzu,     alt    emi), 

d.  dtsch.).  [m.  4  frass.  edzau,  esti  fressen. 

edesis,  -sio  (auch  plur.  gebr.)  pri-si-edu, pri-si- edzau, pri- 
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si-esti    sich    voll    fressen^ 
sich  satt  fressen. 

su-edu,  su-edzau,  su-esti 
auffressen. 
egm^e  m.  4  =  jegere  Jäger. 
ei  ei! 
eile  f.  2  reihe;  instr.  pl.  elle- 

mis  adv.  reihenweise. 
einü  (alt  eimi),  ejaü,  elti  gehn. 

at-  einü ,  at-  ejaü ,  at  -  eiti 
kommen,  wiederkommen  •, 
at-si-einü,  at-si-ejaü,  at- 
si-eiti  geschehen,  sich  be- 
geben. 

i-einü,  {-ejaü,  {-eiti  hinein- 
gehn. 

isz-einüj  isz-ejaü,  isz-eiü 
hinausgehn. 

nu-einü,  nu-ejaü,  nu-eiti 
hingehn;  nu-si-einü,  nu-si- 
ejaü,  nu-si-eUi  für  sich 
hingehn. 

pa-einüy  pa-ejaü,  pa-elti 
fortgehn,  zu  gehn  im 
Stande  sein. 

imr-einü,  par-ejaü,  par- 
eiti  heimkehren,  wieder- 
kommen, hingelangen,  her- 
ankommen ;  par-eUi-s,par- 
ejo-s,p)ar-eUi-szukommeii, 
gebühren. 

per-ei7in,  per-ejau  per- eiti 
durchgehn,  hintibergehn, 
vorübergehn,   tibertreffen. 

pra-einüy  pra-ejaü,  pra- 
eiti  vorübergehn. 

pri-einü,  pri-ejaü,  pri-eiti 


hin/ugehn,  herankommen, 
hingelangen,  erreichen. 
pro -einü,  pro -ejaü,   pro- 

eiti  hindurcligehn. 
su-si-einü,  sii-.si-ejaüj  su-si- 

elti  zusammenkommen. 
uz -einü,  uz- ejaü,   uz- eiti 
dahintergehn,  hinaufgehn, 
hineingehn,  antreffen,  fin- 
den, einfallen. 
eisena  f.  4  ganz. 
eketojis,  -ja  m.  4  egger. 
elgiü-s,    elgiaü-s,    elgti-s    sich 
betragen,  sich  aufführen. 
pa-si-e Igiü ,  pa-si-  elgiau, 
pa-si-elgti    perfektiv    zu 
EU  m.  Eli.  [elgiü-s. 

Elijöszius  m.  2  Elias. 
Endrejus  m.  2  Andreas. 
Enshys  m.   1  Hans. 
epatä   tu  dich   auf  (hebr.   he- 

pliatha). 
Eprem  Ephrem. 
erdvas,   f.  -vä  1,  adv.  erdval 

weit,  breit. 
erelis,  -lio  m.  2  adler. 
Eerödas  m.  2  Herodes. 
Erodiadä  f.  2  Herodias. 
erszkeczai  (pl.  t.)  m.  2  dornen. 
esü  (alt  esml),  huvati,  hüti  sein. 
(isz  -  esu,)    isz  -  buvaü,    isz- 
hüü  zu  ende  bleiben. 
(pä-esu,)  pa-buvaü,  pa-hüti 
perfektiv  zu  esü. 
evangelija     f.    4    evangelium 

(russ.  jevangelije). 
ezeras  m.  3  teich,  kleiner  see. 
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F. 


Francüzas  m.  4  franzose  (russ. 
francuz). 


frelleine   f.  4  fräulein    (a.    d. 
dtschi. 


G. 


gahenü,  gabent'i bringen^  schaf- 
fen^   herbeischaffen;     gabe- 
nü-s,     gaJyenti-s     mit     sich 
nehmen. 
af-gabenii,   at-gahenü  her- 
beibringen. 
nu-gahenh,  nu-gabenti  weg- 
schaifen,  fortbringen,  hin- 
bringen. 
par-si-giihenü,  par-si- ga- 
henü mit  sich  nach  hause 
bringen. 
Oadarhias  m.  2  Gadarener. 
gädyjü-s,    gädyü-s   sich    schi- 
cken, sich  treffen,   sich  er- 
eignen (weissr.  hodzicca). 
at-gädyju,     at-gädyti    zu- 
rückgeben, wiedergeben. 
gadyne  f.  4  zeit,  Zeitraum  (pohi. 

godzina). 
gaidelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  gai- 

dys. 
gmdgyste  f.  4  hahnenschrei. 
gaidys  m.  1  hahn. 
gauirinu,  gmdrinti  heiter  ma- 
chen, hell  machen. 
isz-gaidriJiu,    isz-galdrinti 
aufhellen,  wolkenlos  ma- 
chen. 
gaidiis  m.  1  freund,  lieber. 
gallestis,  -czo  m.  4  Jammer. 
gaüül-s,   gaiUti-s   mitleid   ha- 
ben^ bereuen. 


pa-sl  ■  gaüiu,   pa  -  si  - gaileti 
sieh  erbarmen. 
gaiszaü,    gaiszyti    verzögern, 
vernichten. 
su-gaiszaü,  su- gaiszyti  ver- 
schwenden. 
gaiszinü,  gaiszinti  verzögern, 
vernichten. 
isz-galszbiü ,   isz- gaiszinti 

vernichten. 
SU -si- gaiszinü ,    sii-si-gai  - 
szlnti  versäumen. 
gaisztü,    gaiszaü,    galszti   zö- 
gern, schwinden,  vergehn. 
ap-gaisztü,  ap-gaiszaü,  ap- 
galszti    ohnmächtig    wer- 
den. 
su-gaisztü,  su-gaiszaüy  su- 
gaiszti  vergehn. 
gajüs,  f.  -jl  1  heilsam. 
gäJas  m.  1   ende. 
galejimas  m.  4  fähigkeit. 
galelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  gä- 

las. 
gdlges    (pl.    t.)    f.    4    galgen 

(a.  d.  dtsch.). 
galidusias,  f.  -a  4  letzter,  äus- 
serster ;  adv.  galidusiai,  ab- 
gek.  galidus)    zuletzt,    end- 
lich. 
Galylea  f.  1   Galiläa. 
galyleiszJiYiSy  f.  -ka  4,  adv.  galy- 
leiszkai  galiläisch. 
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gäUmaSy  f.  -mä  3  möglich. 
galmgas,  f.  -ga  4,  adv.  galin- 

gai  mächtig. 
galiü,  galeti  können,  vermögen. 
per-galiUj  per-galeti  über- 
winden. 
galvä   f.    3    köpf;   pö    galvös 

nach  dem  tode. 
galvele  f.  2  dem.  zu  galvä. 
galvljas,  galvijis  m.  2  rind. 
galvzude  f.  3  mörderin. 
gaminüy  gamtnti  erzeugen. 
pa-gammü^pa-gaminti 'per- 
fektiv zu  gaminü. 
ganä  genug. 

ganaü,  ganyti  hüten,  weiden. 
isz-ganaü,   isz-ganyti  erlö- 
sen. 
pa-si-ganaü ,    pa-si-ganyti 
sich  ein  wenig  erquicken. 
gandinu,  ganclinti  erschrecken 
trans. 
isz  -  gandinu,    isz  -  gandinti 

perfektiv  zu  gandinu. 
nu - gan dinu ,    nu  -  gandinti 
perfektiv  zu  gandinu. 
gandras  m.  2  storch. 
ganyMä  f.  2  weide,  Weideplatz. 
ganytojiSj  -jo  m.  4  hirt. 
garhanötas,   f.    -f«    4    lockig, 

kraus. 
garhe  f.   1   ehre. 
garhingas,  f.  -^a  4,  adv.  ^ar- 

Inngai  ehrenvoll. 
gdrMnUy  gdMnti  ehren. 

pa  - gärh inu  ,     pa- gdrhinti 
perfektiv  zu  gärhinu. 
gafdas  m.  1  bürde. 
gardü.'^,  i.-dl  1  .i\<[\ .  gardzalAv  o\- 
schmeckend,  schmackhaft. 


garsas  m.  2  schall,  ton,  stimme^ 

gerücht. 
garstytls,  -czo,  gew.  pl.  t.  gar- 

styczai  m.  4  senfpflanze. 
gaspadä  f.   2   herberge  fpoln. 

gospoda). 
gaspadine    f.    2     landwirtin , 
bauernwirtin    (poln.    gospo- 
dyni). 
gaspadörius    m.    2    landwirt, 
bauernwirt  (poln.^ospo<i«r2). 
gaMii-s,  gandaü-s,  gqsti-s  (nur 
in    Zusammensetzungen)   er- 
schrecken intr. 
isz-si-ga.stü,    isz-si-gandaüy 
isz-si-gqsfi   in    schrecken 
geraten,  erschrecken. 
nu-si-gqstü,  nu-si-gandaiiy 
nu-si-gästi    in    schrecken 
geraten,  erschrecken. 
per-si-gastUy   per-si-gan- 
daUy  per-si-gqsti  sehr  er- 
schrecken intr. 
gätavas,  f.  -vä  3,  adv.  gatavat 
bereit,  fertig  (poln.  gotöw). 
gatävyju,    gatävyti    bereiten,, 
fertig  machen  (poln.  gotowic).- 
pa-gatävyjuj   pa- gatävyti 
perfektiv  zu  gatävyjo. 
gdudaiij  gdudyti  fangen. 
gäudinu,  gdudinti  fangen  las- 
sen. 
Sil  -  gäudinu,     su  -  gdudinti 
festnehmen  lassen. 
gaujäi.  1  haiYfe,  schaar;  instr. 
pl.  gaujöms  adv.  in  schaaren. 
gdmiu,  gavaü,  gduti  erhalten, 
bekommen. 
ap-gditnu,    ap-gavaü,    ap- 
gduti  überlisten,  übervor- 
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teilen ,    betrüg-en ,     über 
treffen,  überholen. 
at  -  gäunu ,    at  -  gavaü , 
gduti     wiederbekommen; 
at-si-gdunu ,    at-si-gavaüj 
at-si-gduti  sieh  erholen. 
i-gdumi,    i-gavaüy    %-gduti 
in    seinen    besitz   bekom- 
men. 
pa- gäunu,  pa- gavaü,  pa- 
gduti  wegnehmen,  anfan- 
gen;  pa-si-gdunu,  pa-si- 
gavaii,2)a-si-gduti  genesen, 
pri-gdunu,  pri-gavaü,  pri- 
gduti     betrügen ;    prl-si- 
gdunu^  pri-si-gaimü,  pri- 
si-gduti  herankommen. 
su-gdunu  ,    su-gavaü ,    su- 
gduti  fangen,  bekommen. 
geda  f.  4  schände. 
gedinu,    gedinti    beschämen, 
beschimpfen. 
ap  -  ged'mu ,       ap  -  gedinti 

schmähen,  verhöhnen. 
isz  -  gedinu  ,        isz  -  gedinti 
schmähen. 
gedü,  gedeti  trauern,  leid  tra- 
gen. 
gedu,  gedöti  singen,  krähen. 
pa-gedu,  pa-gedöti  perfek- 
tiv zn  gedu. 
gedzü-s,  gedeti-s  sich  schämen. 
geguze  f.  3  kuckuk. 
geguzele  f.  2  dem.  zu  geguze. 
geidulys  3  {geidulis,  -lio  4)  m. 
lust,  gelüste.  [ren. 

geidzü,  geidzaü,  geisti  begeh- 
uz-si-geidzü,  uz-sl-geidzau, 
tiz-si-geisti     lust    bekom- 
men, gelüsten,  begehren. 


gelhu,  gelheti  helfen;   gelhü-s, 
gelbeti-s  sich  helfen. 
isz-gelbu,  isz-gelheti  heraus- 
helfen, erretten. 
pa-gelhu,    pa-gelbeti    per- 
fektiv zu  gelhu, 
gelda  f.  4  mulde,  trog. 
gelezinis,  f.  -ne  2  eisern. 
gelezis,  -es  f.  3  eisen. 
gembe  f.  4  pflock. 
gemü,  gimiaü,   girhti  geboren 
werden. 
üz-gemu,    iiz-gimiau,    uz- 
gimti  perfektiv  zu  gemü. 
gendrolelis,  -lio  m.  2  dem.  zu 

gendrölius. 
gendrölius  m.  2  general  (a.  d. 

dtsch.). 
gendü,    gedaü,    gesti  entzwei- 
gehn. 

pa-gendü,   pa-gedaü,   pa- 
gesti  perfektiv  zu  gendü. 
gendü-s,   gedaü-s,  gesti-s  (nur 
in  der  Zusammensetzung  mit 
pa-)  sich  sehnen. 
pa-si-ge7idü ,    pa-si-gedaii , 
pa-si-gesti    sich     sehnen, 
gelüsten. 
Genezaret  Genezareth. 
gentls,   -tes  u.  -czo  m.   1  ver- 
wandter, gevatter. 
geradejyste  f.  2  woltat. 
geras,  f.  -rä  1,  adv.  gerat  gut; 
ger  daryti  woltun;  ant  gero 
hüti  zum  nutzen  gereichen, 
von    nutzen,    nützlich    sein; 
gerjjyi  eiti  besser  werden. 
gerejü-s,   gereti-s  sich  freuen, 
sich  auf  etwas  zu  gute  tun. 
gerimas  m.  4  getränk. 
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gerinn,  gerinti  gut  niaeheii. 

pa-si-gmmi,    pa-si-gerinti 

sich    erkenntlich    zeigen, 

erkenntlich  sein. 

geriü,    geriau,    gdrü  trinken; 

gerti  tahäko  tabak  rauchen. 

at - si  - geriu ,    at - si -  geriau , 

at-si-gerti  sich  satt  trinken. 

%-si-geriu,  i-si-geriau,  i-si- 

gerti  sich  voll  trinken. 
isz- geriu,    isz- geriau,    isz- 

gerti  austrinken. 
pa-si- geriu ,    pa-si- geriau, 
pa-si- gerti  sich  betrinken. 
pri-sl-geriu,  pri-si- geriau, 
pri-si-gerti  sich  betrinken, 
sich  voll  trinken. 
üz-geriu,  uz-geriau,  uz-ger- 
ti  zutrinken. 
gerMe    f.    3    kehle,    Schlund, 

Speiseröhre. 
gesme  f.  3  g-eistliches  lied. 
gestii,    (gestii) ,    gesaü ,    gesti 
verlöschen. 
uz- gestii  (uz- gestii),  uz-ge- 
saü,  uz-gesti  perfektiv  zu 
gestii  (gestü). 
Getsemane  Gethseroane. 
-gi  verstärkende    partikel,    an 
pronomina,  adverbia, Präposi- 
tionen, konjunktionen  gefügt. 
gydau,  gyclyti  heilen  trans. 
isz-gydau,  isz-gydyti   per- 
fektiv zu  gydau. 
gydinu,  gydinti  heilen  trans. 
Qyj^h  9V^^y  (jyt^  lieil,  gesund 
werden,  aufleben. 
^^~9l/j^y    at-gijaii,    at-gyti 
wieder  aufleben,  sich  er- 
holen. 


isz-gyjii,  isz-gijaü,  isz-gyti 
heil,  gesund  werden. 
gyjii,  gijciü,  gyti  (nur  in  der 
Zusammensetzung  mit  /)  er- 
langen. 

i-gyßh    i-gU^i^,    i-gi/t^   er- 
reichen, erlangen. 
gilhstii,  gilbaü,  gilbti  genesen. 
pa-gilhstii,   pa-gilbaü,  pa- 
gilbti  perfektiv  zu  gilbstit. 
giliul'higas,  f.  -ga  4,  adv.  gi- 

UuJcingai  glücklich. 
giliiikis,  -l'io  m.  2  glück  (a.  d. 

dtsch). 
Giltine  f.  3  narae  der  todes- 

göttin. 
giliis,  f.  -li  1,  adv.  gilial  tief, 
gimdaü,  gimdyti  gebären. 
pa-gimdaü,pa-gimdyti])eY- 
fektiv  zu  gimdaü. 
gimdytojai  (pl.  t.)  m.  4  eitern. 
gimine  f.  3  geschlecht,  sippe, 

familie. 
giminele  f.  2  dem.  zu  giraine^ 
ginczas  m.   1  streit. 
ginczyjii-s,  ginczyti-s  streiten. 
ginJclas  m.  2  waffe. 
giyiü,    gynian,    glnti   wehren^ 
schützen. 
uz-si-ginu,  uz-si-gyniau,  uz- 
si-glnti  verleugnen. 
girdau,  girdyti  tränken. 
pa-girdau,  pa-girdyti  per- 
fektiv zu  girdau. 
glrdinu,  girdinti  tränken. 
ap  -  girdinit ,     ap  -  girdinti 
trunken  machen. 
girdzü,  girdetl  hören, 
gire  f.  2  wald. 
girele  f.  2  dem.  zu  gire. 
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girgzcUiitt,  girgzdinti  knarren 
machen. 

par-glrgzdinu,    par-girgz- 
dinti  unter  knarren  nach 
hause  bring-en. 
girgzteriu    (y'-präsensj,     gi^'gz- 

terefi  knarren. 
giriii,    gyriau,    girti   rühmen, 
preisen. 

pä-giriu,    pa-gyriaii,    pa- 
girti  perfektiv  zu    giriii^ 
pa-sl-giriu ,  pa-si-gyriau, 
pa-si-girü  sich  rühmen. 
ghma  f.  4  mtthlstein. 
girstii,    girdaü,    giPsti   hören, 
vernehmen. 
isz-girstii,  isz-girdaiij    isz- 
girst'i  perfektiv  zai  girstü. 
girtas,  f.  -fä  3  betrunken. 
girfüMis,    -Ho    m.    2    trinker, 
gysla  f.  4  ader.      [trunkenbokl. 
gystu,    gydau,   gysfi    (nur   in 
der    Zusammensetzung'     mit 
py^a-)  zu   singen^  zu  krähen 
anfangen. 

pra- gystu,  pra-  gydau,  pra- 

gysti  perfektiv  zu  gystu. 

gyvasy   f.    -vä   3,    adv.  gyvai 

lebendig. 
gyvastis,  -es  f.  3,  gyvastis,  -czo 

m.  4  leben. 
gyvatä  f.  2  leben. 
gyvenimas  m.  4  wohnnng. 
gyvenü,  gyventi  leben,  wohnen. 
givera  f.4  gewehr  (a.  d.  dtsch.). 
gyvüUs,    -lio    m.    4   lebendes 

wesen,  tier. 
glaudzü-s,  glaudzaii-s,  glaüs- 
ti-s  sich  anlehnen,   sich  an- 
schmiegen. 


gJöda  fort!  weg! 

glöstau,  glöstyti  streicheln. 

ghlpas,  f.  -pä  1,  adv.  glupaz 

dumm,  töricht  (poln.  glupy), 
gndibau,  gndibyti  kneifen. 
su-gndihau,  su-gndbyti  zer- 
kneifen. 
Gölgata  f.  4  Golgatha. 
Gomörra  f.  4  Gomorra. 
gomurys  m.  3  Schlund,  mund- 

höhle,  gaumen. 
grdluis  m.  2  sarg  (kleinr.  liroh). 
grahdsius  m.  2  im  sarg  liegen- 
der. 
grdmdaii,  grdmdyti  schrapen, 

abkratzen. 
isz-grdmdau ,  isz-grdmdyti 
auskratzen. 
gramzdümas  m.  2  versunken- 

heit,  betrübnis. 
gramzdüs,  f.  -dl  1,  adv.  graniz- 

dzai  versunken,  betrübt. 
gräszisy   -szio   m.   2   groschen 

(poln.  grosz). 
graudenü,    graudenti    ermah- 
nen. 
graudüs,  f.  -dl  1,   adv.  graü- 

dzai  herzbewegend,  rührend, 

bitterlich. 
grazinü,    grqzinti    umkehren, 

zurückkehren  machen. 
graznä  f.  1  Schönheit,  zierde. 
graziis,  f.  -zi  1,  adv.  graziai 

schön. 
grehiü,  grehiaü,  grehti  greifen, 

raffen,  packen. 
pa-grehiü,  pä-grehiau,  pa- 
grebti  erhaschen,  erraffen. 
su-grehiüy   sü-grebiau,   su- 
grehti  zusammenraffen. 
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grebiys  m.  3  harke. 
grettaSj  f.  -tä  1,  adv.  greitai 
geschwind ,    flink ,    schnell, 
hurtig". 
gi'ekas  m.  1  Sünde  (rnss.  grech). 
grehmgaSy  f.  -ga,  adv.  greMn- 
gai  sündlich,  sündhaft,  sün- 
denvoll. 
greTi'inifikas  m.  2  sünder. 
grehinifike  f.  2  Sünderin. 
greszyju ,     greszyti    sündigen 
(russ.  greHt'). 
su-si-greszyju ,      su-si- gre- 
szyti sich  versündigen. 
gresznas,  f.  -nä  1,  adv.  gresz- 

nai  sündig  (russ.  gresnyj). 
greziüy  greziaü,  grqzti  wenden, 
kehren. 
at-si-greziü,    at-sl-grqziau, 
at-si-grqzti    sich    zurück- 
wenden, umkehren. 
greziu,    greziau,    grezti    knir- 
schen. 
griäuju,  griövimc,  griduti  um- 
stürzen, umwerfen. 
par-griduju,  par- griöviau, 
par-griäuti  niederwerfen, 
niederreissen. 
SU  -  griäuju  ,     su  -  griöviau, 
su-griäuti  zerstören. 
grybas  m.  2  pilz. 
gryMszkas,  f.  -A'a  4,  adv.  gry- 

Mszkai  griechisch. 
grimstü  ,    grimzdaü ,    grirnsti 
sinken  (in  wasser  u.  dgl.). 
ajp-grimstü,    ap-grimzdaü, 
ap-grirhsti  einsinken. 
gry7ias,  f.  -nä  3,  adv.  grynm 
rein,    unvermischt  (vom  ge- 
Gryta  f.  4  Grete.        [treide). 


grrävü,  griuvaü,  griüti  einstür- 
zen, zusammenfallen. 
par-griüvü ,    par-griuvaü, 

par-griüti  einstürzen. 
su-griuvüy  su-griuvaü,  su- 
griüti  zerfallen. 
griztü,   grizaü,  ginzti  zurück- 
kehren. 
at-griztü  ,    at-grizaü ,    at- 

grizti  heimkehren. 
su-griztü ,    su-grizaüj    su- 
grizti  perfektiv  zu  griztü. 
grömata  f.  4  brief  (russ.  gra- 

mota). 
gromatele   f.   2   dem.   zu  grö- 
mata. 
grövas  m.  4  graf  (a.  d.  dtsch.). 
grozyhe  f.  2  Schönheit. 
grücze    f.   2   mehlbrei,    grütz- 

brei  (dtsch.  grütze). 
grildas  m.  3  körn. 
grumzdzü^  grumzdzail,  grum- 

sti  drohen. 
gruntavöjuy   gruntamti  grün- 
den, grund  legen  (russ.  grun- 
tovaf). 
-gu,  verstärkende  partikel,   in 
gleicher      bedeutung      und 
weise  wie  -gl  gebraucht. 
gudrüs,  f.  -rt  1,  adv.  gudriaz 

klug,  schlau,  verschmitzt. 
gujüy  gujaü,  güiti  jagen,  trei- 
ben. 
isz-guju,  tsz-gujau,  isz-güiti 
hinaustreiben,  vertreiben. 
gulhe  f.   1,   gülhis,   -Mo   m.  4 

Schwan. 
guldaü,  guldyti  legen. 

isz-gtddaü,  isz-guldyti  aus- 
legen, erklären. 
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pa-guldaü,  pa-guldyti  hin- 
legen. 
guliü,  giileti  liegen,  schlafen. 
ap  -si- guliu  ,    ap -  si -guleti 

über  nacht  bleiben. 
per-guliu,  per-guleti  über- 
nachten. 
guliüy  guliaü,  gulti  sich  legen, 
schlafen  gehn. 
ät-guliu,  ät-guliau,  at-gulti 
sich  niederlegen,  schlafen 
gehn;    at-si-guUu,    at-sl- 
guliau,  at-si-gulti  class. 


gumhasm.  1  auswuchs,  leibweh. 
gimdau.  gündyti  versuchen. 
gündymas  m.  4  Versuchung. 
güztü,  güztaü,  gitzti  sich  ver- 
bergen. 
irsi-güztüj  %-si-güztaü,  {-si- 
güzti  sich  einhüllen,  sich 
betten. 
giidzü-s  güdzau-s,  gusti-s  sich 
beklagen. 

pa-si-güdzUy  pa-si-güdzau. 
pa-si-güsti  perfektiv  zu 
giidzü-s 


I. 


I,  präp.  m.  d.  akk.,  in. 
iddnt  auf  dass,  damit. 
Idümea  f.  4  Idumäa. 
iki,  thi,  iky  präp.  m.  d.  gen.,  bis. 
iksziöliai,    iksziöl    bisher,    bis 

jetzt. 
ilgas,  f.  -gä  3,  adv.  llgai  und 

ilgai  lange. 
llgstu,  Ugau,  ilgti  lang  werden. 
isz  -  si  -  llgstu,    isz  -si-  Ugau , 
isz-si-ilgü    sich    die    zeit 
lang  werden  lassen,  sich 
sehnen. 
pa-ilgstUy  pa-Ugau,  pa-ilgti 
perfektiv  zu  Ügstii. 
ilsiü-s,  ilseti-s  ruhen. 

at~si-ilsiü,  at-si-ilseti    aus- 
ruhen, sich  erholen. 
ilstiiy  ilsaü,  ilsti  müde  werden. 
nu-ilstü,  nu-ilsaüj  nu-ilsti 

perfektiv  zu  iJstä. 
pa-ilstüj  pa-ilsaü,  pa-ilsü 
perfektiv  zu  ilsUi. 
HzU  f.  1  Elsbeth. 


imü,  emiaü,  imti  nehmen,  be- 
ginnen; imü-s,  emiaü-s,  im- 
ti-s  sich  (dat.)  nehmen,  sich 
an  etwas  machen,  angreifen. 
äp-imu,  dp-emiaUy  ap-imti 
ergreifen,  befallen;  ap-si- 
imu,    ap-si-emiau ,    ap-si- 
imti    auf    sich    nehmen, 
übernehmen. 
ät-imu,    ät-emiau,    at-imti 
wegnehmen;  at-sl-itnu,  at- 
si-emiau.  at-si-imti  an  sich 
nehmen. 
isz-inm,  Isz-emiau,  isz-imti 
herausnehmen ;  isz-sl-imu, 
isz-si-emiau ,      isz-si-imti 
sich  (dat.)  herausnehmen. 
nü-imUy  nü-emiau,  nu-imti 
abnehmen,  herabnehmen. 
pä-imu,  pa-emlau,  pa-imti 

aufheben. 
pri-imu,p7'l-emiau,pri-imti 

annehmen,  empfangen. 
sü-imu,   sü-emiaUy  su-ifhti 
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znsamineniiehmen ;  su-sl- 
imUy  su-st-emiau,  su-si-im- 
ti  {rankäs)  falten  (hände). 
üz-imu,  üz-emiüu,  uz-imti 
aufnehmen,  einnehmen; 
uz-si-imu  y  uz  sl-emicm  , 
uz-si-imti  auf  sich  neh- 
men, sich  vornehmen. 
inirümas    m.  2   wut,    grimm, 


mgrmnii. 


inkapes  (pl.  t.)  f.  4  gTabtttcher. 

ypaczai  besonders. 

ypaüszkas,  f.  -ka  4  eigentüm- 
lich, fremdartig,  sonderbar. 

if  und,  auch. 

yrä,  yr  3.  pers.  zu  esü  s.  d. 

irgiy  irgi  (ir  mit  dem  hervor- 
hebenden -gi)  und,  auch. 

iriü,  yricm,   irti    rudern  (den 

kahn) ;  iriü-s,  yrimi-s^  irti-s 

rudern,  (rudernd)  fahren. 

per-si-irm ,     per-si-yriau , 

per-si-irti  hinüberrudern. 

pri-si-iriUypri-si-yriaUypri- 

si-irfi  heranrudern. 

irklas  m.  rüder. 

isäkymas  m.  4  ansage,  befehl. 

Isrä  f.   1  Inster. 

Isrutys  m.  3  Insterburg. 

istätymas  m.  4  einsetzung. 

Isz,  präp.  m.  d.  gen.,  aus. 

Iszariötas  m.4  =  Iszkariötas. 

iszdavejas  m.  2  Verräter. 

iszdykelis,-Uo  m.4  übermütiger. 

iszeiga  f.  4  ausgang. 


iszgänymas  m.  4  erhisung,  heil. 

iszganyüngas,  f.  -ga  4,  adv, 
iszganyüngai  selig. 

iszganytojis,  -jo  m.  4  erlöser. 

iszga.süngas,  f.  -^a  4,  adv.  is'^- 
gqsfingai  schrecklich. 

Iszgastis,  -czo  m.  4  schreck. 

iszgelhetojis,  -jo  m.  4  befreier, 
erretter. 

iszjeszköjimas  m.  4  Unter- 
suchung. 

iszkadä  f.  2  schaden  (poln. 
szkoda). 

iszkadüze  f.  2  dem.  zu  iszkadä. 

Iszkariötas  m.  4  Ischarioth. 

iszkytres,  f.  -r^^9^  4  (der  form 
nach  part.  perf.  act.  eines 
nicht  bildbaren  verbum)  ge- 
witzigt. 

iszlaikymas  m.  4  unterhalt. 

iszminfhigas,  f.  -ga,  adv.  isz- 
minüngai  verständig,  ein- 
sichtsvoll. 

iszmintls,  -es  f.  3  verstand, 
einsieht. 

iszpüstyjimas  m.4  Verwüstung, 
Verschwendung. 

Iszrügos  (pl.  t.)  f.  4  molken. 

isztisas,  f.  -sä  3  ausgestreckt. 

iszvdlnytojis,  -jo  m.  4  befreier. 

irdlgymas   m.    4    genossenes^ 

speise. 
Yzaökas  m.  2  Isaak. 

izhönas  m.  2  krug  (kleinr.  zhan), 
Yzraelis,  -Uo  m.  2  Israel. 


J. 

ja  ja.  Jakamelis,  -Uo  m.  2  dem.  zu 

Jayriis  m.  4  Jairus.  Jäkamas. 

JöÄ:ama6'm.3Jochem,  Joachim.     Jafzf  dial.  für  a?zf  s.  d. 
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jap-  dial.  für  ap-. 

jaü    schon;    tritt    verstärkend 

an  adverbia. 
jaügi   {jaü  mit    dem    hervor- 
hebenden -gl)  schon,     [jung-. 
jdunaSy  f.  -nä  3,  adv.  jaunai 
jaunävedis,  -dzOy  i.jaunämarte 

4  neu  verheiratet. 
jauniJcditis,  -czo  m.  4  jüng'ling. 
jaimikisy  -Mo  m.  2  tierjunges, 

bräutigam. 
jaunlmas  m.  2  tanzvergnügen 

der  erwachsenen  dorfjugend. 
jautelis,  -lio  m. 2  dem.  zw  jdutis. 
jautenä  f.  3  rindfleisch. 
jdutis,  -czo  m.  4  ochse. 
javat  (pl.  t.)  m.  1  getreide. 
jegere  m.  4  Jäger  (a.  d.  dtsch.). 
jei,  jei  wenn. 
jetb  damit,  auf  dass. 
je^gi,  jeigi   (jel,  jei  mit  dem 

hervorhebenden  -gl)  wenn. 
jelgti,  jeigu  (jei,  jei  mit  dem 

hervorhebenden  -gu)  wenn. 
Jeke  f.  2  Jette. 
jeJcimt,  jelinfi  blenden. 

ap-jekinu,  ap-jekinti  blen- 
den, verblenden,  betören. 
jenküy  jekail,  jekfi  erblinden. 
ap  -jenkü ,    ap  -jeka  ü ,    ap  - 
jekti  erblinden,  verblendet, 
betört  werden. 
Jerika  f.  4  Jericho. 
Jerüzale  f.  4  Jerusalem. 
jeszkauy  jeszköti  suchen;  jesz- 

kau-s,  jeszkötl-s  sich  (dat.) 

suchen. 

pa-si-jeszkau ,  pa-si-jesz- 
köti  perfektiv  zu  jesz- 
kau-s. 


su-si-jeszkau ,  su-sl-jeszköti 
sich      (dat.)      zusammen- 
suchen. 
Jevä  f.  1  Eva. 
Jezaiöszius  m.  2  Jesaias. 
Jezits  m.  4  Jesus. 
jls,  f.  ji  er,  sie. 
jtsz  dial.  für  isz  s.  d. 
jö  dial.  für  ö  s.  d. 
jödauy  jödyti  umherreiten. 
pa-si-jödaii ,     pa-si-jödyti 
sich    ausreiten,    sich   satt 
reiten. 
jodineJH,  jodmeti   ein    wenig* 

umherreiten,  umherreiten. 
jöju,  jöjau,  jöti  reiten. 

at-jöju ,    at-jöjau ,    at-jöti 
herbeireiten. 

einreiten. 
isz-jöjii,  isz-jöjaUy  isz-jöti 

hinansreiten. 
mi-jöju,  nu-jöjau,   nii-jöti 

fortreiten. 
par-jöju,   par-jöjau,  par- 
jöti  nach  hause  reiten. 
per-joju,    per-jojau,   per- 

jofi  hindurchreiten. 
ptri-jöju,  pri-jöjaUy  pri-jöti 
hinzureiten. 
jöks,  f.  jokiä  irgend  welcher, 

welche. 
Jokiibas  m.  2  Jakob  (poln.  Ja- 

köh). 
jomarkininkas  m.  2  Jahrmarkts- 
besucher. 
Jonas  m.  2  Johannes. 
Jordmias  m.  2  Jordan. 
Jöze  m.  2  Jose. 
Jozepas  m.  2  Joseph. 
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Jüdea  f.  4  Judäa. 
jüdinu,    jüdinti    rubren^    be- 
wegen; jüdinü-s,  jüdinti-s 
sieb  rubren,  sieb  regen. 
pa-jüdinuy  pa-jüdinti  per- 
fektiv zu  jüdinu. 
Jüdösziiis  m.  2  Judas. 
jiik  docb,  ja. 
jümprova,  jümprava  Jungfrau 

(a.  d.  dtscb.). 
juntü,  jutaii,  jüsti  füblen,  mer- 
ken, g-ewabr  werden. 
pa-juntü,    pa-jutaüy    pa- 
jüsti  perfektiv  zu  juntü ; 
pa-si-juntü ,   pa-si-jutaü , 
pa-si-jüsti  (von^  an  sieb) 
gewabr  werden. 
jüres  (pl.  t.)  f.  4  meer. 
jiiz  dial.  für  üz  s.  d. 


jü  desto;  jü  — jü  je  —  desto. 
jddas,    f.    -da   3,    adv.  jüdai 

scbwarz. 
jüdheris,   -rio    m.  4  scbwarz- 

brauner. 
jüdherelis,   -lio  m.  2  dem.  zu 

jüdheris. 
jüdikis,    -Mo    m.   2    pfennig, 

scberflein. 
jüdis,  -dzo  m.  4  rappe. 
jiikas    m.    geläcbter,    scberz, 

spott. 
jicMü-s,  jüMaü-s,  jukti-s  la- 
cben,  scberzen,  spotten. 
ap-jtikiü,    äp-jüMaii,    ap- 
jükti  belacben. 
isz-jtlkiü,    Isz-jüMau,    isz- 
jiikti   verlacben,    verböb- 
nen. 


K. 


Jcäbiar    indekl.    kaviar    (a.  d. 

dtscb.). 
kahineju,  kahineti  bierbin-  und 
dortbinbängen. 
su-kabineju,     su-kahineti 
der  reibe  nacb  aufbängen. 
kabinii,   kabmti  bangen,   auf- 
bängen. 
ap-si-kahinü,  ap-si-kahmti 
sieb  (dat.)  umbäng-en,  sieb 
um  etwas  bangen,  umar- 
men, einander  umarmen. 
pa-kahinü,  pa-kahinti  per- 
fektiv zu  kahinü. 
sii-kahinü,    su-kablnti   zu- 
sammen aufbängen. 
nz-kahinü,  uz-kabinti  um- 
bängen,  anfecbten;  uz-si- 


kabinüy  uz-si-kablnti  sieb 
(dat.)  umbängen,  sieb  um 
etwas  bangen,    umarmen. 

kahlys  m.  1  baken,  mistgabel. 

kabii^  kabeti  bangen.        [wol. 

kaczal,  kaczatg  obgleicb,  wie- 

kaczdrga  f. 4  ofenkrücke  (poln. 
koczarga).  [damit. 

käd  dass,    so  dass.    auf  dass, 

kadä,  käd  wann,  wenn,  als. 

kadängi,  kaddng  weil. 

kai  wie. 

kailiniai  (pl.  t.)  m.  3  pelz. 

kaimene  f.  4  berde. 

kaimijnas  m.  4  nacbbar. 

karp,  kalpo  {kaipö)  wie. 

kalpgi  {kalp  mit  dem  bervor- 
bebenden  -gi)  wie. 
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Tcaipogi  {Jctupo   mit  dem   her- 
vorhebenden -gi)  wie. 
Kaypöszius  m.  2  KaTphas. 
haire  f.  1  linke  band. 
IcmtijiUy  kaUinti  heiss  machen, 
erhitzen. 
at-kaltinii.  at-l'aJtmti  per- 
fektiv  zu  JcaUinu;   at-si- 
kaitinUy  at-si-kaltinti  sich 
(^dat.)  heiss  machen. 
Tcdkalrism.DoiQ\\[dii^Q\\.lxacliel). 
hakaryhü,  hakarykii  kikeriki. 
'käkinu,    l'dkinti    hing-elangen 
lassen,  hinbefördern. 
nu-si-JhdkinUymt-si-JcäMnti 
hingelangen. 
JcäMas  m.  1  hals. 
Käkszhalis,  -lio  m.  4  torfmoor 

bei  Kakschen. 
Kakszial  (pl.  t.)  m.  1  Kakschen. 
JcaJctä  f.   1  Stirn. 
Jcalatöju,    Ixcilatöti    hämmernj 
schlagen  (weissr.  koiotac). 
SU  -  kalatöju ,     su  -  kalatöti 
durchprügeln. 
Jcalbä  f.   1  rede. 
Tcalhü,  kalheti  reden. 

isz-kcdhuy    isz-kalbeti  ent- 
schuldigen. 
su-si-kalhu ,     su-si-kalbeti 
sich  unterhalten. 
kdldinUy    kaldinti    schmieden 
lassen. 
ap-kdldinu,  ap-käldinü  be- 
schmieden   lassen,   gefan- 
gen setzen. 
kalMos  (pl.  t.)  f.  2  Weihnachten 

(poln.  koleßa). 
kalejimas  m.  4  gefängnis. 
kalinys  m.  3  gefangener. 


kalinü,  kalinti  einschärfen. 
{-kalinü,  i-kallnti  perfektiv 
zu  kalinü. 
kdlnas  m.  3  berg. 
kaltaSy    f.  -tä   1,    adv.  kcdtal 

schuldig. 
kalte  f.  1  schuld,  vergehen. 
kdltinuy  kdlünti  beschuldigen. 
kalü,   kaliaü,   kdlti   schlagen, 
schmieden. 
äp-kalu ,    äp-kcdiau ,    ap- 
kdlti  beschmieden,  gefan- 
gen setzen. 
i-kaluy  i-kaliau,  i-kdlti  ein- 
schlagen, einhauen. 
Isz-kalu,    isz-kaliau  y    isz- 

kdlti  ausmeisseln. 
üz-kalu,  üz-kaliaUy  uz-kdlti 
verschlagen,  zuschlagen. 
kamarä  f.  2  kammer  (weissr. 

komora). 
kamedija  f.  4  komödie  (a.  d, 

dtscb.). 
kampas    m.    1    winkel,    ecke, 

gegend. 
kampinisy    f.  -ne  2   zur   ecke 

gehörig,  eckig. 
kampütiSy  -czo  m.  2  deui.  zu 

kampas. 
Kamszczai   m.  2   name   eine& 

dorfs. 
Käna  Kana. 

Ä:awaZmf.4kanaille(a.d.dtscli.). 
Kananytas  m.  4  Kananita. 
kandlSy  -es  f.  1  motte. 
kdnduy  kdndauy  kdsti  beissen. 
per  -  kanduy    per  -  kandauy 
per-kqsti     durchbeissen  ^ 
zerbeissen. 
kdndzojuy  kdndzoti  oft  beissen. 
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su-hmidzoju  ^    su-lmndzoti 
zerbeissen,  zernagen. 
Jcankmü,  'kankinti  quälen. 
hankü,  Jcakaü,  käJcti  gelangen^ 
genügen,  hinreichen. 
isz-hanhü,   isz-Tiokaü,  isz- 

käJcti  hingelangen. 
nu-kankü,   nu-kakaii,   nu- 

Jcäkti  hingelangen. 

pa-kankü,  pa-kakaä,  pa- 

käkti  gentigen,  hinreichen. 

sii-kanküy    su-kakaü,    su- 

käkfi  erreichen,  erlangen. 

kajjä  f.  1  schock  (weissr.  kopa). 

kcqjanoju,    käpanoti    liegend 

sich    durch    bewegung    der 

bände  und  füsse  aufzuhelfen 

suchen. 

Icäpas  m.    1  grabhügel^  grab. 

Kapernaümas  m.2  Kapernaum. 

käpines  (pl.  t.)  f.  3  begräbnis- 

stätte^  friedhof. 
kapöju,  kapöti  hacken. 
kaprölius  m.  2  korporal  (a.  d. 

dtsch.). 
Jcaralene  f.  4  königin. 
karalyste  f.  2  königreich,  reich. 
karäliszkas,  f.  -ka  4,  adv.  ka- 

räliszkai  königlich. 
karälius  m.  2   könig    (kleinr. 
käras  m.  1  krieg.         koroV). 
kai'häczus  m.  2  peitsche  (kleinr. 

karhac). 
karczamä  f.  3  schänke,  krug 

(weissr.  korcma). 
karczdiininkas  m.  4    schänk- 

wirt,  krüger. 
kdrdas  m.  3  schwer t. 
karewis,   -vio   m.  2  kämpf  er, 
krieger. 


kariduju,  kariduti  kämpfen. 

kdr.'^ztas,  f.  -tä  3,  adv.  karsztat 
heiss. 

karsztis,  -czo  m.  2  hitze. 

kafsztlige  f.  4  hitzige  krank- 
heit,  fieber. 

karsztökas,  f.  -kä  3,  adv.  kar- 
sztokai  ziemlich  heiss. 

kaftas  m.  2  hiel),  mal;  instr. 
pl.  kartais  adv.  manchmal, 
zuweilen,  zu  zeiten. 

kdrtis,  -es  f.  4  Stange. 

kartöju,  kartöti  wiederholen. 
at-kartöju,   at-kartöti  per- 
fektiv zu  kartöju. 

kartunta  dereinst. 

kdrve  f.  4  kuh. 

karvelis,  -lio  m.  2  taube. 

karzygys  m.  3  held. 

käs  wer,  was;  in  adverb.  Ver- 
bindung mit  einem  Substan- 
tiv, und  zwar  stets  in  der 
unveränderlichen  form  käs, 
jeder,  jede,  z.  b.  käs  denq 
jeden  tag,  täglich. 

kasä  f.  1  haarflechte,  zopf. 

kasde?iiszkas,  f.  -ka  4,  adv. 
kasdeniszkai  täglich. 

kqsnelisflio  m.2  dem.  zVikäsnis. 

käsnis,  -7iio  m.  4  bissen. 

kasü,  kasiaü,  kästi  graben. 
tsz-kasu,    Isz-kasiau,    isz- 
kästi  ausgraben. 
pä-käsu,   pä-kasiau,   pa- 
kästi  begraben. 

kaszele  f.  2  bastkörbchen,  körb- 
chen,  lischke  (weissr.  koseV). 

kasztdunas,  f.  -na  4,  adv.  ka- 
sztdiinai  kostbar  (poln.  ko- 
sztowny). 
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T{:ate  f.  1  katzc  (a.  d.  dtsch.). 
Ä'a^z7a5  m.3  kessel  (kleinr.A'of  eZ'). 
'katildtis,   -czo   m.  4   dem.   zu 

kdtilas. 
A'atras,  f.  -rä  welcher,  welche 

von  beiden. 
kaukimas  m.  2  heulen. 
kauMü,Jt'au]daü,  kaükti  heulen. 
kdulas  m.  4  knochen. 
käullige  f.  4  gicht. 
kduszas  m.  4  grosser  Schöpf- 
löffel, hölzernes  trinkgefäss. 
kcwöjUy  kavöti  hüten,  pflegen, 
bewahren  (poln.  chowac). 
pa-si-kavöjuy   pa-si-kavöti 
sich  (dat.)  aufbewahren. 
pri-kavöju,  pri-kavöti  wsly- 
ten,  pflegen. 
keiczü,  keiczaii,  keisti  wechseln. 
ap-keiczü,  dp-keiczau,  ap- 
keisti    verwechseln,    ver- 
tauschen. 
keikestis,  -czo  n.  4  fluch. 
keikiu,  keikicm,  keikti  fluchen; 
keikiü-s,  keikiau-^,  keikü-s 
dass. 

pra  -  keikiu ,  pra  -  keikiau , 
pra-keikti  verfluchen  ;pra- 
si-keikiu,  pra-si-keikiau, 
pra-si-keikti  rüit  fluchen 
um  sich  werfen. 
kek  wie  viel;  kek  —  tek  wie 

viel  —  so  viel. 
kekgi    {kek    mit   dem   hervor- 
hebenden -gi)  wie  viel. 
keksze  f.  2  hure. 
kekszyste  f.  2  hurerei. 
kekvenas,   f.   -nä  jeder,  jede, 

jedweder,  jedwede. 
kelelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  kelias. 


kell,  f.  kelios  einige. 

kelias  1  {kelys  1,  kelis,  -lio  2) 

m.  weg. 
keliduju ,    keliduti    wandern  , 
reisen. 
at  -  kelidicju  ,      at  -  keliduti 
wandernd ,     reisend     er- 
reichen. 
isz  -  keliduju ,    isz  -  keliduti 

fort  wandern,  wegreisen. 
7iu  -  keliduju ,    nie  -  keliduti 

perfektiv  zu  keliduju. 
par-keliduju,  par-keliduti 
heimwandern,  heimreisen. 
keliö7ie  f.  2  Wanderung,  reise. 
kelys  1  {kelis,  -lio  2)  m.  knie. 
keliü,  keliau,  kelti  heben,  be- 
reiten, ausrichten  (fest,  gast- 
mahl),  öffnen  (tor),  sich  he- 
ben,  aufstehn;    keliü-s,   ke- 
liau-Sy  kelti-s  sich  erheben, 
aufstehn. 
at-si-keliu,  at-si-keliau,  at- 
si-kelti  perfektiv  zu  keliü-s. 
isz-keliu,    isz-keliaUy    isz- 

keltl  erheben. 
pä-keliu,    pa-keliau,    pa- 
kelti  aufheben;  pa-si-ke- 
liu,    pa-si-keliaUy    pa-si- 
kelti    sich    erheben,    auf- 
stehn. 
pri-si-keliu,  pri-si-keliau, 
pri-si-kelti  auferstehn . 
üz-keliu,  uz-keliaUy  uz-kelti 
aufheben,  aufladen. 
kelmas  m.  3  baumstumpf. 
kelnore  f.  4  keller. 
kemas  m.  1  dorf. 
kemelis,    -lio    m.    2    dem.    zu 
kemas. 
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Jcempinis,  -nio  m.  4  schwamm. 
Ixemszü,      liimszaüy     Idmszti 
stopfen. 

pri-keims'zu ,    pri-Mmszaü , 
pri-lHmszti  vollstopfen. 
kenczüy    kenczaü    {hentejaii), 
Ji'e.sfi   (kenteti)   leiden^    dul- 
den^   g-ern    haben;    mit    ne 
hassen. 
ap-kenczüy  äp-ke7iczau,  ap- 
Jcesti  g-ern  haben;  mit  ne 
hassen. 
isz-kenczü,  tsz-Jcenczau,  isz- 

kesti  aushalten. 
pa-kenczü,pä-kenczaUy  pa- 
kqsü  sich  gedulden. 
kenkiii,  kenkiaü,  kenkti  scha- 
den, fehlen. 
kenö  wessen. 
kepalas  m.  3  brod,  laib. 
kepenos  (pl.  t.)  f.  3  leber. 
kepii^    kepiaü,    kepti   backen^ 
braten. 
isz-kepu,    tsz-kepiau,    isz- 

kepti  ausbraten. 
pa-sl-kepu ,    pa-si-kepiau , 
pa-si- kepti     sich     (dat.) 
backen. 
kepüre  f.  2  hut. 
kefdzus  m.  2  hirt. 
kerplesza  (kerplesza)  f.  4  alter 

baumstumpf. 
kerszisy  -szio  m.  4  gefleckter 

ochse. 
kefsztas  m.  2  zorn,  grimm. 
kertü,  kirtaüy  kifsti  hauen. 
t-kertu,    i-kirtaüy    ^-kifsti 

einhauen. 
Isz-kertu,    isz-kirtaü,    isz- 
kirsti  ausbauen^  verhauen. 


nü-kertUy    nu-kirtaü,    nu- 

kifsti  abhauen. 
pa-si-key^tu ,    pa-si-kirtaüy 
pa-si-kifsti  sich  (dat.)  ab- 
hauen. 
kesmi-s,    kesyti-s    sich    unter- 
fangen. 

pa-si-kesaüy  p a - si - kesyti 
sich  anschicken. 
kei^tu,   ketaUy   kesti  hart  wer- 
den^ sich  verhärten. 
uz-kestii,  uz-ketaUy  uz-kesti 
perfektiv  zu  kestu. 
ketümas  m.  2  härte. 
ketuPdeszimt  vierzig. 
keturly  f.  keturios  vier. 
keturiölika  vierzehn. 
ketvergisy   f.  -ge  4  vierjährig. 
ketvirtas,  f.  -tä  vierter^  vierte. 
ketvirtis,  -czo  m.  2  schefFel. 
kezas  m.  3  käse  (a.  d.  dtsch.). 
kiafde  f.  2  schwein. 
kiaulenä  f.  3  Schweinefleisch. 
kiaidiszkas ,    f.    -ka    A,    adv. 

kiaCdiszkai  schweinisch . 
kiävakis  m.  3  schale. 
kibinUy  kibinü  reizen^  necken. 
pa-kihinu,  pa-kibinü  per- 
fektiv zu  klhiiiu. 
iiz-kibinUj    uz-kibinti    ne- 
cken^ reizen^  anfechten. 
kibüras  m.  2  eimer. 
kylykas  m.  2  kelch  (poln.  kie- 

lich), 
kilpa  f.  4  Steigbügel. 
kilpdte  f.  4  dem.  zu  kilpa. 
kylü,  kilaü,  kilti  sich  erheben. 
isz-kylü,  isz-küaü,  isz-kilti 
sich  aus  etwas  niedrigem 
emporheben^emporsteigen. 
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pa-Jcylü,  pa-Mlaiiy  pa-JcÜti 

perfektiv  zu  l'i/lii. 
su-kylü,  su-Mlaü,   sii-kilti 
auffaliren  (aus  dem  schlaf, 
rausch). 
uk-Jcylüy   uz-Mlail,  uz-MIti 
perfektiv  zu  l'ylü. 
kimhit,    hihaü,    kibfi    hangen 
bleibeii;  sich  einhaken. 
%-Mmbüy    i-kihail  j    i-Mhti 
sich  einhaken,    sich  fest- 
greifen, sich  einkrallen. 
Tchikaü ,     Ixinlxyti     anspannen 
(pferde),  anschirren. 
pa~M7ikaü,  pa-khikyti  per- 
fektiv zu  kinl'aü. 
uz-hinkaü,    uz-khikyti    an 
den  wagen  anspannen. 
Tcirmele  f.  3  wurm. 
Mrmyjü,  lirmyti  schlafen. 
Jtirsdinu,  Mvsdinti  hauen  las- 
sen. 
nu-Mrsdinti ,    nu-Jcirsdinti 
abhauen  lassen. 
Mrsteriu    (j'-präs.),    Mrstereti 

hin-  und  herhauen. 
Mrtikas  m.  2  hauer,  henker. 
Mrvis,  -vio  m.  2  axt. 
Jcyszau,  kyszoti  stecken  intr., 
darinstecken,  her  vorstecken. 
kiszü,    Jciszail,    Mszti  stecken 
trans.,  stopfen. 
ät-Mszu,  at-kiszaüy  at-kiszti 

verstopftes  öffnen. 
t-kiszu,  i-kiszaü,  i-klszti 
hineinstecken ;  i-si-kiszUj 
i-si-kiszaü.  i-si-klszti  zu 
sich  stecken. 
tsz-ki^zu ,  isz-kiszaü ,  isz- 
k'tszti  hinausstecken. 


pä-kiszu,    pa-kiszaily    pa- 

klszti  unterstecken. 
prl-kisztc,  pri-kiszaily  pri- 
kiszti    zustecken,    hinzu- 
stecken. 
üz-kiszity  uz-kiszail,  uz-k}sz- 
ti  zustopfen,  verstopfen. 
kitalp  anders. 

Mtas,  f.  -tä  andrer,  andre,  man- 
cher, manche. 
kitöks,  f.  -kiä  anders  beschaffen. 
kytras,  f.  -rä  1,  kytrüs,  f.  -rz 
1,  adv.  kytriai  und  kytriai 
schlau,  listig  (poln.  chytry). 
-kytres  s.  Iszkytrqs. 
kwirczyjü-s,  kivirczyti-s   sich 

zanken. 
klajöju,  klajöti  irre  gehn,  um- 
herirren. 
klamppie  f.  2  sumpfige,  grund- 
lose stelle.  [cMop). 
kläpas    m.    2    bursche    (poln. 
klastä  f.  1  betrug. 
klastörius  m.  2  betrüger. 
klastüju,  klastüti  betrügen,  be- 
trügerisch handeln. 
sti-klastüjii,  su-klastuti  be- 
trügen. 
klaupiü-s,  klaupiaü-Sy   klaüp- 
ti-s  in  die  knie  sinken. 
at-si-klaupiü ,      at-si-klau- 
piau,  at-si-klaitpti  nieder- 
knien. 
par  si-klaiipiü,par-si-klan- 
piau,  par-si-klaäpti  nie- 
derknien. 
pri-si-klaupiüy  pri-sl-klau- 
pimi,   pri-si-klaüpti    hin- 
knien. 
klcmscm,   klausyfi   hören,   ge- 
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horclien;  Jdausaü-s,  Mau.sy- 
ti-s  zuhören. 

i-si-klausaü,     i-si-Mausyiti 
durch  genaues  hören  sich 
einpräg-en,    sich    merken. 
isz-ldausaüy  isz-Mcmsyti  er- 
hören. 
Jclausinejti,  Jdausineti  wieder- 
holt fragen,  hin-  und  herfra- 
gen; Mausinejü-s,  Mausine- 
ti-s  dass. 
isz-klausineju,     isz-Tdausi- 

neti  ausfragen. 
pa-Mausineju,    pa-Maiisi- 
neti  perfektiv   zu  Mausi- 
7iejit;  pa-si-Mausineju,pa- 
si-Maiisineti  perfektiv  zu 
Mausinejü-s. 
Tdäusiu,  Mdusiau,  Mäusti  fra- 
gen. 

pa-kldiiskiy  pa-kläusiaUj 
Ija-kläusti  perfektiv  zu 
Mdusiu;pa-si-Mdusiu,pa' 
si-Mdusiau,  pa-si-kldusti 
sich  erkundigen. 
Mehejimas,  m.  4  klappern  (der 

Zähne). 
Mebönas  m.  2  pfarrer,  priester 

(mazur.  Idehan). 
Tdeidä  f.  1  kleid  (a.  d.  dtsch.). 
Ide]c7ieris,  -rio  m.  4  glöckner 

(a.  d.  dtich.). 
Jdesfyju,     Jdestyti    peitschen, 
stäupen. 
isz-Jdestyju,isz-Jdestytisiii8' 
peitschen. 
Tdetis,  -es  f.  4  vorratsgebäude. 
Tdetele  f.  2  dem.  zu  Metis. 
TdykaujUj    Mykauti    schreien, 
kreischen. 


klykiü,7dykiail,klykti  achreieUf 

kreischen. 
kUpfytüJu,    klipytüti    schwan- 
kend, schlecht  gehn. 
nu-kllpytüjUy  nu-klipytüti 
schlecht  gehend  zurückle- 
gen,    [machen,  anhängen. 
kliudinü,    kUudmti    anhaken 
isz-si-kliiidinü,    isz-si-kliu- 
dinti  sich  loshaken,  sich 
losmachen. 
klöju,  klöjau,  klöti  hinlegen, 
spreiten,  betten. 
isz-klöjti,    isz-klöjau,    isz- 
klöti     ausschlagen     (mit 
teppichen  u.  dgl.). 
pa-kJöju,    pa-klöjaUy    pa- 
klöti  ausbreiten,   hinbrei- 
ten, breit  bedecken. 
klönojü-s,  klönoti-s  sich  neigen, 
sich  niederbeugen,  sich  ver- 
beugen. 
klücius  m.  2  klotz  (a.  d.  dtsch.). 
klumpe  f.  4  holzschuh. 
klüpauy    klüpoti    in   kniender 

Stellung  verharren,  knien. 
klustü,  klusaüy   klüsti,   gehör 
geben,  gehorchen. 
pa-klustü,  pa-klusait,  pa- 
klüsti  gehorchen. 
klünas  m.  4  räum  hinter  dem 
hause,  bleichplatz.       [ende. 
klüngalis,  -lio  m.  4  bleichplatz- 
knygä  (gew.  pl.  t.  knygos)  f. 

2  buch  (russ.  k^iiga). 
kmpelis,  -lio  m.  4  knüppel  (a. 

d.  dtsch.) 
kö  (für  kodel)  weshalb,  warum. 
köhotas  m.  4  frauenjackC;  ka- 
misol  (poln.  kabai). 
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Icoclel  weshalb,  warum. 
McliSy   -dzo  m.  2  wasserkrug 

(poln.  kadz). 
Koynas  m.  2  Kain. 
liöja  f.  4  fuss. 
Tiojele  f.  2  dem.  zu  Iwja. 
Jcöl's,    f.  -A'ia  Avas    für    einer, 
was  für  eine,   irgend  einer, 
irgend  eine. 
JcöUcd,  T^öl  wie  lange,  so  lange 

als,  bis. 
Ttöliojttjcölioti  schelten,  tadeln. 
isz-MUoju,  isz-lcölioti  aus- 
schelten, in  schelten  aus- 
'kone  fast.  [brechen. 

köpm  (köjnc),  Jcöjnau  (köpcm), 
Icöpti  steigen. 
i-liöpiuy    i-lxöpiaUy    i-Jcöpti 

einsteigen. 
isz-lt'öpiu,    isz-lx'öpiaii,   isz- 
Jcöpti  aussteigen,  überstei- 
gen, überwinden. 
nu-köjnu,    nu-köpiauy   nu- 
köpti  herabsteigen,  hinab- 
steigen. 
Jcöi'cis  m.  2  türm. 
körhan  hebr.  koi'han. 
kötas  m.  3  stiel. 
kovä  f.  1  kämpf. 
kovöjimasmA  kämpfen,kampf . 
kozoms,  -nes  f.  3  predigt,  er- 

mahnung  (poln.  kazanie). 
köznas,   f.  koznä  jeder,  jede. 
krägas  m.  2  krug,kanne  (dtsch. 

krug). 
kralkas  m.   1  first. 
kraitelis,  -lio  m.   2    dem.    zu 

kraltis. 
kraltis,  -czo  m.  2   brautschatz, 
raitgift. 


kramtaüy  krmntyti  kauen,  na- 
gen, beissen. 
kra7ikiüy    krankiaü.     krafikti 

schnarchen. 
krantas    m.    2    steiles,    hohes 

ufer. 
krapelisy  -lio    m.  4  krapfen. 
kr  äse  f.  2  stuhl,  thron. 
kräsztas  m.  1  rand,  ufer. 
krasztelis,  -lio  m.   2  dem.  zu 

kräsztas. 
krataü,  kratyti  schütteln. 
nu-krataü,  nu-kratyü  ab- 
schütteln. 
pa-si-krataü,  pa-si-kratyti 
sich  schütteln. 
kraiijas  m.  1  blut. 
kräuju,  kröviau,  kr  dilti  häufen, 
schichten,  laden. 
jyri  -  kräuju ,    pri  -  kröviau, 
pri-krduti  vollpacken. 
Krauplszkcis  m.  2  Kraupisch- 

ken. 
krdustau,    krdustyti    packen, 

kramen. 
krazükas  m.  2  dem.  zu  krägas. 
kreipiü,  kreipiaii,  kreipti  keh- 
ren, wenden. 

at-si-kreipiü,at-si-kreipiaUj 
at-si-krQipti  sich  wenden, 
sich  umwenden. 
kremtü,  krimtaü^  krimsti  na- 
gen, (hartes)  beissen. 
krepszas  m.    1    kleiner   sack, 

ranzen. 
krepszükas  m.  2  dem.  zu  krep- 
szas. 
kreslas  m.  3  stuhl,  schemel. 
kryge  f.  4  krieg  (a.  d.  dtsch.). 
krygele  f.  2  dem.  zu  kryge. 
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hrygüze  f.   2    dem.  zu  l^ryge, 
hriksztas  m.  1  taufe. 
krlksztydinu ,       hriksztydinti 
taufen  lassen;  lirlltsztydiml-Sy 
hriksztydinti-H    sich    taufen 
lassen. 
hriksztyjuy  Icriksztyti  taufen; 
kriksztyjü-s,  hrllxsztyti-s  ge- 
tauft werden. 

pa-hriksztyju,  pa-krikszty- 
ti  perfektiv  zu  Ixrikstyju. 
kriksztynos   (pl.  t.)   f.  2  tauf- 

feier,  taufsclmiaus. 
Ji'Tiksztytojis,  -jo  m.  4  tauf  er. 
Ji'rintü,    kriteittj    kristi   herab- 
fallen. 
isz-Jcrintüy   isz-kritaü,   isz- 
kristi  herausfallen. 
krislas  m.  1  Splitter. 
Kristus  m.  4  Christus. 
krivilU  f.  2  krunimstab. 
Krizas  m.  Christian. 
kryzavöjuy    kryzavöti    kreuzi- 
gen (weissr.  kryzovac). 
nu-kryzavöjii,nu-kryzavöti 
perfektiv    zu    kryzavöju. 
kryzius    ni.  2    kreuz    (weissr. 

kryz), 
krömas  m.  kram;  kromü  neszti 
als   kram,    d.    h.    auf    dem 
rücken,  tragen. 
krömininkas  m.  4  krämer. 
krosztüj  kroszaity  kröszti  ho- 
cken, krumm,  alt  werden, 
sii-krosztü,  su-kroszaü,  su- 
kröszti  perfektiv  zu  krosz- 
tü. 
krümas  m.  4  Strauch,  busch. 
krüüne  f.  2  brüst.       [wegen. 
krütinuj  kriit'mü  rühren,   be- 


pa-krütinu,  pa-krütinti  an- 
rühren, berühren. 
krutii,  krufeti  sich  regen,  sieb 

bewegen. 
krüvä   f.    1    häufe;   krüvö-nay 

kriivö-nj    krfwö   in    häufen,, 
zusanmien. 
krüvinas,  f.  -nä  3,  adv.  kru- 

vinat  blutig. 
krüzütas,  f.  -ta  4,  adv.  krüzü- 

tai  kraus  (a.  d.  dtsch.). 
krüpä  f.   2  grützkorn  (dtsch^ 

g  raupe). 
Kubas  m.  Kubas. 
kühilas  m.  3  kübel  (a.  d.  dtsch.).. 
kücius  m.  2  knüttel. 
küczerius   m.   4    kutscher    (a^ 

d.  dtsch.). 
küdikelis,  -lio   ra.   2   dem.   zu 

kitdikis. 
küdikis,  -kio  m.  4  kind,  klei- 
nes kind. 
kügis,  -gio  m.  4  hammer. 
kuilys  m.  1  eher. 
kuilmkas  m.  2  dem.  zu  kuilys^ 
kulnas  m.  2  pferd,  gaul,  klepper 

(poln.  kön). 
kükälis,  -lio   (gew.   pl.   t.  kü- 

källai)    m.    2    raden^    Un- 
kraut (kleinr.  kukiV). 
kitka7'ka    f.    4    köchin    (poln. 

kucharka). 
kükne  f.  2  küche  (poln.  kiich- 

nia). 
kükorius  m.  4  koch  (poln.  kti- 

charz). 
kukiiju,    kuküti   wie    ein    ku- 

ckuk  rufen,  kuckuk  rufen. 

pa-ktiküju,  pa-kukiiti  per- 
fektiv zu  kukiija. 
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^yra-kuMijiiy pra-Jciikuti  an- 
fangen   wie    ein    kuckiik 
zu    rufen,    anfangen    ku- 
cknk  zu  rufen. 
Jcidelis  m.  2  dem.  zu  'kiilys. 
Jcülgs    ra.    1    bund    (g-etreide, 
Stroh);  instr.  pl.  Ixülims  adv. 
wie  Strohbündel,  kopfüber. 
Jculm,  küUau,  lülti  dreschen, 
schlagen. 
si\-lkitUu,su-A'üUau,s'ii-Mdti 
zerschlagen ,       schlagend 
verwunden,  verletzen. 
kultuve  f.  3  waschbleue]. 
Jcidtuvele  f.  2  dem.  zu  l'uJttive. 
Jcümas  m.  2  gevatter  (weissr. 
Jcumele  f.  2   stute.         [kum). 
Jctimelys  m.  3  füllen. 
Jcümi  hebr.  Jiumi  steh  auf. 
kumpas,  f.  ~pä  1,  adv.  kum- 

pcü  krumm. 
Jcurnpis,  -pio  m.  2  Schinken. 
Jcumpsaü,     Ix'uinpsöH     krumm 

dastelm,  dasitzen. 
Jctimpsfü,     Ix'umpaüj     Atimpti 
krumm  werden. 
pa-Jcumpstü,     pa-humpaü, 
pa-ku7hpti    perfektiv    zu 
kumpstn. 
liümscza  f.  4  faust. 
Jcünas  m.  4  leib,  fleisch. 
Jctmigdil'sztis,  -czo  m.  4  fürst. 
Jcünigas  m.  3  priester,  pfarrer. 
JcüniszJcas^  f.  -ka  4,  adv.  kü- 
niszkai  leiblich,  fleischlich. 
Icupczyste  f.  2  handel. 
Icüpczus m.2\i?a\im?im\  (weissr. 
kupiec).  [gehäuft. 

Mlpinas,  f.  -nä  3,  adv.  kupinat 
Jcüpkä  f.  2  becher. 


kiiprinUy     küprinü    mit     ge- 
krümmtem rücken  gehn. 
isz  -  kiipriiiu ,    isz  -  ktiprinti 
mit   gekrümmtem  rücken 
kur  wo,  wohin,      [hinausgehn. 
kurhas  m.  2  korb  (a.  d.  dtsch.). 
kurhelis,    -lio    m.    2    dem.   zu 

kurhas. 
kürenü,  kürenti  heizen. 
kurgi,  (kur  mit  dem  hervorhe- 
benden -gl)  wo,  wohin. 
kiiriüy  küriau,  kürtl  bauen. 
pä-kurm,   pa-küriau,   pa- 
kürti  perfektiv  zu  kuriu. 
kuriüy  küriau,  kürti  heizen. 
pa  -  kurm,  pa  -  kür  lau ,  pa- 
kürtl  perfektiv  zu  kurlü. 
su-si-kuriu ,    su-si-kürlau , 
su-si-kürti  sich  ein  feuer 
anmachen. 
kürpe  f.  4  schuh. 
kürpetas,  f.  -ta  4  beschuht. 
kufpius  m.  2  Schuhmacher. 
kurs,  f.  kurl  welcher,  welche, 

der,  die. 
kursal  {kurs  mit  dem  hervor- 
hebenden -ai)  welcher,  der. 
kurtinys  m.   3  tauber,  tauber 

mensch. 
kusaüy  kusyti  reizen. 

pa-kusaü,  pa-kusyti  per- 
fektiv zu  kusaii, 
küczes  (=kü  czesü)  wann,  ir- 
gend wann.  [zotte. 
küdas  m.2flachswickel,  schöpf, 
küdelis,-lio  m.2  dem.  zu  küdas. 
kväpas  m.  1  duft,  geruch,  atem, 

hauch. 
kvapstaü-s,  kvapstyti-s  luft  zu 
schöpfen  suchen. 
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pra-si-Jcvapstail,    pra-si- 
Tcvapstyti    luft    schöpfen, 
sich  verschnaufen,   etwas 
ausruhen. 
Tcveczü,  Icveczaü,  Jcvesti  einla- 
den. 

nu-kveczüy  nü-Jcveczmc,  nu- 
Jcvesti  wohin  einladen. 

pa-Jcveczü,  pä-Jtveczau,  pa- 
Jcvesti  perfektiv  zu  Jcveczü; 
pa-si-Tcveczüy  pa-.si-lcve' 
czaUy  pa-si-kvesti  zu  sich 
einladen. 


su-hveczü,  sü-hveczau,  su- 
Ä:^;e.vf^zusamlnenbitten,  mit 
einander  einladen. 
hvepiüy  kvepiaü,  hvepti  duften,. 

hauchen. 
hvetys  m.   1   weizenkorn;    pL 

Jtveczai  wcizen. 
Jcvetkd  f.  2  blume. 
Ji'vetJcele  f.  2  dem.  zu  l'vetA-ä. 
kvimpii,  Ixvipaii,  hvipti  geruch 
bekommen. 

pa-lkvimpü,  pa-Jcvipaü,  pa~ 
Tcvipti  perfektiv  zu  Tcvimpü > 


L. 


lähas,  f.  -ha  1  gut;  adv.  lahm 
recht,    sehr;     dar    lahiaüs 
vielmehr. 
lähinUy    lähinti  grüssend    an- 
reden, begrtissen. 
pa-si-lähimiy    pa-si-lähinti 
einander  begrtissen. 
Iciidau,  läidoti  bestatten. 
pa-ldidaii,  pa-ldidoti  per- 
fektiv zu  Ididau. 
latkas  m.  zeit,  frist. 
laikaü,  laikyti  halten  (teuere, 
putare) ;   laikaii-s,    laikyti- s 
sich  halten,   sich  aufhalten. 
isz-laikaü,   isz-laikyti  aus- 
halten, erhalten,  am  leben 
erhalten,    bewahren,     er- 
nähren; isz-si-laikaü,  isz- 
si-laikyti    sich    erhalten, 
am  leben  bleiben. 
nu-laikaü,    nu-laikyti    zu 

halten  vermögen. 
pa-laikaü,   pa-laikyti    be- 
halten; pa-si-laikaü,  pa- 


si-laikyti    bei     sich     be- 
halten. 
pri-si-laikaüy  pri-si-laikyti 
sich  aufhalten,  wohnen. 
laimiü,  laimeti  gewinnen. 
Idivas  m.  3  boot. 
laivelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  Idi- 
vas. 
laizaüy  laizyti  lecken. 
lakiöjic,  lakiöti  flattern,  fliegen^ 

umherfliegen. 
lakstaü,  lakstyti  hin-  und  her- 
flattern, umherflattern. 
laksztaü,  laksztytihl^iii^w,  blät- 
ter  brechen. 
isz  -  laksztail,   isz  -  laksztytt 
die  blätter  abbrechen,  her- 
ausbrechen, entblättern. 
laksztingala  f.  4  nachtigall. 
lakic,    lakiaii,    läktl    leckend 

fressen,  schlürfen. 
lamä  hebr.  lama  warum. 
landinü ,     landmti     kriechen 
lassen. 
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su-landinü,  su-landmti  zu- 
sammen kriechen  lassen. 
Idngas  m.  3  fenster. 
langelis,    -lio    m.    2    dem.    zu 

Idngas. 
laiikä  f.   1  wiese  (am  fluss). 
lankaü,  lanJiijti  besuchen. 
ap-Iankati,  ap-lanJcyti  per- 
fektiv zu  lanluiü. 
at-lanJcaü,   at-lanhyti  per- 
fektiv   zu   lanTiaü]    at-si- 
laiikaii,  cd-si-lcüik(jti  einen 
besuch  machen. 
läpas  m.  2  blatt. 
läjpe  f.  2  fuchs. 
lapelisy  -Uo  m.  2  dem.  zu  läpas. 
lapene  f.  2  kohl,  Sauerkohl. 
lapüfe  f.  2  dem.  zu  ld2)e. 
läszas  m.  1  tropfen.        [szas. 
laszelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  Z<;7- 
laszinai  (pl.  t.)  m.  3  speck. 
läszinu,   läszinti  tröpfeln  las- 
sen,    tropfen    machen,    ab- 
zapfen, auspressen. 
Laugcdiai  m.  3  Laugalen. 
laülas   m.    1    fehl,    flur;  lok. 
sg.     laul'e    adv.    draussen; 
akk.  sg*.  mit  angefügtem -7if«J 
Icnika-n,  laüJi'a  hinaus. 
laukinisy  f.  -ne  2  zum  fehl  ge- 
hörig, fehl-. 
lailMs,  -kio    m.    2   ochse    mit 
einem  weissen  fleck  auf  der 
Stirn,   blässochse. 
Iduklu,  IdukiaUj  Idukti  warten, 
harren. 

pa-ldukm,  pa-ldzikiau,  pa- 

Idukti  perfektiv  zu  Idukiu. 

sit-ldukiuj  su-ldukicm,  su- 

Idtikti    nach    warten    er- 


reichen, erwarten,  erleben; 
SU  -  si -  Idukiu ,    su  - si-ldu- 
kiau ,     su-si-hmkfi    nach 
warten  bekommen. 
laume  f.  1  laune,  eine  art  hexe 

oder  nixe. 
Laiiras  m.  Lorenz. 
IduzinUy  Iduzinti  brechen. 
nu-lduzinu,  nu-Iduzinti  ab- 
brechen. 
Iduziu,  Iduziau,  Iduzti  brechen. 
at-lduziuy    af-IduziaUy    at- 
Iduzti  zurückbrechen,  den 
hahn  spannen. 
isz-lduziu,  isz-lduziau,  isz- 
Iduzti        herausbrechen , 
durch  brechen  vernichten, 
zerstören. 
lavönas  m.  4  leiche,  leichnam. 
lavöngcdve  f.   4  schädelstätte. 
lazdd  f.  3  Stab. 
lazyha  f.  4  wette. 
lazinüs,  laztnU-s  wetten. 

su-si-lazinü ,     su-si-lazlnti 
mit  einander  wetten. 
lebauju,  lehauti  schwelgerisch, 
flott  leben,  prassen  (poln.  la- 
howdc). 
ledzvijgä  f.  3  hufeisen,  Spott- 
name für  einen,  der  schlecht 
geht.  [lechel). 

legere  f.  4  kleines  fass  (dtsch. 
legiönas  m.  2  legion. 
leidzu    (leidu),    leidem ,    leisti 
lassen,  gestatten,  landen. 
at-leidzUy  at-leidau,  at-leis- 

ti  erlassen,  vergeben. 
i-leidzUy    i-leidau,    (-leisti 

hereinlassen. 
isz-leidzUy    isz-leidau,    isz- 
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leisti  hillauslassen ,  aiis- 
fliessen  lasseii,  ausgeben, 
aufg-eben  {dväse  geist). 

nu-leidzu,  nu-leidau,  nu- 
leisti  hinablassen,  senken 
(angen) ;  Jiu-si-leidztc,  mi- 
si-leidau,  nu-si-leisti  sich 
herunterlassen,  imtergehn. 

pa-Uidzic,  pa-Uidau,  pa- 
leisti  loslassen,  entlassen. 

par-leidzii,par'leidau,par- 
leisti  heimlassen. 

per-leidzu,  perleidcm,  per- 
/ei^f  i  durchlassen,zulassen, 
erlauben. 

pra-leidzu,pra-leidau,pra- 
leisti  vorbeilassen,  vertrei- 
ben (zeit). 
leju,  lejau,  leti  giessen. 

nu-Iejti,  nu-lejau,  nu-leti 
giessen ,  ausgiessen  (nie- 
tall). 

p7'a-leju^pra-l'ejau,pra-leti 
vergiessen. 

uz-Ieju,   uz-lejau,   uz -leti 
aufgiessen. 
leMü,  leluaüy  lekti  fliegen. 

ät-lekm,  ät-lekiau,  at-lekti 
herfliegen. 

niVlekm,nü-lekiati,nti-lekti 
hinfliegen. 

pri-lekiUy  prl-lekiau,  pri- 
lekti  heranfliegen. 
lekorius  m. 4  arzt  (poln.  lekarz). 
lekü  {lekifr\i)y   Ukaü,  likti   las- 
sen, übrig  lassen. 

at-lekü,  at-likaüy  at-likti 
beendigen ,  vollenden  , 
übrig  bleiben,  zu  ende 
sein,  sterben. 


isz-lekü,  isz-likaüj  üz-Ukti 
übrig  bleiben,  leben  ])lei- 
ben. 
p)a-lekii,  pa-likaü,  pa-likti 
zurücklassen,  hinterlassen, 
verlassen,  verlieren;  pa-si- 
lekü,  pa-si-likaü,  pa-si- 
likti  bleiben,   zurückblei- 
ben, übrigbleiben. 
pri-lekü^  pi'i-likaü,  pri-ltkti 
bestimmen. 
lelija  f.  2  lilie. 
lemenelis,   -Ho   m.   2  dem.  zu 

Jemü. 
lemü  m.  3  stamm,  wuchs. 
leiicilgas   m.   2   kette   (weissr. 

ianciüi). 
lendüj  lindaü,  listi   kriechen, 
schleichen. 
f  -  lendu,    i  -  lindaü,    i  -  listi 
hereinkriechen ,      herein- 
schleichen. 
isz-lendu,    isz-Undaü,    isz- 

listi  herauskriechen. 
nü-lejiduy    nu-Undaü,    nu- 

listi  hinschleichen. 

pa-si-lendu,    pa-si-liMdaüj 

pa-si-Usti    unterkriechen , 

sich  worunter  verkriechen. 

lengvas,  f.  -vä,  gew.  lengvüs,  f. 

-vi  1,  adv.  lengviai  leicht. 

lengvaszirdmgas,  f.  -ga  4,  adv. 

le7igvaszi7'dingai^3Li\ftmüt\g. 

lenke    f.   4    Vertiefung,    wiese 

in  einer  Vertiefung. 
lenkiüy  lenkiaü,  lenkti  biegen, 
beugen. 
nu-lenkiüy  7iii-le7ikiau,  nu- 
lenkfi  herabbeugen,    sen- 
ken. 
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pa-si-lenMii,  pa-sl-leiikiaiij 
pa-si-lefikti  sich   beng*eii. 
])ra - lenkiü ,   prä - lenlclau , 
pra-lefikü  überholen. 
lentä  f.  1  brett. 
lentele  f.  2  dem.  zu  lentä. 
leplne  f.  2  kleines  gefäss  aus 

lindenholz. 
lephiis,  f.  -ne  2  aus  lindenholz 

gefertigt. 
lepiü,  lepiml,  lepti  befehlen. 
at-si-lepiü,  at-si-lepiau^  at- 

H-lepti  antworten. 
pa-lepiü,  pä-lepiaii ,  pta- 
lepti  perfektiv  zu  lepiü. 
lepsnä  f.  1  flamme. 
lepsnävimas  m.  4  flammen. 
ISptas  m.  2  steg. 
lesas,  f.  -sä  3,  adv.  lesm  mager. 
lesininkas  m.  2  förster  (poln. 

lesnik). 
lesü,  lesiaüj  lesti  picken,  lesen, 
fressen  (von  vögeln). 
sü-lesu,   sü-lesiaii,   su-lesti 
aufpicken,  auftVessen. 
letenä  f.  3  tatze. 
Letiivä  f.  3  Litauen. 
Letüviyihikas  m.  4  litauer. 
letüviszkas,  f.  -l:a  4,  adv.  le- 

tiiviszkai  litauisch. 
Levi  m.  Levi. 
levytas  m.  2  levit. 
leziwiSy  -vio  m.  2  zunge. 
liämpa  f.  4  lampe  (a.  d.  dtsch.). 
liäuju,  liöviau.  Z^Vm^iaufh()ren; 
Udujtl-s,    liömau-s,    liduti-s 
dass. 

pa-liduju,  pa-liöviau,  pa- 
liduti  perfektiv  zu  lidiiju ; 
pa-si-lidujujpa'si-liöviau, 


pa-si-lidttti    perfektiv    zu 
lidiijü-s, 
liaupse  f.  1  lobpreisung. 
lidupsinu,  lidupsinü  lobsingen, 

lobpreisen,  loben. 
lydeltä  f.  2  hecht. 
lydinUy  lydinti  regnen  lassen. 
nu-lydimi,  nu-lydinti  durch 
regen  verwischen  lassen. 
lydzü,    lydeti    begleiten,    das 
geleit  geben. 

pa-lydzü,  pa-lydeti  perfek- 
lyg  s.  lygits.        [tiv  zu  lydkü. 
ligä  f.  1  krankheit. 
lyginu,  lygint'i  gleich  machen, 
vergleichen.  [ten. 

at-lygimi,  at-lyginti  vergel- 
p7H-lyglmi,  pri-lyginü  ver- 
gleichen, [setzen. 
su-lygimi,  su-lyginü  gleich 
uz-lyginu,   uz-lyginti  ver- 
gelten. 
Ugönis,  -es  m.  4  kranker. 
lygstUy  lygau,   lygti  gleichen, 
gleich  kommen. 
pri-lygstu,  pri-lygau,  pri- 
lygti  gleichen,   es   gleich 
tun. 
lygusy    f.    -gl   3    gleich;    adv. 
lygiai,  lyg  gleich,  gleich  wie, 
wie. 
lyjü,  lijaü,  lyti  regnen. 

nu-lyjüj    nu-lijati,    nu-lyti 
herabregnen. 
liktis,  -es  f.  1  licht  (a.d.  dtsch.). 
l'iktörius  m.  2  leuchter  (weissr. 

licht  ar). 
liMüze  f.  2  dem.  zu  liMis. 
limpü ,    lipaü ,    llpti    kleben 
bleiben. 
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pri-Umpü,   pri-Upaii,   prl- 
UpH  ankleben  intr. 
Ullas   m.    1    fiachssteng-el;  pl. 

Unat  flachs. 
Ihidau,  lindoti  liineingesclilüpft 

sein,  stecken. 
-linlc  -wärts. 

Uflksmas,  f.  -mä  1^  adv.  Ihik- 
smai  froh,  heiter,  fröhlich, 
lustig. 
Ihiksmyhe  f.  2  freude,  heiter- 
keit,  fröhlichkeit,  lust,  herr- 
lichkeit. 
linJtsmmgas,    f.    -ga    4,    adv. 

UnJi'smz7igai  freudig. 
linlcsminu,  Ihiksminti  erfreuen, 
erheitern,   trösten;    linksmi- 
nü-Sy  linksminti-s  sich  freuen, 
sich  trösten. 

jja  -  Iwiksminu  ,  pa  -  Ihik- 
sminti  perfektiv  zu  ImJc- 
smiiiu *,  pa- si - Unl^sminu, 
pa-si-lmJcsminti  perfektiv 
zu  llnl{sminü-s, 
Upinü,  llpinü  kleben,  kleben 
machen. 

pri-lipinü,  pri-llpinti    an- 
kleben trans. 
lipüy  lijjaü,  llpti  steigen. 
isz-si-lipu,  isz-si-lipaü,  isz- 
si-llpti  heraussteigen. 
liüdyjimas  m.  4  zeugnis. 
Uüdi/ju,    liüdyti    zeugnis    ab- 
legen, bezeugen. 
isz-liüdyju,  isz-Uüdyti  be- 
zeugen, bestätigen. 
liüdymas  m.  4  zeugnis. 
liudinhikas  m.  4  zeuge. 


liüstii,    liüdaü,    liüsti    traurig 

werden. 
nu-liüstü,   nu-liüdaity  nu- 
liüsti  perfektiv  zu  liüstü. 
liiitas  m.  2  löwe. 
liütene  f.  4  löwin. 
UüsininJtas  m.  4  losmann,  inst- 

mann. 
llzdas  m.   1  nest. 
lizdelisy  -lio  m.  2  dem.  zu  llz- 
das. 
Lyze  f.  4  Lise. 
löMs,  -Mo  m.   2  besitz,  habe, 

reich  tum. 
löpas  m.   1  läppen,  flick. 
löpau,  löpyti  flicken. 
lopetä  f.  3  schaufei. 
lopszys  m.  1  wiege. 
löszaSy   f.  -szä  3,    adv.    loszai 

lahm. 
losztü,  loszaii,  löszti  mutwillen 

treiben,  tolle  streiche  machen. 
löva  f.  4  bett. 
lovys  m.   1   trog. 
Lözorius  m.  4  Lazarus. 
lüJcsztimi,  Jüksztinü  aushülsen, 

ausschälen. 
isz-si- lülxsztin u,    isz-si-  luTc- 
sztmÜRWS  der  hülse  schlie- 
fen, hervorbrechen. 
lümper  indekl.  l'hombre  (a.  d. 

dtsch.). 
lüpa  f.  4  lippe. 
lupu,  liipaü,  liipti  schälen,  die 

haut  abziehen,  schinden. 
nü-lupUy  nu-hipaüy  nü-lüpti 
perfektiv  zu  lupü. 
luhas  m.  3  rinde,  schale,  deckeL 
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macis,  -es  f.  1  {mäce  f.  2)  macht 

(poln.  moc). 
macnümas  m.  2  macht,  kraft. 
macniiSy  f.  -ni  3,  adv.  macnicu 

mächtig-,  stark. 
mäczyju,  mäczyfi  von  nutzen 

sein,  helfen. 
mädaras  m.  3  schlechte  arbeit, 

pfnscherei. 
Madlyna  f.  4  Mag-clalena. 
mainmi,  mainyti  tauschen. 
a^y-mainaii,  ap-malnyti  ver- 
tauschen. 
maiszaüy     tnaiszyti    mischen; 
maiszaü-s,    maiszyti-s    sich 
mischen,  sich  mengen,  hand- 
gemein werden. 
i-si-ma iszaü ,    i-si-ma Iszyti 
sich  (dat.)  einrühren  (teig 
u.  dgl.). 
matsztas  m.  2  auf  rühr. 
malsztininlxas  m.  4  aufrührer. 
maitä  f.  1  aas. 
maitinüj  maitlnti  nähren;  mai- 
tinü-Sy  maitinti-s  sich  nähren. 
•makalajUj  makalüti  sich  tum- 
meln. 
maldä  f.  1  bitte,  gebet. 
maldaü,  maldyti  bitten. 

per-maldcm,  per-  maldyti 
durch   bitten  umstimmen, 
erweichen. 
matkas  m.   1  schluck. 
malöne  f.  4  gnade. 
maloningas,    f.    -ga    4,    adv. 

maloningai  gnädig. 
malonüs,  f.  -ni  1,  adv.  malo- 


nim  gnädig;  im  neutr.  ma- 
lonü  angenehm. 
mäma  f.  mania. 
mamele    f.  2  dem.  7Ai  mäma, 
mammönas  m.  2  mammon. 
raamüze  f.  2  dem.  zu  mäma, 
7nanaü,  manyt'i  verstehn,  den- 
ken. 
i-manaü,  i-manytl  wissen, 

verstehn  können. 
isz-manaü,  isz-manyti  ver- 
stehn, einsieht  haben. 
nu-manait,  nu-manyti  ver- 
nehmen,  merken,   begrei- 
fen. 
per-manau,per-manyti\QY- 

stehn. 
pra  -  manaii ,     p  ra  -  manyti 
ersinnen,  erdenken,  erfin- 
den; pra-si-manaiiy  pra- 
si-manyti  worauf  verfal- 
len. 
mandagus,  f.  -gi  4,  adv.  maft- 
dagiai  anständig,  fein,  tref- 
fend, [dtsch.). 
mandera    f.  4   montur    (a.  d. 
mäno  gen.  poss.  zu  äsz. 
mar  dt  es  (pl.   t.)  f.  4  dem.  zu 

mär  es. 
niäres  (pl.  t.)   f.  2  binnensee^ 

hafP. 
märgas,  f.  -gä  3,  adv.  margat 

bunt. 
marginys  (gew.   pl.  t.  margi- 

niat)  m.  3  buntes  zeug. 
mdrgisy  -gio  m.  4  bunter  ochse. 
Maryjä  f.  2  IMaria. 
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Maryke  f.  4  Marieclien  (a.  d. 

(Itsch.). 
Qnarinüy  marinti  sterben  lassen ; 

pass.  im  sterben  liegen. 
marszMndczai   (pl.    t.)    ni.    4 

dem.  7A1  marszkinim. 
(niarszJcineliai  (pl.  t.)  m.  2  dem. 

7A\  marszlmiicn 
marszMniai  (pL  t.)  m.  3  liemd. 
Maria  f.  2  Martha. 
marü  f.   1  braut,  junge  frau, 

schwiegertocliter. 
7nästas  m.  2  mast,  eile  (dtsch. 
mast).  [messen. 

mastüju,  mastüti  mit  der  eile 
per  -  mastifju,  per-  masttiti 
mit  der  eile  ausmessen. 
onataü,  matijti  sehen,  schauen. 
isz-mataiiy  isz-matyH   aus- 
schauen. 
pa-mataü,  pa-inatyti    er- 
blicken, zu  sehen  bekom- 
men, bemerken ;  pa-si-ma- 
taii,  pa-si-inatyti  dass. 
uz-mataüy  uz-matijti  auf- 
blicken. 
mafüju,  mafüti  messen. 

isz-matüju,  isz-matuti  aus- 
messen. 
pa-mafüpi,  pa-matüti  per- 

tektiv  zu  matiiju. 
pri-matüju,  pri-matüti  zu- 
messen. 
Matteöszius  m.  2  Matthäus. 
m,dudau,  mäudyti  baden;  mdu- 
dau-s,  mdudyti-s  sich  baden. 
pa-mdudau  ,   pa-mdudyti 
perfektiv  zu  mdudaw^  pa- 
si-mdudaUy  pa-si-m  dudyti 
perfektiv  zu  mäudau-s. 


mäuju,  möviau,  mduti  streifen. 
7iu-mduju,  ntc-möviaii ,  nu- 
mduti    abstreifen,    abzie- 
hen;   nU'Si-mduju,   nu-si- 
möviau,  nu-si-mduti  sich 
(dat.)  abstreifen,  abziehen. 
uz-mduju,   iiz-möviaUf   uz- 
mduff    aufstreifen;   uz-si- 
7nduju,  uz-si-7növiau,  uz- 
si-mduti   sich  (dat.)  auf- 
streifen. 
mauMii,  mauMaü,  maükti  glatt 
streifen,  gleiten  lassen. 
isz  -  mauMü ,   isz  -  inau Mau , 
isz-77ian]di  (in  den  Schlund) 
gleiten  lassen,  austrinken. 
7nazgiöju,  7nazgiöti  knoten. 
SU  -  mazgiöju,    su  -  mazgiöti 
zusammenknoten. 
7nazgöjimas  m.  4  waschen. 
mazgöjuy    Tnazgöti     waschen; 
7nazgöjü-Sy    mazgöti-s   sich 
waschen. 
7121  -  7nazgöju ,    7m  -  711  azgöti 
abwaschen ;     7iu  -  si  -  Tnaz- 
göju,    7iu-si-7nazgöti   sich 
abwaschen. 
7näzas,  f.  -zä  1  klein;  adv.  7>ia- 

zaiy  mäz  wenig. 
7näzi7iUy  mäzi7iti  klein  machen. 
su-7näzi7iUy  su-7näzinti  ver- 
77iaz7ie  fast.  [kleinern. 

7)iaztikys  m.  3  kleingläubiger. 
Tnazü  vielleicht. 
Tnazitkas  m.  2   kleiner;    auch 
adjektivisch  als  dem.  zu  7nä- 
zas. 
Tnäzumas    m.    3    kleinigkeit; 
akk.  sg.  Tfiiäzumq  adv.   ein 
wenig,  etw^as. 
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medis,  -clzo  m.  2  bäum. 
medüs  m.  1  lionig. 
medzöjit,  medzöti  jagen. 
medzöMe  f.  2  Jagd. 
megas  m.   1  schlaf. 
meginüj    megvnti  prüfen,   ver- 
suchen. 
ynegstu,  megau,  megti  gefallen ; 
megstü-Sy   megau-Sy    megti-s 
gefallen  haben. 
pa-megstu,  pa-megau,  pa- 
megti  perfektiv  zu  megs-tu. 
megit    {niingii),    migatl,    mlgti 
(nur  in  der  Zusammensetzung 
mit  Präpositionen)  einschla- 
fen. 
su-megü    (su-mingü) ,     su- 
migaü,  su-mlgti  perfektiv 
zu  niegü  {nilngü). 
uz-megü    (uz-mhigü),    uz- 
migaüy  uz-migti  perfektiv 
zu  megü  (jningii). 
megü  {megmi),  megöti  schlafen. 
isz-megü,    isz-megötl    aus- 
schlafen. 
meile  f.  4  liebe. 
mellyjuy  meilyti  herzlich  ver- 
langen,   gern   wollen,    wün- 
schen. 
meilingas,  f.  -ga  A,  adv.  mei- 
lingai     liebevoll ,     lieblich , 
freundlich. 
melasy  f.  -lä  3  lieb;  adv.  me- 

lai,  mel  gei*n. 
melaszirdlngas,  f.  -ga  4,  adv. 
melaszirdingai   barmherzig. 
melaszirdingffste    f.    2    barm- 

herzigkeit. 
meldejas  m.  1  anbeter. 
meldzü,  meldzaüy  melsti  bitten, 


beten;  meldzü-s,  meldzaü-s\ 
melsü-s  dass,  meist :  beten. 
isz - si -  meldzü ,     isz-sl-mel- 
dzau ,     isz-si-melsti    sich, 
ausbitten,  sich  erbitten. 
pa  -  sl  -  meldzü^  pa  -  sl  -  mel- 
dzaUy  pa-si-melsü  ein  ge- 
bet verrichten. 
melüju,  melüti  lügen. 

pa-melüjuy  pa-melüti  per- 
fektiv zu  melitju, 
melzUj  mtlzau,  milzti  melken,. 
pa-melzu,  pa-mUzau,  pa- 
mllzti  perfektiv  zu  melztt ;. 
pa-sl-melzu,  pa-sl-mil  zaUy 
pa-si- milzti    sich    (dat.) 
melken. 
meneseUs,   -lio  m.  2   dem.  zu, 

meiiü. 
menhasy   f.  -J:ä  1   gering,   un- 
bedeutend;    adv.     meiikaiy. 
menk  wenig. 
menJtiniai  doch,  wol. 
memi,  miniaii,  minti  gedenken^. 
im  gedächtnis  haben,  erraten. 
ät-menu ,     ät-miniau ,    at- 
minti  erraten;  at-si-menUy 
at-si-miniau ,     at-si-minti 
sich  erinnern. 
mi-sl - menu ,    nu-si-miniau  ,- 
7iu-siminti    traurig    wer- 
den, verzagen. 
menü,    mineti    gedenken,    er- 
wähnen. 

pä-menu ,    pa-mineti    per- 
fektiv zu  menü. 
menüzis,    -zio   m.  2   dem.   zu 

menü. 
menü  m.  4  mond. 
merä  f.  1  mass  (weissr.  mera)^. 
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Mercziikas  m.  2  dem.  zu  Mer- 

tynas. 
mergä  f.  1  mädclien. 
mergdite  f.  4     \ 
mergele  f.  2  deminiitiva 

mergyte  f.  4  zu  mergä. 

merguzele  f.  2  . 
Mertynas  m.  2  Martin. 
merüju,  merüti  messen, 
mes«  f.  1  fleisch  (riiss.  mjaso). 
mesczonls,    -es  m.   3    Städter, 
bürger,  bewohn  er  (russ.  me- 
scanin). 
mesineju,  mesineti  schlachten, 

ausschlachten. 
mesinifikas  m.  2  fleische!*. 
Messijöszius  m.  2  Messias. 
mestasm.2  Stadt  (weissr.me^fo). 
meszJi'ä  f.  1  bär  (russ.  mesJca), 
meszkene  f.  4  bärin. 
metas,  auch  pl.  t.  mefai  m.  2 

jähr,  zeit. 
metau,  metyti  hin-  und  her- 
werfen; metaii-s,  metyti-s 
sich  hin-  und  herwerfen, 
schwanken,  um  sich  werfen, 
sich  umhertreiben. 
metelis,   auch   pl.   rneteliai  m. 

2  dem.  zu  metas. 
metii,  nieczaüy  mesti  werfen. 
ät-metu,  ät-7neczau,  at-mes- 
ü  zurückwerfen,   verwer- 
fen. 
t-metu,  i-meczau,  i- mesti 
hineinwerfen;  i-si-metUy  i- 
.ü-7neczau,  %-si-mesti  sich 
hineinwerfen. 
isz-metti,  Isz-meczau,  isz- 

mesti  hinauswerfen. 
jjä-mettij  pä-meczau,  pa- 


mesti    wegwerfen,     ver- 
lieren. 
üz -  metu ,    üz  - meczau ,   iiz- 
mesti  hinaufwerfen,  auf  et- 
was werfen  {aJcis  die  äu- 
gen);    uz-si  metu,    uz-si- 
meczau,    uz-si-mesti   sich 
auf    etwas    werfen,    sich 
schwingen    (auf's     pferd 
u.  dgl.). 
mezinys  m.  3  misthaufen,  mist- 
stätte.  [fahren. 

meziu,     Tneziau,    mezti    mist 
miglä  {myglä)  f.   1  nebel. 
miglüze  f.  2  dem.  zu  miglä, 
Mikolas  m.  Michel. 
milas  m.  1  tuch,  zeug. 
myle  1  {myle  4)  f.  meile  (a.  d. 

dtsch.). 
m^ylista   {mylysta)   f.  4   huld, 

bewirtung  (kleinr.  mylist). 
myliu,  myleti  lieben,  bewirten. 
pa-myliu,   pa-myleti    per- 
fektiv zu  myliu. 
milstü-s,  milaü-s,  milti-s  (nur 
in  der  Zusammensetzung  mit 
Präpositionen)  sich  erbarmen. 
su-si-müstu ,     su-si-milan , 
su-si-mllti    perfektiv     zu 
7)iilstü-s. 
minäu  ja  nicht. 
mindzojUy   mmdzoti  hin-  und 
hertreten,  trampeln. 
su-mindzoju,    su-mlndzoti 
zertreten. 
m,ingü  s.  megü. 
miTiksztas,  f.  -tä  3,  adv.  miiik- 

sztat  weich. 
miiiksztprötis,    -czo    m.    2 
schwachkopf. 
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minü,  luyniaii,  mmfi  treten. 

nü-minUj  nu-rnynimi,  nu- 
mlnfi  abtreten^  zertreten. 

sü-minu,  stMm/niau,  sic- 
mlnti  zertreten. 

üz-minu,    tiz-myiiiau,     uz- 
minti  auftreten. 
mira  f.  4  myrrlie  (a.  d.  dtscb.). 
mirkaü,    mirlxyü   einweichen, 
eintauchen. 

pa-mirhaü, pa-7tiirkyti  per- 
fektiv zu  mirhait. 
mlrsztu,  mir'iaii,  mirti  sterben. 

nu-mirsztu,  nü-miriaUj  nu- 
mlHi  perfektiv  zu  mirsztu. 

pa-si-mirsztu^pa-si-miriaUy 
pa-si-mirti    perfektiv    zu 
mirsziu. 
mirsztü,  mirszaü,  mirszti  ver- 
gessen. 

isz-mirsztii ,  isz-mirszaü , 
isz-mirszti  perfektiv  zu 
mi7'sztii. 

uz-mirsztii,  uz-mirszaü,  iiz- 
mU'szti  perfektiv  zu  mirsz- 
tu ;  uz-si-mrsztü ,  tiz-si- 
mirszaü  ,  uz  -  si  -  mirszti 
dass. 
mlslyju,  mislyti  denken;  mis- 

lyjtl-s,  mislyti-s  sich  denken 

(pohi.  myslic). 

ajj-si-mislyju ,  ap-si-mislyti 
bei  sich  überleg-en. 

isz-si-mislyju,isz-si-mlslyti 
sich  ausdenken,  ersinnen. 

pa-mislyju,  pa-mlslyti  per- 
fektiv zu  mlslyju  \  pa-si- 
7nislyju,  pa-si-misl yti  sich 
entschliessen. 

su-si-mislyju,  su-si-mislyti 


sich   bedenken,    sich    be- 
sinnen. 
misllSy  -es  f.  1  gedanke  (poln. 

mysJ). 
myzalal  (pl.  t.)  m.  3  liarn. 
moczüte  f.  2  dem.  zu  mötyna. 
mocziize  f.  2  dem.  zu  mötyna, 
Moyzeszius  m.  2  Moses. 
moM7iü,  mokmti  lehren. 

isz-moMnü,  isz-mokmti  ab- 
richten, einexerziren. 
pa-m  oTxi7iü,pa-moMnti  per- 
fektiv zu  moki7iü. 
moJcitiiiis,   -Tiio   m.  4   schüler, 

jünger. 
moküojisy  -jo  m.  4  lehrer. 
mökslas  m.  4  lehre. 
möJtUy  mol'eti  können,  zahlen. 
uz-möku^     uZ'7noketi     be- 
zahlen. 
momä  f.  1  mama,  mutter. 
riiönyjttymö7iytiz2i\\\)QY\\(k\Qm\'. 
oh-ma7iyty). 
ap-mö7iyßi,  ap-mö7fiyti  be- 
zaubern, behexen. 
möstyjuy  möstyti  salben  (poln. 
mascic). 

pa-möstyju,pa-mdstyti\iQY- 
fektiv  zu  möstyju. 
mostls,  -es  f.  1  salbe. 
mötas  m.  2,  nur  in  der  redens- 
art  tat  Tudn  nei  mötais  das 
ist  mir  nichts,  daraus  mache 
ich  mir  nichts. 
mote  {möte)  f.  3  weib,  frau. 
möte7'iszA'as,  f.  -ka  4,  adv.  mö- 

te7Hszkai  weiblich. 
77ioteriszke  f.  2  weib,  frau. 
möty7ia  f.  4  mutter. 
moty7iele  f.  2  dem.  zu  möty7ia 
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müczyju ,     mitczyti     quälen 

(klciiir.  mucyty). 
müdrüs,  f.  -rl  \,  adv.  müdrial 

muntei*;  frisch,  flink,  tüchtig- 

(russ.  tnudryj).  [myto). 

multas  m.  2  zoll,  maut  (russ. 
7nuUininJcas  m.  4  Zöllner. 
7nükä  f.  2  quäl,  marter,  pein 

(kleinr.  muJca). 
mundras,  f.  -rä  1,  adv.  me^TZ- 

drai  munter,  beherzt  (dtsch. 

munter), 
mürgas  m.  3  morgen  landes  (a. 

d.  dtsch.).  [brummen. 

murmejimas     m.    4     murren, 
niürmiu ,      murmeti     murren , 

brummen,  murmeln. 
'murmlenü,murmlentimm'me]u. 
müszdinUy  müszdinti  schlagen 

lassen. 
miiszimas  m.  2  schlagen. 
müszis,    -szio  m.  2    schlagen, 

Schlacht. 


muszü,  mus'ziaü,  müszti  schla- 
gen ;  mus'zü-s ,  rausziaü-Sy 
müszti-s  sich  schlagen,  sich 
prügeln.  [einschlagen. 

Iniuszu,  i-muszicm.  i-müszti 
isz-muszu,  isz-musziau,  isz- 
müszti   ausschlagen,   hin- 
ausschlagen. 
pä-muszu,  pä-musziau,  pa- 
müszti  erschlagen,  töten» 
pri  -  muszu ,   prl  -  musziau , 
primüszti  anschlagen,  zu- 
schlagen, zuteilen. 
sü-muszUy  sü-musziati,  su- 
müszti  zerschlagen ,    zer- 
prügeln. 
üz-muszu,  üz-musziaUy  uz- 
müszti  erschlagen,   töten. 
müturas    m.  3    köpf  tu  ch    der 

frauen. 
muztke  f.  2  musik  (a.  d.  dtsch.). 
muzikantas    m.    2    musikant 
(a.  d.  dtsch.). 


N. 


7iä  na! 

-na,  -n  postposition  zur  be- 
zeichnung  der  richtung. 

nabägas,  f.  -ge  2  armer,  arme, 
elender,  elende  (russ.  nehog). 

iiahagelis,  f.  -U  2  dem.  zu  na- 
bägas, -ge. 

nahäszninkas  m.  4  seliger,  ver- 
storbner (poln.  niehoszczyk). 

nägas  m  1  nagel,  kralle. 

Ndyn  Nain. 

nakt'is,  -es  f.  1  nacht. 

naJcvinöjUy  naJcvinöti  näch^ 
tigen. 


naJcvöju,  nahvöti  übernachten. 
per-nakvoju ,    per-naTxVoti 
die  nacht  zubringen. 
namal  (pl.  t.,  selten  auch  sg. 

nämas)  m.  1  haus;  name  zu 

hause;  namö-n,  namö  nach 

hause. 
nameliai  (pl.  t.)  m.  2  dem.  zu 

namal. 
näras  m.  2  narr  (a.  d.  dtsch.). 
nardas  m.  2  narde. 
nai'sas  (auch  im  pl.  gebr.)  m.  1 

zorn. 
nasrai  (pl.  t.)  m.  1  rächen. 
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naszU  f.   1  wittwe. 
naszUi  f.   1  last. 
nauclä  f.  3  liabe,  gut. 
naudlngas,  f.  -ga  4,  adv.  nau- 

cUngai  nützlich,  vorteilhaft. 
naiijaSj   f.  -ja  1,   adv.  naujal 

neu;   tsz  ncmjo  von  neuem. 
naujenä  f.  2  neiiigkeit. 


neJcaclä,  nekadai,  neA-adös  nie- 
mals. 

nekaqj  als  (nach  einem  komp. 
nnd  bei  anderen  vergleichun- 
g-en). 

nehaip  auf  keine  weise. 

neJi'as  niemand,  nichts;  pl.  7ie- 
TxCil  nichtige  dinge,   possen. 


naujintelis,  f.  -Je  4,  adv.  nau-      nelxingas^  f.  -ga  4t,  adv.  iieldn- 

jinteUai  ganz  neu.  gai  nichtig. 

nazarensJcas,  f.  -Jcä  2  nazare-      neMnu,7ieMnti,Yevmc\iten,\eY- 


achten,  verleugnen,  abschla- 
gen (bitte). 

pa-7ieMnu,  pa-nekinti  per- 
fektiv zu  nehiau. 
nelddzada  m.  und  f.  4  ungera- 
tener, ungeratene. 


Näzaret  Nazareth.  [nisch. 

ne  nicht. 

ne=^nei, 

nehylys  m.  3  stummere 

neczystas  y    f.  -tä   1,   adv.  ne- 

czy.'itai  unrein. 

nedarytas,   f.   -ta  4,  adv.  ne-  nekllütas  m.  4  unheil,  schlech- 

darytai  ohne  zutat,  ungesal-  tigkeit.                         [dinge. 

zen,  ungeschmälzt.  nekneMai  (pl.  t.)  m.  4  nichtige 

nedeldene  f.  4  sonntag.  näktir  nirgend.                  [eine. 

nedele    f.   4    woche,    sonntag  72eyl^?n'^5,  f. -rHrgend  ein,  irgend 

(poln.  niedziela).  nelähaSj  f.  -ö«  1,  adv.  nelahaz 

nedelele  f.  2  dem.  zu  nedele.  nicht  gut,  bsöe. 

nederlngas,  f.  -^ft  4,  adv.  7ze-  nelahyste  f.  2  bosheit. 

deringai  unbrauchbar.  nemaiszytas,  f.  -f«  4,  adv.  ?ie- 

negäle   f.  2  Siechtum.  maiszytai  unvermischt,  rein. 

negäUmas,  f. -mä  3  wumöglioli.  nemalonüs,  f.  -ni  1,  adv.  we- 

negalis,  f.  -i^zfz  siech.  ^naloniat  unangenehm. 

negelkäte  f.  4  dem.  zu  negelke.  nemandagus,  f.  -i^i  4,  adv.  ne- 

negelke  f.4nelke  {wdidi. negelke).  mandagiai  unanständig. 

negeras,  f.  -7%  1,  adv.  negeral  nemäzas,  f.  -zä,  adv.  nemazatj 

nicht  gut,  schlecht.  nemäz  nicht  klein,  tüchtig. 

negyvaSy  f.   -t-a  3,  adv.  ^ie^?/-  nemelas,  f.  -Z«  3,  adv.  new,e- 

rai  leblos.  Z«^  unlieb,  ungeliebt.. 

7iei  und  nicht,  auch  nicht,  nicht  nemenkas,   f.  -kä  1 ,  adv.   726- 

einmal,  wie ;  nei  —  hei  we-  menkal,    nemefik  nicht  ge- 

der  —  noch.  ring,  tüchtig. 

nelgi,  neigi=^nei  m\i  dem  her-  nemerütmas,  f. -na  4,  adv.  7^6- 

vorhebenden  -gi.  merütiiiai  unermesslich. 

Wie  de  mann,  lianclbuch  der  litauischen  spräche.  20 
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nenäiidelisy   -llo  iii.   4  iiiclits- 

iiutz. 
nendre  f.  4  rolir,  scliilf. 
nepäkäjus  m.  2  Unfriede  (riiss. 

nepohoj). 
nepretelius,  nepretelis,  -lio  m. 
4  feind,  unhold  (vveissr.  ne- 
prijaceV). 
nerä,   7ier  =  ne   yra  ist  nicht^ 

sind  nicht. 
neramüs,  f.  -mi  1  unruhig. 
nermcgmtas,    f.    -ta    4    unge- 
säuert. 
nerimastis,  -es  f.  und  -czo  m.  3 

Unruhe. 
neriüj  iieriau,  nerti  tauchen. 
i-sl-neriu,  i-si-neriau,  i-si- 
nerti  sich   hineintauchen^ 
hineinschliefen ,      hinein- 
schlüpfen. 
pe7'-7ieriu,  per-neriaUy  per- 
nerti  untertauchend  durch- 
schwimmen. 
nesä,  nes  denn. 
nesmagüs,    f.   -f/i  1,   adv.  ne- 

smagiai  unangenehm. 
nesutarimas  m.  2  Uneinigkeit^ 

meinungsverschiedenheit. 
neszczä  1  schwanger.       [ger. 
neszejas  m.2,  neszejys  m.  1  trä- 
nesziöju,  nesziöü  dauernd  tra- 
gen ^  umh  ertragen. 
neszü,  nesziaiiy  neszti  tragen; 
neszü-s,    nesziaü-s,    iieszti-s 
sich  (dat.)  tragen,  mit  sich 
tragen. 

ät-neszu^ät-nesziaUyCit-nesz- 
fi  tragen  (frucht),  herbei- 
tragen, bringen,  holen ;  at- 
sl-neszu,  at-sl-nesziau,  at- 


si-neszti  mit  sich  tragen, 
mit  sich  bringen, sich  holen. 

t-neszu,  i-nesziau,  i-7ieszti 
hineintragen:  i-si-neszu,  {- 
si-nesziau,  i-si-neszti  mit 
sich  hineintragen,  hinein- 
bringen. 

Isz-neszu,  isz-72esziau,  isz- 
neszti  hinaustragen;  isz- 
si  -  neszu,  isz  -  st  -  nesziau, 
isz-si-neszti  herausholen. 

nü-neszu,  7iü-nesziau,  nu- 
nesztl  hintragen;  7iu-si- 
7ieszu,  nu-si  7ieszicm,  nu- 
si-7ieszti  mit  sich  hintragen. 

pä-neszu,  pä-7iesziau,  pja- 
7ieszti  forttragen;  pa-si- 
Tieszu,  pa-si-nesziauy  pa- 
si-nestzti  sich  zutragen, 
sich  begeben,  sich  wenden. 

par  -  7ieszu ,  jjar  -  7iesziau , 
par-7ieszti  zurückbringen, 
heimhYmgGn;pa7'-si-7iesztt, 
p  a7'-si-7ieszia  up  cü'-si-  7iesz- 
ti  mit  sich  heimbringen. 

pe7'-neszti,peT-7iesziaUj'pe7'- 
7ieszti  hindurchtragen,  hin- 
übertragen. 

p7'ä  -  neszu ,  p7'ä-7iesziau , 
p7ri-7ieszU  vorbringen,  hin- 
terbringen. 

p7H-7ieszu,  p7'i-7iesziaUj  pri- 
neszti  herzutragen. 
neszvd7ikelisy    -lio    m.    4    un- 
anständiger mensch. 
neszvdnJcus,  f.  -ki  3,  adv.  ne- 
szvdnkiai  unanständig,  unfein. 
neteisyhe  f.  2  Ungerechtigkeit. 
7ieteisüs,   f.  -si   1,  adv.  netez- 
siai  ungerecht. 
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netikejimas  m.  4  Unglaube. 
netikelis,  -liom.  4  ungeratener, 

taug-eniclits. 
7ieülxe.s,   f.   -usi  4   ungeraten^ 

nichtsnutzig. 
netikras,   f.   -rä   1,  adv.  neti- 
Jcrai  {netikrai)  nicht  richtig^ 
unecht,  falsch. 
netoll  unfern,  nahe. 
nevernaSy  f.  -nä  1,  adv.  never- 
nai  treulos,  falsch  (poln.  nie- 
wiei'ny). 
neveftas,  f.  ~tä,  1,  adv.  iiever- 

tat  unwürdig. 
nevezUhyste  f.  2  unkeuschheit; 

Unzucht. 
nevidonkä  f.  2  unholdin,  teufe- 
nevös  s.  ^7ö,?.  [lin. 

nezine  f.  nur  in  der  redensart 
isz    nezinm    von    ungefähr, 
unversehens. 
7iinkü,  7iikaü,  nlkti  heftig  be- 
ginnen, auffahren. 
ap-ninküj   ap-nikaü,  ap- 
nikti  anfallen,  herfallen. 
pa-ninküy  pa-nikaüy  pa- 
nikti  mit  heftigkeit  begin- 
nen. 
niszminüs,  -es,  f.  3  Unvernunft. 
nö  s.  nöris, 

nökstu,    nökaü,    nökti   reifen, 
reif  werden. 

pra-nökstu,pra-nökau,pra- 
nökti    wetteifern ,     über- 
treffen, zuvortun. 
pri-nökstUy  pri-nökau,  pri- 
nökti  heranreifen. 
noprösnas,  f.  -nä  3,  adv.  no- 
prösnai  vergeblich  (weissr., 
kleinr.  naprasnyj). 


7iör    s.  7iöris.  [gai  willig. 

noringas,  f.  -ga  4,  adv.  norln- 
nörint  obgleich. 
nöris,  nörs,  7iör,  nö  wenigstens, 

etwa. 
7iöymi,  noi^eti  wollen. 
71Ö}\S  s.   nöi'is. 
nösis,  -es  f.  4  nase. 

71Ü    S.    7111. 

nü  nun. 

nugarä  f.  3  rücken. 

nüjega  f.  4  kraft,  vermögen. 

7iuliüdlmas  m.  2  trauer,  nieder- 
geschlagenheit. 

numlrelisy  -lio  m.  4  verstor- 
bener, toter. 

7iusidävimas  m.  4  begebenheit, 
ereignis.  [schuld. 

7iusklejimas    m.    4    vergehen, 

nusidyvyjimas  m.  4  Verwun- 
derung. 

7iusileidimas  m.  4  Untergang 
(der  gestirne). 

7iüstu,  7iüdau,  7iüsti  begehren, 
lüstern  sein. 

pa-7iüstu,  pa-nüdau,  pa- 
nüsti  sich  gelüsten  lassen. 

nü,  7iü,  präp.  m.  d.  gen.,  von 
—  herab. 

7iügas ,  f.  -gel  3,  adv.  7iügm 
nackt. 

nügi^  7iag  {7iü  mit  dem  hervor- 
hebenden -gi)  von  —  herab. 

nülatal  nach  einander,  der  reihe 
nach.  [darlehn). 

nümas  m.  1    zins   (von  einem 

nüminvnkas  m.  2  Wucherer. 

nüpertas,  f.  -tä  3,  adv  nüper- 
tcu  halsstarrig,  frech,  zu- 
dringlich (apoln.    napa7'ty). 
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o. 


ö  aber,  und;  oft  nicht  übersetz- 
bar. 

ögi,  ogl  (ö  mit  dem  hervorhe- 
benden -gi)  aber,  und. 


Onüte  f.  2  Hannohen. 
öras  m.  3  luft,  wetter. 
ozlänna  hosianna. 
ozys  m.  3  Ziegenbock. 


P. 


-p  s.  -pi. 

pabalys  m.  3  geg-end  am  raoor. 

pabcÜlxe    f.  4    raiim    zwischen 

deckbalken  und  decke. 
pabuleUs  m.2  dem.  zwpabiilys. 
pabulys  ra.  3  was  an  der  hinter- 

backe  ist,  wdndel. 
paczüte  f.  2  dem.  zu  jjaU. 
padönas  m.  2  Untertan  (pohi. 

poddany). 
poAufmai  mit  ungestüm. 
paeüemis  der  reihe  nach,  rei- 

henw^eise. 
paeüiumi  nach  der  reihe. 
jjagal,  präp.  m.  d.  akk.,  ent- 
lang, gemäss,  nach. 
pagdlha  f.  4  hilfe.        [mögen. 
pagalejimas  m.  4  kraft,   ver- 
pagcdys  m.  3  holzscheit. 
pägirios  (pl.t.)  f.  3  nachrausch, 

katzenjammer. 
paglrys  m.  3  gegend  am  wald. 
pagönas  m.  2  beide  (poln.^o- 

gani)i). 
pagündymas  m.  4  Versuchung. 
palkas,  f.  -Ä^"«  1,  adv.  pa'iluti 

dumm. 
pajegüs,  f.  -gl  1  kräftig,  stark. 
pajunklmas  m.  2  gewohnheit. 
pajüres  fpl.  t.)  f.  4  gegend  am 

mecr. 


pakajlngas,  f.  -«y«  4,  adv.  j:?«- 

kajmgai     zufrieden ,     fried- 
fertig. 
pakäjas    m.    2    ruhe,     friede 

(weissr.  pol^oj). 
pakelys  m.  3  gegend  am  weg. 
p al'el kl l  unt e r w^egs . 
paMus7iüs,  f.  -nl  1,    adv.  pta- 

Musnicn  gehorsam. 
paköja  f.  4  fussschemel. 
pälculos  (pl.  t.)  f.  4  werg,  heede 

(weissr.  pakidle). 
paldidojimas  m.  4  begräbnis, 

leichenbestattung. 
pcdaimlngaSy  f.  -ly«  4,  adv.  j9rt- 

laimlngai  glücklich. 
paleplmas  m.  2  befehl. 
pcdöcziis    m.   2    palast    (poln. 

pcdac). 
pdltisy  -es  f.  4  Speckseite. 
pamazeliü  allmählich. 
pamazi  langsam,  sacht. 
pamifiMas  m.  2  andenken,  ge- 

dächtnis. 
pamöJcslas  m.  4  belehrung. 
panaMi  nacht  für  nacht. 
pdnczai  (pl.  t.)  m.  4  fesseln. 
panedele    f.  4    montag    (poln. 

poniedzialek).  [hass. 

päpylxis,  -Jdo  m.  4  zorn,  ärger, 
paprotys  m.  3  gewohnheit. 
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2Järäkas    m.    4    scliiesspulver  m.  d.  dat.,  nach  (örtlich),  hin- 

(weissr.  jjaroch).  ter;  adv.  hinterher. 

]parapija  f.  2  paroehie,  kirch-  paslxui  nachher,  später. 

spreng-el  (pohi.  parafia).  pasltutinis.    f.   -ne    2    letzter, 

jpara,92?/mß^m.4  anschreibung-,  letzte,  hinter-. 

Schätzung'.  päslas  m.  4  böte  (poln.  posel). 

parMlju,  parhuti  färben  (a.  d.  pasleptine  f.   1  geheimnis. 

dtsch.).  pastaldszaliSj  -lio  m.  4  ort  ne- 

pri-parhüju,    pH- parhuti  ben  dem  stall, 

anfärben ;  pri-si-pavMijUy  pästinhikas  {pästni7ikas)  m.  4 

pri-si-parhüti   sich   (dat.)  fasten,  fastenzeit  (poln.  j;o^^f- 

anfärben.  wiÄ*). 

pardcwejas  ni.  2  Verkäufer.  pästiniiikauju  {pästninJcauJu), 

pargriuvimas  m.  2  zusammen-  pästininkaiiti{pästnhikaiiti) 

Sturz,  fall.  fasten. 

paryzeüszias  m.  2  pharisäer.  pästhmikavimas  {pästninkavi- 

^a.*?,präp.  m.d.akk.,  zu,  bei,  an.  mas)  m.  4  fasten. 

päsctka  f.  4  erzählung,  märchen.  päsulws  (pl.  t.)  f.  4  bnttermilch. 

piä.saJcoju,  päsakoti   erzählen ;  paszalxe  f. 3  ort  unter  einem  ast. 

päsal'ojä-Sy  pascikoü-s  sich  paszakele  f.  2  dem.  zujjaszaM. 

unterhalten.  päszalas  ra.  3  gefrorner  bodcn. 

isz-päsakojuy    isz-päsakoti  paszälyj  nahe,    in   der   nähe, 

auserzählen.  nahebei. 

pa-päscikoju ,    pa-päsakoti  paszalys  m.  3  abgelegner  win- 

perfektiv     zu    päsakoju\  kel,  ecke,  Schlupfwinkel. 

pa-si-päsalxOJUy  pa-si-pä-  päszaras  m.  3  futter. 

saJtoti  perfektiv  zu  pasa-  pasziüre  f. 4  schauer,  schupfen. 

kojii-s.  päszulxos    (pl.  t.)    f.   4   werg, 

paseld  f.  3   lauer,   hinterhalt;  loätalas  m.  4  bett.         [heede. 

instr.  pl.  paselöms  adv.  hin-  patalelis,  -lio  m.  dem.  zu  j^a- 

terlistig,  unversehens.  talas. 

pasimegvmas  m.  2  wolgefallen.  paü  f.  1  eheweib,  ehefrau. 

pasiuntinys  m.  3  abgesandter,  patogüs,  f.  -^z  1,  Sidv.  patögiai 

paslxidusias,   f.  -^m  4  letzter,  anständig,  passend,  gelegen. 

letzte;  ^dy.  ptasMäusiai,  pa-  päts,  f.  -ü  selbst. 

skidus  zuletzt.  pauksztelisj  -lio  m.  2  dem.  zu 

paskuczdusias,  f.  -^ia  4  letzter,  paüksztis. 

letzte;   adv.  pasJcuczdusiai^  paüksztiSy  -czo  m.  2  vogel. 

paskuczdus  zuletzt.  pauksztytis,  -czo  m.  4  dem.  zu 

päskui,  präp.  m.  d.  akk.,  postp.  paüksztis. 
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jjavaTcare  f.  3  zeit  g-eg-cn  abend. 

jpavasarelis,  -lio  m.  2  dem.  zat 
paväsaris. 

paväsaris,  -r'io  in.  4  früliling-. 

pavesis,  -sio  m.  4  schattiger  ort, 
schatten. 

pavidalas  m.  3  gestalt.  anselin. 

pargdas  m.  2  neid. 

pazdras   m.  4  lichtscliein   am 
liimmel. 

pakistamas  m.  4  bekannter. 

peczänka    f.   4    braten    (poln. 
pieczonTxO). 

peczszlüte  f.  4  ofenbesen. 

peczus  m.  2  ofen  (weissr.  pec). 

peczvete  f.  4  petschaft,  sieg-el 
(rnss.  pecat').  [spur. 

pedä  f.  1  fnss  (als  mass),  fuss- 

peikiü,p eiJxiaü,petJtti  seh el ten, 
tadehi. 
isz-pteikitiy  Isz-peiMaUy  isz- 
peiMi    ansschelten,     ver- 
achten^ gering  schätzen. 

peilis,  -lio  m.  2  messer. 

^jeMä  f.  2  hölle  ;peMön  zur  hülle. 

peJcUszkas,  f.  -Ä"a  4,  adv.  ^e- 
MiszJcai  höllisch. 

p)ele  f.   1  maus. 

p)eleda  f.  4  enle  (auch  als  Spitz- 
name gebr.) 

Peledpalaikis,  -Mo  m.  4  Spitz- 
name, eig',  schlechte  eule. 

pelnas  m.  1  verdienst. 

pelnaü, pelnyti  verdienen;  pel- 
7iaü-Sy   pelnyti-s    sich    ver- 
dienen. 
nu-pelnaüy  nu-pelnyti  per- 
fektiv  zu  peliiaü-^   nu-si- 
pelnaü,  nu-si-pelmjü  per- 
fektiv zu  pelnaü-s. 


uz-pelnaü,  uz-pehiyti  per- 
fektiv zu  pehiaü. 
pemü  m.  3  hirtenjunge. 
phiüH  m.  4  milch. 
peneju  s.  penü. 
pejiiü  s.  penü. 
penJd,  f.  peükios  fünf. 
pefikiasdeszimtais  je  fünfzig^ 
pe^ildölika  fünfzehn . 
penldas,  f.  -f<^<^  fünfter,  fünfte. 
pentlnas  m.  2  sporn. 
peiithieliSy   -lio  m.  2  dem.  zu 

pentlnas. 
penii  (pe7iiii:  1.  pl.  j;em772e,  j;e- 
neju).p)eneti  nähren,  mästen ; 
penü-s,  peneti-s  sich  nähren. 
pä-penuj  pa-peneti  ernäh- 
ren. 
per,  präp.  m.  d.  akk.,  durch,, 
entlang;   vor  adj.  und  adv. 
allzu,  zu;   käs  per  was  für 
ein,  eine. 
periü,  periaü,  perti  baden,  mit 
dem  badequast  schlagen. 
nü-perm,    nii-periau,    nii- 
perti  abbaden. 
perkiiy  pirlmü,  pirldi  kaufen; 
perku-s,   pirkaü-s,    pirkü-s 
sich  kaufen. 
t-perku,  i-pirkauy   i-pirkti 
einkaufen ;  i-si-perku,  i-si- 
pirkaüj    i-si-pirkti    sich 
(dat.)  einkaufen. 
nü-perkii,    nu-pirkaü,    nu- 
pirkti  perfektiv  z\\perkü\ 
nu-sl-perkti,  nu-si-pirkaüy 
nu-si-pirkti  perfektiv   zu 
perkil-s. 
perkünas  m.  4  donner,   name 
des  donnergottes. 
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perlä  f.  1   perle  (a.  d.  dtseh.)- 
perlenMsy  -Ido  m.  2  anteil,  ge- 
bühr. 
pernai  im  vorigen  jähr. 
perpeU  f.  4  mittagsstnnde. 
persekejimas  m.  4  Verfolgung. 
persekinejimas  m.  4  Verfolgung. 
perväzas  m.  2  fähre. 
pervazelis,  -lio  m.  2  dem.  7A1 

perzengimas  ni.  4  Übertretung. 
pesczas,  f.  -c^:«  3  zu  fuss. 
peszcUnu^  peszdinti  zum  raufen 
bringen. 
su-peszdinu ,     su-peszdinti 
perfektiv  zu  peszdinu. 
peszimas,  m.  2  raufen. 
p^eszii,  pesziaüj  peszti  rupfen; 
peszü-s,   pesziaii-Sj   peszti-s 
sich  raufen. 

isz-peszu,  isz-pesziau,   isz- 
pesztl    ausrupfen ;    isz-si- 
peszUy   isz-si-pesziau,  isz- 
si-peszü   sicli   (dat.)   aus- 
rupfen. 
7iü-peszii,   nüpeszimij   nu- 
peszti    abrui)fen^    al)pfiü- 
cken ;   mi-sl-peszu,   nn-sl- 
pesziau,  nu-sl-peszti  sich 
(dat.)abrupfenjabpflücken. 
sü-peszu,    mpesziau,    su- 
peszü     zusammenrupf  en , 
zusammenpflücken ;   su-si- 
peszu,  su-sl-pesziau^  sii-si- 
peszt'i  sich   (dat.)   zusam- 
menrupfen ^       zusammen  - 
pflücken. 
petls,  -es  und  -czo  m.  1  Schulter. 
petüs  (pl.  t.)  m.  1  mittag,  mit- 
tagessen,  Süden. 


Petras  m.  Petrus. 

peva  f.  4  w^iese. 

-pi,  -py  postp.  m.  d.  gen.  und 

lok.,  bei. 
piduju,  plöviau,  pidiiti  schnei- 
den, mähen,  ernten,  schlach- 
ten (kälber,  schafe,  geflügel); 
pidujü-Sy  piöviaii-s,  piänti-s 
sich  schneiden,  sich  beissen, 
sich  zanken,  kämpfen. 
isz-piditju,  isz-piöviau,  isz- 
pidtiti  ausschneiden,  her- 
ausschneiden. 
nu-piduju,  nu-piöviau,  nu- 
piduti  abschneiden. 
pa-piduju,  papiöviau,  pa- 
piduti   (durch  schneiden) 
töten,  schlachten. 
pidiistaUy  pidiistijti  fortgesetzt 

schneiden,  zerschneiden. 
piautüvas  m.2  sichel,  Schnitter. 
pygä  f.  2  feige  (a.  d.  dtsch.). 
pigiis,  f.  -gi  1 ,  Sidv.pigiat  wolfeW. 
pijvczürna  f.  4  böses  weib,  f  nrie. 
pyTx\stü,  pyhaü, pyMi  böse  wer- 
den, sich  erzürnen. 
papylxstüy  pa-pylcaüy  pa- 
pijMl  perfektiv  vAxpylxstü. 
p  er-pykstu^per-py'kaUy  p  er- 
pylxti  sehr  zornig  werden. 
su-pylxstü,    sii-pykaii,    su- 
pyMi  perfektiv  zu  pylxstü. 
piktadejas    m.    4    niissetäter, 

ü1)eltäter. 
jnktas,  f.  -tä  1 ,  adv.  j;i/v'^«?böse. 
piktenyhe  f.  2  bosheit. 
pykterm,  pyktereti  ein  wenig 

böse  werden. 
pilxtbiUy  plkthiti  erzürnen,  är- 
gern. 


312 


Wörterbuch. 


Ija-pilttinu, pa-pilitinti  per- 
fektiv zu  plldinu\  pa-si- 
piMinii  y     pa  -  sl  -piktinti 
sich  ärg-ern. 
pUdaUy  pildyti  füllen,  erfüllen ; 
pildau~s,  pildyti-s  sich  an- 
füllen, [füllen. 
at-pUdau,  at-pUdyti  wieder 
isz-püdcm,    isz-pUdyti    er- 
füllen;  isz-si-pildmi,  isz- 
si-plldyti  sich  erfüllen. 
pri-piJdau,  pri-pUdyti  an- 
füllen. 
Pyliötas  m.  4  Pilatus. 
Pillppas  m.  2  Philipp. 
pUnaSy  f.  -nä  3,  adv.  pilnal  voll. 
pilü,  pyliaUy  pUti  füllen,  hin- 
eingiessen. 
i-pilu,  i-pylicm,  i-pilti  ein- 
füllen, hineing'iessen. 
pri-püu,    pri-pyliau,   pri- 
pilti  anfüllen,  vollgiessen. 
sü-pilu,  su-pylicm,  sii-pllti 
zusammenfüllen ,     zusam- 
menschütten. 
üz-pilu,  uz-pyliau^  iiz-pUti 
aufschütten ,     aufgiessen , 
beg'iessen. 
pilvas  m.  1  bauch. 
pilvötas,  L  -ta  A  dickbäuchig. 
plningas  {pmigas,phiigas)  m.3 
pfennig,  geldstück;  \A.pinm- 
gai  geld  (a.  d.  dtsch.). 
piningelis,  -lio  m.  2   dem.  zu 

piningas  groschen,  heller. 
piningmaiJiys  m.  1  geldwechs- 
pmt^inis  -nio  m.  4  korb.     [1er. 
pintis,  -es  f.  4  feuerschwamm. 
pinü,  pyniau,  phiti  flechten. 
nü-pinu,    nu-pyniau,    nu- 


pinti  perfektiv   zu  pinü; 

nu-sl-pinu,    nu-si-pyniau, 

nii-si-pmti  sich  (dat.)  flech- 

piovejas  m.  2  Schnitter,      [ten. 

pyplxis,  -Mo  m.  4  tabakspfeife 

(weissr.  pipliXi). 
ptyrägas  m.  2  kuchen,   weiss- 

brod  (weissr.  piroli). 
pirrh,   präp.   m.   d.   gen.,   vor 

(zeitlich,  selten  örtlich). 
pirmä  zuerst. 
plrmas,    f.  -mä   erster,   erste ; 

isz  pirmo  anfangs. 
pirmgimis,  L-me  4  erstgeboren. 
pirmiaüs  früher,  eher. 
pirmidusiai,  pirmidus  zuerst. 
pirmuczdusiai ,    pirmuczdiis 

zuerst. 
pirmutmis,  f.  -ne  2  vorderer, 
vordere,  vorder-.       [werber. 
pirszlys  m.  1  freiwerber,  braut- 
pifsztas  m.  2  finger. 
pistüU  f.  4  pistole  (a.  d.  dtsch.). 
pyszlvü,  pyszT<:eti  knallen. 
piudaüy  piudyti    beissen   ma- 
chen, hetzen. 
piütis,  -es  f.  1   ipiütis,  -es  f., 

-czo  m.  2)  schnitt,  ernte. 
pyvas  m.  2  hier  (weissr.  pivo). 
plaiszinü ,    plaiszinti    bersten 
machen. 
isz-plaiszinü,  isz-plaiszinti 
zerplatzen  machen. 
plcikü,  plaldnä,  pläMi  schla- 
gen, züchtigen. 
nü-plaku,  nü-plakiau,  nu- 
pldMi  perfektiv  zu  plcikü. 
pä-plaku,  pä-plaMau,  pa- 
pUikü  perfektiv  7A\plakü. 
pläünuy  plätinti  breit  macheu. 
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isz-plätinu,  isz-pläthiti  aus- 
breiten. 
flatus,  f.  -ü  1 ,  2i(\Y  .placzm\)YQ,ii. 
plaüczai  (pl.  t.)  m.  2  limg-e. 
pldujuy  plöviaUy  plciuti  spülen. 
nu-jjlduju,  nu-pl6viau,  nu- 
plduti    al)spülen;     iiu-si- 
plduju,  nu-si-plöviau,  nu- 
si-plduü  sich  abspülen. 
p)ldulcas  m.  3  haar. 
plaiikiü ,    plcmlüaü ,    plaükti 
schwimmen. 

p er-plaiiMuy  per-jümiMaUy 
per-plaukti  dui'chschwim- 
men. 
pri-plauhiü,  p7'i-plaukiau, 
pri-])IaüJcti  herzuschwim- 
men,  an's  iifer  schwimmen. 
plaüszas  (gew.  pl.  t.  plaiiszai) 

m.  1  bast. 
plecius  m.  2  platz  (poln.  plac). 
pleiJdü,  pleiMaü,  plelMi  breit 
machen. 

pa-pl  eikiü ,  pä-pleikiau,  pa- 
pletkfi  ausbreiten. 
plekiu,  pleJdau ,  plekti  prügeln. 
isz-plekiu,  isz-plekiau,  isz- 
plelcü  zerprügeln. 
nu-plelxiuy  nu-plekiau,  nu- 
plekti  durchprügeln. 
plehtas  m.,  nur  in  \ plentq  bis 
auf  den  grund^  ganz  und  gar. 
pleszau,  pleszyü  zerren,   reis- 
sen ;    pleszaii-s  y     pleszyti-s 
toben. 
su-pleszau,  su-ple^zyti  zer- 
reissen  trans. 
pleszejuy  pleszeti  zanken. 
plesziu,  plesziauy  pleszü  reis- 
sen  trans. 


at-plesziiiy  af-plesziau,  at- 
pleszti  aufreissen. 
isz-plesziu,  isz-pleszicm,  isz- 
pleszti  herausreissen. 
nu-pleszhiy  im-plesziaUy  nu- 
pleszti    abreissen;    nu-si- 
plesziu,  nu-si-plesziaUy  nu- 
si-pleszü  sich    (dat.)   ab- 
reissen. 
par-plesziu  y   par-plesziaUy 
par-pleszü   niedcrreissen, 
zerreissen. 
pra-plesziii,    p ra-p lesziaUy 
pra-pleszti  einreissen. 
pleszkinity  pleszklnti  prasseln 
machen,     [verbrennen  trans. 
su-ple-szkinu,  su-pleszkiyiU 
plezdenü,  plezdenti  flattern. 
plfjckas  m.2  flinse,  fladen  (poln. 
placek).  [werden. 

plinkü,  plikaüy  pUkti  verbrüht 
nu-plmkü^   nu-plikaiiy   nii- 
pUkti  perfektiv  zu  pUnMi. 
pli/.'iztuy  plyszaUy  plyszti  ber- 
sten. 
nu-plysztUy  nu-plyszaUy  nu- 
plyszti  perfektiv  7A\p>Jysz- 
tu. 
plytstuklH,  -kio  ni.2  ziegelstück. 
plöju,  plöjauy  plöti  breit  zu- 
sammenschlagen. 
su-plöjuy  su-plöjaUy  su-plöti 
{i  rankäs)    klatschen   (in 
die  bände). 
plönasy  f.  -nä  3,  adv.  pJonai 

dünn,  fein. 
plüdhnas  m.  2  fiiessen,  fluss. 
plünksna  f.  4  feder. 
plüpt  klatsch! 
plüstiiy    plüdauy    pJüsti    in's 
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scliwimmen    geraten,    über- 

fliessen,  scliwat/en. 
pö,  prä]).;  m.  d.  instr.  unter;  m. 

(1.  akk.  über  —  bin,  entlang", 

(Inrcb,  distributiv:  je;  m.  d. 

gen.  unter  {pö  ahm  unter,  vor 

äugen,  pö  cleszines  unter  der, 

zur  reebten),  nacli  (zeitl.);  ni. 

d.  dat.  unter   {pö  desziniai 

unter  der,  zur  reebten),  nacb 

(zeit!.). 
jjödagra  f.  4  podogra. 
poclraügiai,  podraüg  gemein- 
sam, zusammen,  zugleicb. 
pönas  m.  2  berr  (weissr.  JJrt7^). 
ponätis,  -czo  m.  4  dem.  zu  pönas. 
ponavöju,  ponavöti  berrscben 

(weissr.  panovac). 
ponyste  f.  2  berrscbaft. 
pöniszlias,   f.  -ka  4,    adv.  pÖ> 

niszl^ai  berren massig,   nacb 

berrenart. 
pönpalaikis,  -Mo  m.  4  nicbts- 

nutziger  lierr,  licrrenwicbt. 
pöperaSy  pöperius  m.  4  papier 

(pobi.  papiey'). 
pöras  m.  4  paar  (poln.  para). 
porijt  übermorgen. 
pofdm   darauf,   nacbber,   ber- 

nacb.  [joacierz). 

p)öterius  m.4  paternoster  (pohi. 
povisdm  gänzlicli,  ganz  und  gar. 
pradzä  t".   1   anfang. 
präkartas  m.  4  krippe. 
Prancüsas   (Prancüzas)   m.  2 

l'ranzose. 
prantüj  prataü,  präsü  merken, 

verstebn,  gewobnt  werden. 
pa-pranfil,  pa-prataü,  pa- 
prästi  gewobnt  werden. 


.m-pranfü,   su-prataü,   mi- 
prästi  verstebn,   merken, 

prapulimas  m.  4  verderben. 

prärakas  m.  4  propbet  (poln. 
prorok). 

prärakaujii,  prärakaidi  pro- 
pbezeien,  weissagen. 

prästas,  f.  -tä  1,  ?ii\y.  prastal 
gering,  scblicbt,  scblecbt,  ge- 
mein (weissr.  prostyj). 

praszaü ,     praszyü     fordern , 
bitten. 
isz-si-praszaü ,     isz-si-pra- 
szyti  sieb  ausbitten. 

präszymas  m.  4  fordern,  bitten. 

prausiü,  praiisiaü,praüsti  (das 

gesiebt)  Y^Si^Q\\Q\\]  prausiü-s^ 

prausiaü-s,    praüsti-s    sieb 

wascben  (das  gesiebt). 

nu-si-prausiü,   nu-si-prau- 

siau ,    nu-si-praüsti    sich 

abwaschen    (das  gesiebt). 

py^lvardis,  -dzo  m.4  {pravarde 
f.  3)  zuname,  beiname,  Spitz- 
name. 

prazüdymas  m.  4  Verdammnis. 

pre,  präp.  m.  d.  gen.,  bei,  an,  zu. 

pre-galms,-ino  m.  4  kopfkissen^ 
kissen. 

preglohstis ,  -czo  m.  4  Umar- 
mung, busen. 

pregtdm  {=^  pre-gi-tdm)  dazu^ 
überdies,  ausserdem. 

Preisas  m.  2  preusse. 

jjresz,  präp.  m.  d.  akk,  gegen, 
wider. 

preszais  en ^g(i^<i 1 1 . 

preszinhikas  m.  4  gegner,  Wi- 
dersacher, [mittag. 

preszpeüsy  -czo  m.  4  zeit  gegen 
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pretelhis,  pretelis,  -l  iom.  4 
freund  (weissr.  prijaceV). 

prevarta  f.  4  zwang. 

prezastis,  -es  f.  4  vorwand,  Ur- 
sache. 

pryange  f.  4  vorhaus,  vorhalle. 

PriczTius  m.  4  Fritz. 

prigatävyjimas  m.  4  Vorberei- 
tung«. 

prigavikas  m.  2  betrüger. 

prigavimas  m.  2  betrug, 

pvilyginimas  m.  4  gleichnis. 

princas  m.  4  prinz  (a.  d.  dtsch.). 

princese  f.  2  prinzessin  (a.  d. 
dtsch.). 

prisäkymas  m.  4  ansage,  gebot. 

prysega  {prtsega)  f.  4  eid  (russ. 
prisjaga). 

prisikelimas  m.4  auferstehung. 

prisiverümas  m.  2  busse,  be- 
kehrung. 

pristötas,  f.  -f«  4  besessen. 

pro,  präp.  m.  d.  akk.,  vorbei, 
durch.  [praca). 

pröce  f.  2  mühe,  Sorgfalt  (poln. 

procevöjü-s ,  procevöti-s  sich 
bemühen  (weissr. pracovac). 

prötas  m.  2  verstand. 

provä  f.  1  recht,  gericht,  rechts- 
handel,  streit,  sache  (pohi. 
prawo). 

prövyjiiy  prövyti  machen,  aus- 
führen; prövyjü-s,  prövyti-s 
streiten  (pohi.  prawic). 

prüdas  m.  2  teich  {yw^^.  prud). 

Prüsas  m.  4  preusse. 

püczkä  f.  2  flinte  (kleinr.j92/6Ä:«). 

püczJcele  f.  2  dem.  zu  püczTiä. 

puczü,  pficzaii,  püsti  blasen, 
wehen. 


nü-puczu,  nü-püczau,  nu- 
püsfi  herunterblasen. 
pä-puczu,  pä-püczau,  pa- 
püsti  autblasen ,  fortbla- 
sen; pa-shpuczu,  pa-sl- 
püczau,  pa-si-püsti  sich 
aufblasen,  sich  aufblähen, 
sich  brüsten. 
püderüju,    püderüti     pudern 

(a.  d.  dtsch.). 
puiMis,  f.  -Id  1,  adv.  pmkiai 
und  puikial  prächtig,  schön 
(slav,  "^pycho-). 
piddauy  piddyü  fallen  machen. 
pra-piddau ,    pra-piddyti 
verlieren. 
pulkasm.  1  häufe  (poln.  jj?(/ä:). 
pullxätis,    -czo   m.  4   dem.   zu 

piilkas. 
pullxauninkas  m.2  führer  einer 
schaar,     hauptmann     (poln. 
pulkownik). 
pumpuras  m.  3  knospe. 
puntü,  putcm,  püsti  schwellen. 
isz-puntü,    isz-pzttaü,    isz- 
püsti  aufschwellen. 
pürpuras  m.  4  purpur  (a.  d. 

dtsch.). 
pürtaii,  pürtytl  rütteln,  schüt- 
teln ;  pürtau-s, pürtyü-s  sich 
rütteln,  sich  schütteln. 
pürthiu,      pürtinti      rütteln, 
schütteln;    pürtinü-s,    pür- 
tinti-s  sich  rütteln,  sich  re- 
gen, flink  sein. 
purvas  m.   1   strassenschmutz, 

kot. 
purvynas   m.  1    kotige  stelle, 

kotpfütze,  kotlache. 
püsbaczJce  f.  4  halbfass. 
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jnishernis^  -nio  m. 4  halbkneclit. 
püsczä   f.  2  wüste    (j)olii.  pu- 

szcza). 
püse  f.  2  lijilfte,  seile. 
jpusetinai  lialbwegs,  zur  liälfte. 
])üsgyvis,  f.  -ve  4  lialblebendig-^ 

balbtot.  [entzwei. 

jjusiail  halbj  zur  liälfte,  mitten 
jjüsJcepis,  f.  -pe  4  halb  gebraten, 

halb  gebacken. 
püsle  f.   1  blase. 
jmsmylis,  -lio  m.  4  halbe  meile, 

halbmeile. 
pusnynas  m.  4  Schneehaufen, 

Schneewehe. 
piisnügis,  f.  -ge  4  halbnackt. 
püsrijczai  (pl.  t. ;  selten  sg.)  m.  4 

frühstück. 
püstas  m.  2  post  (a.  d.  dtsch.). 
piistasj   f.  -tä    1,    adv.  püstal 

wüst,  öde,  leer  (weissr.  j;?^ 

püHtijjimas  m.   4  Verwüstung, 
Zerstörung,  Verschwendung. 

püstyju,    püstyti    verwüsten, 
zerstören,  verschwenden ;  pü- 
sfyju-s,  püstyti-s  sich  ärgern 
(in  Worten)  (poln.  puscic). 
nu-püstyju,  nu-püstyti  ver- 
wüsten, zerstören. 

püsviris,  f.  -re  4  halbgekocht. 

puszynas  m.4  fichtenwäldchen. 


piiszwy  -es  f.  1  fichte. 
pmzlicm,  püszlcyti  plätschern. 
pa-si-imszhaUy   pfci-si-püsz- 
Jcyti  sich  im  wasser  plät- 
schern. 
putyteliSy   -lio   m.  2  küchlein, 

hühnchen. 
pufüjti,  putüti  {putöju,  putöti) 
schäumen  (auch  bildl.,  z.  b. 
vor  wut). 
püvUj  puvaity  püti  faulen. 
i-püvü,  i-puvaü,  i-piiti  an- 
faulen. 
püdas  m.  4  topf  (nddtsch.  jjof). 
püdelis,  -liom.2  dem.  zw  püdas. 
pülu,  püliau,  pidti  fallen,  zu- 
kommen, sich  geziemen;  pü- 
la-s,  püle-s,  piäti-s  zukom- 
men, sich  geziemen. 
i-pidUj  i-pül'iau,  i-pidti  hin- 
einfallen. 
mt-pülu ,    nu-pülian ,    nu- 
pült'i  herabfallen. 
pav-pülu^  par-püliau,  par- 
j9«Zfiniederfallen,umfallen. 
pra-pülUy  pra-püliaii,  pra- 
pülti  verschwinden,    ver- 
loren gehn,  zu  gründe  gehn. 
pri-pülu,   pri-püliau,   pri- 
pidti  zufallen. 
uz-pülu  y     uz-püliau,     uz- 
pidti  überfallen. 


R. 


rähhi  rabbi. 

ragcuszis,    -szio   m.  2   fladen, 

eckiger  (gehörnter)  fladen. 
Tägana  f.  4  hexe. 
raganele    f.    2    dem.    zu    rä- 

gana. 


ragduju ,      ragäuju      kosten , 
schmecken. 

pa-ragäuju,  pa-rag dilti  ko- 
sten, geniessen. 
räginu,  räginti  antreiben,  er- 
mahnen, nötigen. 
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räiszcfs',  f.  -szä  o,  adv.  raiszal 

lalim. 
raitelelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  rai- 

telis. 
ralteVis,  -lio  m.  4  reiter  (a.  d. 

dtscli.). 
rdlxa  hebr.  raclia. 
ral'lnü,  rcikmti  schliesseii. 
at-rakinity    at-ral'hiti   auf- 

scbliessen^  öifnen. 
pri-rakinü,  pri-rahinti  au- 

schliesseii. 
uz-rcikinii,   uz-ralcniti  ver- 
schliessen^  zuscliliessen. 
rämdau,    rdmdyü  beruhig-en, 
besänftigen ;  rdmdau-s.  ram- 
dyti-s  sieb  beriibigen. 
nu  -  7'dm dau,     nu  -  rdmdyü 
berubigen.  [rubig. 

ramü-^y  f.  -ml  1,  adv.  ramiai 
randü,    radaü,    rästi    finden; 
randü-Sj  radati-s,rästi-s  sieb 
finden. 
at-randüy  at-radaüy  cä-rästi 
finden,   wiederfinden ;    at- 
si-randü,  at-si-radaü,  at- 
si-rästi  sieb  wiederfinden, 
sieb  einfinden,  entstelm. 
isz-randü,    isz-radaü,   isz- 
rästi  berausfinden,  ermit- 
tebi;    isz-si-randü,   isz-si- 
radaii ,     isz-si-rästi    sieb 
finden. 
pra-randüypra-radaü,pra- 
rästl     aufwenden ,      ver- 
scbwenden,  verlieren. 
sti-randü,    su-7'adaü,    su- 
rästi     auffinden :      su  -  si- 
randii,    su-sl-radaii,    su- 
si-rästi  dass. 


rmikä  f.  2  band. 
rcmlx'eJe  f.  2  dem.  zu  ranJxä. 
rankena  f.  4  griff,  Wegweiser. 
rankme  f.  2  griff,  Wegweiser. 
rasa  f.   1  tau. 
rast  vielleicbt. 

raskasznüs,  f.  -nl  1,  adv.  ra- 
shasznial   üppig    (pobi.    ro- 
skoszny). 
rästas  m.  2  meile  (dtscb.  rast), 
rashze  f.  2  dem.  zu  rasa, 
raszaü,  raszyti  scbreiben. 
at-raszaüy     at-raszyti    zu- 
rückscbreiben,  antworten. 
nu-raszaü,  nu-raszyti  liin- 

scbreiben. 
pa-raszaüj  pa-raszyti  per- 
fektiv zu  raszatl. 
su-raszaüy    su-raszyü    zu- 
sammenscbreiben,    scbrei- 
ben. [ben  lassen. 
raszydinuj   raszydinti  sclirei- 
pa-raszydinu,pa-raszydin- 
ti  anscbreiben  lassen;  pa- 
si-raszydinuy  pa-si-raszy- 
dinti  sieb  anscbreiben  las- 
räsztas  m.  2  scbrift.         [scn. 
rasztelis,    -lio    m.   2   dem.   zu 

räsztas. 
raszte-moldtas    m.    4    scbiift- 

gelebrter. 
rätas  m.  2  rad. 
ratelisy  -lio  m.  2  dem.  zu  rätas. 
raudinüy  raudmti  wxinen  ma- 

eben,  betrüben. 
raudöju,   raudöti  webklagen, 

jammern,  weinen. 
raudönas,  f.  -na  4,  adv.  rau- 

dönai  rot. 
rdugas  m.  3  Sauerteig. 
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rauginü,    rauglntl   sauer   ma- 
ch en,  säuern. 
rduju,  röviau,  rduti  raufen. 
isz-rduju,    isz-röviaUj    isz- 
räuti  ausraufen. 
rauMü-s,    rauMaü-Sy   raiiMi-s 
sich     zusammenziehen^     zu- 
sammenschrumpfen. 
su-si-rauldü,  su-si-rauMau, 
su-si-raükti    das    gesicht 
verziehen. 
rauple   f.   1   pocke. 
raüpsas  m.  1  aussatz. 
raupsötaSy  f.  -ta  4  aussätzig. 
razhäinhikas,  f.  -ke  4  räuber, 
morcler,   räuberin,   mörderin 
(weissr.  razhojnili). 
razhajyste  f.  2  raub,  mord. 
razhdjus    m.    2    raub,    mord 

(weissr.  razhoj). 
razhajduju,  razhajduti  rauben, 

morden. 
räzumas  m.  4  verstand  (weissr. 

rozum), 
7'ehüs,  f.  -hl  1,  adv.  rehiai  fett. 
reczü,    reczaii,    resti    winden, 
rollen,  wickeln,  krümmen. 
i-reczü ,     %-reczau ,    i-resti 
sich  hineinw^inden,  hinein- 
kriechen. 
nu-recziij    nü-reczau,    nu- 
resti  abwickeln,  sich  hin- 
winden, hinkriechen. 
redas  m.  1  Ordnung,  schmuck, 

Zierde  (russ.  rjad). 
redaü,    redyti    kleiden    (russ. 
rjadit'). 
ap-redaü ,     ap-redyti     be- 
kleiden; ap-si-redaü,  ap- 
si-redyü  sich  bekleiden. 


isz-redaii,  isz-redyti  aus- 
kleiden, ausputzen,  aus- 
schmücken; isz-si-redaüj 
isz-si-redyti  sich  ausklei- 
den, sich  ausputzen,  sich 
schmücken. 
7Ui-redaü,  nu-redyü  ent- 
kleiden; nu-si-redaiij  nu- 
si-redyti  sich  entkleiden, 
sich  entblättern. 
regejimas    m.    4    gesiebt,    er- 

scheinung. 
reghnas,  f.  -tnd  3,  adv.  regimal 
sichtbar,  offenbar,  öffentlich. 
regiü,  regeti  sehen;  regiü-s 
regeti-s  sichtbar  sein,  schei- 
nen, dünken. 

pri-regiu,  pri-regeti  zu  se- 
hen vermögen. 
relkalas  m.  3  bedürfnis,   not- 

wendigkeit. 
reihia,  reikejo,  retkti  (reiketi) 

nötig  sein. 
reikmene  f.  3  {reikmene  f.  4) 

bedürfnis. 
reiszkiu ,    reiszkiau ,    reikszti 
offenbaren. 
ap-reiszkiu ,    ap-reiszkiaUy 
apreikszti    perfektiv    zu 
reiszkiau ;   ap-si-reiszkiuy 
ap-si- reiszkiau,     ap-si- 
reikszti  offenbar  werden. 
rekauju,  rekauti  schreien,  lär- 
men. 
rekavimas  m.  4  schreien,  lär- 
men. 
rekiü,   rekiaü,  rekti  schreien, 

weinen. 
rekiii,  rekiaü,  rekti  schneiden. 
reksmas  m.  1  geschrei. 
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remiü,  remiaü,  remti  stützen. 
\-remiUy   i-remiau^   i-remti 
einstemmen ;  i-si-remiii,  i- 
sl-remiaUy    %-si-remti    die 
bände  in  die  Seiten  stem- 
men, hochmütig,  stolz  tun. 
7iii-remiUy  7iü-remiau,    nu- 
remfi  niederstossen,    nie- 
derschmettern. 
pä-remiu,  pä-7'emiau,  pa- 
rerhti    aufstützen  •,    pa-si- 
remiuy  pa-si-remiaUy  pa- 
si-remti  sich  aufstützen, 
rengiu-s,    rengiaä-Sy     i^engti-s 
sich  biegen,  sich  krümmen, 
sich    anstrengen,    sich    an- 
schicken, sich  rüsten. 
su-si-rengiü,  su-si-rengiaUy 
su-si-7'engti    sich    zusam- 
menkrümmen, [lesen. 
7'e7ikü,  7'i7ikaü,  7'inkti  sammeln, 
isz-7'enJi'u,    isz-7'hikaüy   isz- 
rinkti     auswählen,     aus- 
lesen; isz-sl-renl^u,  isz-si- 
rinkaüy  isz-si-7'inkti   sich 
auswählen,  erwählen. 
sü-renkii,    su-rinkaü,    su- 
W^i/c^i  zusammenlesen;  su- 
si-7'e7ikiij  stt-si-7'i7i]caü,  su- 
si-7'inkti  sich  (dat.)  sam- 
meln, sich  versammeln. 
■replineju ,    replineti    langsam 

dahinschleichen. 
7'epliiiu^    repli7iti   plump    hin- 
stellen. 

pa-repli7iu,  pa-7^eplinti  per- 
fektiv zu  7^epUnu. 
replöju,  7'eplöti  kriechen. 
isz-replöjuy  isz-replöti  her- 
auskriechen. 


p7'i-rej)löjuyp7'i-7'eplöti  her- 
ankriechen. 
7'etas,    f.  -tä   1   dünn,    einzeln 

stehend;  adv.  7'etat  selten. 

7'eziu,  7'eziau,  7'ezti  schneiden, 

ritzen.  [schlucken. 

7'yjü,    7ijaü,    7'yti    schlingen, 

ap-si-7'ijjüy  ap-SMnjaü,  ap- 

si-7'yti  sich  vollschlucken, 

sich  betrinken. 

7iu-7'yjüy   7iu-rijaü,  7iu-ryti 

herunterschlucken. 
pra-7'yjii,-  p7'a-7'ijaü,  pra- 
7'yti  verschlingen. 
7'yjünas  {7'ijiuias)  m.  2  fresser, 

Säufer. 
7^ylias  m.  1  gerät,  gefäss. 
ryJcämmas  m.  4  jubein. 
rykszte  f.  4  rute. 
7'ymau,  7^ymoti  in  aufgestützter 
Stellung  verharren,  sich  stü- 
tzen. 
7iu-7'ymau,  Tfiurymoti  durch 
aufstützen  niederdrücken. 
uz-rymau,  uz-rymoti  durch 
aufstützen    steif  machen, 
einschlafen  machen,   ver- 
taubt  machen. 
Rymiö7ias  m.  2  römer. 
rimstu,    Tinfiaüy    7nmti    ruhig 
werden^  sich  beruhigen,  ruhe 
haben. 
i'intis,   -czo   m.  4  wol  nur  im 
instr.  sg.  rmczu  ruckweise, 
stossweise        vorkommend ; 
nach  KLD.  355  ist  riTiczu  = 
rinczti,  akk.  sg.  von  7'inczus 
=  rinczvynis  rheinwein. 
ryszys  m.  1  band. 
7'isztis,  -es  f.  1  trab  (poln.  7'ysc). 
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rlszüy  rih-zaü,  rlszti  binden. 
äp-riszii^     ap-riszaü,    ap- 
riszti  bebinden,  umbinden. 
ät-riszu,  at-7'iszaü,  at-riszti 

losbinden. 
l-riszu,  {-riszcnl,  i-riszti  liin- 

eiubindeii. 
isz-riszu ,  isz-riszaü ,  isz- 
riszti  aiisbinden,  losbin- 
den ;  isz-si-riszu ,  isz-si- 
riszaü,  isz-si-viszü  sich 
aiisbinden,  sich  losbinden. 
nü-rlszii,    nu-riszaüy    nu- 

riszti  abbinden. 
päriszu,    pa-riszaii,    pa- 

riszti  unterbinden. 
pri-riszUy   pri-riszaü,  pri- 
risztl    anbinden;     pri-si- 
risztt,   pri-si-riszaü,  pri- 
si-riszti  sich  (dat.)  anbin- 
den. 
sü-riszu,  su-riszaüy  su-riszti 
zusammenbinden. 
rijtas  m.  4  morgen;    akk.  sg-. 

rijtq,  ri'jt  adv.  morgens. 
riünis^  -nio  m.  2   rolle   (lein- 

wand,  zeug). 
rijtiszJcas,  f.  -ka  4  morgig. 
rytmetys  m.  3  morgenzeit. 
rijtöj,  rytö  morgen. 
rytöjus  m.  2  morgiger  tag. 
ritü,  ritaü,  risti  rollen^  wälzen. 
ät-ritUy    at-ritaüy     at-risti 

fortrollen^  fortwälzen. 
nü-ritUy  nu-ritaü,  nu-rlsü 
hinrollen,  hinwälzen;  nu- 
si-ritu,  nu-si-ritaily  nu-si- 
risti  hinabrollen  intr. 
üz-ritii,  uz-ritaü,  uz-risti 
hinaufrollen,liinaufwälzen. 


rödas  m.  1   ratschluss  (weissr. 

racla). 
rödau,  rodyti  zeigen;  rödau-s 
rodyti-s  sich  zeigen, scheinen. 
isz-rödau,    isz-rödyti    aus- 
weisen, beweisen. 
pa-rödau,  pa-r(klyti  7.Q,v^Q,Y\y 
dartun;  pa  si-rödau,  pa- 
si-röd,yti  sich  zeigen,   er- 
scheinen. 
röds  zwar,  freilich. 
röges  (pl.  t.)  f.  2  kleiner  Schlit- 
ten, handschlitten. 
röglinuy     röglinti    hreit    hin- 
setzen. 
su-röglinUy  su-röglinti  breit 
hinsetzen,   sich  breit  hin- 
setzen. 
rohündas  m.  4  rechnung. 
roküju,    roJcüfi    rechnen,    an- 
rechnen, zählen  (weissr.  ra- 
chovac). 

pa-roJcüju,  pa-roMlti  per- 
fektiv zu  roM'tju. 
röta  f.  4  rat  (a.  d.  dtsch.). 
rötponiSy  -nio  m.  4  ratsherr. 
roze  f.  1  rose  (weissr.  rozd). 
rühas  (gew.  pl.  t.  7'ähai)  m.  2 
kleid,  gewand  (weissr.  ruh). 
rubezius    m.    2    grenze    (russ. 
rtd)ez).  [m.  herbst. 

rudenys   3    {rüdenis,    -nio  4) 
rüdikis,  -Mo  m.  4  brauner  hund. 
rüdls,  -es  f.  1  rost. 
rtidii  m.  3  herbst. 
rugicn  (pl.  t.)  ni.  1  roggen. 
rugpiittis,  -es  f.  2  roggenernte. 
riiimas  m.  4  räum  (a.  d.  dtsch.). 
rüp,  rüpeti  kümmern,  am  her- 
zen liegen,  sorge  machen. 
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Rüpas  m.  Ruplius. 
rüpestis,  -es  f.,  -czo  m.  4  sorge. 
rüpinu,  rüpinti  sorgen,  sorge 
tragen;    7'üpinüs,   inipinü-s 
sich  bekümraern,besorgt  sein. 
ap-imjnnu,   ap-rüpiyiü  be- 
sorgen, beschicken. 
pariipimi,  pa-rüpinti  ver- 
schaffen. 


rupuze  {rupuize)  f.  3  kröte. 
rüstduju ,    rüstduU    grimmig, 
zornig  sein. 
ap-si-rüstduju ,      ap-si-rü- 
stäuti     grimmig ,     zornig 
werden. 
rütä  f.  2  raute  (weissr.  ruta), 
rütele  f.  2  dem.  zu  riitä. 


S. 


sahatä  f.  3  sabbath,  Sonnabend  samaryüszT^as,  f.  -Tca  4,  adv. 

(poln.  sohota).  samarytiszkai  samaritisch. 

soddüceüszias  m.  2  saddiicäer.  Samaritönas  m.  2  samariter. 

salkas  m.    1    hohlmass,    dann  samdaü,  samdyti  mieten,  din- 


auch  allgem.  mass. 
sakaü,  sakyti  sagen. 

ap-sakaü,  ap-sokyti  herum- 
sagen, verkündigen. 
at-saJcaü,  at-sakyti  antwor- 
ten. 
%-sakaüy   i-sdkyti  ansagen, 
einschärfen. 


gen. 


[vermieten. 
par-samdaü ,  par-sa  m  dyti 
samdinifiJcas  m.2  mietling,  tage- 

löhner. 
sdnaris,  -rio  m.  4  glied. 
sdndora  f.  4  eintracht. 
säpnas  m.  1  träum. 


sapnüju,  sapnüti  träumen. 
pa-sa]{:atl, pa-saA-yti  pei'iek-     sargybe  f.  2  Wachsamkeit, 
tiv  zu  sakaü]  pa-si-sakaü,      saugöju,  saugöti  hüten,  in  acht 


pa-si-sakyti  (von  sich)  sa- 
gen. 
pri-sakaü,  pri-sakyti  ansa- 
gen, befehlen,  gebieten. 
sakydinUy  sakydmti  sagen  las- 
sen. 
salä  f.  1  insel. 
saldüSy   f.  -dl  1,  adv.  saldzai 

und  saldzal  süss. 
Sdlome  f.  4  Salome. 
Salomönas  m.  2  Salomon. 
salüte  f.  2  dem.  zu  salä. 
sämanos  (pl.  t.)  f.  3  moos. 
Samdrija  f.  4  Samaria. 


nehmen ;  saugöjü-s,  saugöti-s 

sich  hüten. 
ajj-saugöju,  ap-saugöti  be- 
hüten, bewahren. 
sdule  f.  4  sonne. 
saulele  f.  2  dem.  zu  sdule. 
saulüze  f.  2  dem.  zu  sdule. 
saüras  s.  siaüras. 
saüsas,  f.  -5«   1,  adv.  sausal 

trocken, 
^az;-  stamm  des  pron.  refl. 
sävas,   f.  -vä  poss.   des  pron. 

refl. 
sävo  gen.  poss.  des  pron.  refl. 
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sedu^  .sedau,  sesti  sicli  setzen; 

sedü-s,  sedau-s,  sesti-ti  dass. 

at-si-sedu,   at-si-sedaUy   at- 

si-sesti  sich  setzen. 
i-si-sedu,  i-si-sedau.  i-si- 

i,  7       c  7       c 

se'üti  sich  hineinsetzen. 
7iu  -  si-sedu ,     nu  -  si  -  sedau, 
nu-si-sesti  absitzen,  abstei- 
gen. 
pa-si-sedu,  jya-si-sedau,  pa- 

si-sesti  sich  hinsetzen. 
su-sedu,   su-sedaUy  su-sesti 

sich  zusammensetzen. 
uz-si-sedu,  uz-si-sedau,  uz- 
si-sesti  sich  aufsetzen,  auf- 
sedzu,  sedeti  sitzen.       [sitzen. 
su-sedzu,   su-sedeti  zusam- 
mensitzen, zersitzen. 
segii,  segiaü,  segti  heften. 
seildü  (J-präs.),  selMti  mit  ei- 
nem hohlmass  messen,  dann 
auch  allgem.  messen. 
at-se'ikiüj  at-seiketi  zurück- 
messen, vergelten. 
seile   (gew.  pl.  t.   seiles)   f.   4 

Speichel. 
sejejas  m.  2  säemann. 
seju,  sejau,  seti  säen. 

i-sejUj  i-sejau,  i-seti  hinein- 
säen. 
pa-seju ,  pa-sejau,  pa-seti 

perfektiv  zu  seju. 
uz-seju.   uz-sejaUy  uz- seti 
daraufsäen. 
seMneju,  seJcineti  überall  nach- 
folgen, [verfolgen. 
jjei'  -  sekineju,  per  -  sekmeti 
seJciu,  sekiau,   sekti  die   band 
ausstrecken,  langen,  reichen, 
schwören. 


pri-sekiu,  pri-sekiau,  pri- 
sekti  hinlangcii,  erreichen, 
schwören. 
seklä  f.  3  saat. 
sekmmes  (pl.  t.)  f.  2  pfingsten. 
sekii,  sekiaü,  sekti  folgen;  se- 
kü-s,  sekiaü-s,  sekti-s  erfolg 
haben,  gelingen. 
p  ä-seku^p  ä-s  ekiau,  p  a-sekti 
perfektiv  zu  sekü\  pasi- 
seku,  pa-si-sekiau,  pa-si- 
sekti  perfektiv  zu  sekü-s, 
Seimas  m.  Seimas.         [mern. 
selvartänju,    selvartduti  jam- 
semiü,  semiau,  semti  schöpfen. 
senci  f.  4  wand.  [lange. 

senas,  f.  -7iä  1  alt;  adv.  senial 
sengalve  f.  2  greisin. 
sengalvele  f.   2   dem.   zu   sen- 

galve. 
senöve  f.  4  altertum,  alte  zeit, 
Vorzeit.  [fahre,  ahn. 

sentevis,  -vio  m.  4  Urvater,  vor- 
seniikas  m.  2  dem.   zu  senas. 
seniitis,  f.  -te  2  dem.  zu  senas. 
septyni,  f.  septynios  sieben. 
sergu  (sergiu),  sergeti  wachen, 

bewachen,    behüten. 
sergü,  sirgaü,  sirgti  krank  sein. 
äp-sergu ,    ap-sirgaü ,    ap- 
siPgti  erkranken. 
sermegä   f.   2   rock,   männer- 

kleid  (weissr.  sermjalia). 
sesele   f.  2 
seserele  f.  2  j- 
sesyte   f.  4    J 
sestu,  senaü,  sesti  alt  werden 
altern. 

pa-sestu,  pa-senaüj  pa-sesti 
perfektiv  zu  sestu. 


deminutiva  zu 

sesü. 
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^esüte  f.  2  dem.  zu  sesü. 
^esuzele  f.  2  dem.  zu  sesil. 
sesü  f.  3  Schwester. 
setas  m.  3  sieb. 
Mauczü,  siauczaä,  siaüsti  be- 
decken, einliüUeD. 
ap  -  siauczü ,    cq?  -  siauczau , 
ap-siaüsti   umhüllen,    an- 
ziehen. 
{-siauczü j    i- siauczau j    i- 
siaüsti    einhüllen,    einwi- 
ckeln. 
nu  -  siauczü ,    nü  -  siau  czau , 
7iu-siaüsti  enthüllen,  aus- 
ziehen. 
siaüras  {saüras),  f.  -rä  1,  adv. 
siaurai  [saural)  schmal,  eng". 
Sydönas  m.  2  Sidon. 
sygeliüju,  sygeliüti  siegeln  (a. 

d.  dtsch.). 
sijöju,  sijöti  sieben. 
Sikar  Sichar. 

sißisj  -Mo  m.  2  hieb,  mal;  akk. 
sg.  sghi,  sylc  adv.  einmal. 
sylä  f.  1  kraft   (weissr.  siia). 
Sylöas  Siloha.  [schwach. 

sÜpnaSy  f.  -nä  3,  adv.  silpnal 
ßimas  m.  Simon. 
Symönas  m.  2  Simon. 
siratä  f.  2  waise  (poln.  sierota). 
Syrija  f.  2  Syrien. 
Syropenycija  f.  2  Syrophönice. 
siülau    (siülyju) ,    siülyti    an- 
bieten. 
smZe  f.  1  naht. 
siülyju  s.  siülau. 
Mümdau  {siündau),  siumdyti, 
{slündyti)  hetzen. 
tiz  -  siünidau ,   z^i  -  siumdyti 
aufhetzen,  anhetzen. 


siunczü,  siunczaü,  siüsti  sen- 
den, schicken. 
at-siunczü,  ät-siunczau,  at- 
siilsti   hersenden,   hinsen- 
den. 
isz  -  siunczü ,   isz  -  siunczaü y 

isz-siusti  aussenden. 
7110  -  siunczü,    nü  -  siunczaü, 

7iu-sitlsti  hinsenden. 
pa-siunczü ,    pä-siunczau , 
pasiusti  fortsenden. 
siüvü,  siuvaü,  siüti  nähen. 
syveida  f.  4  fuchs. 
slidistas,  f.  -tä  3  (sliaistüs,  f. 
-^^  1),  adv.  skaistai  hell,  klar, 
glänzend,  strahlend,  hehr. 
sJcaistünias  m.2  klarheit,  glänz, 

hehrheit. 
sJcaistüs  s.  skdistas. 
sTcaitaü,  skaityti  zählen,  lesen. 
skaitUus  m.  2  zahl,  anzahl. 
sTcallnüy  sJcalbiaii,  skalbti  prü- 
geln,schlagen,mit  dem  wascli- 
bleuel  schlagen,  waschen. 
isz-skalhiü,isz-sJcalbiau,isz- 
sJcalbti  auswaschen ;  isz-si- 
sJcalbiü ,    isz-si-shalbiaUy 
isz-si- skalbti   sich   (dat.) 
auswaschen. 
sJcdmbio,  sl'ambeti  tönen,  schal- 
len, dröhnen,  klingen,  lauten. 
sJcandaü,  skandyti  versenken, 

ersäufen. 
sTcandinü,  skandlnti  versenken, 
untertauchen,  ertränken. 
nu-slxan dinü,  nu-shandinti 
perfektiv  zu  skandinü. 
sJcanüSy  f.  -7ii  1,  adv.  skanial 

wolschmeckend. 
sJcd7'basm.38c\mtz{iio\n.skarb). 
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slcarötas,  f.  -ta  4  in  luoipen 
gehüllt,  zerlumpt,  abg-erisseü. 

skaudingas,  f.  -ga  4,  adv.  sJcau- 
dingai  schmerzvoll,  furcht- 
bar, gewaltig. 

sJcaudulf/s  m.  3  geschwür. 

skaudüs,  f.  -dl  1,  adv.  skaü- 
dzai  schmerzlich,  furchtbar, 
gewaltig,  heftig. 

HTcelbiu,   skelhlau^  sJcelbti    ein 
gerücht  verbreiten. 
ap-skelbiu,  ap-skelbiau,  ap- 
skelbti  in  einen  ruf  brin- 
gen,  (fälschlich)  beschul- 
digen, verleumden. 

sJceliü,  skeleti  schuldig  sein, 
schulden. 

sJcepetä  f.  3  tuch. 

skepetdte  f.  4  dem.  zu  skepetä. 

skersJcryziai  (pl.  t.)  m.  4  kreuz- 
und  querztige;  instr.  skef- 
skryziais  adv.  kreuz  und 
quer. 

skestii,  skendaü.  skesti  unter- 

c  7  7  ' 

sinken,  im  ertrinken  sein. 
nu-skestü^  nu-skendaü,  nu- 
skesti  ertrinken. 
skyle  f.  1  loch, 
skiliü,    skyliau,    skllti    feuer 
anschlagen.  [magen. 

skilvys  1    {skilvis,  -vio  2)  m. 
skinü,  skyniauyskmti  pflücken. 
nü-skinu,  nu-skyniau,  nu- 
skinti  abpflücken;   nu-si- 
skinUy  nu-si-skyniau,  nu- 
si-skhiti    sich    (dat.)    ab- 
pflücken. 
skiriü,    skyriau,   sklrti  schei- 
den, trennen;  skiriiis,  sJcy- 
riau-s,  sklrti-s  sich  trennen. 


ät-skii'lu,    at-skyi^iau ,   cd- 
sktrti  scheiden,  absondern, 
ausscheiden ;    at-si-skiriUy 
at-si-sk yriau ,    atsi-skirti 
sich  trennen. 
pä-skiriu,  pa-skyriau,  pa- 
skirti  absondern,  auswäh- 
len. 
p  er-skiriu,p  er-sky  riau^per- 
skirti      auseinanderschei- 
den; per-si-skiriu,  per-si- 
skyriau,  p erst  skirti  sich, 
von  einander  trennen. 
skyriü  abgesondert,  besonders^ 
skystas,  f.  -tä  3,  adv.  skystal 

dünn,  dünnflüssig. 
sklaidail,   sklaidyti    hin-    und 
herblättern. 
isz-sklaidaü,  isz- sklaidyti 
umherblätternd      ausbrei- 
ten; isz-si-sklaidaü,  isz-si- 
sklaldyti  sich  zerstreuen. 
skUdiuas,  f.  -7iä  3,  adv.  skli- 
dinal    bis    zum   überfliessen 
gefüllt. 
skolininkas  m.  2  Schuldner. 
skraidaü,    skraidyti    sich    im 
kreise    umherbewegen,   sich 
im  kreise  tummeln,  kreisen. 
skrända  f.  4  alter  pelz. 
skr  eiste  f.  2  mantel. 
skrepUai  (pl.  t.)  m.  1  schleim- 
aus wurf. 
skryne    f.    2    schrein,    kästen 

(weissr.  skrynja). 
skrynüze  f.  2  dem.  zu  skryne, 
skübimc,  skiibinti  beeilen;  skit- 
binü-Sy  skübinti-s  sich  be- 
eilen, eilen. 
pa  -  skübimt ,     pa-skübinti 
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perfektiv  zu  slmhinii\  pa- 
si-skiibinu,  pa-si-sMhinti 
perfektiv  zu  skiihinü-s. 
^kiihrüs,   f.  -ri   1,  adv.  sJcu- 

hrim  eilig-,  flink,  fleissig. 
sMindzu,  skündzaii^  slxusü  kla- 
g-en,   verklagen;   sJdmdzü-s, 
sM7idzau-s,  sJxusti-s  sich  be- 
klagen, bescliwerde  führen. 
ap-sJcündzu,  ap-skündzau, 
apslxüMi  verklagen. 
sMne  f.  2  scheune  (a.  d.  dtsch.). 
sA'utii,  skiitaü,  sJdisti  schaben, 
rasiren. 
nü-skutu,  nu-sJcutaüj  nu- 
sT^üsti    abschaben ,    abra- 
siren. 
^lapczal  heimlich. 
daptä  f.  1  Verborgenheit,  heim- 
lichkeit;   instr.   sg.    slaptä, 
pl.  slaptomiSy  slaptöms  adv. 
heimlich. 
shenk.stisy  -czo  m.  2  schwelle. 
slenlxü,  sUiilcaü,  slifikti  schlei- 
chen. 

pH-slenJ{u,  pri-sUnkaü,pri- 
slinMi  heranschleichen. 
slepiü,  slepiaü,   slepti  verber- 
gen;  ,s"Zej9m-,9,  slepiaü-s,  slep- 
ti-s  sich  verbergen. 
7iü-slepm,   7iü-slepiaUy  nu- 

slepti  verheimlichen. 
pä-slepiu,  pä-slepimi,  pa- 
slepti  perfektiv  zu  slepiü; 
pa-si-slepiu,pa-si-slepiau, 
pa-si- slepti  perfektiv  zu 
slepiü-s. 
slogä  f.  1  plage. 
sloginü,    sloglnti    bedrücken, 
plagen. 


slufikius  m.  2  Schleicher,  lot- 
terer; auch  -als  eigenname 
gebraucht. 

smagiü,  smogiaü,  smögti  schleu- 
dern. 
nü-smagiu,  nii-srnogiau, nu- 
smögti  fortschleudern,  hin- 
abschleudern. 
pä-smagiu,pä-smogiau,pa- 
smögti  fortschleudern. 

smagüs,  f.  -gl  1,  adv.  smagial 
angenehm. 

smailü^,  f.  -ll  1,  adv.  smallicd 
spitz,  zugespitzt,  spitzig. 

smäkasm.2 drache  {\)o\\\.smoJ:). 

smakrä  f.  1  kinn. 

smalä  f.  1  teer  (kleinr.  smola). 

smarkümas  m.  2  grimm,  wut, 
strenge,  grausamkeit. 

smarküs  f.  -kl  1,  adv.  smar- 
kiai  streng,  grausam,  stark, 
gewaltig. 

smdrve  f.  4  gestank. 

sniauglü,  smcmgicm,  smaügti 
würgen,  erwürgen. 

smelkiii,  smelkiaii,  smelk^ti  er- 
sticken trans.  (von  pflanzen, 
die  andre  erdrücken). 
7iu - sm elkiii ,   7iü -smelkiaUy 
7iu-smelkti    perfektiv    zu 
smelkm. 

smertisy  -es  f.,  m.  und  -czo  m. 
2  tod  (weissr.  smerc). 

smertiszkas,  f.-ka  4,  adv.  smer- 
tiszkai  tödlich. 

smiltls,  -es  f.  3  sand. 

smirdas  m.  2  gestank,  stänker, 
lüderling,  nichtsnutz. 

smlrdifiit ,  smlrdinti  stinken 
machen,  gestank  verbreiten. 
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pa-smlrdi7iu,  pa-smirdinti 
verstäukeriij   mit  gestank 
erfüllen. 
smirdzUj  smirdeti  stinken. 
smutkas   m.    2    geige  (kleinr. 

smyli). 
smütyju,     smütyti     betrüben ; 
smilfyjü-s,  smütyti-s  sich  be- 
trüben (weissr.  smucic). 
ap-si-smütyju,  ap-si-smüty- 
ti  perfektiv  zu  smütyjü-s. 
smütnas,  f.  -nä  1,  adv.  smüt- 
nm  traurig,  betrübt  (weissr. 
smutnyj). 
sijiütnybe  f.  2  traurigkeit. 
smütnyjUy  smütnyti  betrüben; 
sniütnyjü-s,  smütnyti- s  sich 
betrüben,  betrübt  werden. 
ap-si-STnütnyjUy  ap - si-smüt- 
nyti    perfektiv    zu   smüt- 
nyjü-s 
nu-si-  smütnyju,  nu-si-smict- 
nyti  perfektiv  zu  smütny- 
jü-s. 
snäpas  m.   1  schnabel. 
sndudzu,    sndudzau,    sndusti 
schlummern. 

per  -  snaudzu ,      per  -  snau- 
dzaUj    per-snausti     ver- 
schlafen. 
pra-sndudzu,     pra-sndu- 
dzau ,    pra-snäusti     ver- 
schlafen. 
snegas  m.   1  seh nee. 
sniikis,  -Ido  m.  2  maul,  schnauze. 
snüstu,  smldau,  sniisti  schlum- 
mern. 

pri-snitstUjpri-snüdau^pri- 
snüsti  schlummern,  ein- 
schlummern, einnicken. 


su-snüstUj   sit-snüdau,  su- 
siiiisti  dass. 
sodinü,  sodinti  zum  sitzen  brin- 
gen, setzen,  pflanzen. 
pa-sodinü,  pa-sodliiti  hin- 
setzen, hinpflanzen;  pa-si- 
sodinü,  pa-si-sodinti  sich 
hinsetzen. 
Sodöma  f.  4  Sodom. 
sopägas  m.  2  stiefel  (kleinr.  sei- 

poli). 
söstas  m.  4  sitz,  thron. 
sötinu,    sötinti  sättigen;   söti- 
nü-s,  söti7iti-s  sich  sättigen. 
pa-sötinu,    pa-sötinti   per- 
fektiv zu  sötinu. 
spärdau,     spdrdyti    mit    den 
fassen    schlagen,    stampfen  -^ 
spdrdau-s,  spärdyti-s  dass. 
spdudzu.    sjjdudzcm,    spdusti 
drücken,  drängen. 
pri-spdudzu,pri-spdudzau^ 
pri-spdusti  bedrücken. 
uz-spdudzuj    uz-späiidzaUy 
uz-spdusti  zudrücken,  ver- 
siegeln. 
spaustüve  f.  2  kelter. 
speju,  spejau,  speti  zeit  haben^ 
gelegenheit  haben. 
at-sjjeju,  at-spejau,  at-speti 

perfektiv  zu  speju. 
uz-speju,uz-spejau,uz-speti 
antreffen. 
spidudau,  spidudyti  oft  speien^ 
spucken. 
ap-spidtidcm,  ap-spidii dyti 
anspeien,  anspucken. 
spidudiilas  m.  3  ausgeworfner 
Speichel.  [speien.. 

spiduju ,     spiöviau ,     spiduti 
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spynä  f.  1  scliloss,  vorhäng-e- 

scbloss. 
spirgas  m.  3  Stückchen  gebra- 
tenen Specks. 
splrginu,  splrginü  speck  bra- 
ten. 

pri-spirginUy   pri-spirginti 
mit  gebratnem  speck  fül- 
len. 
sjnrm,  spyriau,  spirti  mit  dem 
fnss  stosscn. 

pri-spiriu^pri-spiiriaUjpri- 
spirti  anspornen,  drängen. 
spleczü,  spleczaü,  splesti  brei- 
ten. 
isz-spleczu  j    Isz-spleczaUy 
isz-splesti  ausbreiten;  isz- 
si-spleczUy  isz-sl-spleczaUy 
isz-si- splesti  sich  ausbrei- 
ten. 
sprändas  m.  4  nacken. 
springstü,   springaü,  springfi 
würgen  intr. 
uz-springsfü,  uz-sprmgaü, 
uz-springti  ersticken  intr. 
sprögstu,  sprögauj  sprögti  ber- 
sten,   platzen,     ausschlagen 
(von  bäumen). 
srebiü,  srehiaü,  srehti  schlür- 
fen. 
srove,  f.   1   Strom,  Strömung. 
simtä  f.  1  mistjauche. 
staigä  jählings,  schnell. 
staigüs,  f.  -gl  1,  adv.  staigiai 

jäh,  vorschnell,   heftig. 
stäJdes  (pl.  t.)  f.  2  Webstuhl. 
stälas  m.  2  tisch. 
staldas  m.  2  stall. 
stalelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  stälas. 
staltese  f.  4  tischtuch. 


statatij  statyti  stellen,  setzen. 
i-stataüj  i-statyti  einsetzen. 
pa-stataüj   pa-statyti    hin- 
stellen; pa-sl-stataü,  pa- 
si-statyti  sich  hinstellen. 
statydinu ,    statydmti    stellen 
lassen. 

pa-staty  dinUj  pa-stafydinti 
hinstellen  lassen. 
staugiii,  st  au  glatt ,  staügti  heu- 
len (von  Wölfen,  hunden). 
stehiü-s,  stebeti-s  staunen,  sich 

wundern. 
stehüldas  m.  2  wunder. 
Steg  er  ys  m.  3  halm,  reis,  Sten- 
gel, Strunk. 
stelgiü,  stelgiaü,  stelgti  sehen, 
starr  hinsehen. 
i-stelgiü,  i-stelgiau,  {-stelgti 
ansehen,  anstarren. 
steliuju,  steliüti  bestellen,  be- 
reiten, zurüsten. 
pa-steliüjuy  pa-steliiiti  per- 
fektiv zu  steliuju;  pa-si- 
steliüju,  pa-si- steliüti  zu 
sich  bestellen. 
stengiu,  stengiau,  stengti  sich 
anstrengen;   stengiü-s,  sten- 
giau-s,    stengti-s    widerstre- 
ben,  sich  widersetzen,   sich 
sträuben. 
steyiü,  steneti  stöhnen. 

pH-si-stenu ,   pri-si- steneti 
sich   satt  stöhnen,   genug 
stöhnen. 
Stepas  m.  Stephan. 
sterhle  f.  1   schoss. 
stlklas  m.   1  glas. 
stiJtlörius  m.  2  glaser. 
stimpü,  stipaü,  stipti  erstarren, 
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umkommen,  verrecken  (von 
vieh). 
stipryhe  f.  2  stärke,  festigkeit, 

Widerstandskraft. 
süprinu ,     süprinti     stärken , 
kräftigen. 

pa-stlprinu ,   ^ja - stiprmü 
perfektiv  zu  süprinu. 
stiprüs,  f.  -VI  l,  adv.  stipriai 
stark,  fest.  [^ty^)- 

styryjii,  styryti  steuern  (kleinr. 
i-styryju,  i-styryti  liinein- 
steuern. 
st ö gas  m.  3  dach. 
stöju,  stöjau,  stöti  sicli  stellen; 
stöjü-s,  stöjau-s,  stöti-s  sicli 
stellen,    sich    erheben,    ent- 
stehn. 
ap-stöju ,    ap-stöjau ,    ap- 
stöti  umring'en,  umgeben; 
ap-si-stöju ,   ap-si-stöjau , 
ap-si-stöti   stehn   bleiben, 
still  stehn,  anhalten,  auf- 
hören. 
at-stöju,  at-stöjau,  at-stöti 
abstehn,    sieh    entfernen; 
at-si-stöju,  at-si-stöjcm,  ai- 
si-stöti  sich  aufrichten. 
{-stöju,  i-stöjau,  i-stöti  ein- 
treten, [aufhören. 
■nu-stöjuy  nu-stöjau,  nu-stöti 
porstöjiiypa-stöjauypa-stöti 

werden. 

pra-stöju,  pra-stöjaUy  pra- 

stöti  verlassen,  aufgeben. 

pri-stöju,  pri-stöjau,  pri- 

stöti  beistehn;  part.  perf. 

pass.  pri-stötas  besessen. 

su-stöju,  su-stöjau,  su-stöti 

zusammentreten ;  su-si-stö- 


jii,  su-si-stöjau,  su-si-stöti 
dass. 
uz-stöjUy  uz-stöjau,  uz-stöti 
beistehn,  schützen. 
stoköju,  stoJcöti  mangel  leiden. 
stoli'stü,  stolcaü,  stöJdi  mangel 
bekommen,    in   mangel    ge- 
raten. 

pri-stoTistü,pri-stol{:aü,pri- 
stökti  perfektiv  zu  stokstü. 
stomü  m.  3  wuchs. 
stöviu,  stoveti  stehn. 

mi-stöviu,  nu-stoveti  nieder- 
treten,   durch   stehn   ver- 
tiefen. 
sträinyju,  strdiiiyti  stemmen, 
stützen. 

pa-strä'myju,  pa-strdinyti 
perfektiv  zu  sträinyju^ 
pa  -  si- sträinyju ,  pa  -  si- 
strdinyti  sich  stemmen, 
sich  stützen. 
strdM  husch! 

strangas  m.  sträng  (a.  d.  dtsch.). 
strangeliSy  -lio  m.  2  dem.  zu 

strangas. 
strenos  (pl.t.)  f.4  lenden,  kreuz. 
stuhä  f.  1  Stube  (a.  d.  dtsch.). 
stiii  halt!  (poln.  stöj). 
sttil'elis,  -lio  m.2  dem.  zu  stiiJcis. 
stülds,  -Jcio  m.  2  stück  (a.  d. 

dtsch.). 
stulpas  m.  1  Säule. 
stu7niü,sttim.iau,  stümti  stosseu, 
Isz-stumiu.  isz-stümiau,  isz- 
stümti  hinnusstossen. 
stündas m.?>^iw\\({Q  (a.d. dtsch.). 
sturlükas  m.  2  hase. 
stüpa  f.  4;  stüpas  m.  4  „stof" 
(flüssigkeitsmass),  humpen. 
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sü,  präp.  m.  d.  instr.,  mit. 
suhatä  f.  3  sonnabeud  (weissr. 

siibota). 
suhatele  f.  2  dem.  zu  suhatä. 
sühüjuy     sühüti     scbaukeln, 

schwanken. 
siidas  m.  2  g-ericht  (weissr. sw^). 
südau,  sitdyti  salzen. 
sudeginimas  m.  4  Verbannung. 
südyju,  südyti  ricbten  (weissr. 
sudzic). 
ap-siidyju,    ap-mdyti    ab- 
urteilen ;  ajj-si-mdyjti,  ap- 
si-südyti  abgeurteilt  wer- 
den. 
at-südyju,  at-südyti  ein  ur- 
teil fällen. 
pra-sildyjti,pra-südytiYeY- 
urteilen. 
südnaSy   f.  -nä  1    das   gericht 
betreffend,  gerichts-;  südnä 
denä    gerichtstag,    jüngstes 
gericlit. 
südzä  m.2  ricbter  {russ.sud'ja). 
süMnu,  süMnti  drehen  machen ; 
siiJcimt-s,  sülkinti-s  hin-  und 
hergeh n. 
sukü,    siiJcaü,    siikti    drehen, 
wenden ,    würgen ;     siiMi-s , 
sul<:aü-s,  siildi-s  sich  drehen, 
sich  wenden,  sich  herumbe- 
wegen, hurtig,  behende,  fleis- 
sig  sein. 
äp-suku,  ap-sukaü,  ap-siikti 
umdrehen,  durchwandern  •, 
ap-si-sukii ,     ap-sisuJtcni, 
ap-si  siikti  umkehren  intr. 
süknrys  m.  3  wirbel  (in  allen 

bedeutungen). 
sülau,  sülyti  bieten,  darbieten. 


sumiszal    gemengt,    gemischt, 

durcheinander. 
sü7iytis,-czomA  dem.  zu  sünüs. 
sufihinUy  suükinti  beschweren, 

belästigen,  drücken. 
ap  -  siinlxinUy     ap  -  suiilünti 
perfektiv  zu  sufikinu. 
sunkiökas,    f.  -Ica  4    ziemlich 

schwer.  [schwer. 

sunküSy  f.  -M  1,  adv.  sufiMai 
sünüs  m.  3  söhn. 
supiwele  f.  4  verfaulte,  faules, 

nichtsnutziges  frauenzimmer. 
Suvas,  f.-m3,  adv.  ^f/r«?  salzig. 
surhiü,  surhiaü,  surbti  saugen, 

schlürfen. 

pri-surhiü,pri-surMau,pri- 

surbti  voll  saugen ;  pri-si- 

surhiü,  pri-si-surl)iau,pri- 

si-sufbti  sich  voll  saugen, 

sich    satt   schlürfen,    sich 

toll  und  voll  trinken. 

surinkimas  m.  2  Versammlung. 

sürümas  m.  2  salzigkeit. 

susiveÄimas  m.  2  Verheiratung. 

sutverimas    m.    4    Schöpfung, 

geschöpf. 
sükiü,  sükiaii,  sükti  summen, 

brummen,  singen. 
sülas  m.  3  bank.       [schemel. 
sülelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  sülas, 
svat'hökas,    f.   -ka   4   ziemlich 

gewichtig,  ziemlich  schwer. 
sveczas  m.   1   gast.       [gesund. 
sveikas,  f.  -kä  1,  adv.  sveikal 
sveikatä  f.  2  gesundheit. 
sveikindinu,  sveikindinti  grüs- 

sen    lassen;    sveikindinu- s^ 

sveikindinti-s  einander  grüs- 

sen  lassen. 
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sveiJiijiu,  Hveilunti  gesund  ma- 
chen,   g-esund    sein    lassen, 
d.  h.  grüssen. 
at-sveikinUyat-sveildnÜYQY- 
abschieden ;  at-si-sveildnUy 
at-si-sveikinti  sich  verab- 
schieden,abschied  nehmen. 
pa  -  sveiJdnu,    pa  -  sveikinti 
perfektiv  zu  sveikinu, 
sveikstüy   sveikaü,  sveikti  ge- 
sunden, genesen. 
p  a- SV  eik  Stil,  pa- sveikaü,  pa- 
svetkti  perfektiv  zu  svei- 
kstü. 
svetas  m.  4  weit  (weissr.  svet). 
svetelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  sve- 

czas. 
svetimasy  f.  -mä  3,    adv.  sve- 

timal  fremd. 
svetinü-s,  sveti7iti-s  fremd  tun. 
ap-si-svethiu.  ap-si-svetinti 
das     fremdsein     ablegen, 
sich  bekannt  machen,  be- 
kannt werden. 
si^etiszkas,  f.  -ka  4,  adv.  sve- 
tiszkai  weltlich.       [sveczas. 
sveti/tis,    -czo    m.  4    dem.    zu 
svetlyczä     f.     2     gastzimmer 

(weissr.  svetlica). 
svylüy  svilaü,  svilti  schwelen. 
pri-svylü,  pri-svilaü,  pri- 
svllti  versengen,   anbren- 
nen, verbrennen  (von  spei- 
sen). 
svyrilju,  svyrüti  hin-  und  her- 
schwanken, taumeln. 
svötas    m.   2    gevatter,    hoch- 

zeitsgast  (weissr.  svaf). 
svothä  {svodbä)   f.  1    hochzeit 
(weissr.  svacl'ha). 


svöfhininkas   (svödhininkas) 
m.  4  hochzeitsgast. 

szakä  f.  1  ast. 

szälte  f.  2  gabel. 

szaknis,  -es  f.   1    wurzel. 

szalis,  -es  f.  1  seite,  gegend; 
lok.  sg.  szale  zur  seile,  ne- 
ben, vor;  szalin  in  die  seite^ 
d.  h.  fort,  hinweg.       [kalt. 

szdltas,   f.  -tä  3,  adv.  szaltai 

szaltiSy  -czo  m.  2  kälte,  frost. 

szaltyszius  m.2  schulze,  schult- 
heiss  (poln.  szoltys). 

szärvas  m.  3  hämisch,  rüstung. 

szdudas  m.  3  Strohhalm;  pL 
szaudaz  stroh. 

szdudau,  szäudyti  schiessen 
(durat.).  [seil. 

szduju,  szöviau,  szduti  schies- 
nu-szdiijuy  nu-szöviau,  nu- 
szduti  schiessen,  hinschies- 
sen,  erschiessen;  nu-si- 
szduju,  nu-si-szöviau,  7iu- 
si-szduti  sich  (dat.)  schies- 
sen. 

szaukiü,     szaukiaüj     szaükti 
schreien,  rufen. 
pri-szaukm,  pri-szaukiaUy 
ptri-szailkti  zurufen. 

szaüksmas  m.  1  geschrei. 

szduksztas  m.  4  löffel. 

szaünas,  f.  -nä  1  gut,  trefflich. 

szaunüs,  f.  -ni  1,  adv.  szaü- 
niai  gut,  trefflich,  tüchtig. 

szeimyna  f.  4  dieiieischaft,  ge- 
sinde. 

szekas  m.  3  grünfutter. 

szeksztas  m.  3  baumstumpf. 

szekiizis,  -zio  m.  2  dem.  zu 
szekas. 
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szelmisy  -mio  m.  2  schelm  (a. 

d.  dtsch.)- 
szelmystä  f.  2  sclielmenstück, 
szelmyste   f.  2   freveltat. 
szelpiü,  szelpiaü,   szelpti  för- 
dern^ helfen. 

pa-szelpiü,  pä-szelpiaUy  pa- 
szelpti  perfektiv  zu  szel- 
piü'^  pa-si-szelpiii,  pa-sl- 
szelpiau,pa-si-szelpti  sich 
helfen,  für  sich  sorgen. 
szepis,  -es  f.  4  und  -pio  m.  4 

schiff  (a.  d.  nddtsch.). 
szeriüy  szeriau,  szerti  füttern. 
isz-szeriu,  isz-szeriauy  isz- 
szerti  ausfüttern  (bis  zum 
ende  des  w^inters  füttern); 
isz  -  si  -  szeriu,    isz  -  si  -  sze- 
riau, isz-si-szertiÜQ\\{ßid^t.) 
ausfüttern. 
pä'Szeriu,  pa-szeriau,  pa- 
szerti  perfektiv  zu  szeriii. 
szeszelis,  -lio  m.  2  schatten. 
szeszergis,  f.  -ge  4  sechsjährig. 
szeszl,  f.  szeszios  sechs. 
szesziasdeszimteriöpas y  f.  -pa, 
adv.   szeszlasdeszimteriöpai 
sechzig-fältig*. 
szeszidunhike  f.  4  Wöchnerin. 
szesztasy  f.  -tä  sechster,  sechste. 
szetönas  m.  2  satan  (poln.  sza- 

tan). 
szetra  f.  4  zeit  (kleinr.  .sator). 
sziaip  sonst-,  szialp  i?  felp  so 

und  so. 
sziän  (sziq),  sziänai  hierlier. 
sziafiden  heute. 
sziaurinis,  f.  -7ie  2  nördlich. 
sziaurys  m.  3  nordwind. 
szidusziü  -  s ,     szidusziau  -  s , 


szidiiszti-s     sich     sträuben 
(von  den  haaren). 
p  a  ■si-szidusziu,p  a-si-szidu- 
sziaiiy  pa-si-sziduszti  per- 
fektiv zu  szidusziü-s. 
sziczon,  szlczonai  hier. 
sziksznä  f.  1  weiches  leder. 
sziksznlnis,  f.  -ne  2  ledern,  von 

weichem  leder. 
szllas  m.  1  haide. 
szildaiiy  szildyti  wärmen;  szll- 
dau-Sy   szUdyti-s  sich   wär- 
men. 

pta-szüdau,  pa-szildyti  per- 
fektiv zu  szUdau;  pa-si~ 
szildau,pa-si-szlldyti  per- 
fektiv zu  szUdau-s. 
szüelisy  -lio  m.  2  dem.  zu  szllas. 
szitkas  m.  1  seidenfaden;   pl. 

szilkat  seide. 
szülx'elisy    -lio    m.   2    dem.   zu 

szilkas. 
szilkmisy  f.  -ne  2  seiden. 
sziltas,  i.-tä  1 ,  adv.  sziltal  warm. 
szylii,  szilaüy  szilti  warm  wer- 
den. 
su-szylity  su-szilaü,  su-szllti 
perfektiv  zu  szylic. 
szimtas  hundert. 
szimteriöpas,  f.  -pa,  adv.  szim- 

teriöpai  hundertfältig. 
szimtininJtCis  m.  2  hauptmann. 
szimtszakis,  f.  -Tee  4  hundert- 
ästig. 
szimtszakelis,  f.  -le  2  dem.  zu 

szimtszakis. 
szinkarka    f.    4    schänkwirtin 

(weissr.  sinkarka). 
szinJcorius    m.    4    schänkwirt 
(poln.  szynlxarz). 
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sziölts,  f.  szioldä  ein  solcher, 
eine  solche. 

szirdele  f.  2  dem.  zu  szirdis. 

szirdingas,  f.  -ga  4,  adv.  szir- 
dingai  herzlich,  mildherzig-, 
gütig. 

szirdis,  -es  f.  3  herz. 

szirdyte  f.  4  dem.  zu  szirdis. 

szirmas,  f.  ma  1,  adv.  szirmal 
grauschimmlig. 

szirszlys  m.  1   wespe. 

szls,  f.  5^z  dieser,  diese. 

szltas,  f.  -M  dieser,  diese. 

sziteipo  {szUeipo),  sziteip  (szi- 
teip)  auf  diese  weise,  so. 

szitöks,  f.  szitokiä  ein  solcher^ 
eine  solche. 

sziidle  f.  4  schule  (a.  d.  dtsch.). 

szläpias,  f.  -^z«  1,  adv.  szla- 
pial  nass. 

szläpinu,  szläpinti  nass  ma- 
chen, netzen. 

szliurpiüy  szUurpiaü,  szliurpti 
schlürfen  (a  d.  dtsch.). 

szlove  f.  1   ehre,  herrlichkeit. 

szlovmgas,  f.  -ga  4,  adv.  szlo- 
vlngai  herrlich,  geehrt,  vor- 
trefflich. 

szlövi7iu,  szlövinti  preisen,  ver- 
herrlichen. 

pa-szlövinu ,     pa-szlövinti 
perfektiv  zu  szlövinu. 

szlövnasy  f.  -nä  1,  adv.  szlovnat 
herrlich,  geehrt,  berühmt 
(l)olii.  slawny). 

szlovnüs,  f.  -nl  1,  ^([Y.szlovniai 
herrlich,  geehrt,  berühmt 
(poln.  slawny). 

szluhdju,  szhibüti  sehr  hinken, 
lahm  sein. 


szlümszt  interjektion  heim  hin- 

einschleichen.  [sluzyc). 

szlüzyjuy  szlüzyti  dienen  (poln. 

2)a  -  szlüzyjii,    pa  -  szlüzyti 

perfektiv  zu  szlüzyju. 

szlüju,  szlaviaü,  szlüti  fegen, 

kehren. 
szlüstau,  szlüstyti  wischen. 
nu  -  szlüstau ,    nu  -  szlüstyti 
abwischen ;  nu-si-szlüstau, 
nu-si-szlüstyti   sich   rein- 
wischen. 
szmagöju,    szmagöti    mit    der 
peitsche  hin-  und  herhauen. 
szmötas  m.  2  schnitt,  happen 
(weissr.  smat).        [szmötas. 
szmotelisy  -lio   m.  2   dem.  zu 
szmükszt  husch! 
sznektä  f.  1  rede,  gerede. 
szneltü,  sz7ieketi  sprechen,  sich 
unterhalten    (nddtsch.    siia- 
hen). 
7iu-si-szneltti,nu-si-sznelceti 
sich    verabreden,    (durch 
Worte)    umgestimmt   wer- 
den. 
pa-si-szneku,pa-si-szneketi 

sich  unterhalten. 
sii-si-sznekii,  su-si-szneketi 
sich  beraten. 
sznenkü,  sznekaü,  sznekti  (nur 
in  der  Zusammensetzung  mit 
pra-)  zu  sprechen  anfangen. 
pra-sznenkü,  pi'a-szneJcaüj 
pra-sznekti    zu    sprechen 
anfangen. 
szöble  f.  2  Säbel  (poln.  szahla). 
szoMmas  m.  2  springen,  tanzen. 
szol'inejimas  m.4  umherhüpfen, 
tanzen. 
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szoMneju,     szoM7ieti    umlier- 

liüpfen,  tanzen. 
szöMs,  -Mo  m.  2  Sprung-,  tanz. 
szöliu,  szökau,  szökti  springen, 
tanzen. 
at-szöJcUy     at-szöTcau  y    at- 

szökti  herzuspringen. 
i-HZÖliUy   %-szöTcau,   i-szöJtti 

hineinspringen. 
isz-szöl^Uy   isz-szökau.   isz- 
szöJdi  hinausspringen. 
mt-szökuy    nu-szöhaiiy    nu- 
szökti  hinabspringen,  hin- 
springen. 
pa-szöJcUy   pa-szöJcau,   pa- 
szöl'ti  plötzlich  aufsprin- 
gen. 
szönas  m.  4  seite  (des  körpers). 
szpacerüju,  szpaceruti  spazie- 
ren (a.  d.  dtsch.). 
szpeliüju,  szpeliüti  spielen  (a. 
d.  dtsch.). 

pa-szpeliüju ,   pa-szpeliüti 

vorspielen,  aufspielen. 

szpelmonas  {szpilmoyias)  m.  4 

spielmann,    niusikant   (a.  d. 

dtsch.).  [szpUmonas. 

szpümonelis,  -lio  ni.  2  dem.  zu 

szpösas  m.4  spass  (a.  d.  dtsch.). 

szrapüjuj  szropüti  schrubben, 

scheuern  (dtsch.  schrappen). 

sztai  sieh  da! 

sztröszyjuy  sztröszyti  zur  eile 

antreiben ;  sztröszyjü-s,  sztrö- 

szyti-s   sich   beeilen,    emsig 

sein. 

sztukä  f.  2  spass  (vveissr.  stuka). 

sztuJcavöjUy  sztukavöti  spässe 

machen.  [(a.  d.  dtsch.). 

sztüpseliSj    -lio   m.    4   stüpsel 


52^MrmßeS^m.4sturm(a.d.dtscli.). 
szüdas  m.  4  kot,   mist,  unflä- 
tiges zeug. 
sziidineju,    szüdineti   im   mist 

wühlen. 
szüdleteres  (pl.  t.)   f.  4  mist- 
wagen, leiterwagen  zum  mist- 
fiihren. 
szüke  f.  2  Scherbe,  irdnes  ge- 

fäss. 
sztikteriu,  sznkteriau  {sziikte- 
rejau),  szülcterti  (szüktereti) 
ein  wenig  aufschreien. 
pa-szükferiu,pa-sziilxteriau 
{pa-szükterej(m),pa-sziik- 
terti    {pa-szüktereti)  laut 
rufen,  zuschreien. 
szulinys  m.  3  brunnen. 
szulnas,  f.  -nä  1,  adv.  szidnal 

trefflich,  stattlich. 
szunijtiSy  -czo  m.  4  dem.  zu  szü. 
szunkü,    szukaüy    szükti    auf- 
schreien. 
su-szunküy   su-szukaü,    su- 
sziikti  dass. 

SZÜtyjUySZÜtytl^Q\\QYZe^Y\,^Q\\ii\"L 

treiben  (kleinr.  sutyty). 

szütinu ,     szütinti     schmoren, 
brühen. 

szütkä  f.  2  scherz  {kleinr. Mka). 

szü  vis,  -vio  m.  2  schuss. 

szii  m.   1  hund. 

szülims  im  galopp. 

szvcmkusy  f.  -ki  3,  adv.  szvdn- 
kiai  anständig,  fein,  artig. 

szväpt  ausruf  bei  schneller  be- 
vfegung. 

szveczü,  szveczaü,  szvesti  leuch- 
ten. 
ap-szveczü,    cqj-szveczau,. 
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ap-szvesü  iimleucliteii,  bc- 
1  eil  eilten. 
per-szveczu,   jjei'-szveczau, 
per-szvesti  durehleueliten, 
verklären ;  per-si-szveczUy 
per-si-szveczau,    per-si- 
szvesti  sieh  verklären,  ver- 
klärt werden. 
szveiczü ,    szveiczaü ,     szvetsti 
glänzend  machen^  putzen. 
nu-szveiczü,    nü-szveiczauy 
nu-szveisti  abputzen;  nu- 
si  -  sveiczü ,     nu  -  sl  -  szvei- 
czaü,   nu-si-szveisti    sich 
abputzen. 
Szvelsteris,  -rio  m.  4  sehweizer. 
szvelnüs,  f.  -ni  1,  adv.  szvel- 

niai  weich,  sanft,  mild. 
szvenczüy    szvenczaü,    szvqsti 

heiligen^  feiern. 
szventas,  f.  -tä  1,  adv.  szven- 

tat  heilig. 
szvente   f.  2  feiertag,   festtags 

fest. 
szviisyhe  f.  2  helle^  licht. 


szvesü.s,  f.  -.v^  1,  adv.  szvesiai 

hell,  licht. 
s'zvezüs,  f.  -ZI  1,  adv.  szveziai 

frisch  (poln.  swiezy). 
szviljnnu,  szvtlpinti  pfeifen. 
pa-szvüpinu,  pa-szvUpinti 
vorpfeifen ;    pa-si-szvlJpi- 
nu, pa-si-szvüpinti  sich  et- 
was vorpfeifen. 
szvilpiü,    szvilpiaüy    szvilpti 
zwitschern^  pfeifen. 
pa-szvüpiü ,    pä-szvüpiau, 
pa-szvilpti    perfektiv    zu 
szvilpiü, 
su-szvilpiü,sii-szvilpiau,su- 
szvilpti  zusammenpfeifen; 
su-si-szvilpiü,   su-si-szvil- 
piaUy    su-si-szvilpti    sich 
(dat.)  zusammenpfeifen. 
szvüpül^as  m.  2  pfeife. 
szvintü,    szvitaü,    szvlsti   auf- 
leuchten. 

pi'a-szvintü ,  pra-szvitaüj 
pra-szvlsü  perfektiv  zu 
szvintü. 


T. 


tal)äkas  m.  2  tabak  (a.  d.  dtsch.). 

tahäkpalaikis,  -Mo  m.  4  schlech- 
ter tabak. 

taczaü  dennoch,  gleichwol. 

tadä,  täd  dann,  alsdann. 

Taddeüszias  m.  2  Thaddäus. 

tat,  ntr.  zu  täs  das;  als  konj. 
so,  also,  deshalb,  da. 

tmgi  {tai  mit  dem  hervorheben- 
den -gi)  das,  so,  also,  des- 
halb, da. 

ialpo,  talp  so. 


taipogi,  tcilpgi  italpo,  talp  mit 
dem  hervorhebenden  -gi)  so. 
taipojaü,  taipiaü  eben  so. 
taisaü,  taisyti  richten^  rüsten, 
in  Ordnung  bringen;  taisaü-Sy 
taisyti-s  sich  rüsten. 
isz-taisaü,   isz-taisyti   aus- 
richten. 
pa-taisaü,  pa-taisyti    per- 
fektiv   zu    taisaü',   pa-si- 
taisatl,  pa-si-taisyti   per- 
fektiv zu  taisaü-s. 
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pri-taisau,  pri-taisyü   zu- 
richten ;  pri-si-taisaü,  pri- 
si-taisijti  sich  zurichten. 
su-taisaü,  su-taisyti  zusam- 
menfügen. 
uz-taisaü,    uz-taisyti    vor- 
richten;  uz-si-taisaü,  uz- 
si-taisyti  sich  vorrichten. 
täkas  m.  1  lauf,  fusspfad. 
takelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  täkas. 
talyta  hebr.  talitha  mägdlein. 
talkä    f.    1    zusammeng-ebetne 

arbeiterschaft. 
Tamöszius  m.  2  Thomas. 
tampüj  tapiaü,   täpti  werden. 
tamsä  f.  1  finsterniS;  dunkelheit. 
tamsyM  f.  2  iinsternis. 
tamsüs,  f.  -sl  1,  adv.  tamsiai  fin- 
ster^ dunkel,     [f.  4)  dickicht. 
tankumynas  m.  4  {tankuTiiyne 
tdnkuSj  f.  -A^z  3  dicht;  adv.  tdn- 

Idai  dicht,  oft. 
tarabinü,  tarcibinti  schleppen, 
plump  fortschaffen. 
isz-tarabinü,    isz-tarahinti 
plump  hinausschaffen ;  isz- 
si-tarahi7iü ,     isz-si-tara- 
hinti    plump    herauskom- 
men. 
tariü,  tariatiy  tarti  (taryti)  sa- 
gen ;  tarlü-s,  tariatl-s,  tarti-s 
{taryti-s)  von  sich  sagen. 
isz-tariu,    isz-tai'iau ,    isz- 
tarti  {isz-taryti)  ausspre- 
chen^ heraussagen. 
sü-tariu,  sü-tariau,  su-tarti 
{sie -taryti)      übereinstim- 
men; su-sl-tariu,  su-si-ta- 
riau,  sii-si-tafti  {su-si-ta- 
ryti)  sich  verabreden. 


tarnas  m.   1  diener. 

tar7iduju,  tarnduti  dienen. 

tafpy  präp.m.  d.gen.,  zwischen, 
unter. 

tärpas  m.  4  Zwischenraum. 

tarpstüy  tarpaii,  tarpti  ge- 
deihen. 

td7'si  als  ob,  als  wenn. 

tdrszku,  tarszheti  klappern. 

tarszkiü,  tarszkiaü,  tarhszti 
klappern. 

täs,  f.  tä  der,  die;  zusammen- 
gesetzt täsis,  töji. 

tqsyl'  (verk.  aus  tä  syhi)  da- 
mals. 

täsze  f.  2  tasche  (a.  d.  dtsch.). 

tatal  (verstärktes  neutr.  tai)  das. 

tdttkas  m.  3  fettstück;  pl.  tau- 
Jcaz  fett. 

taurelius  m.  2  teller  (poln.  ta- 
lerz). 

tävo  gen.  poss.  zu  tu. 

tavöras  m. 2  waare  (russ.  tovar). 

te-  verbalpartikel  beim  per- 
missiv. 

tegül  {te-  mit  dem  verkürzten 
permissiv  von  guleti)  eben 
so  gebraucht  wie  te-. 

teikiü,  teikiaü,  teikti  fügen. 
pateikiü,  pä-teikiau,  pa- 
teikti  sich's  wol  fügen, 
sich's  bequem  sein  lassen, 
müsse  haben,  müssig  sein. 
pri-teikuiy  pri-teikiau,  pri- 
telkti  zukommen  lassen, 
schenken. 

teipo,  teip  so. 

teipojaii,  teipiaü  eben  so. 

teisyhe  f.  2  gerechtigkeit,  Wahr- 
heit. 
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teisinu,   Wisinti  rcelitfcrtig-eii, 
ciitsclmldig-en;  teisinü-s,  tei- 
sintl-s     sich     rcclitfcrtigcii, 
sich  cntschiihligeii.       [recht. 
teiKÜs,  f.  -si  1,  adv.  teisiai  g*c- 
tek  so  viel.  ffeiid. 

teldnas,  f.  -7iä   3  schnell  lau- 
tekü,    teJceti    laufen,    llicsseii; 
aiif'g-ehii  (von  gestinien),  hei- 
raten (vom  weib). 
isz-teJcu,   isz-teketi  heraiis- 

flicssen. 
üz-teliu,   uz-teJceti  aiifgehn 
(von  gestirnen). 
telpiiy  tilpaüy  tilpfi  räum  haben. 
8Ü-telpii,  su-tilpaü,  su-tÜpü 
zusammen    räum     haben, 
sich  vertragen,    [tjamyty). 
temyju,  temyti  merken  (kleinr. 
uz-temyju,    uz-temyti    be- 
merken, [temnyca). 
temngczä  f.  2  gefängiiis  (kleinr. 
tempiüy  tempiaü,  tefhpti  span- 
nen, dehnen. 
{-tempiü,  i-tempiaii, i-temp- 
ti  perfektiv  zu  tempiü. 
temstu,  tematl,  temti  sich  ver- 
finstern, dunkel  werden. 
su-temstii ,    su-tematl ,    su- 
temti  perfektiv  zu  temstu. 
ten,  tenai  dort,  da,  dahin. 
teiiküy    tekaüj    tekti    zufallen, 
zukommen,   erhalten,  genug- 
haben,  genügen,  hinreichen. 
tepü,  tepiaüy  tepti  schmieren. 
äp-tepu,  äptepiau^  ap-tepü 
beschmieren. 
tes, präp.  m.  d.  instr.,  gegenüber. 
tiisä  f.   1  Wahrheit;   isz  tesös, 
abgek.  isz  tes  wahrlich. 


tesiögiai,  tesiög  gerade  aus. 
tesiü,    teseti    ausführen,    aus- 
richten. 
ät-te.siu,   at-teseti  verspro- 
chenes erfüllen,  wort  hal- 
ten. 
tesiü,    tesicm,    ttsti    strecken, 
ausspannen,  ausbreiten. 
at-tesiü,  ät-teslau,   at-testi 
aufrichten;  at-si-te.siü,  at- 
si-tesiau,    at-si-testi    sich 
aufrichten. 
isz-tesiü,  wz-tesiau,  isz-testi 
ausstrecken,   anlegen  (ein 
gewehr). 
per-tesm,  per-tesiau,  per- 
testi  darüberspannen; ^jer- 
si-tesiu,  per-si-tesiaii,  per- 
si-testi  sich  (dat.)  darüber- 
spannen. 
testamentas    m.    2    testament 

(poln.  testament). 
testö  ( =  te-stöv  es  stehe)  es  sei. 
teszJcii,     teszketi     in     dicken 
tropfen  oder  stücken  fallen, 
spritzen. 
sü'teszku ,     su-teszJceti    in 
tropfen    fallen,    sich    auf- 
lösen, zu  gründe  gehn. 
tetelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  tetis. 
tetis,  -czo  m.  2  vater. 
tetüziSy  -zio  m.  2  dem.  zu  tetis. 
tevas  m.  3  vater ;  pl.  tevai  eitern. 
tevelisj  -lio  m.  2  dem.  zu  tevas, 
temszkasy  f.  -ka  4,  adv.  tevi- 

szkai  väterlich. 
teviszke  f.  4  Vaterland,  heimat, 

erbteil. 
teviszkele  f.  2  dem.  zu  teviszke. 
tevoms,-esm.  und  f.3  erbe,  erbin. 
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ticz   still!  halt! 

tyczä  f.  1  absiclit;  nur  g*e- 
bräuclilich  im  iiistr.  pl.  ty- 
czofnls,  tyczöms  adv.  ab- 
sichtlich. 

tyliä  f.  1  stille^  windstille. 

tyJcas,  f.  -Icä  1 ,  adv.  tykai  still^ 
lautlos,  ruhig-  (poln.  cichy). 

tyJcau,  tyhoü  lauern. 

tikejimas  ra.  4  glaube. 

tyhmeju,  tyJcineti  lauern. 

tykinu,  tyhinti  leise  gehn, 
schleichen. 

pri-tjjMnUy  pri-tyMnti  her- 
anschleichen. 

tiJciü,  tiketi  glauben,  vertrauen. 
nu-si-UMuj  nu-si-tiketi  sich 
verlassen. 

tikrasj  f.  -rä  1  echt,  recht; 
adv.  tikral  und  tikrai  recht, 
gewiss,  wahrhaftig. 

tikt  {tik)y  t'iktal  nur. 

tylä  f.  2  schweigen;  instr.  pl. 
tylomis,  tyloms  adv.  still- 
schweigend. 

tyliii,  tyleti  schweigen. 

tiltas  m.  4  brücke. 

tiltelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  tiltas. 

tylü,   tilaü,   tilti  still  werden, 
verstummen. 
nu-tylü,    nu-tilaü,    nu-tllti 
perfektiv  zu  tylü. 
Tilze  f.  2  Tilsit. 
Tymejus  m.  2  Timäus. 

tinginys  m.  3  faullenzer,  faul- 

tinMas  m.  2  netz.  [pelz. 

tinkü,  tikaü,  tikti  passen,  tau- 
gen; tinhu-s,  tikaü-Sy  tikti-s 
sich  schicken,  sich  treffen, 
widerfahren. 


i-tinJi'ü,  i-tikaüy  i-tikti  pas- 
sen, taugen,  recht  machen, 
willfahren. 
isz-tinkü,  isz-tiJcaii,  isz-tikti 
verletzend  treffen,  schla- 
gen. 
nu-si-tiiikü^  nu-si-tikaü,  nu- 

si-tikti  sich  ereignen. 
pa-thikü,  pa-tikaü,  pa-tilcti 

gefallen. 
pri-thikü,   pri-tikaüj    pri- 
tikti  passen,  sich  schicken, 
herankommen. 
su-tinJcii,  su-tikaü,  su-tikti 
zusammenpassen,  sich  ver- 
tragen, begegnen,  treffen. 
tlnta  f.  4  tinte  (a.  d.  dtsch.). 
tyriüy  tyriauy  tlrti  erfahren. 
isz-tyriü,    isz-tyriau,    isz- 
tirti  in  erfahrung  bringen. 
pa-tyriü,    pa-tyriau,    pa- 
ttrti  perfektiv  zu  tyriü. 
lyriis  m.  4  Tyrus. 
tytveikas  m.  4  grosse  menge^ 
gedränge.  [dtsch.). 

töhau-s,   töhyti-s   toben   (sl.  d. 
töhfdas,  f.  -lä  3,  adv.  tohülm 

vollkommen. 
tödel  deshalb. 

togidel  {tödel  mit  dem  hervor- 
hebenden -gi-)  deshalb. 
töJcs,  f.  tokiä,  neutr.  toktm  ein 
solcher,  eine  solche,  solches. 
tölas  fern;  nur  in  adverbiell 
erstarrten  kasus  und  adver- 
biellen  Verbindungen  mit  prä- 
positionen  gebräuchlich:  toll 
fern;  tolyn  in  die  ferne;  Isz 
tölo  von  fern ;  toliaüs  ferner, 
weiter. 


Wiedemann,  handbucli  der  litauischen  spräche. 
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töliai,  töl  bis  dabin,  so  lange. 
tolydzaiis  gleicbzeitig-,  sofort. 
tölimas,  f.  -mä  3  fern,  entfernt. 
tolümas  m.  2  entfernung-. 
tralaläujUy   tralaläuti   beulen 
(von  Wölfen).  [tümmel. 

tranJcsmas  m.  2  gedränge,  ge- 
träszkmu,  träszkinti  kracben, 
prasseln  macben. 
su-träszkinUy  su-träszkinti 
zusammenkracben        ma- 
cben,   mit    kracben    zer- 
beissen. 
trdukau,  trdukyü  bin-  und  ber- 

zieben,  zerren,  raufen. 
trduMu,  trdukiau,  trduJcti  zie- 
ben;   trdukiü-Sy  t7'duMau-s, 
trduMi-s   sieb   zieben,   sieb 
begeben. 
at-trduMu,  at-trdukiau^  at- 
trdukti  zurückzieben*  at- 
si-trdukiu,  at-si-trdulciau, 
at-si-trdukti  sieb  zurück- 
zieben. 
i-trdiikiu ,    {-irdukiau ,    i- 

trdukti  bineinzieben. 
isz-trdukm ,  isz-träiikiau , 
wz-trduldi  berauszieben *, 
isz-si-trdukiu,  isz-si-trdu- 
kiaii,  isz-si-trdukti  sieb 
(dat.)  berauszieben. 
nu-trduJtüt ,  nu-trdukiau , 
nu-trdukti  binabzieben-, 
nu-si-trdukiu,  nu-si-trdu- 
kiaUj  nu-si-trdukti  sieb 
binabzieben,  sieb  binab- 
begeben,  sieb  binbegeben. 
su-trdukiu,  su-träukiau,  su- 
trdukti  zusammenzieben, 
zerreissen. 


treczas,  f.  -czä  dritter,  dritte. 
t7'eji,  f.  trejos  1   (nur  bei  pb  t. 

gebräucblicb)  drei. 
trenkiü ,      trenkiaü ,      trenkti 
scbmettern,    stossen,    beftig 
scblagen. 
i. -trenkiü,    i- trenkiaü y    i- 
trenJcti  einen  stoss  binein- 
tun ;  i-si-trenkiü,  i-si-tren- 
kiau,  {-si-trenJcti  sieb  stos- 
sen. 
nu  -  trenkiü^    nü  -  trenkiaü y 
nu-treflkti    binabstossen , 
niederscbmettern. 
trepas   m.  2  stufe;   pl.  trepai 

treppe  (a.  d.  dtscb.). 
trinyczai  (pl.  t.)  m.  2  sommer- 
rock (von  drilbcb).    [dröbne. 
trinkejimas  m.  4  dröbnen,  ge- 
trinkiti,  trinketi  dröbnen. 
trys  drei. 

trisdesziniteriöpas,  f.  -jj«  4, 
adv.  trisdeszimteriöpai  dreis- 
sigfältig. 
triüsas  m.  gescbäftigkeit,  be- 
mübung,  anstrengung,  arbeit. 
triüsineju,  triüsineti  gescbäftig 
sein.  [trivac). 

trivöju,frivöti  ausbalten  (weissr. 
isz-trivöju,  isz-trivöti  per- 
fektiv zu  trivöju. 
trohä  f.  1  gebäude,  baus. 
tröksztu ,    tröszkau ,     trökszti 
dürsten,  sebnlicb  verlangen. 
isz-tröksztUy     isz4röszkaUy 
isz-trökszti  durstig  werden. 
tröpyju,    tröpyti    treffen,    an- 
treffen,   bingeraten;    tröpy- 
jü-Sy   tröpyti-s  sieb  treffen, 
sieb  fügen  (poln.  trafic). 
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uz-tröpyju,  uz-tröpyti  aii- 
treifen. 
tröpnas,  f.  -na  \,  adv.  tropnai 
treffend ,     trefflich ,    f üglicli 
(poln.  trafny). 
irubyju,  trühyti  auf  dem  hirten- 
liorn  blasen  (weissr.  truhic). 
iriidnaSy  f.  -nä  1,  adv.  trttd- 
nai    beschwerlich ,    traurig*, 
betrübt  (weissr.  trudnyj). 
triikstu,  triikau,  früJcti  reissen 
intr.,  bersten. 
isz-trukstu,  isz-trtikau,  isz- 
triikti  ausreissen^  entkom- 
men. 
triikt  ausruf  beim  reissen. 
trumpas,  f.  -pä  1,  adv.  trum- 
pai  kurz.  [kurz. 

trumpinteliSj  f.  -le  4  ziemlich 
trumpinii,  trumpinti  kurz  ma- 
chen, verkürzen. 
pa-truinpinu^pa-trumpinti 
perfektiv  zu  trurhpinu. 
trunkü,    truJcaü,    triikti    sich 
hinziehen,    dauern,    weilen, 
zög-ern. 
uz-triiiikü,   uz-trul^aü,  uz- 
triikti  verziehen,  zögern. 
truputys  m.  3  brocken. 
trüsiii,  trüsiaüy  trüsH  sich  be- 
mühen, arbeiten,  wirtschaf- 
ten. 
trüsüjUy  trüsüti  sich  zu  schaf- 
fen  machen,    mühe    haben, 
tu  du.  [arbeiten. 

tukstantis  tausend.  [che. 

tülas,  f.  tülä  1  mancher,  man- 
tüleriöpaSj  f.  -pa  4,  adv.  tüle- 

riöpai  mannigfaltig*. 
tunkü,  tuJcaü,  tiikti  fett  werden. 


tüpiü,  tüpiaüy  tüpti  sich  nie- 
derkauern, sich  hinhocken; 
tüpiü-s,  tüpiaü-s,  tüpti-s  dass. 
uz  -  sl-tüpiu,    uz  -  si  -  tüpiati, 
uz-si-tüpti  sich  dahinter- 
hocken. 
tupiü,  tupeti  hocken. 

isz-tupiu ,    isz-tiipeti    aus- 
hocken, d.  h.  hockend  zu- 
bringen. 
turgus  m.  2  markt. 
turiü,  tureti  haben,  müssen. 
äp-ttnniiy  ap-tureti  besitzen, 
in  besitz  nehmen. 
turtas  m.  2  habe,  besitz. 
tüszczaSy  f.  -czä  1,  adv.  tusz- 

czal  leer. 
tüzge7iü,  tüzgenti  anklopfen. 
tüytüjaüjtwjaüs  gleich,  sogleich. 
tüczes  (verkürzt  aus  tä  czesü) 

damals. 
tvä7ias  m.  1  flut. 
tveriü,  tveriau,   tverti  fassen, 
greifen,  einzäunen. 
äp-tveriu,  ap-tverimt,  ap- 
tverü  umfassen,  umzäunen. 
nü-tveriu,  nu-tveriauy  nu- 
tverti  erfassen,   anfassen; 
nu-si-tveriUynu-si-tüeriau, 
nu-si-tverti   anfassen,  an- 
greifen, in  angriff  nehmen. 
sü-tveriii,  su- tveriau,  su- 
tverti  erschaffen. 
tvlrtas,  f.  -tä  3,  adv.  tvirtai  fest, 
tvirtyhe  f.  2  festigkeit,  feste. 
tvistu,  tvinaü,  tmnti  anschwel- 
len, steigen  (vom  wasser). 
ap-tvistu,  ap-tvinaü ,  ap- 
tvinti  übertreten  (vom  Was- 
ser). 
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uz-tvistUy    uz-tvinaüj    uz-  tvorä  f.  1  zäun. 

tvmü    sich    stauen,    an-  tvordU  f.  4  dem.  zu  tvorä^ 
schwellen. 

U. 

iihagas  m.  3  bettler;  iihagais  üsai  (pl.  t.)  m.  1  Schnurrbart 

eiti  betteln  (weissr.  uhohij).  (russ.  usy). 

übagauju,  ühagauti  betteln.  usnis,  -es  f.  1  clistel. 

ubage  f.  3  bettlerin.  uUle  f.  3  laus. 

ubagelisy  -lio  m.  2  dem.  zu  üha-  utelius  m.  2  lausefink,  lause- 

gas.  ang-el. 

uhagyste  f.  2  armut.  utineju,  utineü  lausen. 
uhas  m.  4  hufe  landes  (a.  d.  pa-utineju,  pa-uüneti  per- 

dtsch.)  fektiv  zu  utineju. 

ugnele  f.  2  dem.  zu  ugnls.  üz,   präp.   m.  d.  akk.,   hinter, 
ugiiis,  -es  f.  1  feuer.  für,  wegen,  um;  nach  einem 

üi  hui!  o!  ach!  kompar.  als.  [hinterteil. 

?U'«wmÄ:asm.  41andwirt,bäuer-  üzgalis,  -lio  m.  4  hinterende, 

lieber  gutsbesitzer.  uzgimimas  m.  2  geburt. 

iiksüsas  iiiksosas)  m.   4  essig*  üzimas  m.  2  sausen,  brausen. 

(russ.  uksus.)  [iilyca).  uziüt  statt,  anstatt. 

^Z?/c-saf.  4gasse,  strasse(kleinr.  üzkamins,  -pio  m.  4  winkel. 

ulüjuy    ulüti   heulen,    ein    ge-  uzlejwias   m.    2    aufgiessung,. 

schrei  erheben.  aufgiessen. 

tim^^^ plötzlich,  sogleich, schnell,  uzmänymas  m.  4  Vorschlag, 

«ima^'ß^^m. 3 wiudsbrant,  Wirbel-  üzpaJcalis,   -lio   m.   4   gegend 

wind,  windstoss.  [um).  hinter  dem  rücken. 

t^m«5m.  2  sinn,  verstand (kleinr.  üzraszas  m.  3  aufschrift. 

?^?72a.§m.  ohm,  fass  (a.  d.  dtsch.).  üzstale   f.  4  platz  hinter  dem 
üpe  f.  2  fluss.  tisch,  am  tisch. 

upele  f.  2  dem.  zu  üpe  uzstaün  fortwährend. 

ürdelis,  -lio  m.  4  ordre,  befehl  uztruJcimas  m.  2  verzug,  auf- 

(a.  d.  dtsch.)  enthalt. 

Ü7'va  f.  4  loch,  erdloch,  höhle,  üzveizdas  m.  3  aufseher. 

o 

ü. 

üdegä  f.  3  schwänz.  w6'fi  durch  den  geruch  be- 

üdzu,  iidzau,  üsti  riechen,  d urch  merken ,  Witterung  bekom- 

den  geruch  wahrnehmen.  men. 

uz-s-üdzu,  uz-s-üdzau,  iiz-s-  ülä  f.  1  fels,  felsenhöhle. 
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üsis,  -sio  m.  4  esclie. 

üsle  f.  1   nasenloch;  pl.  üsles 

nase. 
{lstau,üstytiYiechen,s(ihimj)fe\i. 
pri-si-  üstau,  p ri - si-  üstyti 
sicli  satt  riechen. 


su-üstau,  su-üstyti  perfei 
tiv  zu  üstau. 
üszve  f.  4  Schwiegermutter. 
üszms ,  -vio  m. 
vater. 


4  schwieger- 


V. 


väbalas  m.  3  käfer. 
vadlndimi ,    vadlndinü    rufen 
lassen,  nennen. 
at-vadmdinu,at-vadindinti 
herbeirufen  lassen. 
^adinü,  vadinti  rufen,  holen  las- 
sen; vadinü-Sy  vadinti- s  sich 
nennen,  genannt  werden. 
at-vadinü,   at-vadmti   her- 
beirufen. 
pa-vadinü,  pa-vadinti  per- 
fektiv zu  vadinii'^  pa-si- 
vadinü,  pa-si- vadinti  zu 
sich  rufen. 
j[>ri-vadinü,pri-vadmti  hei'- 
zviYW.iQYi\pri-si-vadi7iüypri- 
si-vadinti  zu  sich   herzu- 
rufen, 
su-vadinüy  su- vadinti  zu- 
sammenrufen ;      SU  -  si  -  va- 
dinii,  su-si-vadmti   sich 
(dat.)  zusammenrufen. 
vadüju,  vadüti  erlösen,  auslö- 
sen, befreien. 
at-vadüju,  at- vadüti  aus- 
lösen, befreien. 
isz-vadüju,  isz-vadüti  aus- 
lösen. 
vadütojis,  -jo    m.  4  befreier, 

erlöser. 
vadzöjuj  vadzöti  führen. 


isz-vadzöju,  isz-vadzöti  ver- 
führen. 
vädzos  (pl.   t.)  f.  2  fahrleine, 

leine. 
vagis,  -es  m.  1  dieb. 
vagyste  f.  2  diebstahl. 
vagiii,  vagiail,  vögti  stehlen. 
pä-vagiuy  pä-vagiau,  pa- 
vögti  perfektiv  zu  vagiü. 
vaidas  m.  1  zank,  hader. 
vaidiyiüj  vaidinti  sehen  lassen^ 
erscheinen  lassen;  vaidinü-s 
vaidinti-s  sich  sehen  lassen, 
erscheinen. 
vatkas  m.  1  knabe,  junge;  pl. 

vaiJcai  kinder. 
vaikelis,  -lio  m.  2  dem.  znvaikas, 
vaiMszJi'as,  f.  -ka  4,  adv.  vai- 

Mszlial  kindlich. 
vdikszczojuy  vdiJcszczoti  umher- 
gehn,  wandeln. 
per-vaikszczoju,  per-vaik- 
szczoti  durchwand  ein. 
vaiJi'sztineju ,   vaiksztineti   ein 
wenig  hin-  und  hergehn. 
pa  -  si  -  vaiksztineju ,  pa-  si- 
vaiksztineti     zur    genüge 
umhergehn,spazieren  gehn. 
vainikas  m.  2  kränz. 
vainikelis,  -lio  m.  2  dem.   zu 
vainlkas. 
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vaisius  m.  2  frucht. 

vatsJcas  m.  1  beer,  kriegsheer 

(poln.  wojsko). 
vaitöju,  vaitöti  winseln^  jam- 
väkar  gestern.  [mern. 

väkaras  m.  3  abend. 
vaJcardtis,  -czo  ra.  4  dem.  zu 

väkaras. 
vaJcarene  f.  2  abendessen. 
vakarlnis,  f.  -e  2  abendlich, 
abend- ;  vaJcarine  (seil,  zvaig- 
zde)  abendstern, 
väkmistras  m.  4  Wachtmeister 

(a.  d.  dtsch.). 
valandä  f.  3  weile. 
valatl,valy  tiziissimmenhrmgen, 
ernten. 
nu-valaüj  nu-valyti  abräu- 
men, ernten. 
pri-valaüy  pri-valyti  müs- 
sen, nötig  haben,  bedürfen. 
su-valaüj  su-valyti  zusam- 
menbringen, sammeln. 
valdaü,  valdyti  regieren,  herr- 
schen. 
sU'Valdaüy   su-valdyti  be- 
herrschen, überwältigen. 
valdö7ias  m.  2  herrscher. 
välgau,  vdlgyti  essen. 

isz-vdlgauy  isz-vdlgyti  aus- 
essen. 
pa-vdlgau,  pa-vdlgyti  per- 
fektiv zu  vdlgau]  pa-si- 
vdlgau,  pa-si-vdlgyti  sich 
satt  essen. 
pri-vdlgau,pri-vdlgyti  sich 
satt  essen;  pri-si-vdlgaUy 
pri-si-vdlgyü  dass. 
su-vdlgau,   su-vdlgyti  auf- 
essen. 


valgydinü,  valgydinti  essen  las^ 

sen,  zu  essen  geben,  speisen^ 

füttern. 
valgis,  -gio  m.  2  speise. 
valiä  f.  2  wille,   freier  wille; 

ne  valiä  es  steht  nicht  frei, 

ist  nicht  erlaubt. 
vdlkata    m.    4    umhertreiber, 

landstreicher. 
valsczus  m.  2  bezirk,  regierungs- 

bezirk. 
valüze  f.  2  dem.  zu  valiä. 
vamzdis,  -dzo  m.  2  röhr,  pfeife,. 

flöte. 
vänagas  m.  3  habicht. 
vandendtis,  -czo  m.  4  dem.  zu: 

vandü. 
vandenüzis,  -zio  m.  2  dem.  zu 

vandrüjuj   vandrüti  wandern 

(a.  d.  dtsch.). 
vandti  m.  3  wasser. 
vapüy  vapeti  schwatzen. 
varaü,  varyti  treiben,  jagen; 
ddrhq  varyti  eine  arbeit  för- 
dern, [treiben.^ 
%-varaüy    i-varyti    hinein- 
isz- varaü,  isz- varyti  hin- 
austreiben. 
pa-varatl,  pa-varyti  antrei- 
ben, wegtreiben. 
pra-varaii,  pra-varyti  ver- 
treiben. 
su-varaü,  su-varyti  zusam- 
mentreiben. 
vardas  m.    1   name;  vafda-n 
auf  den  namen,   im  namen» 
vafgas  m.   1  elend. 
vargdene  f.  3  armes  weib,  elen- 
des weib. 
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vargdenelis,  -lio  m.  2  dem.  zu 
vargdenys. 

vargdenys  m.  3  armer  mann, 
elender  mann. 

vargiai  m.  1  kläglich,  kümmer- 
lich, kaum. 

varglngas,  f.  -ga  4.  adv.  var- 
glngai  elend,  armselig-. 

värginu,  vdrgi7iti  in  not  brin- 
gen, plagen,  quälen. 

vargstü,vargaü,vafgti  im  elend 
sein,  elend  werden. 
nti-vargstü,  nu-vargaü,  nu- 

vafgfi  sich  abquälen. 
pri - si- vargstü ,  pri-si-var- 
gaü.  pri-si-vargti  genug- 
sam not  leiden,   sieh  ab- 
quälen, [vargas. 

vargüzis,  -zio   m.  2   dem.  zu 

varinis,  f.  -ne  2  kupfern. 

varle  f.   1  frosch. 

vdrpa  f.  4  ähre. 

varsnä  f.  2  pflugwende,  meile. 

vartai  (pl.  t.)  m.  2  tor. 

vartas  m.  1  wärter,  forstwart 
(a.  d.  dtsch.). 

vartaü,  vartyti  hin-  und  her- 
wenden; vartaii-s^  vartyü-s 
sich  hin-  und  herwenden. 

vartinhikas  m.  4  torhüter. 

varvüy  varveti  triefen,  fliessen. 

vasarä    f.  3  sommer. 

vasaröjisy  -jo  m.  4  Sommerfeld. 

vasarüze  f.  2  dem.  zu  vasarä. 

vazeliSj  -lio  m.  2  dem  zu  väzis. 

väziSy  -zio  m,  2  kleiner,  ein- 
spänniger Schlitten. 

vaziüjii,  vaziüti  fahren  intr. 
i-vaziiijtCy  i-vaziüti  hinein- 
fahren. 


isz-vaziüjtt,  isz-vaziüti  hin- 
ausfahren. 
nu-vaziüju,  nu-vaziüfi  hin- 
abfahren, hinfahren. 
par  -  vaziüju ,    par-  vaziüti 

(fahrend)  heimkehren. 
pri-vaziiijto,pri-vaziüti  hin- 
zufahren, (fahrend)  errei- 
vedys  m.  1  bräutigam.       [chen. 
vedrasm.  eimer  (weissr.?;ec?ro). 
vedü,    vedzaü,    vesti    führen, 
heiraten    (vom    mann;    vom 
weib  nur,  wenn  es  im  hause 
bleibt):  vedü-s,  vedzaii-s,ves- 
ti-s    sich   führen,    mit    sich 
führen,  gelingen. 
at-vedii,  ät-vedzaiiy  at-vesti 
herbeiführen ,    herführen ; 
at-si-vedu ,     at-sl-vedzau, 
at-si-vesti  mit  sich  herbei- 
führen. 
t-vedii,  i-vedzaii,  i-vesti  hin- 
einführen;   i-sl-vedu,  i-si- 
vedzauy  i-si-vesü  mit  sich 
hineinführen. 
isz-vedu,    tsz-vedzauj    isz- 

vesti  hinausführen. 
nü-vedu ,    nü-vedzau ,    nu- 
vesfi  hinabführen,  hinfüh- 
ren; nu-sl-vedu,  nu-si-ve- 
dzau,  nu  si-vesti  mit  sich 
hinabführen,  hinführen. 
pär-vedu,  pär-vedzau,  par- 
vesti  heimführen,  heiraten; 
par-si-veduy    par -si- ve- 
dzaü, par-si-vesti  mit  sich 
heimführen. 
sii-vedu,  sii-vedzau,  su-vesti 
zusammenführen,    zusam- 
men wohin  führen. 
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üz-vedu ,    üz-vedzau ,     uz- 
vesfi  hinaufführen;   uz-si- 
vedu,  uz-si-vedzaUy  uz-si- 
vesti  mit  sieh  hinaufführen. 
vel  sieh  da! 
veidas  m.  3  gesicht. 
veidelis,  -lio  m.2  dem.  zu  veidas. 
veidmainys  m.  3  heuchler. 
veidmainysU  f.  2  heuchelei. 
veikalas   m.  3   tun,    beginnen, 

Verrichtung. 
veiJdai,  veik  bald,  in  kürze. 
veikiü,    veildaü,    veikti    tun, 
machen,  anfangen,  zwingen. 
i-veikiüy  \  veikiau,  i-velkti 
bezwingen,  überwältigen. 
veisle  f.  1  brut,  zucht,  art. 
veizdmi  {veizdu,  veizdzu),  veiz- 
deti  sehen. 
isz-veizdzu,  isz-veizdeti  aus- 
sehen; isz-si-veizdzu,  isz- 
si-veizdeti  dass. 
vejä  f.  1  rasen,  raseuplatz. 
vejas  m.  4  wind. 
vejdtis,  -czo  m.4  dem.  zu  vejas. 
vejele  f.  2  dem.  zu  vejä. 
vejü,   vijait,    vyti  nachsetzen, 
verfolgen,      drehen     (einen 
strick),  winden. 
nu-sl-veju,  nu-si-vijaüy  nu- 
si'Vyti  sich  (dat.)  winden. 
vejuzelis,  -lio  m. 2  dem.  zu  vejas. 
vekfä  f.  1  wacht,  wache  (a.  d. 

dtsch.). 
vekfüju,  vektüti  wachen. 
vel  s.  veliai. 
velal  spät. 

veldu  (veldejtt),  veldeti  regie- 
ren, besitzen,  an  sich  bringen. 
pa-veldu  (pa-veldeju),  pa- 


veldeti    durch     erbschaft 
überkommen,  erben. 
veliai,  vel  wieder,  wiederum, 

noch. 
velyju,  velyti  wünschen,  lieber 
wollen,  befehlen  (kleinr.  ve- 
lyUj). 

pa-velyjuy  pa-velyti  erlau- 
ben, befehlen. 
velykos  (pl.  t.)  f.  4  ostern  (weissr. 
velikodne).  [schleppen. 

velkü,  vilkaü,  vilkti  ziehen, 
äp-velku,  ajj-vilkaü,  ap- 
vilkti  bekleiden;  ap-si- 
velku,  ap-si-vilkaü,  ap-si- 
vilkti  sich  bekleiden,  an- 
ziehen. 
t-velku,    i-vilkaü,    (-vilkti 

hineinschleppen. 
nü-velkii,    nu-vilkaü,    nu- 
vilkti    entkleiden;    7m-si- 
velku,  nu-si-vilkaü,  nu-si- 
vilkti  sich  entkleiden,  aus- 
ziehen. 
sü-velku,     su-vilkaüy     su- 
vilkti  zusammenschleppen. 
velnenkä  f.  2  teufelin. 
velnias  m.  3  teufel. 
velniszkas,  f.  -ka  4,  adv.  vel- 

niszkai  teuflisch. 
velniüksztis,  -czo  m.  4  junger 

teufel,  feldteufeL 
vemiü,  vemiau,  vemti  speien, 
sich  erbrechen. 
isz-vemiuj  isz-vemiaUy  isz- 
vemti      ausspeien,      aus- 
brechen. 
nu-si-vemiu,  mi-si-vemiaUy 
nu-si-vemti    sich    tüchtig 
erbrechen. 
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venas,  venä  ein,  eine;  ])\.veni, 

venös  lauter. 
ve7iät  einzig-,  nur. 
venätyjis,  f.  -ja  4  einzig*. 
venczavöne  f.  2  trauung  (kleinr. 

vincane). 
venczavonyste   f.  2   ehestand, 

ehe. 
venintelis,  f.  -le  4  einzig. 
ve7ituftisy  f.  -te  2  den  einzigen 

besitz  bildend,  einzig. 
venülika  elf. 

venüliktas,  f.  -^«  elfter,  elfte. 
vepsaü,    vepsöti    mit    offnem 

mund  dastehn,  gaffen. 
verhä  f.  1  Weidenrute,  ])irken- 
rute,  reis,  g*erte,  palmzweig' 
(weissr.  verha). 
verhliüdas  m.  2  kameel  (kleinr. 

verhijud). 
verczii,    verczaü,    versti    um- 
kehren, umwenden,  verwan- 
deln,   umwerfen,     nötigen, 
zwingen ;  verczü-s,  verczaü-s, 
versti- s    sich    drehen,    sich 
wenden,  sich  verwandeln. 
i-verczü,  t-verczaUy  i-versti 
hineinstürzen ;  i-si-verczüj 
i-si-verczau,  i-si-  versti  sich 
(dat.)  hineinstürzen. 
jpa-verczü,  pä-verczau,  pa- 
vefsti  perfektiv  zu  verczii; 
pa-si-verczü,  pa-si-ver- 
czau,  pa-si-vePsti  perfek- 
tiv zu  verczü-s. 
par-verczü ,    par-verczau , 
par-vePsti  umstürzen,  um- 
werfen. 
j?ri  -  verczü ,    pri  -  verczau , 
pri-vefsti  zu  etwas  brin- 


gen, bekehren,  zwingen ; 
pri-si-verczü ,  pri-si-ver- 
czauy  pri-si-versti  sich  be- 
kehren. 
su-verczü,  sü-verczau,  su- 
versti  zusammenstürzen 
trans. 
verdu,    virlcm,    virti    kochen 

intr.  u.  trans. 
veryju,   veryti   glauben  (poln. 
wierzyc). 
isz-veryju,    isz-veryti   ver- 
trauen, vertrauen  haben. 
veriü,  verlern,  vertl  auf-  oder 
zutun,  öffnen  oder  schliessen, 
einfädeln 
ät-veriUy  at-veriau,  at-verti 
öffnen ;    at-sz-veriu,   at-sl- 
veriau ,     at-si-verti     sich 
(dat.)  öffnen. 
verMü,  verliaü,  verkti  weinen, 
verl'szle7iü,    verl:szlenti   wim- 
mern, weinen. 
vernas,   f.  -7iä  1,  adv.  vernal 

treu  (poln.  wlerny). 
veTpalas  m.  3  g*espinnst;    pl. 

verpalat  g-arn. 
verpiüy  verplaü,  veTpti  spinnen. 
versme  f.   1   quelle. 
verszlnga  4  trächtig-  (von  der 

kuh). 
verszis,  -szio  m.  2  kalb. 
vertas,    f.  -tä   1,    adv.   vertat 

wert  (a.  d.  dtsch.). 
verzlü,  verzlaii,  verzti  schnü- 
ren, diängen;  verziü-s,  ver- 
ziaü-s,  vefztl-s  sich  drängen. 
vesdlnu,  vesdinti  führen  lassen. 
ap-vesdinuy  ap-vesdinti  (die 
tochter)  verheiraten. 


346 


Wörterbuch. 


nu-vesdinu,  nu-vesdinti  hin- 
führen   lassen :    mi-si-ves- 
dinu,   nu-sivesdinti   sich 
hinführen  lassen. 
su-vesdinuy  su-vesdinti  ver- 
heiraten, [luftig*. 
vesus,  f.  -81  1,  adv.  vesiai  kühl, 
vesziü,   veszefi  zu  gast  gehn, 
zu  gast  sein.               [sehen. 
veszpatduju,  veszpatduti  herr- 
veszpatis,  -es  m.  4  herr  (nur  von 

gott  und  dem  könig). 
vetä  f.  2  ort,  stelle. 
vetra  f.  4  Sturmwind,  stürm. 
veversys  m.  3  lerche. 
vezimas  m.  2  wagen. 
vezhndtisj  -czo  m.  4  dem.  zu 
vezimas,  [vezimas. 

vezimelis,  -lio  m.  2   dem.   zu 
vezinUy   vezinti  fahren  lassen, 
auf  dem  wagen  mitnehmen. 
pa-vezi7iu,  pa-vezinfi   per- 
fektiv zu  vezinu. 
vezlibas,   f.  -&«  4,  adv.  vezli- 
hai    ehrbar,    keusch    (russ. 
vezUvyj). 
vezliöju,  vezliöti  kriechen,  un- 
beholfen kriechen. 
isz-vezliöju,  isz-vezliöti  her- 
auskriechen,    hinauskrie- 
chen. 
vezu,  veziaüy  vezti  fahren  trans. 
Isz-vezu,    isz-veziaUy    isz- 
vezti  hinausfahren   trans. 
par-vezu,  paf-veziau.  par- 
vezti    heimfahren    trans.; 
par-si-v)ezu,pa7'-sl-veziaUj 
parsi-vezti  mit  sich  heim- 
fahren, [nig. 
viczvenaSy  f.  -7iä  3  einzig,  allei- 


vidiii  s.  vidüs. 

vidüraslis,  -lio  m.  4  mitte  de» 
zimmerbodens. 

vidürdene  f.  4,  vidürdenis, 
-nio  m.  4  mittag. 

vidurys  m.  3  mitte. 

vidüriiahtis,  -es  f.  4  mitternacht. 

vidüs  m.  1  inneres;  i  vidit  hin- 
ein; Isz  vidaüs  von  innen; 
vidul  (verkürzt  aus  vidüje) 
im  innern,  drinnen. 

vydzUj  vydeti  (nur  in  der  Zu- 
sammensetzung mit^^a-)  nei- 
den, beneiden. 
pa-vydzu,  pa-vydeti  dass. 

vilhinu,  vilhinti  locken. 

pa-vilhinu,  pa-vilhinti  per- 
fektiv zu  vilbinu. 

viliöju,  viliöti  locken. 

vylius  m.  2  betrug,  list. 

vilkas  m.   1  wolf. 

villtene  f.  4  Wölfin. 

vilkiü,  vilketi  behleidet  sein,, 
gekleidet  gehn,tragen  (kleid). 

vilnis  f.  1  welle. 

vilnönas,  f.  -7iä  3  wollen;  sub- 
stantivisch gebr.wollner  (sciL 
rock). 

vynas  m.  2  wein  (poln.  wino). 

vifidas  m.  2  Spinnrocken,  Spinn- 
rad. 

vynycza  f.  4  Weingarten,  Wein- 
berg (poln.  winnica). 

vynyczininkas  m.  4  weingärt- 
ner. 

vyniöjUy  vyniön  wickeln. 

su-vyniöjuy  su-vyniöti  zu- 
sammenwickeln. 

viiikszna  f.  4  ulme. 

vynmedis,  -dzo  m.  4  weinstock^ 
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vynüge  f.  4  Weinbeere. 
vlralas  m.3  gekochteS;  gericht, 

speise. 
vyras  m.  4  mann. 
vifhas  m.  1  rute^  dünner  zweig-, 

gerte. 
vyrelis,  4io  m.2  dem.  zu  vyras. 
vyresnis,  f.  -ne  (komp.  von  vy- 
ras) vornehmer,  älter,  höher 

stehend. 
vyriäusias,   f.  -s'ia   snperl.    zu 

vyresnis. 
vyriausyhe  f.  2  obrig-keit. 
vlrJcdinu,     virTidinti     weinen 

machen. 

p a-v i rJcdinu,    p a-vl rJtdinti 
perfektiv  zu  vlrJcdinu. 
virstü,  virtaü,  virsti  umfallen, 

sich  verwandeln,  werden. 
pa-virstü,    pa- virtaü,    pa- 
virsti  perfektiv  zu  virstü. 
virszul  s.  virszüs. 
virszüne  f.  4  gipfel. 
virszüs  m.  1  oberes,  äusseres; 

virszul    (verkürzt    aus    vir- 

sziije)  oben. 
virve  f.  1  strick. 
virvele  f.  2  dem.  zu  virve. 
VIS  immer. 
visä  ivisa)  s.  visas. 
visadä,  visadai,  visadös  immer. 
visai,  visalp  auf  jede  art,  auf 

alle  weise,  ganz  und  gar. 
visasy    f.  visä  ganz ;    pl.  visl, 

f.  visos  alle;  pö  visdm,  ab- 

gek.  visä,  visä  gänzlich. 
vlsJcas  all,  jeder,  jede. 
vlslal)    alles,    gänzlich,    ganz 

und  gar. 
visöJcias,  f.  -kia  allerlei. 


vystauy  vystyti  wickeln. 

i-vystau ,      i-vystyti     ein- 
wickeln;  i-si-vystau,  i-si~ 
vystyti    sich    (dat.)    ein- 
wickeln. 
isz-vystaUy   isz-vystiti  aus- 

wickeln. 
su-vystau,    su-vystyti  per- 
fektiv zu  vystau. 
vystyMas  m.  3  (gew.  pl.  t.  vy- 

styldal)  windel. 

vystUj  vydau,  vysti  erblicken. 

isz-vystu,    isz-vydau,    isz- 

vysti  perfektiv  zu  vystu, 

vystUj  vytaiiy  vysti  welken. 

pa-vystu,  pa-vytau,  pa-vys- 

ti  verwelken. 
su-vystu.  su-vytau,  su-vysti 
zusammenwelken,  verwel- 
ken. 
visier,  vtsur  überall. 
visztä  f.  2  kenne,  huhn. 
visztyte  f.  4  hühnchen. 
visztl'iauszis,  -szio  m.  4  hüh- 

nerei. 
vytinu,   vytinti  welk  machen. 
vitöjic,   vitöti  aufnehmen,    be- 
wirten ;  vitöjü'S,  vitöti-s  ein- 
ander zutrinken. 
pa-vitöju,  pa-vitöti  perfek- 
tiv zu  vitöju. 
vyzä,  f.  1  bastschuh. 
vyzötas,    f.    -ta    4    mit    bast- 
schuh en  bekleidet. 
VöTcetis,  -czo  m.  4  deutscher. 
vöMszA'as,  f.  -Jt'a  4,  adv.  vöki- 

szJtai  deutsch. 
völioju,  völioti  hin-  und  her- 
wälzen ;    völiojü-s,   völioti-s 
sich  hin-  und  herwälzen. 
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vös  kaum;  vös  nevös  mit  ge-      vözm,vöziau,  v6zti^i\hi\\\\)(tWy 

nauer  not.  den  deckel  öffnen. 

voüSj  -es  f.  1  offenes  gescliwür. 


Z. 


Zdlchergeris ,  -rio  m.  4  salz- 
burg'er  (a.  d.  dtsch.). 

zalnerius  (zalnerkis)  m.  2  Söld- 
ner, Soldat,  Zöllner  (poln. 
zoinierz). 

zambrmis,  f.  -ne  2  salzburge- 
risch,  besonders  salzburger 
schuh. 

zaünyju,  zaimyti  schwatzen. 

Zebedejus  m.  2  Zebedäus. 


zegorius  m.  4  uhr  (poln.  zegar). 
zoTuinos  ra.  2  gesetz  (russ.  za- 

Ixon). 
zövada  {zövadd)    f.  4  galopp 

(poln.  zawöd). 
zuhas  m.  2  lippe  (weissr.  2zi&). 
ziiilds,  -Jcio  m.  2  hase  (weissr. 

zajka). 
zuikütis,    -czo   m.  2    dem.    zu 


Z. 


zäböju,  zaböti  zäumen. 

pa-zahöju,  pa-zaböti   per- 
fektiv zu  zahöju. 
zadü,  zadefi  versprechen. 
pä-zadu ,     pa-zadeü    ver- 
sprechen,   verloben ;    pa- 
si-zadu.  pa-si-zadeti  ver- 
sprechen. 
zägaras  m.  3   dürrer  ast;    pl. 
zagaral       reisig,       dürres 
Strauchwerk. 
zmhas  m.  1  blitz. 
zdklzu,  zdidzauy  zdisti  spielen. 
zäizda  f.  4  wunde. 
zäkas  m.  2  sack  (a.  d.  dtsch.). 
zaibarzdis,  -dzo  m.  2  grünbart. 
zälias,    f.  -Zia   1,    adv.   zcdiai 

grün,  roh. 
ia/i*',  -Zio  m.  2  roter  ochse. 
zaliüjuy  zaliüti  grünen. 
Zalnerius  s.  zcdnerius. 


zaltys  m.  3  schlänge. 
zdmgalis,  -lio  m.  4  darmende, 

darmstück. 
käsend  f.  3  gänsefleisch. 
i:q5^5,  -e^  f.   1  gans. 
zcwinüy  zavinti  umbringen. 
nu-zavinü,  nu-zavhiti  per- 
fektiv zu  zavinü. 
zedas  m.  3  blute,  ring. 
zedelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  zedas. 
zegnöjUy  zeg7iöti  segnen  (poln. 
zegnac). 
i-zegnöju ,     i-zegnöti    ein- 
segnen, einweihen. 
per  -  zegnoju ,    pter  -zegnoti 
perfektiv  zu  zegnoju). 
zegiiöne  f.  2  segen  (poln.  zeg- 
nanie).    [sprossen,  wachsen. 
zeliic,    zeliaiiy    zelti    grünen, 
uz-zeliu,  iiz-zeliaUj  uz-zelH 
aufsprossen. 
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zelmü  m.  3  schössling,  junges 

grün,  junge  pflanze. 
zemä  f.   1   winter. 
zemaSy    f.  -mä  1,    adv.  zemal 
niedrig;  zemyn{zemy)  herab, 
liinab^  nieder. 
zeme  f.  2  erde^  land. 
zemele  f.  2  dem.  zu  zemä. 
zemys  m.  1  winterwind,  kalter 

nordwind,  nordostwind. 
zemiszJcas,   f.  -ka,  adv.   zemi- 
szJcai  winterlieh.  [ten. 

zengiü,  zengiaü,  zengti  schrei- 
i-zengiü,  i-zeiigiau,  i-zengU 
hineinschreiten,  eintreten. 
mi-zengiti,  nü-zengiau,  nti- 
zengti  hinabschreiten,  her- 
abschreiten. 
per  •  zengiu ,   per  -  zengiau , 
per-zengü    hinüberschrei- 
ten,   übertreten    (ein    ge- 
bot) \    per-zengü   vencza- 
vonyste  die  ehe  brechen. 
zenTdas  m.  3  zeichen. 
zenJclimo,    zenTdinti   zeichnen, 
bezeichnen. 

pa-zenklinu ,    pa-zenJclinti 
perfektiv  zu  zenMinu. 
zentas  m.  4  Schwiegersohn. 
zergiüy  zergiail,zergfi  die  beine 
spreizen,  zum  schritt  das  bein 
vorspreizen,  langsam  und  mit 
grossen  schritten  gehn,  lang- 
sam gehn,  Stolziren. 
zeriüy    zereti   glänzen,    schim- 
mern. 
ziburelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  zi- 

hurys. 
zihurys  m.  3  spahn,  kienspahn, 
spahnlicht. 


zyczyju,  zyczyti  leihen  (in  bei- 
derlei sinn)  (kleinr.  zycyty). 
zydas  m.  2  Jude  (kleinr.  zyd). 
zydzUy  zydeti  blühen. 

per-zydzu,  per- zydeti   ab- 
blühen. 
pra-zydzu,  pra-zydeti  auf- 
blühen. 
zilas,  f.  -lä  1,  adv.  zilai  grau 

(von  haaren). 
zinaü,  zinöti  wissen. 
zindau,  zindyti  säugen. 

pa-zmdaUy  pa-zindyti  per- 
fektiv zu  zindau. 
zine  f.  2  künde,  kenntnis. 
zingsnis,  -nio  m.  2  schritt. 
ziögas  m.  3  heuschrecke. 
ziöju,  ziöjau,  ziöti  den  mund 
aufsperren. 
isz-si-ziöju ,      isz-si'ziöjaUy 
isz-si- ziöti    perfektiv    zu 
ziöju. 
zioplys  ra.  1  maulaffe,  dummer, 

gedankenloser  mensch. 
ziopsaä,  ziopsöti  den  mund  auf- 
sperren, maulaffen  feilhalten. 
zirgas  m.  3  ross. 
zirgdtis,  -czo  m.  4 
zirgelis,  -lio  m.  2 
zirgytis,  -czo  m.  4 
zirgiizis,  -zio  m.  2 
zhtic,  zinaüy  zlnti  (nur  in  Zu- 
sammensetzungen)     kennen 
lernen. 
isz-pa-zistu ,    isz-pa-zinaü, 
isz-pa-zinti  erkennen,  be- 
kennen;   isz-si-pa-zistUf 
isz-si-pa-zinati,    isz-si-pa- 
zinti  bekennen. 
pa-zistu,  pa-zinaü,  pa-zmti 


deminu- 
tiva  zu 
zirgas. 
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erkennen,  kennen;  pa-si- 

z(stUy  pa-si-zmaü,   pa-si- 

zinti  bekannt  sein. 

zystUy  zydau,  zysti  (nur  in  der 

Zusammensetzung'  mit  pra-) 

blühen.        [zysfi  aufblühen. 

pra-zystUy  pra-zydaii,  pra- 

-ziupsnelis,  -lio  m.  2  dem.  zu 

ziüpsnis. 
ziupsnis,  -nio  m.  2  was  man 
zwischen  zwei  fingern  grei- 
fen kann,  prise. 
ziüriü,  ziüreti  sehen,  schauen. 
t-ziüriuy    i-ziüreti    hinein- 
sehen, [sehen. 
isz-ziiiriUj   isz-ziüreti   aus- 
nü-ziüriu,    nu-ziüreti   hin- 
sehen,     [fektiv  zu  ziüriü, 
pä-ziüriuj   pa-ziüreti    per- 
per-ziüriu ,    per-ziüreti 
durchsehen,  durchmustern. 
ziürlce  f.  4  ratte. 
ziürönas  m.  2  fernrohr. 
ziürstü,  ziüraüy  ziilrti  (nur  in 
der    Zusammensetzung    mit 
pra-)  sehend  werden. 
pra- ziür Stil,    pra-ziüraü, 
pra-ziürti    zu    sehen    be- 
ginnen, sehend  w^erden. 
zliaüläys  (pl.  t.)  m.  1  trüber. 
zmogeliSy   -lio   m.  2    dem.   zu 

zniogiis, 
zmogenä  f.  3  menschenfleisch. 
zmögiszJiaSy  f.  -Ina  4,  adv.  zmö- 

giszJcai  menschlich. 

zmogiis  m.  1  mensch-,  nur  im 

sg.  gebr.,  als  pl.  dient  zmö- 

nes  m.  3.  [zmogiis. 

zmogiitis,   -czo  m.  2   dem.  zu 


zmonä  f.   1  weil). 
zodelis,  -lio  m.  2  dem.  zu  zödis, 
zödis,  -dzo   m.  2  wort. 
zodytis,  -czo  m.4  dem.  zu  zödis. 
zole  f.  1  gras,  kraut,  pflanze. 
zolele  f.  2  dem.  zu  zole. 
zövada  s.  zövada. 
zudaiiyZudyti  umbringen,  töten. 
nu-zudaüy    nu-zudyti   per- 
fektiv zu  zudaü, 
pra-zudaü,  pra-zudyti  ver- 
dammen, [zupan). 
züpöne  f.  2  vornehme  f  rau  (poln. 
zuvele  f.  2  dem.  zu  zuvis. 
zuvis,  -es  f.  1  fisch. 
züvii,  zuvati,  züti  umkommen. 
pra-züvüy  pra-zuvaüy  pra- 
ziiti  verloren  gehn,    ver- 
derben. 
zvaigzde  (zvaigzde)  f.  1  stern. 
zvairüs,  f.  -ri  1,  adv.  zvalriai 

schielend,  scheel. 
zväke  f.  2  licht,  kerze. 
zvalgaüyZvalgyti  umh  erbli  cken. 
ap-zvalgaü,  ap-zvalgyti  be- 
schauen, betrachten;   ap- 
si-zvalgaüy   ap-si-zvalgyti 
sich  umschauen. 
zvejys  m.  1  fischer. 
zvejöjUj  zvejöti  fischen. 
zveris,  -es  f.  1  (nach  Kurschat 
3)  raubtier.  [werfen. 

zmlgiii,    zvilgeti    einen    blick 
pa-zvllgiuy  pa-zvilgeti  per- 
fektiv zu  zvÜgiu. 
zvyne  f.  4  fischschuppe. 
zvlrhlisy  -lio  m.  4  Sperling. 
zvirhlytisy  -czo  m.  4  dem.  zu 
zvtrhlis. 


Nachträge  iiiul  berichtiguiigen. 

S.  10,  z.  4  V.  0.  Das  a  in  sakai  geht,  wie  ich  an  einem  andern  orte 
nachzuweisen  suchen  werde,  nicht  auf  idg*.  ve  zurück ;  daher  ist 
sakai  hier  zu  tilgen. 

S.  11,  z.  3  V.  0.  1.  rindcmi  st.  rinäcmi. 

S.  13,  z.  4  V.  0.  1.  devas  st.  devas\  z.  5  v.  o.  1.  zemä  st.  zemä\  z.  11 
V.  u.  1.  amei  st.  srties. 

S.  14,  Z.  11/10  V.  U.  1.  da{s)iog  st.  da{s)iog\  z.  2  V.  u.  1.  ziilkis  st.  zuikis. 

S.  18,  z.  12  V.  0.  1.  häzmas  st.  häzTnas. 

S.  19,  z.  13  V.  u.  Anders  über  sunküs  Joh.  Schmidt,  kritik  des  so- 
nant.  62  ff'. 

S.  20,  z.  7  V.  u.  und  s.  116,  z.  3  v.  o.  Anders  über  senkü  Joh.  Schmidt 
aao. 

S.  24,  z.  9  V.  u.  1.  dürys  st.  dürys. 

S.  28,  z.  19  V.  0.  1.  B  7  st.  B  8. 

S.  32,  z.  20  u.  19  V.  u.  1.  pa-gÜpti  . .  .  pa-gilpstü  . .  .pa-gÜbaü  st.  pra- 
gilpti  . . .  pra-gilbstü  . . .  pra-gilbaü. 

S.  33,  z.  19  V.  u.  füge  nach  verdit  ein:  sprudehi. 

S.  36,  z.  18  V.  u.  1.  zenklas  st.  zenklas\  z.  15  v.  u.  1.  kurklelis)  turtel- 
taube  st.  kurklelis  turteltaube) ;  z.  9  v.  u.  1.  sekmas  st.  sekmas. 

S.  37,  z.  1  V.  o.  1.  sek')nas  st.  sekmas-^  z.  3  v.  u.  Das  ss  in  kiaüsze, 
kiaüszis  ist  nicht  idg.  .s*,  sondern  idg.  x'^  kiaüsze,  kiaüszis:  aisl. 
haus s  =  aind.  köca-:kosha-\  vgl.  auch  §55  mit  anm.  1  und  Jo- 
hansson, IF.  II,  20. 

S.  40,  z.  5  V.  0.  1.  -i  st.  i. 

S.  41,  z.  11  V.  o.  1.  sukü  st.  sukü\  z.  13/14  v.  o.  1.  mergä  st.  mergä. 

S.  43,  z.  9  V.  o.  1.  lepa  st.  Zopa;  z.  10  v.  u.  1.  tävei  st.  tdvei. 

S.  44,  z.  8  1.  haben  st.  hat. 

S.  48,  z.  4  V.  u.  1.  gerajq  st.  geräja. 

S.  54,  z.  9  V.  0.  füge  nach  gesme  ein:  gerkle  kehle,  Schlund,  Speise- 
röhre. 

S.  57,  z.  2  V.  0.  füge  nach  dem  punkt  ein:  Bei  kozoms  predigt,  krik- 
szczonls  Christ  und  mesczonis  bürger  wechselt  der  ton  zwischen 
der  letzten  und  vorletzten  silbe. 

S.  59,  z.  3  V.  u.  1.  vaTsiui  st.  väsiui. 

S.  62,  z.  14  V.  o.  lies  ger  st.  ger-^  z.  7  v.  u.  1.  rätüse  st.  rätüse. 

S.  66,  z.  12  V.  o.  1.  -ija-  über  -iji-  st.  -ija  über  -zji;  z.  3  v.  u.  1.  gaidzaih 
st.  gaidzaih. 

S.  69,  z.  20  V,  o.  oder  v.  u.  1.  szü  st.  szü. 

S.  70,  z.  6  V.  o.  füg'e  nach  nom.  ein:  lok,  instr. ;  z.  5  v.u.  1.  ;  st.  :. 

S.  77,  z.  19  V.  u.  füge  nach  veraltet  ein  komma  ein. 

S.  78,  z.  5  V.  o.  1.  tämui  st.  tdmui. 

S.  82,  z.  19  V.  0.  und  15  v.  u.  1.  -im-pi  st.  -imp>-i. 

S.  83,  z.  12  V.  u.  1.  temi)  st.  term. 
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S.  85,  z.  12  V.  0.  1.  gerämui  st.  gerdniui^  z.  Iß  v.  u.  1,  minksztöm  st. 

minksztöm. 
S.  88,  z.  17  V.  11.  1.  -zo/e  st.  -ioje. 

S.  90,  z.  9  V.  o.  füg-c   am   ende  der  zeile  ein :    Schleicher  betont  im 
nom.  sg.  fem.  der  adjektivischen  w-stämme  mit  gestossener  Stamm- 
silbe die  endung:  lygl. 
S.  92,  z.  6  V.  11.  1.  gereje  st.  gereje. 
S.  94,  z.  8  V.  0.  1.  degantem  st.  elegantem. 
S.  95,  z.  18  V.  0.  1.  säküs  st.  sakäs. 
S.  97,  z.  14  V.  u.  1.  aszniä  st.  aszmä 

S.  98,  z.  15  V.  0.  1.  septyni  st.  septyni;  z.  19  v.  0.  1.  §  67,  1  st.  §  47,  1. 
S.  103,  z.  17  V.  o.  füge  nach  ff.  eine  klammer  ein;  z.  19  v.  0.  1.  de- 

vyneri  st.  devyneri-^  z.  3  v.  11.  1.  kaftq  st.  kafta. 
S.  104,  z.  18  V.  0.  tilge  die  klammer  nach  mitulys. 
S.  110,  z.  4  V.  11.  1.  konjiinktiv  st.  kunjunktiv. 
S.  116,   z.  11—8  V.  11.    Vgl.   hierzu  Joh.  Schmidt,   Jen.  lit.-ztg.  1878, 

art.  191,  s.  179. 
S.  122,  z.  8  V.  u.  1.:  in  Verbindung'  mit  st.  in  Verbindung  in. 
S.  126,  z.  14  V.  u.  1.  veizd  st.  veizd. 
S.  135,  z.  15  V.  0.  1.  pintumbita  st.  pintumhita. 
S.  138,  z.  9  V.  0.  1.  i-lindome  st.  i-lindone. 

S.  142b,  z.  7  V.  0.  1.  zinösmie  st.  zinösine^  z.  4  v.  u.  1.  D  st.  C. 
S.  147,  z.  6  V.  u.  1.  jämui  st.  jcimui. 
S.  148,  z.  9  und  8  v.  u.  1.  kozöni  st.  kozöni. 
S.  150,  z.  9  V.  u.  1.  zmögui  st.  zmögui. 
S.  151,  z.  2  V.  0.  1.  käd  st.  kdd. 
S.  152,  z.  3  V,  u.  1.  klts  st.  ktis. 
S.  153,  z.  14  V.  0.  1.  prüyginimu  st.  prilygiminu. 
S.  155,  z.  16  V.  u.  1.  kümi  st.  küni. 
S.  157,  z.  1  V.  0.  1.  lepe  st.  lepe\  z.  10  v.  u.  1.  sävo  st.  sai;v. 

S.  158,  z.  16  V.  0.  und  z.  19  v.  u.  1.  paryzeüsziai  st.  paryzeüsziai. 

S.  159^  z.  11  und  z.  16  v,  0.  1.  zmögit  st.  zmögiL\    z.  16  v.  0.  paejo 
st.  paejo. 

S.  161,  z.  13  V.  u.  1.  zmogüs  st.  zniogüs. 

S.  162,  z.  3  V.  0.  1.   Elijdszkti  st.  KlijÖziui. 

S.  164,  z.  6  V.  0.  1.  jei  st.  Jei;  z.  13  v.  0.  1.  Ir  st.  Ir. 

S.  168,  z.  16  V.  u.  1.  viczveiiq  st.  viczvenq. 

S.  169,  z.  16  V.  u.  1.   Yzaöko  st.  Izaöko\  z.  10  v.  u.  1.   Yzrael  st.  IzraeL 

S.  172,  z.  7/6  V.  u.  1.  pirmqjq  st.  pirmqjq. 

S.  174,  z.  12  V.  0.  1.  vyridusiuju  st.  vyriaüsiuju\  z.  18  v.  u.  1.  jist.j%. 

S.  176,  z.  1/2  V.  o.  1.  zmönes  st.  Z7n07ies-^  z.  4  v.  0.  1.  vadinate  st.  ^'a- 
d\nata\  z.  14  v.  u.  1.  jT  st.  jt;   z.  9  v.  u.  1.   YzraUio  st.  IzraUio, 

S.  179,  z.  7  V.  u.  und  z.  4  v.  u.  1.  uziüt  st.  uziet. 

S.  181,  z.  10  V.  u.  1.  Jei  st.  Ja. 

S.  182,  z.  5  V.  u.  1.  vaikdms  st.  vaikäns. 

S.  183,  z.  10  V.  o.  1.  Köznas  st.  Köznas. 

S.  184,  z.  14  V.  u.  1.  kentejom  st.  krutejom. 

S.  187,  z.  6  V.  u.  1.  paMstamu  st.  pazistamü. 

S.  188,  z.  14/13  V.  u.  1.   Yzraelyje  st.  Izraelyje. 
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S.  193,  z.  19/20  V.  0.  1.  vandenimi  st.  vdndenimi. 

S.  213,  z.  6  V.  0.  1.  smüika  st.  smüikq. 

S.  223,  z.  8/9  V.  0.  1.  kardliui  st.  karäliui^  z.  20  v.  o.  1.  zaihü  st.  zaibü. 

S.  229,  z.  13  V.  0.  1.  kuiH^  st.  Ä:w7'i. 

S.  236,  z.  19  V.  u.  1.  utile  st.  il^^eZe. 

S.  242,  z.  11  V.  0.  1.  pinigai  st.  pinigai. 

S.  243,  z.  1  V.  0.  \.  jüdu  st.  jüau\  z.  15  v.  ii.  1.  szmükszt  st.  smükszt. 

S.  247,  z.  10  V.  u.  1.  e'iero  st.  'izero. 

S.  253,  z.  12/13  V.  0.  1.  parglrgzdino  st.  pargirgzdino. 

S.  260a,  z.  1  V.  0.  1.  -kl  3  st.  -ki  4;  z.  8  v.u.  I,  amtsmonas  st.  ämts- 

monas. 
S.  261  b,  z.  1  V.  0.  1.  äszara  st.  aszarä. 
S.  262  b,  z.  12  V.  0.  1.  -^s  st.  -es. 

S.  264a,  z.  6  v.  o.  füge  nach  m.  ein:  2;  z.  G  v.  u.  füge  hinzu:    (lau- 
fend) erreichen. 
S.  265a,  z.  12  v.  u.   füge  nach  Blehei'is  ein:   -Wo;    205 b,  z.  11  v.  u. 

füge  hinzu:  (a.  d.  dtsch.). 
S.  266  a,  z.  4  v.  u.  l.  hudavönininkas  st.  hudavönmkas. 
S.  267  a,  z.  16  v.  u.  1.  (poln.  cechotvac)  st.  (dtsch.  zeichen). 
S.  268  b,  z.  15  V.  u.  1.  4  st.  2. 
S.  271b,  z.  1/2  V.  0.  1.  verbünden  st.  varbinden. 
S.  272  b,  z.  13  V.  o.  1.  ap-dümöju  st.  ap-dümoju. 
S.  273a,  z.  13  v.u.  füge  nach  düti  ein:  übergeben,  darreichen;  273b, 

z.  13  V.  0.  1.  -kä  3  St.  -ka  4. 
S.  274  b,  z.  11  V.  u.  1.  Erödas  st.  Eerödas. 
S.  275b,  z.  5  V.  u.  tilge  die  klammer  nach  gaUdus\    z.  2  v.  u.  füge 

nach  -ka  ein:  galyl'eiszkis,  f.  -A;e. 
S.  276b,  z.  8  V.  o.  füge  nacli  bauernwirtin  ein:  hausfrau;  z.  11  v.  o. 

füge  nach  bauernwirt  ein:  hausherr. 
S.  277a,  z.  15  v.  o.  füge  nach  gduti  ein:  erwischen. 
S.  279b  füge  nach  z.  7  v.  o.  ein:  gödas  m.  geiz. 
S.  282  b,  z.  10  V.  0.  I.  iszjeszköjirnas  st.  iszjeszköjimas. 
S.  283b,  z.  11  V.  u.  füge  hinzu:  (reitend)  erreichen. 
S.  284b,  z.  11  V.  o.  füge  nach  m.  ein:  1. 
S.  288  b,  z.  9  V.  u.  1.  kihiras  st.  kibüras. 
S.  290  a,  z.  9  v.  u.  1.  dtsch.  st.  dtich. 
S.  291a,  z.  10  V.  u.  1.  -es  st.  -nes. 
S.  295a,  z.  20  v.  u.  1.  laszinial  st.  laszinai\  295b,  z.  14/13  v.  u.  1.  la- 

howac  st.  labowäc,  z.  1  v.  u.  1.  isz-leidzu  st.  isz-leidzu. 
S.  296a,  z.  1  V.  o.  füge  nach  dem  komma  ein:  freilassen. 
S.  298  b,  z.  11/10  V.  u.  1.  isz-si-lüksztinti  st.  i.sz-si-luk.*iztinti'^  z.  3  v.  u. 

1.  nu-lüpti  st.  nü-lüpti. 
S.  299a  füge  nach  z.  3  v.  o.  ein:  mäckas,  f.  -kä  1  klein,  sehr  klein; 

z.  6  V.  u.  füge  hinzu:  per-si-maldau,  per-si-maldyti  durch  bitten 

umgestimmt,  erweicht  werden. 
S.  301a,  z.  19  V.  0.  1.  mingü  st.  mingü'^  301b,  13  v.  u.  1.  at-si-minti 

st.  at-si-minti. 
S.  302b,  z.  1  V.  0.  füge  nach  mesti  ein:  hinwerfen. 
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